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Morgen - fltisgctöe.
1. Matt.

Lord Kitchener of Khartum.
London, 1. Mai.

In keinem Lande der Welt finden wirklich hervor¬
ragende Leistungen so bereitwillige und neidlose An¬
erkennung wie in England . Neidlos ist sie, weil.. der
Brite sie ohne alle Ansehung der Person gewährt.
Mag ein Mann Hackenschmidt, Landow , Paderewsky,
Hans Richter, Paulhan oder sollstwie heißen uuo al >o
nichts weniger als englisch  sein , so ist er doch einer
begeisterten Ausnahme und goldenen Lohnes gewiß,
kann er nur — irgend einen Rekord brechen. Daher
kommt es auch, daß es alle solche Leute immer zuerst
nach London zieht, das ihrer viele dann zur^ständigen
Heimat machen. Einheimische verkannte GenstjS^be¬
klagen sich oft gar bitter über die vermeintliche Vor¬
liebe ihrer Landsleute für die Fremden , doch mit Un¬
recht, denn in Wirklichkeit ist der Brite ein Ausländer-
seind, oder richtiger gesagt, er empfindet die größte
Geringschätzung sür alle Nichtenglijche. Nichts ge¬
währt ihm zudem größeres Vergnügen , als N a t i o-
n a I h e l d e n zu feiern , und wie liberal er da _sein
kann, haben schon gar viele, z. B, Artur Sullivan,
Lord Roberts und soeben auch Graham -White, der
Mann , der gern nach Manchester geflogen wäre, . er¬
fahren . Zu einem jener Helden machte man seiner¬
zeit auch Kitchener,  und zwar schon lange , ehe der
Mann überhaupt Gelegenheit gehabt hatte , seine wirk¬
lichen Fähigkeiten zu beweisen. Tie große törichte
Masse pries ihn als einen zweiten Marlborough , ja
verglich ihn sogar mit keistenn Geringeren als Moltke,
weil er den fast- und kraftlosen Nachfolger des Mhadi
in einer Schlacht vernichtete, die wahrscheinlich, hundert
andere englische Offiziere ebenso gut hätten schlagen
und gewinnen können. Sodann regte er die Begeiste¬
rung seiner Bewunderer aufs neue, als er das britische
Heer in Südafrika aus der sehr kritischen Lage befreite,
in die es unter der Führung des berühmten Lord
Roberts während des Transvaalfeldzuges
geraten war . Und doch war es lächerlich, ihn deshalb
als großen Taktiker und Strategen zu preisen . In¬
zwischen überlegte rnan sich die Lache auch anders , und
Kitchener entging glücklich der zweifelhaften Ehre , Eng¬
lands „einziger General " zu werden. Dafür betrachtet
nian ihn aber heute als dei>. „einzigen Staats-
mann - Soldaten ". Nach achtjähriger Abwesen¬
heit in Indien kehrte er soeben nach England
zurück, ehe er seinen neuen Posten , nämlich den des
Oberstkommandierenden am M i t t e l m e e r, antritt.
Liesen hatte vordem der Herzog von Connaught , der
Bruder König Eduards , inne , der ihn niederlegte , weil
es auf demselben — nichts zu tun gab. Kitchener ist
ein ungemein tatkräftiger Mann , ein großer Organi - '■
sator und Reformator , der, wie allgemein anerkannt

wird , als 'Oberstkommandierender in Indien Wunder
geleistet hat und einen sehr günstigen  Einfluß auf
die dortigen militärischen Heißsporne  ausuote.
Diesen waren ehedem die fortwährenden Grenzvrrege
geradezu zum Lebensbedürfnis  in dem Einer¬
lei des indischen Lebens geworden, und Lord Curzon.
der als Vizekönig von Indien eine Vorwärtspolitik be¬
günstigte , hörte bereitwilligst auf ihre Einflüsterungen.
Lord Kitchener, im Gegensatz zu seinen Vorgängern m
Indien , hielt es nicht für wünschenswert, sich der Ge¬
biete der Grenzstämme zwischen Indien und Afgha-
nistaii zu bemächtigen, die die Rolle sogenannter
Pufferstaaten spielen, und richtete sein besonderes
Augenmerk darauf , alles zu beseitigen, was ehedem zu
fortwährenden Reibereien an der Grenze Anlaß gab.
Infolgedessen aeriet er bald mit dem Vizekönig Curzon
tu Konflikt und erntete das Mißfallen eines gewissen
Teiles des Heeres . Er strebte jedoch unentwegt seinem
Ziel zu. und die ganze indische Heeresorganisation
war noch nie zuvor eine so treffliche  und die Ge¬
fahr fernerer Grenzkriege eine so geringe als heute.
Laß jener Mann nun auf einmal auf den bewußten
Posten berufen wird , von dem aus er die Garnisonen
in Malta , Ägvvten und Südafrika zu kontrollieren hat.
erregt in weiteren Kreisen großes Befremden . Viel¬
fach'sagt man sich daher nun , daß , wenn für den Mittel¬
meerposten setzt Englands büwährtester Soldat und
militärischer Organisator benötigt wird , schwerwiegende
und ganz besondere Gründe vorliegen müßten.

Deutsches Aerch.
Tcr Deutsche Handelstag zur Werlzuwachssteuer.

Der Präsident des Deutschen Handolstages richtete am
29 April 1910 an den Reichskanzler folgende Eingabe in
bezug auf die Zuwachssieuer: „Der ehemalige Staats-
sekretär des Reichsschatzamts Herr Sydow machte am
23. Juni v. I . im Reichstag folgende Ausführungen:
"Wenn ich den Standpunkt der Verbündeten Regierungen
zufammmfassen darf, so sind sie der Sache durchaus sym¬
pathisch.  Es ist nicht bloß eine Verbeugung, die ich hier
vor der Strömung ini Haufe mache, sondern es ist unsere
ernstliche Absicht, an die Frage heianzug-hen. Wir wurden
auch nichts dagegen haben, wenn Sie uns durch eine gesetz¬
liche Klausel auferlegten, einen Entwurf innerhalb, sagen
wir, dreier Jahre , vorzulegen. Dann aber würden wir die
Sache so behandeln, wie wir es sür nötig erachten: wir
würden zunächst mit Sachverständigen  die Einzel¬
heiten durcharbeiten, dann die Kommunen  und die
Männer , die sich in der T h e orie  damit beschäftigt haben,
fragen, dann den Entwurf veröffentlichen, ihn der öffent¬
lichen Kritik  unterbreiten . Ich glaube, dann läßt stch
eber etwas Brauchbares zustande bringen. Andernfalls be-
steht die Gefahr — und diese ist besonders nach der De
ratung, die ich am 10. Mai mit den Sachverständigenhatte,
von den 'eifrigsten Freunden der Regelung betont wor¬
den —, daß man durch ein übereiltes, nicht in allen Punkten
durchdachtes Eingreifen von feiten des Reiches Grundsätze
aufstellt, die die gesunde Fortentwicklung der Frage in den

Gemeinden hemmen, statt ste zu fördern." Daß nicht ge¬
mäß diesen Ausführungen verfahren worden ist, muß aufs
tiefste beklagt  werden, denn was im vorigen Jahre von
dem Vertreter der Verbündeten Regierungen als richtig an¬
erkannt wurde, scheint uns auch jetzt noch richtig zu sein.
Nachdem ohne  die früher für erforderlich gehaltene Vorbe¬
reitung der Entwurf eines Zuwachssteuergesetzes am
11. v. M. dem Reichstag vorgelegt worden war , wurde in
Aussicht genommen, ihn innerhalb dreier Wochen zu er¬
ledigen. Wir sehen uns daher genötigt, gegenüber dem
Herrn Vorsitzenden der Reichstagskommiflion zur Vorbe¬
ratung des Entwurfs den Wunsch zu äußern, daß von der
Kommission Sachverständige  vcrnonrmen werden.
Diesem Wunsch ist bisher nicht entsprochen worden. Wir
haben ihn daher heute erneuert und die Mite hinzugefügt,
es möge eine Zusammenstellung der von der Kommission
in erster Lesung gefaßten Beschlüsse alsbald veröffentlicht
und zwischen der ersten und der zweiten Lesung ein so
großer Zeitraum  gelassen werden»daß die beteiligten
Kreise auf Grund einer solchen Veröffentlichungzu den Be¬
schlüssen Stellung nehmen  und etwaige Bedenken für
die zweite Lesung zur Geltung bringen können. Angesichts
der großen Wichtigkeit der Angelegenheit richten wir an
Eure Exzellenz die ergebene Bitte, auf die Erfüllung unserer
Wünsche gütigst hinzuwirken."

ss. Verquickung von Religion und Politik. Die kirchlich-
orthodoxen Somrtagsblättchen in Hessen-Nassau brachten
übereinstimmendfolgende Notiz: „Herr Julius Werner.
Pfarrer an der Paulskirche in Frankfurt a. M.. wird aus
dem konservativen Parteitag der Provinz Hessen-Nassau,
der Sonntag , den 1. Mai d. I ., 3 Uhr nachmittags, im
großen Saale der „Wartburg " in Wiesbaden, Schwalbachcr
Straße 35, stattsindet, einen Vortrag halten: „Die politische
Notwendigkeit und die sieghafte Kraft eines deutschen und
christlichm Konservativismus". Dieses Thema dürste weite
Kreise interessieren gerade in unserer Zeit, wo in Berlin
vor zahlreichen Zuhörern geleugnet wurde, daß Jesus
gelebt habe,  und Wo die Hinweise der Umstürzler aus
die Revolution  immer deutlicher werden, und dadurch
alle kirche- und staatserhaltenden Elemente zum Zusammen¬
schluß zu gemeinsamer kirchlicher und polittschcr positiver
Arbeit auffordern. Alle, die aus dem Boden der staatser-
haltendcn Parteien stehen, sind zu der Versammlung einge¬
laden; ihnen ist hiermit der Besuch derselben warm zu
empfehlen." Von den „immer deutlicher werdenden Hin¬
weisen der Umstürzler ans die Revolution" werden „weite"
Kreise wohl kaum etwas gemerkt haben. Vergeblich aber
wird sich der geneigte Leser den Kopf zerbrechen, um heraus-
zufinden, welcher Zusammenhang zwischen der Frage , ob
I esu s gele  b t hat und einem — konservativen Parteitag
besteh-tl Oder sind die Leser der Somrtagsblättchen beson¬
ders „Helle" oder besonders urteilslos , daß man sie mit
solchen Mitteln an sich lockt? Jedenfalls kann eine der¬
artige Verquickung  religiöser und polftischer Fragen
selbst vom Zentrum nicht übertroffen werden.

tz. Prinz Eitel Friedrich und Schloß Brühl . Die Mel-
düng, das Prinzenpaar Eitel Friedrich werde im Brühler
Schlosse Wohnung nehmen, wird nach Erkundigungen im
Hausministerium jetzt dementiert. Es handelt sich bei den
Restaurationsarbciten, die drei Jahre in Anspruch nehmen

KemlletSN.
(Nachdruck verboten.)

KmmelSLrschslmmFM im Mai 1619.
Im Mai nähert sich die Sonne  schon ihrem höchsten

Stand , ihre nördliche Abweichung vorn Äquator nimmt zu
von 14° 52' 49."5 -am 1. bis auf 21° 49' S5."2 am 31., und
ihre Mittagshöhe vergrößert sich im mittleren Deutschland
von 52% bis auf 59s4 Grade. Die T a g e s d a u e r ver¬
längert sich im nördlichen Deutschland von 15 auf 16V» im
mittleren von 14% aus 16Vs und im südlichen Deutschland,
in der Schweiz und Österreich von 14̂ 2 auf IM Sftmden.
linier Tagesdauer ist hier natürlich die Zeit zwischen Aus-
uud Untergang der Sonne zu verstehen, die Tages-
Helligkeit  wird durch die laugen Dämmerungen, in den
nördlicheren Gebieten durch die immerwährende (mitter¬
nächtige) Dämmerung noch sehr wesentlich vermehrt.

Der Sonnenkörper selbst hat in der letzten Zeit nur sehr
gerinae, oft gar keine Fleckenbildung  gezeigt , er
i-ähcrt sich setzt stark dem Fleckenminimum, das etwa in die
Jahre 1911 bis 1913 fallen wird. Maxim« traten ein
1870/71,1832/83, 1892/93,1904bis 1907 und werden wieder¬
kommen 1915 bis 1917,1926 bis 1928 usw. in mittleren Zeit¬
räumen von 11,121 Jahren . Das Minimum liegt iricht in
der Mitte zwischen zwei Maxim«, sondern dem folgenden
Maximum näher , etwa im 7 . Jahre ; der Abfall de ? Sonnen-
vulkanismus erfolgt meist langsam und allmählich, der An-
ftieg schnell und heftig.

Unser Mond  wechselt im Mai fünfmal seine Phasen,
es geschieht dies in diesem Jahre nur noch einmal im
Dezember. Wir haben: Letztes Viertel am 2. Mai , 2 Uhr
30 Min. nachm., Neumond am 9. Mai , 6 Uhr 33 Min. vorm.,
Erstes Viertel am 6. Mai, 3 Uhr 13 Min. vorm., Vollmond
am 24. Maß 11 Uhr 25 Min. nachm. Der Mond befindet sich

am 8. Mai , 8 Uhr nachm., in Erdnähe bei einem Abstand
von 56.0 Erdhalbmessern und am 21. Mai , 7 Uhr nachm.,
in Erdferne bei einem Abstand von 63.7 Erdhalbmessern
a 6378 Kilometer.

Am Morgen des 9. Mai ereignet sich eine bei uns u n -
sichtbare totale Sonnenfinsternis.  Sie be¬
ginnt um 4 Uhr 39 Min. vorm, und endet um 8 Uhr 46 Min.
vorm. Sichtbar ist die Finsternis in Australien, Ncu-
Guinea, auf den östlichen Sundainseln und im südlichen
Indischen Ozean.

In der Frühe des 24. Mai findet eine ebenfalls bei uns
unsichtbare totale Mondfinsternis  statt , die
um 4 Uhr 47 Min. vorm, ihren Anfang nimmt und um
8 Uhr 22 Min. vorm, ihr Ende erreicht. Die Sichtbarkeit
erstreckt sich über das südwestliche Europa , Afrika mit Aus¬
nahme der nordöstlichen Gebiete, den Atlantischen Ozean,
Amerika mit Ausnahme von Alaska und die östliche Hälfte
des Stillen Ozean.

Die großen Planeten sind im Mai sämtlich, wenn auch
wegen der kurzen und geringen Dunkelheit meist nur kürzere
Zeit, zu beobachten; Jupiter allein macht hiervon eine Aus¬
nahme. M e r ku r, im Sternbild des „Stiers ", ist anfäng¬
lich % Stunden lang am westlichen Abendhimmel zu sehen,
verschwindet aber in der Mitte des Monats in den Strahlen
der Dämmerung. Er gelangt am 2. Mai , 5 Uhr nachm.,
in seine größte östliche Elongation : 20° 55', am 25. Mai,
6 Uhr nachm., schon wieder in seine untere Sonncukonjunk-
tion ' und am 80. Mai , 5 Uhr vorm., in Sonnenferne. —
Venus  tritt Ende Mai aus dem Sternbild der „Fische"
in das des „Widders" über und glänzt als Morgenstern
etwa eine halbe Stunde über dem östlichen Horizont. Anr
27. Mai . 10 Uhr nachm., befindet sich der Planet in seiner
Sonnenferne, was deshalb von Wichtigkeit ist, weil er am
1 Mai den Schweis des Kometen Halleh durchschreitet.
Venus entfernt sich von der Erde, ihr Abstand wächst von
0.75 auf 0.99 Erdbahnhalbmesser a 149.43 Millionen Kilo¬

meter; ihr Scheibendurchmesser erfährt damit eine Ver¬
kleinerung von 22."4 aus 17."0. — Mars  im Sternbild
der „Zwillinge", ist schon sehr lichtschwach; er bleibt an¬
fänglich bis kurz nach Mitternacht im Westen sichtbar, geht
aber später schon vor Mitternacht unter. Sein Erdabstand
vergrößert sich noch bis in den September d. I ., im Mai
wächst er von 2.09 bis auf 2.31 Erdbahnhalbmesier; sein
scheinbarer Durchmesser verringert sich dadurch von 4."5 aus
4."1. Am 12. Mai, 2 Uhr nachm., hat der Mond mit Mars
Konjunktton, bei der der Mond nahezu 2° nördlich vom
Mars steht; am Abende steht man die schmale zunehmende
Mondsichel schon ein Stück nach Osten zu (links) fortgc-
rückt. Von größerem Interesse ist eine Konjunktion von
Mars und Neptun, die am 29. Mai , 6 Uhr nachmittags,
staitsindct und bei der Mars 1° 59' nördlich von Neptun
steht Diese Konstellation ist natürlich schon mehrere Tage
vorher und noch mehrere Tage nachher in ganz ähnlicher
Weise zu beobachten. Neptun, der als Sternchen 8. Größe
erscheint, ist ftir kleinere Fernrohre zwar gar nicht so
schwierig zu sehen, aber um so weniger als Planet von
anderen Sternen zu unterscheiden, seine Scheibcnform
zeigen nur sehr starke Instrumente . — Jupiter ist im
Sternbilde der „Jungfrau " fast die ganze Nacht als hell¬
glänzendes Gestirn sichtbar und bietet zur Beobachtung
vorzügliche Gelegenheit.' Am 10. Mai , 12 Uhr mittags,
steht er in Sonnenferne. Seine Entfernung von der Erde
nimmt von 4.59 auf 4.94 Erdbahnhalbmesier zu, sein
Scheibendurchmesser von 43."5 aus 40."4 ab. Der Mond
zieht am Vormittage des 19. Mai nördlich an ihm vorüber,
in der vorangehenden Nacht steht die dreivicrtel volle
Scheibe noch nordwestlich (rechts oben) von dem Planeten.
— Saturn , der am 17. April in Sonnenkonjunktion war,
wird erst gegen Schluß des Monats kurze Zeit am frühen
Morgenhimmel sichtbar; er steht im Sternbilde des
„Widders". Sein Erdabstand verkleinert sich von 10.27 auf
10.07 Erdbahnhalbmesier, während sein scheinbarer Dmch-
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und 300 000 M. kosten werden, danach nur um insbesondere
durch Schwamm notwendig gewordene Erhaltungsarbeiten
an diesem Baudenkmal aus der Rokokozeit.

/X Fachschulen für Metallindustrie- und Baugewerks-
schulen. Dem Vernehmen nach schweben wegen Errichtung
einer Jnstallateurschule für Preußen Verhandlungen zwischen
den in Vstracht kommenden Stellen. Wie sich im übrigen
die Fachschulen für die Metallindustrie cntwiekelt haben,
zeigt eine jetzt erschienene Statistik. Während im Jahre 1885
10 solcher Schulen mit 24 Klassen vorhanden waren, werden
jetzt 23 Fachschulen mit 115 Klassen gezählt. Noch bedeu¬
tender ist die Zunahme bei den Baugewerksschulen. Wäh¬
rend im Jahre 1885 7 Baugewerksschulen der großen Menge
junger Bauhandwevker nicht genügenden Platz boten, da nur
1000 Schüler Platz fanden, so wurde diese Zahl im Jahre
.1908 auf 24 vermehrt (nüt 9000 Schülern). Diese starke
Entwicklung wurde mir dadurch möglich, daß der Staat
jetzt iy 2 Millionen Mark zusteuert, während er 1885 nur
88 000 M. dafür ausgab . Gegenwärtig entfallen ca. 166 M.
aus einen Schüler, 1885 nur 85 M.

+ Der Allgemeine Fürsorgc -Erziehungstag , welcher vom
27. bis 80. Juni in Rostock tagt , wird die heutzutage in allen
Gesellschaftskreisen sehr rege besprochene Frage der sogenannten
Psychopathen eingehend erwägen. Es wird das schwierigste
Spezialgebiet behandelt werden., Direktor I)r . meä . Kluge-
Botsdam , der Leiter einer der größten öffentlichen Anstalten für
Epileptiker und Idioten , welcher auch die erste Sonderanstalt
für psychopathische Fürsorgezöglinge hat . wird dam psychia¬
trischen Standpunkt aus die Frage der schwer erziehbaren Für-
sotgezöglinae erörtern : vom pädagogischen Gesichtspunkt bei
der Beurteilung derselben Frage wird Pastor Bredereck-StrauL-
berg anSgehen, welcher als Vorsteher des Vrandenburgischen
Burschenfiirsorgeheims, dem die schwierigsten Elemente der
ganzen Mark Brandenburg zugewiesen werden, über eine lang¬
jährige Erfahrung verfügt . Ausführliche Programme über die
Rostacker Tagung sind vom 1. Vorsitzenden Direktor Pastor
Seiffert -Strausberg (Schul- und Erziehungsanstalt ) und vom
Borsitzoichen des Ortsausschusses, Senator Wiggers-Rostock,
Patriotischer Weg, zu erhalten . i

Ausland.
Frankreich».

Gute Worte über die Spionenfurcht. Senator Charles
Humbert macht sich im „Journal " über das Neuaufflammen
des SP ionage-Delirittms lustig. Er zeigt, daß alle angeb¬
lichen militärischen Geheimnisse den Fachleuten  beider
Welten voMommen bekannt sind, und schließt: „Es ist wich¬
tige^ daß man lernt, sich der Waffen, die man besitzt, gut
zu bedienen, als sie mit lächerlichen Mitteln töricht ver¬
bergen  zu wollen. Das Schlimmste, was einem militäri¬
schen Volke widerfahren kann, ist, fortwährend Wer Verrat
zu zetern und sich von früh bis spät einzubilden,  daß
man verkauft ist. Wenn man sich vom Spionage-Delirium
erfassen läßt , verliert man von vornherein die Partie ."

Türkei.
Unruhen aus Chios. Die Insel Chios genoß seit jeher

besondere Privilegien und Steuerfreiheit und will sich der
neuen Ordnung, die für alle Teile des Osmanenreiches
gleiche Rechte und gleiche Pflichten vorschreibt, nicht fügen.
Die Bevölkerung protestiert in Massenmeetings gegen jede
Steuer  an den Staat , und es ist bereits mehrfach zu Un¬
ruhen gekommen, die Besorgnis verursachen.

Aaffauisches aus dem Landtag.
In der Samstagsitzung des preußischen Abgeordneten-

banses behandelte Kommerzienrat Bartling - Wiesbaden,
wie in unserem Parlamentsbericht schon kurz mitgeteilt wurde,
beim Kultusetat auch die Verlegung der Wiesbadener Medizinal-
untersuchungsstelle nach Coblenz. Wir teilen die Ausführungen
des Wiesbadener Abgeordneten nach dem nunmehr vorliegen¬
den stenographischen Parlamentsüericht in ihrem wesentlichen
Inhalt noch ausführlich mit:

M. H. Zu den MedizinaluntersuchungSstellen, die infolge
einer vom Kultusminister angcordneten Neuorganisation auf¬
gehoben werden sollen oder bereits aufgehoben sind, gehört auch
die Medizinaluntersuchungsstelle in Wiesbaden, die dort im
Jahre 1904 errichtet worden ist. Sie hat im Jahre 1905 758
Untersuchungen und im Jahre 1909 bereits 2405 Untersuchungen
ausgeführt und dadurch wohl den Beweis erbracht, daß sie
einem dringenden Bedürfnis  entspricht.

In sachverständigen Kreisen ist man der Ansicht, daß der
Beschluß des Herrn Kultusministers , die Zahl der Medizmal-
untersuchungsstellen zu vermindern, deren Gebiet benachbarten
Untersuchungöstellen zuzuteilen und dadurch größere Unter-
suchungsgcbiete zu schaffen, nicht unbedenklich  erscheint
und jedenfalls recht bedenkliche Folgen nach sich ziehen kann.
Man verkennt nicht, daß es leichter ist, eine kleine Zahl größerer
Untersuchungsstellen mit verhältnismäßig geringeren Mitteln
bester und zweckmäßiger mit Apparaten , Instrumenten und
auch Personal auSzustatten , als eine größere Zahl kleinerer
Untersuchungsstellen, und daß insbesondere auch in der Mög¬
lichkeit der Anstellung mehrerer Beamten bei einer großen
Untersuchungsstelle ein nicht zu unterschätzender Vorteil liegt.

Man ist andererseits aber auch der Ansicht, daß dieser
Vorteil — abgesehen von Einzelfällen — im allgemeinen
durch den Nachteil mehr als aufgehoben wird, daß das aus
räumlich großen Untersuchungsgebieten zur Untersuchung
kommende Material dem Untersuchungsamt nicht fo rasch zu¬
geführt werden kann, wie das aus lleinen Gebieten zu er¬
möglichen ist, und daß dadurch ein möglichst rasches Erkennen
ansteckender Krankheiten — worauf eS doch in erster Linie an¬
kommt — in bedenklicher Weise erschwert und verzögert wird.

Daß diese Ansicht begründet ist. das zeigen die durch die
Aufhebung  der Untersuchungsstelle in Wiesbaden ge¬
schaffenen Verhältnisse. Bei dieser wurden im Jahre 1909:
623 Fälle untersucht, für welche der Untersuchungsstelle das
Material aus der Stadt selbst übergeben wurde. Um derselben
solches zugängig zu machen, genügte bisher ein Zeitraum bon
durchschnittlich einer halben Stunde — höchstens einer Stunde
—, und in den meisten Fällen konnte dem Arzt oder der Be¬
hörde noch am selben  Tage das Resultat der Untersuchung
mitgeteilt werden.

Jetzt , wo die Untersuchungsstelle aufgehoben ist, wo also
das Material dem Untersuchunasamte in Coblenz  zugesandt
werden muß, bedarf es mindestens 4 Bis 5 Stunden , und in
allen Fällen , wo daö Material erst nachmittags bon Wiesbaden
nach Coblenz gesandt werden kann, 16 bis 20 Stunden . Denn
wenn der Arzt oder die Behörde das zu untersuchende
Material mittags nach Coblenz schickt, trifft dieses in dm
seltensten Fällen noch vor Schluß des Untersuchungsamtes ein,
kann also am selben Tage nicht mehr untersucht werden. Es
kann erst am nächsten Momen zur Untersuchung kommen, und
das Resultat günstigen Falls telegraphisch oder telephonisch bis
Mittag nach Wiesbaden gemeldet werden, meist erst später, und
in einzelnen Fällen — das wird wohl jeder zugeben müsten —
leider zu spät, um rasch genug ansteckenden Krank¬
heiten  entgegentreten zu können. Ähnlich wie die Verhält¬
nisse in Wiesbaden liegen, werden sie in allen den Gegenden
liegen, wo ebenso wie in Wiesbaden bestehende Untersuchungs¬
stellen aufgehoben werden.

Der Ärzteverein  in Wiesbaden hat deshalb auch in
einer Eingabe an den Herrn Kultusminister , gleich nachdem
er von der beabsichtigten Aufhebung der Untersuchungsstelle in
Wiesbaden und von der beabsichtigten Neuorganisation Kennt¬
nis erhielt , an den Herrn Kultusminister die Bitte gerichtet,
bon der Aushebung der Untersuchungsstelle in Wiesbaden a b-
sehen  zu wollen, und der Magistrat der Stadt Wiesbaden
hat sich diesem Ersuchen des Ärztevereins angeschloffen. Beide
haben darauf hingewiesen, wie wichtig für Wiesbaden eine
Untersuchungsstelle sei, daß nach der Stadt Wiesbaden Zehn¬
tausende, ja Hunderttausende bon Fremden kämen, Kranke
aus aller Herren Ländern , und daß dort die Möglichkeit der
Übertragung ansteckender Krankheiten größer sei als ander¬
wärts . Daß deshalb aus Zweckmäßigkeitsgründen die Be¬
lastung  der Untersuchungsstelle von der größten Wich¬
tigkeit  sei . Der Magistrat der Stadt Wiesbaden hat sich
auch bereit erklärt , zu der Untersuchungsstelle von 1910 ab
einen Beitrag von 650 M. Au zahlen, — Leider ist dem Ge¬
suche keine Folge gegeben, dre Untersuchungsstelle vielmehr am
1. April aufgehoben worden.

M. H. Wie begründet der Wunsch des Magistrates und
des Ärztevereins ist, und daß hier nicht etwa unberechtigte und
unbegründete Forderungen resp. Bitten gestellt worden sind,
läßt sich am besten durch Zahlen beweisen. Die Untersuchungs¬
stelle ist in Wiesbaden im November 1904 errichtet worden.
Im November und Dezember sind bereits 52 Fälle zur Unter¬
suchung gelangt , 1905: 758 Fälle , 1906: 1041, 1907: 1659, 1908
einschließlich des ersten Quartals 1909: 2198 und 1909: 2405
Fälle , von denen 623 Fälle allein aus der Stadt Wiesbaden
stammen.

Jeher , der sich diese Entwicklung vor Augen hält , wird
zugeben müssen, daß solche mindestens keinen Grund bieten,
eine bestehende  Untersuchungsstelle anfzuheben. Und da
auch die Zuschüsse des Staates keinen Grund dafür bieten, weil
dieser zu den sachlichen Kosten im Jahre 1909 nur mehr
523.21 M. beigetragen hat — und zwar ohne einen Zuschuß
der Stadt , der 1909 noch nicht bezahlt ist. aber bon 1910 an
bezahlt werden soll —, sucht man vergeblich  nach den
Gründen , die den Herrn Minister habe,: veranlaffen können, in
Wiesbaden die llntersuchungsstelle aufzuheben und mit dem
UntersuchungSamt in Coblenz zu vereinigen. Und dies, obschon
Coblenz in der Nähe von Bonn  liegt , wo ebenfalls wie in
Cöln und Düffeldorf schon Untersuchungsstellen bestehen.

M . H. -Ich glaube, es dürfte nur wenige Medizinal¬
untersuchungsstellen geben — einschließlich solcher, die nicht
aufgehoben werden —. die die Berechtigung ihrer
Existenz  durch ihre seitherige Tätigkeit und ihre Erfolge so
überzeugend nachzuweisen vermögen, wie das die Unter¬

suchungsstelle in Wiesbaden kann, und auch nur wenige, dig
mit einem so geringen Zuschuß wie die Wiesbadener Untcr-
suchungsstelle ausgckmnmcn sind. Man ist deshalb in inter¬
essierten Kreisen geneigt, anzunehmen , daß für die Verlegung
der Untersuchungsstelle von Wiesbaden nach Coblenz finanzielle
Gründe wenigstens mitbcstimmend gewesen sind, und zwar
um so mehr, weil Herr Geh. Obermedizinalrat Dr . Kirchner
sich im Jahre 1907 noch selbst dahin ausgesprochen hat,

„daß sich die bestehendenMedizinal -Untersuchungsstellen aus¬
gezeichnet  bewährt hätten"

und daß
„infolge der stetigen Zunahme der bakteriologischen Unter¬
suchungen die Zahl , das Personal und die Ausstattung auf
die Dauer nicht ausreichen wird."

Meine Herren ! Sollte die Annahme zutreffen , und tat¬
sächlich bei dem Beschluß, die Zahl der Untersuchungsstellen zu
vermindern, finanzielle Gründe mitgewirkt haben, so, möchte
ich an den Herrn Minister die Bitte richten, nachprüsen zu
lassen, ob nicht eine Änderung der Neu-Organisation , soweit
es sich um Einziehen der Medizinal -Untersuchungsstellen
handelt , zweckmäßig erscheint, und dabei nicht finanzielle, sou-
dern ausschließlich sanitäre  Gründe ausschlaggebend fein
zu lassen.

Weiter aber möchte ich an den Herrn Minister die dringende
Bitte richten, wohlwollend erwägen zu wollen, ob nicht unwr
Berücksichtigungder wirklichen Verhältnisse und unter Berück¬
sichtigung der in den Eingaben des Ärztevereins und des
Magistrats ausgeführten Gründe: ein dringendes Ve„
dürfnis  vorliegt , eine Medizinal -Untersuchungsstelle tu
Wiesbaden im Interesse der sanitären Verhältniffe der Kur¬
stadt Wiesbaden und ihrer Bewohner wieder ein zu --
richten,  und dabei berücksichtigenzu wollen, daß die Knr-
stadt Wiesbaden heute von über 150 000 bis 200 000 Fremden
jährlich besucht wird . (Bravo !)

(Wir teilten die vom Regierungstische gegebene einstweilen
ablehnende  Antwort des Gehsimrats Kirchner in pxx
Montag -Abend-Ausgabe bereits mit .)

Ans Stadt and Land.
Miesvadener Nachrichten.

Wiesbaden,  4 . V!il.
Wiesbadener Kaisertage.

Der Kaiser  hörte gestern vormittag den Vortrag des
Kriegsmimsters v. Heeringen und machte um 4 Uhr eine
Ausfahrt im Automobil in den Wald, von der er gegen
5 Uhr wieder in das Schloß zurückkam. Der Reichs -- :
ka n zl e r,  der um 4 Uhr 46 Min. hier am Bahnhof er-- j
wartet wurde — Regierungspräsident v. Meister war zunr
Empfang am Bahnhof —, kam um diese Zeit nicht an. Er
soll in Berlin den Zug versäumt haben und dürfte zu einer
späteren Stunde noch eingetrcffen fein. Um 6% Uhr fand
für den Kaiser und sein Gefolge Abendtafel statt, dann
wurde die Vorstellung „Herodcs und Mariamne" im Hof-- j
theater besucht. — Nachdem das Wetter wärmer und be-.
ständiger zu werden scheint, entgegen der leider immer noch
ungünstig lautenden Vorhersage des Wetterdienstes von
gestern, wird der Kaiser nun wohl auch die ihni so sehr zu-,
sagenden Morgenritte in das Nerotal aufnehmen.

Hkmmelfahrtswanderungen.
I.

Mit dichtem Schleier hüllt die Nacht rings die Natur,
wenn frohe Wanderer, lustige Lieder singend, hinaus in un¬
sere schönen Wälder ziehen. Nur kleine, blaffe Sterne
wachen, gleich müden Totenkerzen an der Erde dunkler
Gruft. Da kündet aus verschwiegenen Büschen der Vögel
Sang uns jetzt den nahen Tag. Es lösen sich die ersten,
schwarzen Maschen nun der Nacht und in dem Morgen-
dämmern grüßen uns die frühlingsbunten Blüten. *
jeder Blume spielt diamentenhell und spiegelklar der Tau
und läßt des Himmels blaues Baldachin, der Sonnenstrah¬
len zitternd Gold und alle Erdenschönheittausendfach uns
schauen. Frisch auf drum, Wanderer, greife früh zum 23««-
derstab! Vergiß den Rucksack nicht, daß auch der Magen
nicht minder wie die stctsbereite Kehle am Festestag mit ^
dir die frohen Stunden teile, denn schöner wüßte kaum ich
was , als wenn anHimmelfahrt auf einer grünenWiese, tiefte,

meffer von 15."8 auf 16."2 zunimmt. Die große Achse
seiner Ringellipse mißt Ende Mai 38". — Uranus , im
„Schützen", steht noch in etwas ungünstig tiefer Stellung
am Morgenhimmel. Man findet ihn am 1. Mai bei Rektas-
izenston löst 4Sin 6s und Deklination—21" 35' als Sternchen
b. Größe. Sein scheinbarer Durchmesser beträgt Mitte
Mai 4."3. — Neptun,  in den „Zwillingen", weilt nahe
denr Mars , mit dem er am 29. Mai Konjunktion hat (siehe
üben) am Abendhimmel. Sein Scheibendurchmeffer beläuft
sich auf nur 2."ö; seine genaue Position ist am 1. Mai
7h 12m 45s und Deklination + 21" 44'.

Von den Kometen ist der Johannesburger,  1910a,
inzwischen so lichtschwach geworden, daß er nur noch für die
stärksten Instrumente zugänglich ist. Dagegen hat sich der
Halleysche Komet,  1909«, nun schon wesentlich stärker
entwickelt wie bisher . Seine Sonnennähe hat er bekanntlich
am 20. April erreicht, wobei er 87.74 Millionen Kilometer
von der Sonne abstand. Der Durchgang der Venus durch
den Schweif des Kometen findet am 1. Mai, der Durchgang
der Erde am 19. Mai und der Vorübergang des Kopfes vor
der Sonnenscheibe ebenfalls anr 19. Mat statt. Seine Erd¬
nähe erreicht der Komet am 20. Mai bei einem Abstand des
Kopfes von 23.02 Millionen Kilometer. Er bleibt demnach
bis wenige Tage vor dem 19. Mai am Morgenhimmel sicht¬
bar und wird wenige Tage nach dem 19. Mai am Abend-
htmmel erscheinen, um dann rasend schnell die Sternbilder
zu durcheilen. Ob er zu einer besonders glänzenden Erschei¬
nung wird, muß abgewartet werden.

Zu Fixste rnb  e oba  cht u n gen  eignen sich die
hellen und kurzen Rächte des Mai nur wenig; inr zweiten
Drittel stört zudem noch das Mondlicht. Die Milchstraße,
der Gürtel ungezählter Sonnen , zieht sich arn Abend in
niedrigem Bogen vom Osten über den Norden zum Westen.
Es schmücken ihn in derselben Richtung die Sternbilder des
„Adler", „Schwan", über dem die „Leier" mit Wega steht,
die „Eassiopeja" genau im Norden, der „Perseus " und
„Fuhrmann ". Diesem wieder benachbart erblicken wir ani
nordwestlichen Horizont den „Stier ", der mit den Bildern
der «Zwillinge". des „Löwen", der „Jungfrau ", der . Wage"

und des „Skorpion" den sich znm Südosten schwingenden
Tierkreis bezeichnet. Tief im Süden unter denr Bild der
„Jungfrau " sieht man die leicht kenntliche, trapezförmige
Konstellation des „Raben". Hoch im Osten, nahe dem Zenit,
erstreckt sich der „Bootes" mit dem hellglttzcrnden Arkturus,
darunter gewahrt mau den Sternenkranz der „Krone" und
den „Herkules". Im Zenit endlich steht der „Große Bär ",,
und unter diesem am nördlichen Himmelspol der „Kleine
Bär ". Beide, vor allem der „Kleine Bär ", haben eine be¬
deutsame Geschichte, die bis in das graue Altertum hinauf¬
reicht. Teils trugen sie, ihrer Gestalt wegen, auch den
Namen „Großer Wagen" und „Kleiner Wagen", von denen
sich bis heute nur der erste erhalten hat.

^Nachdruck verboten.)

Münchener Brief.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)

—, 2. Mai.
Das Hauptmerkmal des ja seit jeher durch böse Launen

bekannten Aprilmonats waren zwei Einstürze. Davon
kostete der eine — der Zusammenbruch der Parseval -Halle
auf dem Ausstellungsgebiet — leider ein Menschenleben,
und abergläubische Gemüter, an denen es hier nicht mangelt,
sahen eine neue Warnung darin, von der Eroberung der Luft
abzusehen; aber Entwicklungen lassen sich nicht aufhalten,
die neue Halle wird mit größeren Vorsichtsmaßregeln er¬
baut werden, und die beabsichtigten, regelmäßigen Flüge zu
den Oberammergaucr Spielen sollen sicher stattfindcn — so
sicher, wie sich eben vorläufig mit Ballonfahrten rechnen
läßt!

Ter zweite Einsturz begrub die Hoffnung der Pfitzner-
Gemeinde auf die schöne„Rose im Liebesgarten". Kompo¬
nisten und Dichter, sagt man, sollen vor den Ausführungen
ihrer Werke nervös sein; Pfitzner war es vielleicht doppelt,
weil er so viele lange Jahre ans eine Neuerstehung seiner
Oper warten mußte. Was er nun von Besetzung und Ein¬
studierung hörte, gefiel ihm nickst, seine Vorstellungen um
Abänderung verhallten unberücksichtigt da flüchtete er sich

in die Öffentlichkeit. Aber Sänger und Schauspieler, sagt
man, seien erst recht nervös, und so verweigerten die
Künstler des Hostheaters einstimmig, in selten von ihnen
verlangter Kmistfertigkeit, im Werk eines Komponisten auf- i
zutretcn, der sie „zweite Besetzung" genannt hatte. Die
„Rose im Liebesgarten", auf die sich so viele heitere»
Herzens freuten, verschwand abermals in der Versenkung, !
und die Intendanz machte gleichfalls in der Öffentlichkeit
bekannt, daß sie ihren Künstlern nicht zumuten könne, j»
Werken  des Herrn Pfitzner usw. Dieser Plural nun ist
sehr schmerzlich; denn er bedeutet, daß man auch v«»
weiteren, für den Herbst geplanten Werken Pfitzners ab- I
sehen will. Und diese Strafe ist für den Komponisten wie
für das Publikum zu hart . Bleibt aber noch die Hoffnung
daß auch diesmal nichts so heiß gegeffcn wird, wie es
kllckst wurde, und mau Komponisten, Intendanz wie
Künstler sich nach rauschendem Beifall hinter der Szene die
Hände reichen steht. So ist heimlich auch diese Halle ci»g^
stürzter Wünsche wohl schon im Wiederaufbau.

Mottl, dessen spezielle Lieblinge — neben Wagner
natürlich! — Berlioz und Mozart sind, brachte von erstcreg^
die Römeroper „Cellini", von letzterem„Titus " heraus, der
letzten Arbeit größeren Stiles Mozarts , deren Schicksal,
eine besondere Gelegenheit, die Krönung Leopolds des
Zweiten, verfaßt zn sein und trotz einiger schönen SCrte»
doch alle Mängel solcher Arbeiten aufzuweisen, auch nach
dieser stilgerechten Ausführung sich kaum ändern wir ),
„Titus " erweckt nur historisches Interesse mehr. — Dcrz
Schauspiel, das in der Hauptsache von Lustspielen, wj»
Bahrs „Konzert", Rößlers „Im Klubsessel" und Rod«.
Rodas vielangesochtcnemund doch so harmlosem „Felg .,
Herrnhügel" beherrscht, wurde, erlebte einen .Höhepunk,.
Irene Triefchs Gastspiel in verschiedenen Ibsen -Rollen
dem stark theatralischen, aber ebenso wirksamen Dumassch^
„Das Weib des Claudius ". Das feine, durchdachte Spi^
der Schauspielerin, die in jeder ihrer Gestalten vollständig
aufgeht und sie uns restlos verkörpert, fand, wie immer
vor täglich ausverkaufteu Häusern reichsten Beifall.

Ein anderer, aber in seiner „Kleinkunst" eben solch
Meister, suchte seine vielköpfige, sich hauptsächlich aus
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Wald , der Becher. wohlgefüllt mit bestem Wein, von lieber
Hand kredenzt, beim Rasentrunk weidlich in der Runde kreist!

Wiesbaden - Platte - Neuhof - Römer-
kastell Zugmantel - Wehen - Hahn.

Treten wir unsere Wanderung frühzeitig an, und wer
möchte dies auf Himnrelfahrt nicht, so ist der Weg von der
Gchießhalle aus mit teilweiser Benutzung der Fahrstraße zu
empfehlen. Der neuerbaute Graf-Hülfen-Weg, der zurzeit
noch unvollendet, macht die anderen Wege vom Nabengrund
aus für Unkundige nur schwer auffindbar. Von der Platte
aus gehen wir auf der Fahrstraße abwärts . Ein wunder¬
barer Weg ift dies in der Frühe, wenn keine Automobile
mit langem Schweif aus feinem Staub wie ein Komet un¬
sere Bahnen kreuzen. Stets gehen wir geradeaus, lasten uns
nicht links ab nach Wehen führen, noch achten wir auf den
Geelbacher Weg, der von Wehen über Engcnhahn nach Seel-
»ach führend unsere Straße überschreitet. Nach Mündiger
Wanderung von der Platte aus ist Neuhof erreicht. Wir
gehen in nördlicher Richtung ans dem Ort und gelangen
allmählich ansteigend in % Stunde auf der Hühnerstraße
gum Kastell Zugmantel. Ein Wegweiser rechts der Straße
leitet dorthin. Von besonderem Reiz ist der Besuch vor
allem jetzt, wo durch den Besuch des Kaisers vor einiger
Zeit die meisten Mauern bloßgelegt waren und umfang¬
reiche Baumfällungen uns unschwer überall hingelangen
lasten. Wenn auch die Gräben heute wieder größtenteils
Mgeschüttet sind, so sehen wir doch ohne allzugroße Phantasie
an den vorhandenen Resten das ganze römische Lager mit
seinen Wehren und mannigfachen Bauten vor uns entstehen.
Es dürfte wohl keinem Zweifel unterliegen, daß bei um»
ßbngreichen Nachgrabungen sich hier reiche Funde ergeben
weiden , und ist es zu bedauern, daß diese sämtlich, wie eine
Tafel lehrt, dem Saalburgmuseum überwiesen werden
sollen, während die Unterbringung, wenn auch nur der
Duplikate, in unserem Museum sicherlich das Jntercste für
dieses , von Wiesbaden so mühelos erreichbare römische
Kastell erheblich fördern würde. Von. dem Kastell gehen wir
auf gleicher Straße zurück, bis nach 10 Minuten links der
Wald aufhört und wenden uns dann rechts auf hübschem
Weg. der meist am Waldsaum entlangführt und erreichen in
1 Stunde Wehen, in einer weiteren halben Stunde Hahn,
wo uns die Bahn, wie „Tagblatt "-Fahrplan Nr. 7 näher
erläutert, nach Wiesbaden führt.
Eltville - Kiedrich - Bildeiche - Hallgarter

Z a n g e.
Züge nach Eltville siche „Tagblait "-Fahrplan Nr. 1.

Sonntagskarte 2. Klasse 95 Pf ., 3. Klasse 65 Pf . Von der
Bahn gehen wir bis zur Überführung, unter dieser hindurch
und wenden uns links, wo wir bald aus die Fahrstraße nach
Kiedrich gelangen. Die Wcgezeichen roter — geleiten
uns hierbei. Nach % Stunden erreichen wir Kiedrich, das
fast zu viel des Schönen und Sehenswerten bietet, dem wir
leider nur einen flüchtigen Blick widmen können. Wir gehen
im Ort auswärts , bis zu dem hübschen Fachwerkhaus mit
dem zierlichen Erker, wenden uns dann links und verlassen
auf der Mariahilfstraße den Ort. Auch ferner bleibt das
Wegezeichen roter —, worüber die neuerschienene Wege-
karte durch den Westlichen  Taunus (1 M. 75 Pf .) weitere
Auskunft gibt, unser Wegegefährte und gelangen wir auf
diesem wunderbaren Weg, der überreich an lieblichen Aus¬
blicken, bald ins freundliche Nheingau , bald zur trotzigen
Bergfeste Scharfenstcin, in ty 2 Stunde zur Bildeiche. Eine
prächtige, uralte Eiche ist es , die dort ein einfach Kreuzbild
ziert. Irgend eine Geschichte knüpft sich an dies wohl viel¬
genannte, doch nicht gar zu alte Kruzifix nicht. Weiter wan¬
dernd steigt der Weg, bis unterhalb des Erbacher Kopfes
nur einzelne Bäume rings aus den niederen Büschen sich
erheben. Hier gehe man geradeaus und laste den einzelnen
roten —, der links uns in den ungangbaren Hohlweg
führen will , ruhig unbeachtet. Während jetzt unser Pfad
malitiös lächelnd eiligst den Berg hinanklimmt, schließt un¬
ter uns sich eines der schönsten Landfchaftsbilder unserer
nahen Heimat auf . Wir bedauern fast, daß sobald die Höhe
erreicht und wir links von den Wegezcichen roter —
Abschied nehmen. Weiter folgen wir den Wegezeichen gelber—,
und dichter Wald umfängt uns bald, rings alle Aus¬
sicht schließend. Etwa 5 Minuten von hier, rechts der Straße,
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dort, wo inmitten des hellen Buchenwaldes plötzlich einige
dunkle Tannen mit ernsten Menen uns entgegenkommen,
finden wir noch eine verlassene Eifengrube. Schwierigkeiten
bietet der weitere Weg nicht und nach insgesamt 3stündiger
Wandemng können wir von dem weitausfchauenden Aus¬
sichtsturm der Hallgarter Zange Rundschau in die Lande
halten. In der Wirtschaft, die ständig geöffnet ist, sind zu
mäßigen Preisen , wie diese durch den Vorstand des „Rhein-
und Taunusklub Wiesbaden " festgesetzt sind, Speisen und
Getränke zu haben. Wer nicht den üblichen Rückweg über
Hallgarten machen will , findet in dem bei der Wirtin erhält¬
lichen Büchlein: „Die Hallgarter Zange " (Preis 30 Pf .) eine
weitere Auswahl von nicht weniger wie 50 Wanderungen
zur und von der Zange.

Zum Untergang des „Z. 2".
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben: Als Augen¬

zeuge der .Katastrophe, die den Verlust unseres „Z. 2" zur
Folge hatte, kann ich nicht umhin, meiner Ansicht über die
Gründe derselben Ausdruck zu geben. Man hat in Blättern
davon gesprochen, daß es besser gewesen wäre, diese Fahrt
nach Homburg und zurück überhaupt nicht zu machen, ja
man hat sogar einen Fehler darin erblickt, Luftschiffe bei
windigem Wetter zur Parade kommen zu lassen. Ich glaube,
daß diese Vorwürfe völlig unberechtigt sind, denn auch im
Ernstfall müssen von den Luftschiffen Leistungen gefordert
werden, sofern sie überhaupt einen strategischen Wert be¬
sitzen sollen. Nein, nicht die Kraft der Elemente allein ver¬
schuldete das Unglück, auch nicht das starre Zeppelinsystem
ist dafür verantwortlich zu machen. Es scheint vielmehr,
daß in der Führung des Schisses und in der Art seiner Ver¬
ankerung und Beaufsichtigung Fehler begangen worden
sind, die zum Teil an dem unglücklichen Ausgang der letzten
Fahrt unseres Zeppelin die Schuld tragen. Bei meiner Be¬
sichtigung der Landungsstelle fiel mir sofort auf, daß „Z. 2"
überhaupt auf einem Hochplateau, das dm herrschenden
Westwinden besonders stark ausgesetzt ist, gelandet war . Bei
einem orkanartigen Sturm , von dem an dem Uirglückstag
gar keine Rede war, hätte sich hier das Luftschiff keine
Stunde halten lassen, da es dem Sturm völlig preisgegeben
war . Der Führer hätte also entweder das in der Nähe be¬
findliche Tal bei Holzheim zur Landung wählen müssen,
oder wciterfahren und einen anderen tiefergelegenen, ge¬
schützteren Platz suchen müssen. Schon von weitem konnte
man die starken Schwankungen des Schiffes beobachten, und
bei meinem Eintreffen fand ich, daß das Luftschiff nicht ge¬
nau mit der Spitze gegen den Wind gerichtet war . Einen
mich begleitenden Herrn machte ich sofort auf diese unrich¬
tige Stellung aufmerksam und erklärte, daß das Schiff bei
stärker einsetzendem Sturm nicht zu halten sei. Die Spitze
des Schiffes mußte mehr Süd west gerichtet werden und
dementsprechenddas Ende mehr Nord  oft. Zum Beweis
dafür, daß das Schiff nicht genügend in den Wind mit der
Spitze gerichtet war, führe ich die Tatsache an , daß von dem
Wind stets die linke  Seitenfläche des Schiffes getroffen
wurde. Wäre das Schiff richtig eingestellt gewesen, und
wäre die Ursache der Flächcnwirkung in Wirbelwinden zu
zucheir gewesen, so hätte abwechselnd auch die rechte Seiten¬
fläche getroffen werden müssen, was ich nie beobachtete.
Weiter dürste bei der ungünstigen, den Winden besonders
ausgesetzten Landungsstelle das Schiff zu lang gehalten wor¬
den sein. Das ganze Schiff und besonders die Spitze wäre
besser kürzer gehalten worden, um von unten her gegen das
Schiff arbeitenden Winden nicht zu viel Spielraum zu lasten.
Es ist zweifellos richtig, dem Schiff eine gewisse Freiheit
der Bewegung zu gestatten, damit die Winde langsam an
der Schiffssläche abflauen können und dadurch weniger
Druckkraft auszuüben vermögen. Dagegen dürfte bei dem
zur Katastrophe führenden Windstoß dem Schiff zu viel Luft
gelassen worden sein, so daß die tapfer haltenden Soldaten
zu stark mit fortgerissen und durch den plötzlichen Ruck beim
Anziehen der Stricke der Bruch des Aluminium -Haltungs¬
rings beschleunigt werden mußte. Das zweifellos richtige
Kommando des leitenden jungen Offiziers , die Spitze her-
umznrcißen, kam leider zu spät. Wäre das Schiss schon vor¬
her, ehe die fatale Böe einsetzte, mit der Spitze besser gegen
den Wind gestellt worden, so ist es fraglich, ob das Schiff
sich losgcrisscn hätte. Der Wind hätte dann aber nicht die
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ganze linke Seitenfläche getroffen und nicht den gewaltigen
Druck ausüben können. Auch die Besestigungsart am
Alumiumring erschien mir schon bei der ersten Besichtigung
zu schwach, und meine geäußerten Bedenke« , ob der Ring
dom ruckweisen Anziehen der Stricke seitens der Soldaten
längere Zeit wird standhatten können, sollten schon eine
Stunde später sich bestätigen. Vielleicht wäre eine Befesti¬
gung nach Art der Wasterschisfe am Ufer zuverlässiger und
einfacher, indem von einer größeren Fläche des BaLonge-
rüstes aus ein starkes Schiffstau um einen tief in die Erde
getriebenen starken Stammpsahl mehreremale herumgeschlun-
gen und von Soldaten langsam, den Bewegungen des
Ballons entsprechend, abgelasscn und nach Abflauen des
Windes wieder angezogen wird. Ob die Gondeln, nament¬
lich die Spitzengondel, nicht bester von einer größeren Zahl
Soldaten , die doch noch zur Verfügung standen, hätten ge¬
halten werden sollen, laste ich dahingestellt. Möglicherweise
wären eine größere Anzahl von Mannschaften trotz des
Bruchs des Trägerrings doch noch in der Lage gewesen, das
Schiss zu halten. Es hätte sich auch empfohlen, um beständig
die Windrichtung beobachten zu können, drei Weiteffahncn,
vorn, in der Mitte und am Ende des Schiffes aufzustellen
mrd nach dem Stand derselben das Schiff einzustellen. Daß
das Tau gerissen ist, nimmt nicht wunder, weil es nicht an¬
gespannt war, und bei dem plötzlichen Ruck dem starken
Schiffszug nicht Widerstand leisten konnte. Wahrscheinlich
war cs auch nicht tadellos beschaffen, denn der Leiterwagen,
an dem es befestigt war, wurde nicht sehenswert bewegt.
Daß endlich bei einem starken Wind und so ungünstigem
Landungsterrain das Luftschiff überhaupt mit frischer Gas¬
füllung versehen wurde, ohne daß zugleich alles zur Abfahrt
jederzeit vorbereitet war , und die Gondeln mit Führern be¬
setzt wurden, hat allgemeines Staunen erregt. Man hätte
entweder, da ein Abflauen des Windes nicht zu erwarten
stand, die Ncufiillung unterlassen müssen, oder aber nach der
Füllung sich jeden Augenblick zur Slbfahrt bereithalten sollen.
Wenn auch mit diesem Bericht niemand ein Verdammnis-
urteil gesprochen werden soll und derselbe nur meine Ansicht
als Augenzeuge der Katastrophe ausdrückt, so glaube ich
doch, daß es patriottsche Pflicht ist, auf Fehler aufmerffam
zu machen, damit solche die Nation erschütternde Ereignisse
nach Möglichkeit verhütet werden.s

Wetter schreibt man uns : Es wird den Lesern Ihres ge¬
schätzten Blattes gewiß von Interesse sein, zu hören, wie ein
katholischer Pfarrer  des Oberlahnkreiscs seinen
Pfarrkindcrn von der Kanzel herunter das Unglück des
„3 . 2" begründet: „Vielleicht wäre das Unglück nicht ge¬
schehen, wenn am Morgen des Aufstiegs mehr gebetet
worden wäre. Hätten die Herren in Homburg das Hoch¬
amt besucht, dann hätten sie die nach demselben erscheinen¬
den Wetterberichteerst studieren können. Die Abfahtt , durch
welche Tausende von Gaffern des Maiirgaus veranlaßt
wurden, der Kirche fernzubleiben, würde unterblieben sein.
Unser Herrgott hat wieder einmal gezeigt, daß er der König
der Lüfte ist und bleiben will ."

— Personal-Nachrichten. Die Erlaubnis zur Anlegung
der ihnen verliehenen nichtpreußischen Orden wurde nachfolgen¬
den Personen erteilt , und zwar des Ritterkreuzes erster Klasse
des Großherzoglich Hessischen Verdienstordens Philipps des
Großmütigen dem Landrat B ü cht i n g in Limburg a. d. L.,
des Ritterkreuzes zweiter Klasse desselben Ordens dem Bürger¬
meister gierten  daselbst , des Sterns zum Komtnrkreuz des
Herzoglich Sachsen-Ernestinischen Hausordens dem Oberstleut¬
nant a. D . Oberkammerherrn des Herzogs von Sachsen-
Meiningen v. Heyden  in Wiesbaden.

— Die Trauerfeirr für Sanitätsrat Dir. Cuntz. Wenn
der Mann, dessen vergängliche Hülle gestern zur letzten Ruhe
bestattet worden ist, Sanitätsrat Dr . Friedrich Cuntz, keine
anderen Verdienste hätte als die, daß er der erste Schularzt
unserer Stadt und auf dem Gebiet der Schulhygiene für
gairz Deutschland! hahnbrechend war , so hätte er dadurch
schon Anspruch darauf, sein Andenken in Ehren gewahrt zu
sehen. Wie sehr er aber darüber hinaus mit Erfolg im
öffentlichen Leben tätig war , das bewies die außerordent¬
lich große Zahl derer, welche sich gestern zu seiner Leichen¬
feier  in der Totenhalle auf dem alten Friedhof an der
Plaiter Straße cingefunden; das bewiesen ferner die Hun¬
derte von Kranz- und Blumenspenden, unter denen sein

Jugend , den Schwabinger Künstlern rekrutierendeGemeinde
auf ; Sven Scholander mit feinen köstlichen Vorträgen zur
Laute. Seine reife Kunst bietet eine Erholung nach all der
schweren und schwerverdaulichenMusik unserer Zeit . Volks¬
lieder — diesmal deutsche aus der Zeit unserer Großeltern
— beherrschten sein Programm , und seine warme, geschulte
Stimme , die wunderbare Drasttk seiner Mimik, die doch
niemals die Grenzen der Ästhetik überschreitet, geben gerade¬
zu Miniaturbilder der von ihm gewählten Epoche. Jemand,
der über eine so große Skala der Empfindungen und Dar¬
stellungsweise verfügt, Wie die alte Volksweise „Die
'ölzerne Bein " und die wunderbare „Glocke" von Fesca
sie verlangen, hat in seiner Kunst, der des Chansonniers,
sicherlich das Höchste erreicht.

Im umgcbauten Arco-Palais , in dem uns Thannhauser
in seiner „Modernen Galerie " schon so viel des Interessanten
geboten hat, gefiel besonders die Ausstellung von Marie
Charlotte Wenzel, einer Malerin , der man schon im vorigen
Jahr auf Ausstellungen begegnet ist — und — der man sich
erinnert, was bei der Hochflut der Produktion nicht wenig
sagen will . Und mit Freude konstatierteman einen großen
Fortschritt in der freien, großzügigen Auffassung des Stoff¬
lichen wie im Gebrauch der technischen Ausdrucksmittel.
Endlich einmal eine Künstlerin, die etwas zu sagen hat und
die dies auf durchaus persönliche Art sagt, man fühlt beim
Betrachten dieser herben Landschaften, wie der geschmack-
und reizvollen Stilleben , daß hinter diesen Arbeiten ein
ganzer Mensch steht. Dies Stigma bleibt für jede Kunst das
feinste.

Der Kgl. Bayerische Hausritterorden vom Heiligen
Georg feierte sein 230. Hanptfcst, bei dem unter anderen
Adligen der Herzog von Tovar und Prinz Friedrich von
Lobkowitz den Ritterschlag erhielten. Seit altcrsher ge¬
heiligte Zeremonien, von höchstem Pomp begleitet, werden
bei dieser Feier entfaltet — der „Ordensgroßmcisterstellver-
treter" (bitte, keine Silbe auszulassen!), der Prinzregcnt
Luitpold selbst führte den langen Zug der Ritter an. der
sich von der Kirche zu bestimmten Gemächern des Residmz-
schlostes bewegt.

Uber den unglücklichen König Otto, der in diesen Tagen
sein 62. Lebensjahr erreichte, wurden Nachrichten verbreitet,
nach denen sich sein Befinden gebessert hätte und er jetzt
Spazierfahrten unternähme. Das war natürlich höchstens
zu einem kurzen Spaziergang im Park, und niemals ver¬
rät er niehr durch Wort oder Miene, daß er sich seiner Per¬
sönlichkeit noch bewußt ist. Ein tragisches Schicksal! Aber
dem bayerischen Volk, das ja auch kaum an den Tod seines
geliebten Königs Ludwig glauben will , verwandelte sich,
wie cs oft zu gehen pflegt, heiße Wünsche in Tatsachen.
Wer wollte ihm dafür zürnen? —

Und nun gibt's „Maibock" im Hofbränhaus . Am
30. April war die offizielle Probe , zu der alles , was 'neu
bischen was ist", wie wir Norddeutsche sagen, per Karte
geladen war. Allerdings , zahlen muß jeder selbst seine
Maß und die Bockbicrwürste; aber die Ehre bleibt darum
dieselbe! Schließen doch an diesem einen Tag im Jahr alle
öffentlichen Gebäude bereits um 11 Uhr vormittags , denn
um 12V2 Uhr gcht's los ! Der Münchener, der vielleicht
beim „Salvator " noch nicht ganz gesunden konnte, macht
nun die letzte, dafür um so energischere Frühlingskur — mit
Maibock. Spectator.

Aus Kunst und Leben.
X . Funde beim Abbruch des Palazzo Venezia. Der

Palazzo di Venezia in Rom , dieser herrliche Renaissance¬
bau, für dessen Erhaltung so viele Kenner und Freunde der
Kunst in den letzten Monaten vergeblich ihre Stimme er¬
hoben haben, ist nun seinem Schicksal verfallen: die Demo-
lierungsarbeiten schreiten sehr rasch vorwärts . Der Zinnen¬
kranz ist schon zum größten Teil durch die erbarmungslose
Arbeit der Spitzhacke vernichtet; durch die Decken des ersten
Stockes kann man den Himmel sehen. Noch im letzten
Momente hatte man auch von italienischer Seite versucht,
den Palazzo zum Teil zu erhalten. Aber es war zu spät.
Bei den Demoliernngsarbeiten hat sich, wie Ludwig Pollack
im „Cicerone" berichtet, hcrausgestellt, daß der Garten des
Palarro direkt auf mittelalterlichen Häusertrümmern ruht.

Man hat sich bei der Erbauung nicht die Mühe genommen,
diese Trümmer erst niederzulegcn, soirdern sie nur zuge¬
schüttet. Während so das großartige Denkmal italienischer
Baukunst für immer dahinsinkt, werden an der Via dcgli
Astalli schon die Fundamente für den Neubau gelegt. Bei
den Grabungen, die bis zu einer Tiefe von 10 Meter gehen,
stieß man auf bedeutende antike Überreste, von denen sich
aber noch kein deutliches Bild gewinnen läßt . An Einzel-
fundcn wurden Reste von farbigem Marmorfußbodenbelag,
mittelalterliche Töpfe und ein mit El . Secundinus als
Fabrikant bezeichnter Zicgclsternpel geborgen. Da es sich
jedoch augenscheinlich um dort im Mittelalter zusammen¬
geführten Schutt handelt, kann man bestimmte Schlüsse aus
diesen Funden nicht ziehen.

Theater und Literatur.
Das Berliner Theater in Berlin  wird in

diesem Sommer überhaupt nicht schließen. Der anhaltend
große Erfolg von „Taifun"  hat die Direktion veranlaßt,
alle Offerten wegen einer Sommerverpachtung zurückzu¬
weisen und bis zum Herbst ohne Unterbrechungtäglich dieses
Schauspiel zur Ausführung gelangen zu lassen.

Wissenschaft und Technik.
Das größte B u r e a u g e b ä u d e der Welt wird sich

demnächst in New York  zwischen der West- und Washing¬
ton-Straße , anschließend an das Battery Park-Gebäude, in
New Uork erheben. Der Riesenbau , zu dem die Funda¬
mente bereits ausgegraben werden, wird 31 Stockwerke hoch
sein und daher in seiner Höhe mit anderen Wolkenkratzern
nicht rivalisieren ; dagegen ist die bebaute Fläche größer als
bei den beiden bisherigen größten Bauten , dem Haus der
Singergescllschaft und dem der Metropolitan -Lebensver¬
sicherung. Der Bau soll eine Konzentrierung des Geschästs-
lebcns in dem ganzen umliegenden Gebiet hcrbeiführcn; er
wird eins der ersten Architekturwcrkesein, das den An¬
kommenden von Ellis -JLland in die Augen fällt. Für
glänzendes Licht in allen Räuinen , und die denkbar größte
Bequemlichkeitder Anlage wird bei dem neuen Bureauhaus

. des Battery -Stadttcils gesorgt sein.
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Sarg fast verschwand. Wir bemerkten in der Trauerper¬
sammlung u. a. als Vertreter der städtischen Kollegien un¬
seren OberbürgermeisterDr . v. Jbell , Len Stadtverordneten¬
vorsteher Geh. Sanitätsrat De . Pagenstecher, Beigeordneten
Körner, die Stadträte Burundi , Kinnnel, Kraft, v. Oidt-
mann, Stadtschulrat Atüller, einen großen Teil der Stadt¬
verordneten, eine Feuerwehrdeputation . Außerdem waren
zugegen die Rektoren fast aller Mittel - und Volksschulen,
darüber hinaus Lehrer in großer Zahl , Geh. Konsistorialrat
Eibach, Stadtverordneter Gerhardt als Vertreter der Zen-
trolkornnrission der Krankenkassen für Wiesbaden und
Umgegend, insbesondere des Vorstandes der hiesi¬
gen Ortskrankenkasse, eine außerordentlich große
Zahl von Ärzten usw. usw. — Die Trauer¬
rede  hielt Pfarrer Merz  von der Ringkirchen¬
gemeinde. Er führte etwa folgendes aus : Trauer erfülle
alle Herzen angesichts des Todes dieses hervorragenden
Mannes , der so plötzlich in einem Alter, in dem die meisten
noch aus der Höhe ihres Berufes und ihrer Tatkraft ständen,
aus unserer Mitte gerissen worden sei. Das Gefühl des
Schmerzes, das uns alle beherrsche, werde gemildert nur
durch den Dank für all das Gute, Kr die Treue und Freund¬
schaft, welche der Entschlafene in sich verkörpert. Ein reiches
gesegnetes Leben habe hier seinen Abschluß gefunden. Die
Treue habe den Grundzug seines Wesens und Charakters
gebildet. Diese Treue, verbunden mit seinen hervorragen¬
den Kenntnissen, habe er zunächst in seinem Beruf betätigt.
Dadurch sei er zu einem der gesuchtesten, tüchtigsten und be¬
liebtesten unserer Ärzte geworden, und mit dem Gefühl
innigster Dankbarkeit gedächten Tausende seiner, denen er
in ihrer Krankheit Linderung und Genesung verschafft. Die
Zahl der Ehrenämter, welche er bekleidet, sei eine überaus
große gewesen. Er wolle nur erwähnen, daß der Verstor¬
bene Mitglied der Stadtverordneten -Versammlung, der
Schuldeputation , der Museumsdeputation , des Gesamt¬
kirchenvorstandesnnd Schularzt gewesen sei. In allen die¬
sen Tätigkeiten habe er voll seinen Mann gestanden und
habe sich dadurch ein dauerndes Denknral in den Herzen der
Bürgerschaft gesetzt. Seine Familie sei für ihn eine Quelle
des Glücks und der Zufriedenheit gewesen. Geh. Konststo-
rialrat E i b a ch sprach als Verwandter des Entschlafenen
zu der trauernden Familie , indem er aus das innige Band
hinwies , welches sie aneinander gefesselt, sowie auf sein auf¬
opferndes Wirken in deren Interesse. Namens der städti¬
schen Kollegien legte Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  in
Anerkennung der langjährigen treuen Mitarbeit und der
großen Verdienste, die er sich besonders als Schularzt und
eifriger Förderer der Schulhygiene , mit der in so ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit so glänzende Erfolge erzielt wor¬
den seien, einen Kauz an der Bahre des Entschlafenen
nieder. Sanitätsrat De . Procbsting  legte namens der
Ärzteschaft Wiesbadens sowie des Vereins der Ärzte einen
Kranz nieder. In allen Fragen der öffentlichen Gesund¬
heitspflege habe der Verstorbene feine hervorragenden Ver¬
dienste. Seine Kollegen hätten besonders in ihm geschätzt
das Mitglied der Bezirkskommission, sowie den ersten Vor¬
sitzenden der Vertragskommission nnd den Mann, der zu¬
sammen mit Geheimrat Kalle in der Schularzt-Organisation
eine Einrichtung geschaffen, die heute von zahlreichen anderen
Gemeinwesen als vorbildlich angesehen werde. Für den
Kirchenvorstand der Ringkirchengomeinde sprach unter
Niedcrlegung einer .Kranzspende Rektor Kol b, für die
Deutsche Schulärztevereinigung Dr . S t e p h a n h aus
Mannheim. Letzterer erwähnte besonders die Verdienste,
die sich der Entschlafene durch die Förderung der Schüler-
Üntersnchungen erworben, eine Tat , welche für ganz
Deutschland den Anstoß zu den heutigen schulhhgienischen
Bestrebungen gegeben habe. Verschönt wurde die Trauer-
stier durch von einem Quartett vor getra gene Chöre: „Es ist
bestimmt in Gottes Rat ", sowie des Albrcchtschcn: „O klag
nicht, wenn ich gehe".

— Me Vögel sind schon da und die Nachtigallen
flöten in den Anlagen und Parks ihre unvergleichlichen
Triller , wodurch sie aber nicht allein Katzen anlocken, sondern
auch gewissenlose Vogelfänger  und robe Schulbuben.
Es wäre gut, wenn die Feldschutzbeamten ihr Augenmerk
nach dieser Richtung noch etwas mehr anstrengten. Auch die
Spaziergänger , welche den Vögeln lauschen, haben es in der
Hand, im Betretungssall den Vogelschutz mit ausüben zu
Helsen, indem sic mit Anzeige drohen oder auf geeignete
Werse dazwischensahren. Das hilft in der Regel.

— Das Jubiläum des Augusta-Rcgiments . In Berlin
findet in diesen Tagen die Jubelfeier des Augusta-Garde-
Regiments statt, an dem auch eine Anzahl Wiesbadener
teilnehmen. Im „Berl. Lok.-Anz." lesen wir aus diesem
festlichen Anlaß u. a.: „Die Söhne des Rheinlands , die 1800
Mamr stark der Reichshauptstadt einen Besuch abstatten, sind
hohe, stattliche Gestalten, denen man es wohl anstcht, daß sie
dereinst zum Gardekorps gehört haben. Alle Berufsstände
sind unter ihnen vertreten, Förster, Eisenbahner, Gendarmen,
Polizeiinspektoren, Kauftente; alles, was einst in Reih und
Mied nebeneinander stand, gibt sich im großen Kasernenhos,
wie die Kofferverwahrung sind ein FrühsKckszelt eingerich¬
tet sind, ein freundschaftliches Stelldichein. Schon von
weitem erkennbar sind die Cülncr : sie tragen Hellgraue Hüte
mit goldenem Eichenlaubzweig . Im Mittelpunkt des In¬
teresses steht der jetzt 71 Jahre alte Herr Rohmey  aus
Cöln, der einst als Erster des Regiments die Fahne auf den
Düppeler Schanzen auspflanzte. Der vielfach Gefeierte er¬
freut sich einer ausgezeichneten Gesundheit, ist von der
Jahre Last ganz unberührt geblieben und macht die weitesten
Fußmärsche. Die Rheinländer haben vielfach ihre Frauen
mitgebracht, die, mit der Jubiläumsmedaille des Regiments
geschnrückt, einen freundlichen Zug in die Mass aversamm-
lmrg hineinbringen. Es ging sehr herzlich nnd kamerad¬
schaftlich zu auf dem Kasernenhos, allenthalben wurden freu¬
dige Begrüßungen ausgetauscht ohne geräuschvolle Über¬
treibung. Vater und Sohn „Ehemalige " beiin Augusta-
Regiment — diese militärische Familienzugehörigkeit wurde
vielfach beobachtet." Insgesamt werden über 3000 Mann
jzu dem Fest erwartet.

— Ein Zusammenstoß zwischen einem Karrenfuhrwerk
und der „Elektrischen" ereignete sich gestern morgen in der
Wilhelmftraße. Der Lenker des Fuhrwerks war im Be¬
griff, ans der Luisenstraße nach dem Wilhelmsplatz zu fah¬
ren. Dabei wurde sein Wagen von der heransausendcn
elektrischen Bahn angerannt, so daß das eine Vorderrad

Wresvaserrer Eagirlrrtt. Morgen-Ausgabe, l . Blatt. Nr. 205.
vollständig in Trümmer ging. Die „Elektrische" kam ohne
erheblichere Beschädigung davon. — Im Bismarckring kam
es zur selben Zeit zu einem Zusammenstoß zwischen einem
Wagen und einem Radler . Letzterer flog im Bogen von
seinem Stahlroß , das er nachher mit stark verbogenem Vor¬
derrad von dannen schob, ohne glücklicherweise selbst bei dem
Sturz Schaden genommen zu haben.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Es gibt nicht allzu

viele Orgelkompositionen, welche beim erstmaligen Hören leicht
eingänglich sind und doch dabei ein ernstes künstlerisches Ge¬
präge tragen . Zu ihnen gehört jedenfalls die Ä-Moll-Sonate
von Guilmant , aus welcher Herr Organist Petersen  am
letzten Mittwoch zwei Satze vortrug , die ihre Wirkung nicht
verfehlten. Fräulein Minna B o u f f i e r erfreute die Hörer
durch die sehr dankenswerte Wiedergabe des Psalms von
Mendelssohn, der Schöpfungsarie „Nun beut die Flur " und des
Psalms von Wormann . Die schwierigen Posaunensoli von
Klughardt und Peters Ivutzte Herr Wies,  trotzdem er in
letzter Stunde Kr den plötzlich verhinderten Herrn Cassel ein¬
gesprungen war , wirkungsvoll vorzutragen . — Im heutigen
Konzert werden als Solisten Fräulein Minna Spitz und die
Cellistin Fräulein Hedwig Hertel  Mitwirken ; das Programm
enthält klassische und moderne Kompositionen, auf der Orgel
wird Herr Petersen  u . er. die Phantasie -Sonate in F -Moll
von Ludwig Neuhoff spielen, dem bedeutenden Werk liegt ein
Gedankengang zugrunde, welcher auf dem Programm zum
Abdruck kommt. Das Konzert findet, wie immer , um 6 Uhr
in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt, Programme 10 Pf.

*

* Zweijähriges Jubiläum des Wiesbadener Bolkstheatcrs.
Man schreibt uns : Montag , den 2. Mai , fand eine Vorstellung
des „Arbeiterprinzen" unter allgemeinem Beifall des Publi¬
kums statt . Dieses Stück ist eine Jugendarbeit Direktor
Wilhelmys, ist ein humorvolles sozialistisches Zeitbild. Gleich¬
seitig beging unsere Volksbühne die Feier ihres zweijährigen
Bestehens. Direktor Wilhelmy ist es zu danken, daß er ein
Unternehmen ins Leben »»rufen hat, das unserer Weltkurstadt
schon längst ein Bedürfnis war , ein Volksbildungsinstitut:
und wenn auch vielleicht noch nicht alle Wünsche erfüllt sind,
die man an ein solches Institut stellt, so ist es doch einem
Manne hoch anzurechnen, der es sich zur Aufgabe macht, das
eigentliche Volk zu bilden und in die klassischen Dramen einzu-
führen . Namentlich in der letzten Zeit ist das Theater auf ein
Niveau gelangt , daß es seinem Leiter alle Ehre macht. Schiller,
Lessing, Grillparzer , Anzengruber, Hartleben usw. kamen zu
Wort . Möchte Direktor Wilhelmy mit seiner getreuen Mit¬
arbeiterin Frau Ella Wilhelmy aus dem einmal betretenen
Pfade tapfer weiterschreiten.

* Frankfurter Stadttüeater . (SpielpIan .) Odern-
haus.  Mittwoch , den 4. Mai : „Ein Walzertraum ". Donners¬
tag , den 6.: „Margarete ". Freitag , den 6. : Geschlossen.
Samstag , 7. : „Maurer und Schlosser". „Hierauf : „Cavaileria
rustiean 'a". Sonntag , den 8.: „Rienzi". Montag , den 9. :
„Die geschiedene Frau ". Dienstag , den 10.: „Oberon". Mitt¬
woch, den 11.: „Violetta ". — Schauspielhaus.  Mittwoch,
den 4. Mai : „Die Rampe". Donnerstag , den 5.: „Der dunkle
Punkt ". Freitag , den 6. : „Das Konzert". Samstag , den 7.:
„Iphigenie auf Tauris ". Sonntag , den 8., nachmittags %4 Uhr:
„Der dunkle Punkt ". Abends 7 Uhr : „Die Rampe". Montag,
den 9.: „Iphigenie auf Tauris ". Dienstag , den 10.: „Die
Rampe". Mittwoch, den 11.: „Ein Fallissement".

GeschäftlicheMitteilungen.
* Arbeitslos, d. h. ohne jede Mühe und Arbeit vollzieht sich

der Waschprozeß bei Anwendung von P e r s i l. Dieses ideale,
vollkommen selbsttätige Waschmittel in höchster Vollendung ist
von geradezu wunderbarer Wasch- und Bleichkraft. Kein müh¬
sames Rewen und Bürsten der Wäschestücke, die durch derartige
rauhe Behandlung in der Faser geschwächt werden, ist erforder¬
lich, sondern es genügt ein einmaliges, etwa halbstündiges
Kochen in Persillauge (ohne Zusatz von Seife und Soda ), um
die Wäsche blütenweitz, frisch und duftig zu machen, sie er¬
scheint dann wie auf dem Rasen gebleicht. Die Ersparnis an Zeit
und Arbeit ist somit eiwrm, abgesehen von den verringerten
Kosten durch Fortfall aller sonstigen Zutaten , Minüergebrauch
an Feuerung usw. Dabei muß ausdrücklich erwähnt werden,
daß Perfil absolut unschädlich für die Wäsche und völlig ge¬
fahrlos im Gebrauch ist, weil darin keine scharfen oder giftigen
Stoffe wie Chlor usw. enthalten sind. Hierfür leisten die
Fabrikanten (Henkel u . Ko., Düsseldorf) weitgehendste Garantie.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Jüdische Jugendverein"  veranstaltet am

Samstag , den 7. Mai , im festlich geschmückten großen Saale
der „Wartburg ", Schwalbacher Straße 38, ein Frühlingsfest
unter Mitwirkung hervorragender hiesiger und auswärtiger
Künstler. Eingeführie Gäste sind willkommen.

* Der Mannergesangverein „Cäcili  a" unternimmt am
Sonntag , den 8. Mai , einen Ausflug zu seinem Mitglieds L.
Giebermann in Erbenheim, Saalbau „Frankfurter Hof". —
Am Himmelfahrtstag findet eine Frühtour nach Chausseehaus,
Georgeichorn, Grauer Stein , Frauenstein , Dotzheim statt . Ab¬
marsch 6 Uhr vormittags vom Sedanplatz. Freunde und Gönner
des Vereins willkommen.

Aus dem Landkreis Mieskaden.
4P Bierstadt, 3. Mai . In der letzten Gemeinde-

r a t s s i tzu n g am Samstag voriger Woche wurden die
zur Herstellung eines Waldweges im Distrikt Rainchen er¬
forderlich werdenden Arbeiten an den Unternehmer Joh.
Ehr. Dörr in Königshofen vergeben. Ein Gesuch des Wirts
Karl Welkenbach um die Erlaubnis zur Ausstellung eines
Reklameschildes Ecke der Nauroder und Sonnenberger
Straße hiesiger Gemarkung wird durch Widerruf genehmigt.
Einem Antrag des I . Intra zu Wiesbaden um die Geneh¬
migung zum Anschluß seines Baugrundstückesauf der Bicr-
stadter Höhe Hierselbst an den Siratzenkanal wurde unter
den üblichen Bedingungen gegen Zahlung einer jährlichen
Anerkennungsgcbühr entsprochen. Auf Antrag des Bau¬
unternehmers Wilhelm Frechenhäuser wurde die Einlegung
der Wasserleitung in die Privatstraße unter der Bedingung
beschlossen, daß die Kosten von den Anliegern getragen wer¬
den. Die Differenzbeträge der Eckgrundstückean der
Blumenstraße sollen von der Gemeinde getragen werden. —
Unser hiesiger „Männergesang-Verein" nimmt, wie bekannt,
an dem an den beiden Psingstfeiertagen zu Neustadt a. d.
Haardt veranstaltenden Gesangwcttstreit in der 1. Land¬
klasse teil . Die Generalprobe  hierzu findet nächsten
Sonntag , den 8. Mai , nachmittags 31/3  Uhr , im Saalbau
„Zur Rose" statt.

= Biebrich, 2. Mai . Der Verschönern nasverein
hielt dieser Tage eine Vorstandssitzung ab, ans welcher folaen-
des zu berichten ist : Den fortgesetzten Bemühungen des Vor¬
standes ist es gelungen, daß die Süddeutsche Eisenbahn-Gesell¬
schaft sich bereit erklärt hat, in nächster Zeit einen viertel¬
stündigen Verkehr  auf der Strecke von der Stadt nach
Bahnhof Biebrich-Ost in der Zeit von 11 Uhr vormittags bis
8 Uhr abends einzuführen , wobei dann an der katholischen
Kirche, bezw. an der Ecke der . Rathausstraße umgestieaen
werden mutz. Für die übriae Zeit würde der bisherige Fahr¬
plan weiter bestehen. — Die Preußisch-Rheinische Dampfschiff¬
fahrt -Gesellschaft verhält sich ablehnend gegen den Vorschlag
des Vereins , den Fahrgästen der Elektrischen die Mitbenutzung
der Wartehalle  im Aaenturgebäude am Rheinnfer zu ge¬
statten. .Gegen die Errichtung eines weiteren Gebäudes auf

Die Kommission wird versuchen, eine Einigung Herbeizuführen.
— Für die an der Haltestelle „Schloßpark" geplante Halls
wurden Pläne vorgelegt, doch reichen die vorhandenen Mittel
bei weitem nicht aus , um das Projekt alsbald zur Ausführung
bringen zu können. Die Kommission soll im Einvernehmen
mit dem Magistrat weitere Schritte unternehmen . In
dankenswerter Weise wurden dem Verein neuerdings von einem
Vorstandsmitgliede Werbekarten  zur Verfügung gestellt
um denjenigen, . welche die Arbeit des Vereins unterstützen
wollen, die Beitrittserklärung möglichst bequem zu machen
Durch persönliche Rücksprache ist es dem Vorsitzenden gelungen'
für diesen Sommer die Abhaltung der Promenaden»
konzerte  wieder sicherzustellen. Die Kapellen der Unter-
"liftftrschule und des Pionier -Bataillons Nr. 25 werden crv-
wechselnd konzertieren. Ermöglicht wurde dieses erfreulich»
Resultat durch das Entgegenkommen des Bürgervereins
welcher, gleichwie im vorigen Jahre , eine finanzielle Beihilfern Aussicht gestellt hat.

88 Erbenheim, 2. Mai . In der letzten Gemeindevertreter»
sttzung wurde beschlossen, die Hochheimer Straße,  dm
amfuhrstraße zum Rennplatz, um weitere 2.5 Meter , also jetft
um 5 Meter zu erbr eitern  und , da im Juli d. I . schm
die ersten Rennen stattfinden , sobald als möglich mit den Ar¬
beiten zu beginnen. ,— Am Himmelfahrtstag unternimmt der
„Turnverein"  einen Famikienausslug nach MassenheK,
um dem chm befreundeten Turnverein daselbst einen Besuchabzustatten. ^

Uaffauische Nachrichten.
Ländliche Bürgcrmeisterwahl.

.= Niedernhausen, 1. Mai . Der neugewählte Bürger»
meister  Hemrich Krissel  3r wurde am Samstag von der
si?wjuten Bürgerschaft in hervorragender Weise geehrt. Alt
tandlAem Brauche gemäß wurde vor seinem Wohnhaus ein»
hohe Tanne  aufgerichtet , das Gebäude mit Grün und Fahnen
geschmückt; am Abend brachten Gesangvereine in Gememschaft
Mit einem Musikkorps Fackelzug und Ständchen,  Na <ü
welchem ein großer Teil der Bürgerschaft noch einige Stunden
m heiterer Gesellscyaft mit dem Neugewählten verbrachte,
welcher Gelegenheit . der Hoffnung auf zukünftiges friedliche»
Zusammenwirken mit der Gemeindevertretung und der ganze,,
Bürgerschaft zum Wohl der Gemeinde, zur Ehre des Orte»
iraftm Ausdruck gegeben wurde. Einem alten Herkomrnerr
gemäß wurden am Sonntagnachmittag die Frauen  der Ge»
memdebertreter von der neuen Frau Bürgermeister zu«,
Kaffee  geladen , auch Nachtessen wurde daselbst einge¬
nommen ; die Gaste revanchieren sich durch Überreichung eine»
G e s che n ke s. „Sollte man in diesem Brauch vielleicht de»
ersten scheuen Versuch erblicken können, den Frauen Mitwir¬
kung bei Behandlung von Gemeindeangelegenheiten zuzu»sprechen?" fragt unser Berichterstatter. u

Ein Veteran der Arbeit.
u. Usingen, 2. Mai . Herr Fritz Steinmetz  2r von hi»-

mm eungen Tagen 60 Jahre tana ununterbrochen in der
Lederfabrik von Karl Dienstbach beschäftigt. In Anerkennung
seiner treuen Dienste wurde dem Jubilar vom Verband der
Vacheleoerfabrikanten von Hessen-Nassau aus Darmstadt ei»
Ehrenviplom überreicht.

! ! Östrich, 2. Mai . Für 50jährige treue Dienste im Hans»
von Kunibert und Freiherrn v. Künsberg-Langenstedt hier er.
hielt Herr Jul . O t t e s das Allgemeine Ehrenzeichen.

R. Kemel, 2. Mai . über das Automobilunglück
das am Sonntag hier borgekommen ist, herrscht hier große Auf¬
regung. Die Frau des Landwirts Ludwig, die Mutter de»
totgefährenen Kindes, schrie angesichts der Leiche ihres Kinde»
man solle sie auch totsahren ; ihre Angehörigen vermochten sch
kaum zu beruhigen. Inwieweit den. Führer des Automobil»
ein strafbares  Verschulden trifft , wird die eingeleitet»
Untersuchung ergeben müssen. Zu welchem Ergebnis die Unter¬
suchung aber auch führt —- das Facit , daß der Automobilsport
wieder einmal ein Menschenleben vernichtete, bleibt leider.

a. Oberlauken bei Usingen, 2. Mai . Auf dem Nachhause¬
weg stürzte abends der 69 Jahre alte Kaufmann H. Ott in
einen schlecht verwahrten Graben des Wasserleitungsbaues . lLx
zog sich dabei so schwere Verletzungen  zu , daß er jetzt m,
den Folgen des Unfalles g e st 0 r b e n ist.

1. Dillcnbnrg , 2. Mai . Dem Museum des Wilhelmsturw .s
wurde am Sonntagnachmittag ein Gipsmodell des zerstörten
Orauierschlosses  einverleibt . Der Schöpfer de»
Modells ist der Bildhauer bauet  aus Frohnhausen . Der
Hessische Verein veranstaltete anläßlich der Modellaufstelluna
eine kleine Feierlichkeit. *

Grrichlsfiml.
* Klient und Anwalt . Herr Justizrat L 0 H-Wiesbadei,

ersucht uns um Ausnahme folgender Zuschrift: Zu der Ge»
rtchtssaalnotiz „Klient und Anwalt " in Ihrer gestrige^
Morgennummer bitte ich um gesl. Aufnahme folgender Klar¬
stellung: 1. Der Vorwurf der Gebührenübersorderung, ferner
die Behauptung, ich hätte den P . A m s chl e r finanziell
ruiniert, ist von letzterem wider besseres Wissc  ^
erhoben. Sowohl die Anwaltskammer , als auch die hiesige
Staatsanwaltschaft , bei denen A. dieserhalb gegen mich An¬
zeige erhoben hatte, haben die Grundlosigkeit seiner Be¬
hauptungen festgestellt. Es ist also unrichtig, daß dieserhaltz
ein Verfahren gegen mich schwebe. 2. Ich habe daraufhin
Strafantrag gegen Amschler gestellt, dem die Königl. Staats¬
anwaltschaft durch Erhebung der öffentlichen Klage ent¬
sprochen hat. Dem Angeklagten ist es nickst gelungen, die
Spur eines Wahrheitsbeweises für seine schweren Anschul¬
digungen zu erbringen. 3. Auf Grund des persönlichen
Eindrucks, den Amschler im ersten Termin machte, hat das
Gericht eine Untersuchung desselben auf seinen Geisteszu¬
stand veranlaßt, ohne daß hierzu von meiner Seite irgend¬
welche Anregung erfolgt ist. Durch ärztliches Gutachten ist
sestgestellt worden, daß A. von der fixen Idee  beherrsche
ist, daß er von verschiedenen angesehenen Wiesbadener
Rechtsanwälten finanziell geschädigt worden sei, daß er abex
im übrigen strafrechtlich zurechnungsfähig ist."

Kleine Chronik.
10!) Jahre alter Lehrer. Der pensionierte Lehrer

Siedenberg in Lüchow (Kreis Lüneburg) feierte dieser
Tage seinen hundertsten Geburtstag. Er ist noch von
solcher geistigen Frische, daß er seden Tag seine Zeituna
liest. a

Der verschwundene Rechtsanwalt. Das bereits ge¬
meldete Verschwinden des Rechtsanwalts und Stadt¬
verordnetenvorstehers W. Schlottmann in Wismar
scheint jetzt aufgeklärt zu werden. Die Nachforschungen
haben ergeben, daß sich Schlottmann anfangs April
nach Frankfurt a. M. zu Verwandten und dann nach
Tirol begeben hat. Seit dem 13. April fehlt jed^
Nachricht über seinen _Verbleib. Man vermutet, dah
finanzielle Schwierigkeiten die Ursache der Flucht sind.
Seit -Samstag haben sich bereits eine aroße Anzahl
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von Gläubigern bei dem Abwesenheitspfleger gemeldet.
Die Ursache des Zusammenbruchs ist in den großzügi¬
gen Transaktionen zu suchen, die Schlottrnann , der
für sehr wohlhabend galt , auf den, Baumarkte vorgc-
nommen hat.

Im Rausche ermordet . Mn Bismarckhutte (Over¬
schlesien) ereignete sich in der Nacht von Sonntag auf
Montag eine schwere Bluttat . Die Arbeiter Heinrich
und Robert Lipatz hatten mit dem Arbeiter Buntzel den
ganzen Sonntagnachmittag über gezecht und gerieten
darauf wegen einer Zeche von 70 Pf . in einen ©trat.
Auf dem Nachhausewege schlich Heinrich Lipatz dem
Buntzel nach und versetzte ihm in dem dunklen Haus¬
flur seines Hauses einen Messerstich. Ter Stich ging
in den Kopf und führte bereits nach 10' Minuten den
Tod des Arbeiters Buntzel herbei. Letzterer hatte noch
üie Kraft , das Messer aus der Wunde herauszuziehen.
Die beiden Brüder wurden verhaftet.

Ein Menschenfresser. Entsetzlich zugerichtet wurde
in der Nacht zum Sonntag der in der Pankstraße in
Berlin wohnende Arbeiter Robert Weigel. Als . er
gegen 12 Uhr mit einem Freunde plaudernd vor seiner
Haustür stand, wurde er von zwei jungen Burschen
angerempelt . Als sich W. das verbat , stürzten sich die
Rowdies auf die beiden Freunde und schlugen mit
Schlagringen auf sie ein. W. kam zn Fall , und nun
warf sich der eine der Angreifer , der 18jährige Schlosser
Paul Eger , auf ihn und zerfleischte ihm buchstäblich das
Gesicht mit den Zähnen . Er biß ihm die Hälfte der
Nase ab und verschluckte das Fleischstück. Nur mit
Mühe konnte der Wüterich von seinem besinnungslosen
Opfer losgertssen werden. Er wurde gefesselt nach
der nächsten Polizeiwache gebracht.

Folgenschwerer Wandeiusturz . Bei dhn Temvlie-
rungsarbeiten am halb zerstörten Palazzo Penizzi sin
Messina stürzte eine Wand ein und begrub mehrere Ar¬
beiter und Passanten unter sich. Die Zahl der Opfer
ist noch unbekannt.

Schiffszusammenstvst. Ter Schoner „Johanna"
aus Halmstad stieß im Großen Belt mit einem deut¬
schen Panzerkreuzer zusammen. Ter Schoner wurde
am Bord und an den segeln beschädigt. Ein kleines
Kriegsschiff führte die „Johanna " nach Halmstad. Der
Panzerkreuzer trägt die Schuld an dem Unglück, das
einen Schaden von mehreren tausend Kronen ver-
urs ach te. _

Sport.
* Die WiMderavteilimg des Sportvereins Wiesbaden,

E. V., unternimmt arn Himmelfahrtstag (5. Mai ) ihre
3. Wanderung. Der Zug 5 Uhr 28 Min. bringt die Teil¬
nehmer nach Idstein . Von hier beginnt die Wanderung, die
über Esch, das Reichenbachtal hinauf nachReichenbach, Tenne,
nach Neuweilnau führt. Von hier das Weittal aufwärts,
über Altweilnau, Treisberg wird der 660 Meter hohe mit
einem eisernen Aussichtsturm gekrönte Pferdskopf bestiegen,
dann weiter über Schmitten, Arnolds-Hain auf den Großen
Feldberg, Fuchstanz, Königstetn. Rüstige Wanderer sind als
Gäste herzlich willkommen.

sr. Der Meldeschluß zur Berliner Flugwoche vom 10.
bis 16. Mai ergab 12 Unterschriften.

sr. Thcile Sieger im Goldenen Rad von Steglitz. Bei
prachtvollem Wetter nnd vor etwa 12 090 Zuschauern ge¬
langte am Sonntag im Sportpark Steglitz zum dreiz-ehmen-
mal das Goldene Rad zum Austrag . Die genauen Resultate
waren: Goldenes Rad, 100 Kilometer: 1. Theile 1 Std.
19 Min. 8 Sek., 2. Butler 730 Meter, 3. Schipke 830 Meter,
4. Guignard7500 Meter, Robl 9490 Meter ; Kleines Goldenes
Rad, 1 Stunde : 1. Scheuermaun 75,480 Kilometer, 2. Herm.
Przyrcmbel 75,230 Kilometer, 3. Schön 70,750 Kilometer,
4. van Nek 69,300 Kilometer, 5. Ebert 65,000 Kilometer;
Hauptfahren: 1. Rütt , 2. Schürmann s/ 4 £., 3 . Stabe ; Preis
von Steglitz: 1. Peter , 2. Wegener, Handbreite, 3. Hoffmann,
l 1/,  L.; Preis von Friedenau : 1. Küdcla, 2. Carapezzi, 1 L.,
3. Grosmann, % L.: Entschädigungsfahren: 1. Rudel,
2. Kurzmeyer, 1 L., 3. Techmcr, 1y2 L .; Tandem-Prämien-
fahren: 1. Schwab-Schürmann, 2. Rütt -Stabe , 3. Wegcrn-
Peter , 4. Techmer-Tadewakdt.

* Die Radfernfahrt Mailand -München fraglich gewor¬
den. Bis zum Nennungsschlusse sind zu der geplanten Fern¬
fahrt Mailand-München nur 22 Meldungen eingegangen.
Die Fahrt soll aber nur dann stattfinden, wenn mindestens
10 Meldungen vorliegen.

Deutscher Reichstag.
Eigener DraMericht des „Wiesbadener Tagblatts"

$ Berlin, 3. Mai.
Am Bundesratstisch: Staatssekretäre Dx. Delbrück,

Dr. Lisco und Freiherr v. Schoen.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 2 Uhr 15 Minuten.
Das Zusatzabkommen zu dem mit Ägypten  bestehen¬

den Handelsabkommen wird in dritter Lesung ohne Debatte
angenommen.

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfs zur Aus¬
führung der revidierten
Berner Übereinkunft zum Schutze der Werke der Literatur

und Kunst
vom 13. Mai 1905.

Abg. Dietz (Soz.) : Wir werden der Vorlage zustimmen,
da Verschlechterungen nicht in ihr enthalten sind. Der An¬
trag der Reichspartei, die ausschließliche Befugnis zur Aus¬
führung eines Bühnenwerkes oder Werkes der Tonkunst
an Stelle der Frist von 30 Jahren eine solche von 50 Jahren
zu setzen, ist für uns unannehmbar.sü

Berlin, 3. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Tie Budget¬
kommission  des Reichsiags ersetzte dm in der Erst-
llesung beschlossenen, von der Regierung bekämpften § S)a
des Kolonialbeamtengesetzes  durch folgende Be¬
stimmung: Sind in den Personalakten Vorkommnisse ein¬
getragen, die für die Beamten nachteilig sind, so kann eine
Entscheidunghierbei nur getroffen werden, nachdem  den
Weamten Gelegenheit zur Äußerung  gegeben worden ist.

Wresoavener GagMaN . Mittwoch, 4. Mar 1910.

Ureußischer Kandtag«
AbgesrvrretenhaRS,

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TaMatis ".
# Berlin, 3. Mai.

Die dritte Lesung des Etats wurde beim Etat des
Innern  fortgesetzt.

Abg. Hirsch (Soz.) : Der Erlaß des Ministers, demzu¬
folge Maiumzüge verboten sind, ist ungesetzlich.

Die Polizei handelt so, als wäre das neue Vereinsgesetz
überhaupt nicht vorhanden.

Der heutige „Vorwärts " veröffentlicht den Erlaß , nach dem
der Minister ein generelles Umzugsverbot  erließ.

Abg. v. Brandenstein (kons.) : Daß die Regierung be¬
züglich der Genehmigung oder Versagung von Versamm¬
lungen unter freiem Himmel eine schwankende  Haltung
einnahirtz wird niemand bestreiten. Es unterliegt aber
keinem Zweifel, daß die Sozialdemokraten durch derartige
Veranstaltungen die Massen ausreizen  und Sturm
laufen wollen gegen bestehende Staatseinrichtungen. Darin
erblicken wir stets eine Gefährdung der öffentlichen
Sicherheit.
Paktieren mit der Sozialdemokratie bedeutet kapitulieren

vor ihr.
Minister des Innern v. Moltke: Was meinen Erlaß vom

April über Umzüge und Versammlungen unter freiem
Himmel betrisst, so weiß ich nicht, wie er in den „Vorwärts"
gelangt ist. Die allgemeine Rechtslage ist sehr einfach. Nach
§ 7 des Vereinsgesetzes sind Versammlungen unter freiem
Himmel nicht verboten, aber an die Genehmigung der Oris-
polizeibchörden- geknüpft. Die Genehmigung soll versagt
werden, wenn eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit be¬
steht. Deshalb können derartige Veranstaltungen nicht
unter allen Umständen verboten werden. Wohl kann rch
dm mir unterstellten Polizeibehörden allgemeine Grundsätze
und Direktiven für die Beurteilung der Frage der öffent¬
lichen Sicherheit geben. Das ist meine Pflicht gegenüber
der Bewegung, welche die Staatsordnung untergraben will.
Die Polizeibehörde kann sich der Verantwortung nicht da¬
durch entziehen, daß die Veranstalter der Versammlungen
sich verpflichten, die Ordnung - zu gewährleisten. Blutige
Zusammenstöße sind bei den öffeniÄch-en Versammlungen
Wohl dadurch vermieden  worden , daß sich die Polizei
zurückhielt  und darauf verzichtete, die amtliche Autorität
zu wahren, die eigentlich erforderlich  gewesen Ware

Die Wahldcmonstrationszügewerden von einer einheit¬
lichen Zentralstelle inszeniert.

Es wurde ausdrücklich zum Kcnnpfe für das allgemeine und
gleiche Wahlrecht aufgefordert. In der „Schlcswig-Holst.
Volkszeitung" stand, man wolle bei diesem Kampf auf
Frieden und Gesetzlichkeit verzichten. Das grenzt an H o ch-
verrat.  Gegenüber derartigen Zielen ist es die Pflicht
der Zentralbehörden, für Abwehr nach einheitlichen
Grundsätzen zu sorgen. Wenn daher öffentliche Versamm¬
lungen, die mit der öffentlichen Sicherheit unvereinbar sind,
nicht genehmigt werden, so ist das durchaus gesetzlich. Der
Vorwurf der Rechtsverletzung sollte nicht von den Sozial¬
demokraten erhoben werden, die dochn i cht g en ch m i g t e
Aufzüge veraustalteten. Ich bin mir meiner Verantwortung
voll bewußt und werde die Pflicht nach bestem Wissen und
Gewissen auch ferner tun. (Lebhafter Beifall rechts; Zischen
bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Dr. Fnedberg (natl.) : Ich sympathisiere nicht mit
den sozialdemokratischen Versammlungen, aber das Gesetz
gestattet sie. Die Rechte sollte auch auf Saalabtreibun-
g en gegenüber der Sozialdemokratie verzichten.

Nach kurzen Ausführungen der Abgg. Rieffcn (Däne)
und Lohmann (natl.) erklärt

Abg. Frhr . v. Zedlitz (frcikons.) : Umzüge der Sozial¬
demokraten bedeuten mehr eine Heerschau und sind

Manöver für den Ernstfall.
Ich bedauere, daß der Polizeipräsident nicht immer für die
Autorität der Behörden die erforderliche Festigkeit
zeigte. Wir halten fest daran., daß auch die Sozialdemo¬
kraten sich dem Gesetz fügen müssen.

Letzte Nachrichten.
Zum Aufstand in Albanien.

Ixt. Neskueb, 3. Mai . Die Verluste in der
Schlacht bei K a t s cha n i f betragen nach einer
übereinstimmenden Meldung auf feiten der türkischen
Truppen 400 Tote und 200 Verwundete und eine
Menge Munition . Tie Trnppen -Verstärkungen treffen
allmählich ein. Das Gewehrfeuer dauerte gestern den
ganzen Tag.

tut . Konstantinopel , 3. Mai . In der hiesigen
Moschee des heiligen Valide Predigten Geistliche gegen
die blutige Unterdrückung der albanesischen Glaubens¬
brüder . Tie Pforte ordnete die Verhaftung  der
reaktionären Priester an.

Eine Rede Tafts.
PittSburg , 3. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Präsi¬

dent Taft  hielt gestern hier eine Rede, worin er die
auswärtige Politik des Staatssekretärs K' n o x,
namentlich Nikaragua  gegenüber , verteidigte . Tie
Beziehungen der Bereinigten Staaten zu Zentral-
Amerika seien nie freundlicher gewesen. _ Daß ein
Krieg  zwischen Peru und Bolivia vermieden wurde,
habe mmi Knox mit zu verdanken. Dir Beziehungen
zwischen Peru und Ecuador seien gespannt, jedoch Knox
sei bestrebt, eine ehrenvolle Lösung herbeizuführen.
Von Nikaragua würden die Vereinigten Staaten , so¬
bald die dortige Regierung anerkannt ist. Genugtuung
für die V e r l e tzu n g der amerikanischen Rechte for¬
dern.

Eine Ehrung Paulhans.
bä . Paris , 3. Mai . Der Aviatiker Paulhan wurde

zum Leutnant der Reserve - Luftschiffer-
Abteilung ernannt.

Ein Raubmord?
Essen, 3. Mai. (Eigener Trahtbericht.) In der Nähe

von Brcdeney  wurde gestern der 50 Jahre alte Buch¬

drucker Richard Bleifeld aus Werden mit einer klaffenden
Kopfwunde tot ausgefunden. Wahrscheinlich liegt em
Raubmord  vor.

Unters chlagunMN.
Posen, 3. Mai . (Eigener Drahtbettcht.) Der Kassierer

der hiesigen Raiffeisen -Genossenschaft ist verschwunden,
nachdem er sich Unterschlagungen angeblich in Höhe von
80000 M. hat zuschulden kommen lassen.

Hochwassergefahr in Österreich.
ssct. Wien, 3. Mai. Infolge des seit 36 Stunden an¬

haltenden wolkcnbruchartigen Regens besteht ernste Hoch¬
wassergefahr. Aus allen Landesteilen wird ein rapides
Steig  c u der Flüsse gemeldet.

Ein gefährlicher Bräutigam.
Petersburg , 3. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Bei der

Feier der Verlobung des Gardekapitäns Ostroslawskh
mit der Tochter eines sehr reichen Kaufmanns namens
Grischin kam es wegen einer abfälligen Bemerkung, die
Ostroslawskh über die Kauft ente  machte, zu einem
heftigen Streit . Ostroslawskh erschoß einen der beiden
Söhne Grischins, einen Studenten, und verletzte seinen zu¬
künftigen Schwager und Schwiegervater schwer,  sowie
die Braut leicht durch weitere Schüsse. Osttoslawsky wurde
verhaftet.

Absturz eures Aviatikers.
Ick. Barcelona, 3. Mai. Der französische Aviatiker

Lessepe, der gestern in ziemlicher Höhe eiuen prachtvollen
Flug ausführte , ist infolge Motordefckts mit seinem Apparat
abgestürzt. Die Flugmaschine ist völlig zertrüm¬
mert.  Lcssepe ist leicht verletzt.

Aarau, 3. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Im Dorfe
Bettwil  erschoß der wegen Mißhandlung feiner Frau
eiugesperrt gewesene Wagner Weibel seine Frau und einen
60jährigen Metzger namens Gauch. Darauf verwundete
Weibel feine Schwägerin  und sich selbst lebensgefährlich.

Letzte HanNelSAachrichreK.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 8. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Das Zurück-
gehen des Londoner Privatdiskonts befestigte das Ver¬
trauen  hinsichtlich der Gestaltung des Geldmarktes. Der
matten New Yorker Tendenz und der mißlichen Lage des
amerikanischen Kupfermarktes wurde kein Einfluß auf tue
Tendenz eingeräumt . Das Hauptinteresse wandte sich wieder
Schuckert und Siemens und Halske zu. Gerüchte von schweben¬
den Transaktionen zwischen den beiden erhielten sich, ohne daß
jedoch bestimmte Tatsachen bekannt wurden. Schuck-rtaktten ge-
wannen über 5 Proz ., Siemens u . Halske ziemlich 3 Proz.
Auch für Montanwerte herrschte Interesse , so für Bochumer.
Phönix und Gelsenkirchener, das mehr als 1 Proz . Äurs-
erhöhungen mit sich brachte. Eine wesentliche Steigerung er¬
fuhren Schantungbahnen . Auch für amerikanische Bahnen war
die Tendenz fest, namentlich für Canadaaktren. Warfchcm-
Wiener und Anatolier gaben etwas nach, Italienische Bahnen
schwächten sich ab. Die Festigkeit erhielt  sich trotz, gelegent¬
licher Realisationen , so daß namentlich Warschau-Wiener eine
beträchtlich-- Steigerung erlangten (8°ü Proz . hoher gegen
gestern) . Die Börse schloß auf bessere Londoner Käufe , an-
zielend. Tägliches Geld 4 Proz . und darunter . Prwat-
diskont 3Vs Proz.

Schills-Iler!,'richten.
a-

Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von Ham-
iura nach Südafrika . 26. April ab Louremw Maryues.
„Admiral", Kapitän Kley, von Hamburg nach Sndafttta.
>ö. April an Las Palmas . ,„FeldmarschaIl' , Kapitan Wem-
üm , von Hamburg nach Südafrika , 24. April ab Suez . „Prmz-
:egent", Kapitän Gauhe . zurzeit in Hamburg . „Bürgermeister .
ltapitän Fiedler , von Südafrika nach Hamburg, 28., April ab

„Kronprinz", Äaiiliän Pohlenz , von Hnmourg nach
Südafrika. 26. April an Durban ., ..Herzog ' . Kapitan Muhl-
iauer , von Hamburg nach Ostafrika, 2o. April ab Neapel.
König", Kapitän Volkertsen. von Ostafrcka nach Hamburg.

24. Avril ab Aden. „Gertrud Woermann . Kapitan Carstens,
wn Südafrika nach Hamburg , 24. April ab Sansibar . „Adolph
Woermann", Kapitän Jversen , von Südafrika nach Hamburg.
22 April ab Swakopmund. „Windhuk' . Kapitan Meyer, von
Hamburg nach Südafrika . 27. April ab Southampton . Khalif
Kapitän Pens , von Hamburg nach, Südafrika , 26. April ab
Durban Khedive", Kapitän Scharre, von Hamburg nach Sud-
rfrika, 28. April ab Loureneo Margues.

Geschäftliches.
Skrofulöse Kinder gedeihen sehr gut bei der Ernährung

mit „Kufeke"  und Milch, weil di- Milch durch„Knfeke"-Zusatz
einen qrö' ercn Nährwert erhält und leichter verdaulich wird. 1- :22

Wenn Sie Ilir Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm !»••• Blommrl ’»
Hsematogen . WAKNUNG! Man verlange ausdrück¬
lich den Namen ülommel . F 5o0

idenftels i . Hotei GdenwaSd.
Pension Mk. 4.50.  _ Ad . Vogel . F1 23

ihlangenbadi.T.viciToEmA
Haus I. Hanges in ruhiger vornehmer Lage . — Massige
Preise. AngenehmerFrühjahrsaufenthalt . Auto-Garage.
otel und Ilestaui’ant eröffnet am 1. Mai.

Morgcit-Arrsgttdo umfasst 20 Seite«
n Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Amtliche
Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Rr . 20.

Ueitmig: W. Schulte  vom Briihl.
BrrauNvorMchcrRedakte»! fßr Lvlitil u. Handel: A. Hegcrhorlt , Erbenhcimer
WUim für Feuilleton W. Schulte vom Brühl , Somicuberqi sur « »esbaden-r
Namrichlem E. Rötherdti für Nnsiauische Nachrichten, Aus der llmgkduug
UHD ffleriditstcal: H. Diefenbach ; für Vermöchte«, Spott und Briefkasten:
-r No L. Diefenbach ; für die Aiucigeu und Reklamen: tz. Dvrnanf ; fämtlich

in Wiesbaden. . , . ,
Druck und Lerlag der L. Schellenbergichen Hvf-Buchbruckerei in Wierbaden.

Lvrechstunbeder Redaktion: 12 di « 1 Ufir.



Weite 8. Mittwoch, 4. Mai 1910. Wiesbadener Gagblatt. Morgen-MuSgabe, 1. Blatt. Nr. LOS.

1 Pfd . Sterling . .
1 Trane , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i. G . . .
1 fl. ö . Whrg . . . .
1 Ssterr .-ungär . Krem«
100 kl. öst . Konv.-Miinze
1 skand . Krone . . .

1 Lei
Jb  20 .40

2.~
1.70

—.85
105 fl.-Whrg.
. . A  1 .125

m

W

JSShSL

Offizielle Kurse der Frankfurter B3rse. o Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

I fl. holl . . .« 1.70
1 alter Gold -Rube! . . . . » » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . * 2.16
1 Peso . . » 4,—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg, . . . » 12 .—
1 Mk, 13ko,. . . > 1.50

Staats - Papiere,
a) Deutsche , In

4. D, -Reichs-Anleihe 08 Ja
3i/2 D . R.-Schatz -Anw. *
31/2 D. Reiqhs-Anleihe »
3 . . » » » >

Preuss . Consols 08 »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

4. .
4. :
3»/2
3. .
4.
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-1/2
31/2
3. .
4. .
4 . .
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4 . .
31/2
21/2
31/2A. .
4.
4,
4 . .
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2

Bad . Anleihe 08 »
Bad. A.v. 1901 uk. 09 »

« Anl . (abg .) s. fl.
» » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
* » » 1892u. 94 »
» » v, 1900 kb . 05 »
» A,1902uk.b .l910*
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fi.
» E.-B.-A.uk . b. ÜöA

» E.-B. u . A. A. »
« E.-Ö.-Anleihe »

Braunschw . Anl . TMr,
Brem. St.-A. v. 1835 A

» » » 92. Y9»
» v. 1896, 1902 »

EIsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St .-A. amrt .lP87 »
> » 91,93,99,04»» » » » 1486»
« « 97, Ö2 *

Gr . Hers . St .-R. »
» » Anl . (v. 09) »

» » (aVg.) »

Meckl.-Schw.C -00/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrn '. abg . »
Württemb . v. 9̂07 »
Württ .v.1875-80,abg . >

1881-83

5.03 .15
10040

83 .05
81 .86

102 . 15
lOl.

93 .05
84 .75

101 .78
5 01 .

&3.90
93 .80
93 30
93 30
93 .30
86
86 .40

101 .30
101 .60

92 .85
83 .60
84.
91 .20

65 10
61 .80

93 .30

62 .60

201 .50

©1 .90
91 .90
ÄL.30

S3
101 .85

93 .20
92 .60

3-/2 » » 1885w.87» *
3-/2 » » 1888 U.T889» 93 .40
3V2 » » 1893 *
3-/2 » » 1894 »
3-/2 » » 1895 »
31/2 » » 1900 » 9S .80
3-/2 » » 1903 * 92 .90
3. . » » 1896 9 33 .90

b) Ausländische«
1. Bnuropäisch«.

Belgische Rente Fr. 95 .50
3. . Bern . St. -Anl.v.1895 * 87 .50
4-/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u. Herz .02uk.1913»
4. . » u . Herzegovina » —
5. . Bulg . Tabak v. 1902 101 .50
3. . Franzos . Rente Fr. 99 .50
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. ©7.50

» Propination » ö . fl. 93 .60
i */io Griech . E -B. stfr .90 Fr. 49 .20
vn » Mon .-Anl , v. 87 » <49.50

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v.96 h .fl. 90 .50
4. . »Kirchgflt .Obl .abg .»

» 5000r »
102 .10
102 .S0

4. . Ital . Rente i. G. Le 102 .B0
33/1 » » 10- 20,000 - 104 .90
4. . » » 100-4000 * 101 .30
2«|to » » stfr . i. G . »

» > i. G.
4. . * » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.IlI,IV » 102 .50
3-/2 Luxemb . Anl. v. 94 Fr. 93 .50
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jb
3. . < cv . » V. 1888 »
41/5 öst . Papierrente ö . fl.4Vs » Goldrente ö . fl. O. 99 .50
4. . » Silberrente ö . fl. 93 .10
4. . » einheitI . Rte.,cv . Kr. 94 .10
4. . * * » 1. 5./1L* 94 .20
4 . . » Staats -Rente2000r »- 94 .80
4. . » » » 20,000r» 94 .80
4-/2 Portug . Tab .-Anl . A
3.  . * unif . 1902S.I410» 60 .50
3. . » » » S. III » 67.
3. . . » »S.III (S.)» 13 .45
s . . Rum . amort .Rte.1903 » 102 .10
4 . . » Conv . » 91 .60
4. . » amort . Rte. 1890 » 04 .50
4.  . » » » 1891 *
4. . » inn . Rte . (Vs89) Lei
4. . > äuss . Rte. (>/s 89) »
4. . » amort . » v. 1894.* 01 .60
4. . » » » » 1896 » 01 .00
4.  . » » » » 1898 » 01 .20
4. . » » » » 1905 » 91 .20
4-/2 Ru88. Cons . von 1995» 100 .40
4, . Russ .Cons . von 1880 » 01 .so
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.II 89 » Q3.
4 . » » S. IIIstf .Ql *
4. . » Ooldan1l.E1n.il 90 » 91 .50
4. . » » » in90 »
4. . » * » IV 90 *
4. . » » » V! 94 » 90.
4. . » St .-R. v. 94a .K. Rbl. 90 .50
4. . » » » 1902 stfr . A 92.
3Vi° » Conv . A. v. 98stfr . » 88 .50
Jl/2 »Ooldanl . » 94 » » 52 .10
s . . » » » 96 » »
3»/2 Scluved . v. SO(abg .) »
372 » » 1886 » 92 .50
31/a » » 1890 » 96.
3. . » » 82.
3‘ fc Schweiz . Eidg . unk. 90 .201911 Fr.
4. Serb . amort . v. 1895 JL 86 .20
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes. 95 .50
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . &4. » cons . » v. 1890 A 93 .50
4. » (Adminir.tr .) 1903» 39 .40
4. . »con . unif .v.1903 Fr. 94 .60
4. . » Anl . von 1905 A 86 .70
1. . Ung . Oolcl-R. 2023r » 95 .76

» » 1012,50r » 96 .25
t .. » Staats -Rente Kr. 92 .65

» » lO.OOOr» 92 .50
S'/s » Zi.-R-v.1S07 atf. »
3. . » Eis . Tor Gold » Jb 78 .50
4. . » Grundti . v. 89 »öfl.

» 5000r » » 94 .70
9 » 500r »

i.
II . Außereuropäische.

101 .

5.
5.
41/2
41/2
4. ,
41/2
41/2!
6..
S- . i

Ar ,i .O.-A.v.1S87 Pes.
» » 500 »
» * » abgest . »
» äuss . K.-B. i.G. 90 L
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-A11L1888£
> , » v. 1897^

Chile Gold -Anl . v. 89»
do . von 1906 »

Cliin . St.-Aul . v. 1895 £
» * » 1896 »

4^2! » » » 1898 »
5 . .,!CubaSt .*A.04 stf .i.G . A
4. . Egypt . unificirte Tr.
31/2 » priviiegirte »
§. . » ggrantii 'te £
LVrjlsväU. Anl . S. II >

101 .40
102 .60

91 .30

93 .46

102 .55
90 .90

102 .60

07 .55

Japan , von 1905 Jb
Mex . am. Inn , I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . &
» Oold v. 1904 stfr.
» cons . inn ,5ü00r Pes.
» » 750/1250r »

Tamanl .(25j.mex .Z.) »

In %
94

100 .55

92 .20
39 .80

1100 .60

Provinzial - u. Comtminal-
Zf. Obligationen . i„ »/,

101 .30

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4. . 1Rhelnpr .Ag.20;21,3Uf
33/4} do . * 22U. 23

do . » 30
do.l 0,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b,l916
do . » 18
do . » 9, 11 u. 14

Trkf . a. M. v. 06 «. 14
do . Lit . N u .Q(abg .)
do . Lit . R (abg .)

» Sv . 1886
» T » 1891
. U »93, 99
» V » 1896

do . L. W v.98u .08
do . Str .-B. » 1899

v. 1901 Abt . I
» » A.II,III
» 1906A. I, II
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v,1901uk.b .08
Bad.-B.v.98 kb . ab03

do . » 05 » » 10
do . » 1886

Bamberg , von 1904
Berlin von 1886 92
Bingen v. Oluk . b .06

do . » 07 » » 12
do . » 1398
do . v. 05uk . b .l910
do . » 1895

Dannstadt v. 07 u. 14
do . abg . v. 79

do . V. '.888U. I894
do . conv .v.91 JL.H.
do . * 1897
do . v. 02a ;;v.Ab 07
do . v. 05 »ablQJO

Freib .i.B.1900k.1905
do . v . 81u .84 abg.
do . » 03 uk . b. 08

Tulda v.018.1uk .b .06
do . von 1904

Giessen v.1907u. 1917
do . v . 1890
do . v. 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . *1897 » » 02
do . » 03 uk . b. 08
do . » 05uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do. v.1907u.1913
do . » 1894
do . » 1903
do . v.05tik.b.l91l

Kaisers !. v.97 uk. b .08
Karlsr . v. 1907u.1913

36/10
392
3»/a
31/2
303
3.
4.
31/2
31/2
302
31/2
31/2
31/2
3'/2
37a
3721
372
37a
372
372
4.
372
372
3. .
372
372
4.
4.
37a
372
3. .
4. .
372
372
372
372
37a
37a
4.
372
372
4.
37a
4.
37a
3'/,
372
37a
372
372
4.
4.
372
37a
372
372
4. .
372
372
372
3. .
3.
3.
3.
37a
4.
4.
4.
4.
372
37a
372
4.
372
372'
4. .
4. .
4. .
4.
37
372
37a
372
372
372
4. .
4. .
4. .
372
372
372
37a
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
37a
372
3. .
4721
4721
4. . |
372
372
372
372
4. .
4. .
4. .
37a
4. .
4. .
4. .
37a
372
4. .
372
4. .
372
37a
4. .
4. .
4. .
372
372
372
4. .
372
37a
372
372
4. .
37a
4. .

do.
do.
do.
do
do.
do
do.

02 uk . b. 07
06 (abgest .)

v. l903uk.b.08
» 1886

» 1889
» 1896
» 1897

Kasse! (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf.) 99 u. 04
do . v. 1901u. 06
do . v. 1886u. 87
do . * 1905

Limburg (abg .)
Ludwigs !!, v. 1906

do . » 1896
do . v. 1903uk. b .08

Magdeburg vor. 1891
Mainz v.99lcb.ab 1904
do . v. 1900uk.b.l910
do . R. 1907 uk . 1916
do . (abg .)1878u. 83
do . » L.J. v. 1884
do . von 1836u. 33
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . * 05uk .b.l915

Mannh . v. 1901 nk. 06
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906 uk. 11
» 1907 uk . 12

» 1886
» 1895

v. 1898k. 03
« 1904/05

Miin cli. 1900/0111.IO/I
do . v. 1906 11. 1912
do . » 1907u. 1913
do . » 03/04u .08 09

Nauheim v. 02u . 1912
Nürnberg v. 1899-01

do . v. 1902u. 13
1904u. 14do.

do.
do.
do.
do.

1907u. 17

1906u. 16
1903 11. OS

Offenbach von 1877
do . , 1879

do . v. 1900 k . 1906
do . v. 1891/92abg
do . von 1898

do . v. 1902 u. 1908
do . v. 1905 u. 1915
Pforzh . v. 1899k. 04

do . v. 1901k. a. 06
do . v. 1907 uk. 13
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart v.1895k.a.05

do . » 1906u. 13
do . > 1002u. 08
do . » 1904 u. 12

Trier v. 1901 uk . b. 06
do . » 1899

Ulm, u. 1912
do . abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v. 1903 uk . 1916
do . v. 19035. IV u.
do . (abg .)
do . v.11837,95, 98,02
do . v. 1903S. I, II

Worms v. 1901 u. 07
do . » 1887/89
do . » 18961c.190
do . » 1903k.1914
do . « 1905u. l91(

Würzb . v . 1899u. 1910
do . v. 1903u. 1910

Zweibrück , uk .b.1910

. 12

372;Amsterdam h
472j Buk . v. 1888(conv .)47a
47a
4.
4. .
378
3. .

do . » 1895 4ö50r
do . * 1998

Christlania von 1894
Kopenhg . v. 01 u. 11

do . von 1886
OS. » 1895

93 .10
96 .80
91 .60

91 .60
39 .10
87.

95 .50
95 .20
93.
93.

93 .30

83.
93.
93.
93.
94 .10

101 .
100 .50

87.

100 .40

99 .80

91.

91 .8©
91 .60
91 .60

91 .50
99 .80

100 .10
91 .40

100 .20
92.

92.
91 .30

87.
84 .25
99 .20

100 .30
100 .30

100 .50

100 .

lOl.

1 —
100 .10

00 .50

192
100 .60
IO 60

00 .60
lol .ou

93 .25
92 .60
89 .50

92 .60
99 .70

92 .25
92 .25

100 .

99 .80

91 .20
91 .55

94 .40
92 20
92 .50
92 .50

100 10
100 .60

92.
94 .10

97 .80

93 .50

84.

Zf. In o/o
4. . Lissabon » 1886 Jt 83.
4. . Moskau 8er . 36-33 Rbl.
3»|i© Neapel st . gar. Lire 101 .70
4. . Stockholm v. 1880 Jl 98 .70
5. . Wien Com . (Gold) 103
5. . do . » (Pap .) » . fl. 180 .30
4. . do . von 1898 Kr. 95 .10
4. . do . Invest . Anl. A 95 .80
3-/2 Zürich von 1389 Er. 90.
6. St . Buetl.-Air . 1892 Pe. 103 .50
4-/2 do . v . 88 i. Q. £ 94.

Div . Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In «%.
s >? 6' /» A. Elsäss . Bankges. 197 .50
7. . 53/4 Badische Bank R. 135.
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. Jl 74 50
5. . 5. . » f. Handel it.Ind .» IOO.
4. . 4. . » Bod .-C.-A., \V. » 129 .30
8"5. 805 » Handelsbanks .fi. 101 .70

13. . 13. . » Hyp . u.Wechs . » 232 .30
7-/2 7■/» Barmer Bank-V » 131,80
6. . Berg- u. Metall-Bk..̂ 117 .25
8«/2 8-/2 Berg .-Mürk Bank »
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 174 .80
6'/l 6-/2 » Hyp .-B. L. A. » 129 .90
6-/2 6-/2 » » Lit . ß » 129.
fi. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 112 .20
5-/s 6.  . Comm. u. Disc .-B. » 114.
6. . 6' /, Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 61/2 - » ji 132.

12. . 12-/2 Deutsche B. S. I-X > 251.
8 . . 8-/2 » Asiat . B.Taels 156.
4-/2 5. . » Eff. u. W. Thl. 107 .15
7. . 7. . » Hypot .-Bk. * 140 .80
». . 6. . » Ver .-Bank A 127 .70
9.  . e«/i Diskonto -Ges , » 187 .80
7Vl 8»/s Dresdener Bank * 159.
6. . ä. . » Bartkver . «
s . . 8. . ElsenDahn -R.-Bk. » 160 .30
9 . . 9.  . Frankfurter Bank » SO 2 .50
y. . 9*/t do . H .-Bte. . 3X0 .50
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 167 .50
8. . 8. . OothaerG .-C.-B.Thi. 167.
S' /4 5-/4 Mitteid .Bdkr .., Gr . A 103 .70
6-/2 6. . do . Ci .-Bank » 119 .50
6 . . 6-/2 Natlbk . f. Dtschl . » 124 .25
5-/2 6.  . Nürnberger Bank » 107 .80

11. . 11. . do . Vereinsb . » 230 .50
6<»|35557|7oOest.-Ungar , ßk . Kr. 127 .70

6 . . 6-/2 Oest . Lrinderb . » 125 .60
93/8 10. . do . Cred .-A, ft .11. 207 .90
5. . 5. . Pfalz . Bank A 101 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195.
8. . 8. . Preuss . B.-C. B. Thl. 163 .50
S' /r 53/4 do . Ilyp .-A.-B. A 123 .90

533 Reichsbank * 145 .30
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 139 .25
9 .. 9. . do . Hypot .-Bk. » ISS.
7. . 7-/2 Schaaffh . Bank ver . » 139 .80
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 117 .50
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 178 .80
5-/r 5i/a Schwarzb . Hyp .-B. » 110 .70
5-/2 Schwarzw . Bk -V » 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 137 .50
7. . 7. . Württbg .Bankanst . * 147 .50
5. . 5. . do . Landesbank » 105 .30
6. . 5. . do . Notenb . s. fl. 115 .30
7. . 7. . do . Vereitisbk . » 143 .50

Würzb . Volksb . Jl

Nicht vollbezahlte
Vor !.Ltzt . Bank -Aktien. In o/e.
9. . |9. . |Banq . Oltom .50 °/oFr . | 144.

Aktien u. Obligat . Deulscher
Divid. Kolonial -Oes.

Vorl .Ltzt. In
lOktaviminen . . . . 230.
(Ostafr . Fisenb .-Ges.

> ) (Berl .) Ant . gar . M. —

Aktien industrieller Unter *»
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In %

13.. |12. . AIum.Neiiti .(50<Vo)Fr . 5*62 - „
Asch ffhg .Bu ntpap .„Ä 177 .50

» Masch .-Pap . » ’ “ n
Bad. Zckf. Wagh . fl.
ßaiigSüdd .l.60% E. A
ßleist .Faber Nbg . »
Brauerei Dinding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerPrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
> Mainzer A.-B. »
> Mannh . Act. *
» Nürnberg *
>Parkbrauereien »
* Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
> Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
* Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» T. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
67z Chem .A.-C . Guano»

» Bad. A. u .Sodaf . »
» Blei.Silb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
* Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -tcr -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . *
» Ult .-Fabr . Ver . »

El . Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl . »
» W.H omb.v.d .H.»
> Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »

» Schlickert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
* Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. West !. »
Kunstseide !., Fr kl. »
Leder !. N. Sp. »
Ludwigsh . w .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» Badeuia , Wh . »
» Bielefeld D., .»
» Faber u . Sch*. »
» Gasm . Deut* »
» Orittn ., Dur !. »
» Karlsruher »
» Moenus v

10- 10. .
8. . 8. .

10' /1 10'/J
3. . 5. .

15- 15. .
10. . 9 . •

9. - 8 . .
,7 . . 6. .
t2 '/2 12

8. - 7. .
8. . 7. .
3-/2 1. .
8. . 6. .4. . 3..

10. . 9. .
8. . 8. .
9. . 9. .
6. - 5'. .
6. . 0. .
0. . 0. .
4«/2 ö. .4. . 5. .

13. . 10. .
2. .

14. . 14. .
7>/2 61/2
4. . 4. .
6 . . 8. .

12. . 10*.
12. . 8. .
9. . 0. .
8. . 8. .
7-/2 bl/2

22. . 24. .
0. . 0. .

33. .
12. . 12. .14. .
27. . 27. .
0. .

20. . 20. .
7. . 12. .

32. . 32. .
8. . 10. .

10. . 10. .
l2 ‘/a
9-/2 9-/2

12. - 13. .
4. .
7. . 6. .
7. . 7. .

10. . 10. .
6. .

11. . 12. .
6. . 6. .
7. . 7. .
9. . 8. .
4 . . 0. .
7-/2 9. .

10. . 8. .
10. . 12. .
10. . 10. .
25. . 25. .
12. . 12. .
17. . 21.  .
7. . 7. .
6. . 5. .

13. « 14. .
14, . 14. .
IS. . 24. .

142.
195.

95 .40
290.
193.50
197.
114 .80
193.
137.

120 .60

185 .50
136.
162.

90 .60
62.

90 .50
SO.

200 .
74 .50

240
114 IO

I 82 .50
131.
142 .20
124 .50
113.
151.
105.
482 .25
118 .80
595.

264.
474.

67 .50
231.
223 .50
476.
227.
170 .50
215.
168.
268 .50

Vorl . Ltzt,
3. .1

12. .1
25. . 25. .
4. .! 27s

10. . 10. .
77a, 8. .
0. .

* Mot . Obemrs . ^!
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- ii. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . *
Ölfab . Ver . D. »
Photoffr . Q ., Stegl . »

0. . 2i/» Prz . Stg . Wessel * 89*
23. . 10. . Pressh .,Spirit , abg . » 242
9. . 8. . Pulverf ., PE, St.!. . 137 -75

IN. . IN. . Schuhf . Vr . Fränk . * 173 .50
7.  . 7. do . Frankf ., Herz» 122
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 147.

ifi. . 15. . Glasind . Siemens »
5. . 7i/r Spinn . Tric ., Bes. * 126 .50
9. . 8. . » Westd . Jute » 117.

25. . 15. . Zellstoff -F.Waldh . » 262.

ln «/
78

320.50
303.96.50
154.157.50

7S.
277.

Div Bergwerks -Aktien.
VorlXfert.
15. . 12. . 8och . tzb. u . G . A 237 .70
6 , . 5. . Buderus Eisenw . » 100.

10. . 6. . Ccnc . Bergb .-G . » —
10. . 10. . Deutsch -Luxembg .» 206 -90
12. . 8. . Esch weil er Bergw . » 196 .20
3. . 3. . Friedrichs! 1. . B?gb , » 131,
9. . 9. . Gelsenkirchen * * 204 .10

11. . 8. . Harpenei * Bergb . » 193 .70
10. . 8. . Hlbernia Bergw . »10. . Kal iw. Ascliersl . » 163 . 50
10. . do . Westereg . » 215.
4-/2 do . do . P.-A. » 103.
6. . 5-/- Massen er Bergbau»11/a 0. . Oberschi . Eis.-In . » SS.

11. . 9. . Phönix Bergbau » 219 .55
12. . Riebeck . Montan » 197.
10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H.Thlr. 170 .75
20. . 18. . Ostr . Alp . M. ö . fl.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | OewerkscliaftRossleben |10 700

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . . ) Deutsche.

Vorl . Uzt . In »/»
Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

148 .75
187.

SS.
5-/2
8. .
8-/4
4-/2
5-/2
5. .
5-/2
0 . .
4-/2

6. .
8. .
8-/4
4'/2
6-/2

6. .
0. .

Allg . D. Kleinb . .4
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eiseub .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

119 .50
159.
188 .70

128 50
111.
122 .90
143 .20
108 .46

6. . 6. .
b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl*. 159 .7»

5. . 5. . do . St .-A. » 81.
52/3 6. . Böhm. Nordb . »

12«!« 7«/ii Buschtehr . Lit. A. *
103/4 10-/2 do . Lit. B. » 242.
IN«, 1“ Im Czäkath -Agram *
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i .O .) * 103 .50
5. . 5. . Fünfkirchcn -Barcs »
63/5 63/5 öst .-Ung . St.-B. Fru 189 .50
0. . 0. . do . Sb . (Loinb .) » 20 .55
5-/4 5-/2 io . Nordw . ö. fl.
5-/4 5-/2 do . Lit . B. *
4. , Prag-Dux Pr . Act. »
5. .
1. .

do. St.-Act. »
0. . Raab Öd .-Ebeiifurt» 24 .90

5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Ootthardbahn Fr. —

6. . IBaltim. u. Ohio Doll,
fl. . IPennsylv . R. k . Dol!. |
6. . ]Auatol . E.-B. Ji
SVsIPrince Henri Fr.

,110. . !GrazerTramwayö . ll.

Obligat , v. Transp .-Anst.
s ) Deutsche * In 0/0,

Pfälzische A  —
do . » *—

do . (convert .)_ * _ ~_
Ältg . D. Klcinb . abg . Ä 9C  J°
AllK-Loc .- u.Str .-B.v.OS. 100 .30
Bad . A.-Q . f. Schliff . » » 6 .30
Casseler Strassen bahn » ~
D . E.-B.-Betr .-O . S. J > 94 .80
D . Eisenb .-G . S. I u. III » » »

do . Ser . II . 102 .45
Nordd . Lloyd uk . b. 06 » —

do . v. 02 * » 07 » —
Südd . Eisenbahn »_ 90 .45

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .4. .
4.
4.
5.
4.
4. .!
4. /
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

115 .20 5. .
147. 5. .
196 .60 4..
168 .50 3. .
248 -20 3. .
129 .60 3. .
129. 3. .
154.

4. .
105. 3. .
165 .25 3. .
231.
3 82. 3. .
397. 4. .
200. 4. .
414. 4. .
146 .10 5. .
124. 4. .
239 .30 2'Vio

4. .
422 .50 2Vio

4. .

M31/2!
31/2;
5. .1
31/2;
3i/2;
5. .
3I/21
3>/,!
5. .
4. .1

28/10,
2‘/io!

b) Ausländiachfs»
Böhm . Nord stf. i. G . A
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in O . M
do . do . von 1805 Kr.

Donau -Dampf .82sti.O . A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. *
Gal . K. L. ß . 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G . Jl
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf . i. G . v. 74 *
do . do . copv . v. 74 »
do . do . v. 1901 Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. >
do . do . L.B. stfr .S.ö.fi
do . do . conv . L.B. Kr
do . do . v.1903L.B. >
do .Süd (Loifib.) sf. i.G . Jt
do . do . »
do . do . Fr
do . E. v. 1871 i. G . *
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br . R. 72sf . i.G .Tlil

do . Stsb . v.83stf - i.G . ,/r
do . I.-VIII .Ein.stf.G . Fr
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do v. 1895 stf. i. O . Jt

Pilseti -Priesen sf. i .S. ö.fl.
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf. i. G . *

Reich cnb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. 8. »

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. 0. fl.
Vo rarlb erg stf. i . 3^ ^
ItalTstg E b7S. Ä-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit .C.D u D/2 »

99 .20
99 .20

95 .80
96
96 .70

99 .60
99 .25

9570

89.

98.
98

87 50

104 .30
97-
87 .50

104.
87.

102 .55
83 .50
57 .75

106 .20
108 .30

98 .30
82 .95

31 .80
78 .60

79.

74 .70
68 .50

96 .10
99 .30

74 .40

76.

In "M
: 102 .60

4. . Siciliaii . v. 89 stf . i. G . * 101 .40
4. . do . v. 91 » i. O . »

l «/u> Süd .-Ital . S. A.-H . .
4. . Toscanische Central . 117 .50
5. „ Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .50
5. . do . v. 1880 Le 102 .10
31/2 Gotthard bah.n Fr. 96.
3>/2 Jura -Simplon v. 94 gar . *4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 102 .30
4>/a Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr,gar . » 92.
4. . do . Chark . 89 » », » 89 .65
4. . Mosk .-Jar .fA. 97 stf . g . * 89 .70
4. . do . wind . Rb.v. 97 * SO.
4. . do . do . v. 98 stfr . » 90»
4. . do . Wor . v. 95 stf . g. » 90 .203. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf. » 88.
4. . Russ , Sdo . v. 97 stf . e , Jt
4. . do . Südwest stfr . g. » 89 .75
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. > 89 .10
4, . do . do . v. 97 stir . » 89 .90
4. . Wladikawkas stfr . g. » 89 .50
4. . do . v. 189$uk . 09 » 90 .50
5. . Anatolische i. G . A 100 .25
4-/2 Port . E.-B. v .89I . Rg. »
3. . Salonik -Monastir » 98 .60
4. . Türk . Bagd .-B. S. I .5. . Tehuantcpecrckz .1914» 102 .35

Pfandbr . u. Schuldvcrschr.
v. Hypothekcn -Banken.

Zf.
V/2
4. .
31/2
4. .4. .
3»/r
4. .
31/2
4 . .4. .
31/2
31/2
4
4.
4.
31/2
3»/r
4.
3 »/2
4.
4.
4.4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
4.
3-/2
4.
3 -/24 .
4. .

Allg . R.-A., Stufig . A
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»

dp ! B.-C*. V. Nürno .»
do . do . 8 .21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- uAV.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)*
do .Bd ,-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u . 10 »
do . do . 8 . 11,12,14»
de . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2

In 0/0,
94 .50
83 .20
93 .10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

93.
101 .10
100 .70

94.
93 50
98 .90
93 .90
98 .90
90 .70
90 .70

Berl . Hypb . abg , 80% > 102 .52
do . » 80% » 90 .60

D . Or .-Cr . Gotha S.6 * 99 .80
do . Ser . 7 » 99 .80
do . » 9 u. 9a » 99 .88
do . S.10,10auk.l913» XOO
do . » 12,12a » 1914» 100.
do . » 13 unk . 1915 * 100.
do . Ser . 3 u. 4 » 10120
do . « 5 * 91 .30

D . Hyp .-B. Berl . S.10 » 99 .80
do . do . do . » 90 .90

Eis. B. u. C .-C. v. 86 » 100 .50
do . Com.-Obl . v. 88 > 95.

Fr . Hvp .-B. Ser . 14 » 100
do . do .S.20uk .!915 » 101"

4.  . do . do . S. 16 u. 17 » 100 .304. . do . do . Ser . 18 » 100.3-/2 do . do . Sei*. 12,13 » 92 .503-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C.-Ob.S.luk .lSlO, 93 .50
4. . do . clo. S. 31 u. 34 » 99 .80
4. . do . do . Ser . 40 u.41 » 99 .30
4. . do . do . S.43uk.l913« 100.
4. . do . do . Ser . 46 » 99 .66
4. . do . do . S.47uk.l915» 100 .70
33/« do. do . S.44uk.l913* 95.
3-/2 do. do . S. 28—30 » 92 .50
3-/2 do . do . » 45 » 92 .50
4. . Hambg . H . S. 141-340» 99 .60
4. , do .S.341-400uk.l910» 99 .50
4. . do . S. 401-470 » 1913» 99 .75
4. . do . 471/340 . 1916 » 100.
3-/2 do . Ser . 1-190 » 91.
3-/2 do . » 301-310 » 91.
3-/2 do.S.3!l -330uk.l913» 91 .50
4. . do . uk . 1916 » 93 .30
4. . Mein . Hyp . -B. Ser . 2 » 99 .60
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 » 99 .60
4. . do . do . S.8uk .1911» 90 .70
4. . do . do . 8 .9 » 1914 » IOO.
3-/2 do . do . kb . ab 05 » 91 .60
3-/2 do . uiikb . b . 1907 » 91 .10
3-/2 do . Ser . 10 » 92 .30
4. . M. B.-C.-Hyp .(Qr .)2 » 99 .404. . do . Ser . 3 » 93 .50
4. . do . » 4 » 98 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 » 93.
4. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 » 100 .10
3-/2 do . do . » 92 .804. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17» 99 .70
4. . do . » 21 » 99 .703-/2 do . S. 3. 7, 8, 9 » 91 .203-/2 Pr . C.-B.-C.-Ehr . v. 89. 99 .30
4. . do . v. 1890 » 99 .70
4. . do . v. 03 uk . b . 12 » 99 .80
4. . do . v, 06 uk . b . 16» 100 .204. . do . v. 07 uk . b . 17* 100 .603-/2 do . v. 1894/96 » 01.
3-/2 do . v. 1904 * 91 .80
3-/2 do .C.-O .06uk .b.I6» 92 .80
4. . do . do . 01 tik.b.10» 100 .20
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 97 .80
3-/2 do . auf 80% abg . » 90 .50
4.  . do . v . 04 uk. b .1913» 99 .10
4. . do . v. 07 uk. b . 17 » 99 .904. . Pr . Pf bi*.-Bk. u. 1910» 9770
4. . do » 1912» 99 .40
4. . do . » 1915*» 99 .604. . do . » 1917» 100,304. . do . » 1919»
33/« do . » 1914» 09,80
3-/2 do . » 1912» 91 .30
3-/2 Comm .-Obi . > 1912» 93.
4. . do . » 1917» 100.
4. . Rhein . H.-B.kb .ab02 * 91 .60
4. . do . uk. b . 1907» 91 .60
4. . do . » » 1912» 99 .90
3-/2 91 .70
3-/2 do . » * 1914» 91 .70
4. . Rh.-Westf .B.-C. 5,3,3- 99 .50
4. . do . Ser . 7 u . 7a » 99 .50
4. . do . » 8 11. 8a » 99 .50
4. . do . » 9 u. 9a » 99 .50
4. . do . » 10 » 100 .26
3-/2 do . » 2 u. 4 » 69 .60
3-/2 do . »Öuk.b .OS* 99 .60
4. . SiieUi.B-C.31/32,34,43» 100 .20
3-/2 p o . bis in kl. S. 52 » 93 .10
4. . W. B.-C. H .,Cö !nS . 7 * 99 .20
4. . do . do . S. 8 » 100 .50
3-/2 do . do . S, 4 » 92 .20
4. Wurtt . H .-B. Em. b .92» 103.
3V2 dp . do. 93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Her - -H .-B. S. 12-13

uk. 1913 Ji 100 .90
4. . do. S.14-15uk . 1914» 101 .10
3-/2 do. Ser . 3- 5 93 .10
3-/2 do. » 6—8 veil . » 93 .10
3-/r do. » 9-11 uk .1915» 92 .70
4. . do. Com. Ser . 5-6 » 101 *40

Zf
4.
3-/r
3 -/2
3-/2
4.  .
3‘/z
4. .

Ld .-Hess,Com .Ser .7-9»
do . do . » 1- 3»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8. 4 vl. uk. 1915»

L.-K(Ca6s.)S.22u .l914»
,, .. S.21 u. 1917»

Nass .L.-B. L.V.W. 15>

ln V9
lOl .lc

93 ic
S3 .1Q
92 .70

101 . 10
95 So,

3'/a do. Lit j » 05.
31/21 do. F, O, H , K, L » 94 .80,
S'/r! do. M N, P . Q 94 .80.
ZW do. 8, R 94 .30
3-/2 do. » T » 94 .80
3. , | do. O 94 .9 (J
3% | io. » U » 99.

Zf. Amerik . Eisen b .-Bond ®,
96 .80
88 .

107 .75

4* .1 Centr . Pacif . I Ref. M.
3-/2* do,
6. J Chic .Milw.St.P., P .D.
5*. do . do . do.
4*.i do do
4*.1North . Pac .Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien
5*. San Fr .u . Nrth . P.I M.
4*. South . Pac . S. B. I M,

I do . Income -Bonds

100 .70

104 .30
84 .75
24.

Zf,
4. .
4. .!
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4%!
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .!
41/2!
4-/2!
4. . 1
5. .1
4-/r!
21/2i
2>/4
2. .
4-/2
41/2'
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4
4. .
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/r!
4-/2
4. . !
4-/2!
4-/2!
4>/2>
4-/2!

Diverse Obligationen.
ln 0«

Aschaffb .Buntp . Hyp . ABank für industr . U. »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Esslgh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . >
do . do .Mainz r .103 *
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heiaeiog . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim EI. *
Farbwerke Höchst *
Chein . Ind . Mannh . »
do . Kaile & Co. H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . *
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtscli . Ueberseeg . »
G . f. eiektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H. »
do . Oes . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl. »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A -O . Siem »
do . Tclegr . D.Atlant . »
do . Cont Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . *

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Oiissstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb. »
Mannh . Lagerk -Ges . *
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .ZiegelwK. »
do . do . do. »

Zellst .Waldhof Mannh .»

99»
93.

9I*
100.

98 .50
9 <i.
99 .70
95.

101 .70
69 .50

102 .a t
103.
102 .

102 .80
102 .

95 .80-

loa .j .̂

100.
86 .80

102 .70
99 .10

X05 .4q

102 .80
101 .5066.
104 .-80
104 ;.
102 .50

99.

99 .80
9S . 1Q

102 .3Q

100 .70
lOO .lo

99 .75
100 .80

100 .50
101 .7Q
100 .5 0
101 .50
104 -30

99 . 30
69 . 80102

Zf.
4. .1
3. .
5. .
3'/2
3'/a
3. .
3. .
3*/a
3-/2
2-/2)
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2 -/2

Verxinsl . Dose,
Badische Prämien Thlr . —*
Belg.Cr .-Com. v. 63 Fr . —
Donau -Regulierung ö. fi 144,
Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II. * HZ .1 q
Hamburger von 1866 * —-
Hol !. Koni. v. 1871 h .fl. —
Köln-Mindener Thlr . 137 .1^Lübecker von 1863 » —
Lütticher von 1853 Fr . —-
Madrider , abgest . * —»
Meining . Pr .-Pldbr .Thlr . —»
Oesterreich , v. 1860 ö .fl 174.
Oldenburger Thh 124.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl ĵ SO.do . v. 1866a. Kr. » —
Stuhlweissb .-R.-Or . öfl | —»

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in

— Augsburger fl. 7 ~
— Braunschweiger Thlr . 20
— Finländisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
— do . » 10
— Meininger s. fl. ^
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
— do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
— Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
— Salm-Reiff.G . ö.fl.40CM.
— Türkische Fr . 400 iÖR.
— Ung . Staatsl . ö . fl. 100 393.
— Venetianer Le 30

39 _3o
195.

34 .50
39 .20

571.
433.

Geldsorten. BH,f . !
2048
16 .25
10 .20
17.

Oel <4.
20 ,

3800
2804
70 .20

4 .22!

EngI . Sovereig . p. St. 1
20 Francs -St. » |
Oesterr . fl, 8 St,»
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll. |Neue Russ .Imp . p.St.!
Gold al marco p . Ko.l
Oanzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber » I
Amerikanisch ^Noten
(Doll .5—1000) p . D.I

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100Fr.
Holl . Noten p . lOOfl. 16S .SO 169. Bo
Ital. Noten p . 100 Le. ^
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.|
de . (1u.3R.) p .löOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr .!

le .Ji
ifjo

21ü B,/ ’
a Vso

7 ^ . 2o

^ -18

8110 8J 80
ao .58 a 0 ;4R
31 .65 81 ff
80 .90
85 SO

81 .15

90
85

91

80
lO

•» Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskont 4%.
Amsterdam . )i . lüt 169.55
Antw . Brüssel Fr . 100 80.55
Italien . . Lire 100 80.60
London . . Lstr . 1 20.4672
Madrid . . Ps . 100
N.-Vork(3T.3.)D. 100* 4-20

Wechsel. In Mark
3i/i »/.
31/2 P/9

5 »/«
3 o/o

4'/jO/o

i*aris . . . Er. 1005 81 . 15
Schweiz . Bk],1. Er. 100■
St. PHersb . S.-R. 100 -
Triest . . Kr . 100; —
Wien . . Kr . 100 85.

do . . . Kr . m. S. I —

0/
i 0/*
4 o/«
GOyt



Nr . SOS. Morge«-A«sgabe, L. Blatt. WiSSliKÄlLNeV Trrgb!att > Mitttvoch, 4. Ma? 4SLO. Sette V«

bewirkt dies Wunder ohne Mühe und Arbeit,

ohne Reiben und Bürsten , ohne zweimaliges
Kochen und ohne Zusatz von Seife , Soda

oder anderen Waschmitteln.

Es genügt einmaliges etwa halbstündiges
Kochen und

blütenweiss wie auf dem Rasen gebleicht . Selbst die hartnäckigsten Flecken , wie z. B. von
Obst , Tinte , Kakao , Sauce , Rotwein , Fett oder Schweiss etc . verschwinden spurlos , ohne dass das

Gewebe im geringsten angegriffen wird, da Persil absolut frei ist von scharfen oder giftigen
Stoffen , wie Chlor , Chlorverbindungen etc . Die Wäsche wird vielmehr durch Fortfall des sonst

so schädlichen Reibens und Bürstens ausserordentlich geschont , daher längere Haltbarkeit und

langsamerer Verschleiss namentlich zarter Stoffe, wie Spitzen , Gardinen , Batist etc.

Auch für Wollwäsche eignet sich Persil hervorragend

Für die völlige Unschädlichkeit und Gefahrlosigkeit leisten
i — --=  wir weitgehendste Garantie ! ==== ========

Millionen Hausfrauen aller Länder verwenden Persil ständig und preisen seine vorzüglichen

Eigenschaften ; brauchen Sie es auch , Sie ersparen sich viel Aerger und waschen billiger und
besser wie bisher.

Alleinige Fabrikanten : H ©ilk ©I & Co »„ Düsseldorf.

Bei ganz besonders schmutziger Wäsche kann die glänzende Wirkung von Persil durch

vorheriges Einweichen in Henkers Bleich -Soda noch unterstützt werden . Auch zum Reinigen von
Küchengeschirren , zum Hausputz etc . wird dieses seit  über 33 Jahren weltbekannte Waschmittel
von den Hausfrauen mit Vorliebe verwendet.



SeS « 8. MWLWch, 4 . M-n lMÖ. Mesdaderrer TaMatL. Morgen-NusgaLe, 1. Blatt. Nr. 20 ».

Alleinige’ĥ w ii. Niederlage
MeusfadP Schuhhaus,

WIESBADEN, Langgasse S. x

Adler-Kochbrunnen 64,6° C.

Lager in ameriLSdiulien.
Aufträge nach Maas . 534

Äffern ». Siic !idorn , Gr . Burgstr . -ff*

Trinkkur Mk. 3.—, !2 Bäder ik . !0.—.

Verkauf beginnt Montag.

circa

Künstliche Zähne.
bei mehreren h Zahn 3 Mk. Umarbcituncivon schlecht
sitzenden Gebissen. Reparaturen schnell und billigst.

Stiftzähne . Kronen muö  BrüSenardeiten.
Garantie für bestes Material und Arbeit.

GDZLOSÄGL '-Ly DMMWraße 20.

8
werden infolge Geschäftsaufgabe ausverkauft

die noch vorrätigen
Herren-, Burschen- u. Knaben-Anzüge,
Hosen, Paletots , eine Partie Tuche etc.

Alles in gediegener Güte.
Niemand versäume diese so äusserst günstige Gelegenheit.

Fa . Julius Sulzberger,
Am Rosuertor 4,

vis -a-vis dem Tagblatt -Haus . 672

1
Q

I
Verkauf beginnt Montag.

Paar

N,
zu ganz außerorden /lief) tätigen Preisen .

Wir kauften große Gelegenheitsposten in Handfchtihen und Strümpfen, insgesamt circa loooo Paar, bu äußerst billigen Preisen und bringen
wir dieselben in dieser Woche su Extra-Preisen mim Verkauf.

Bts besonders vorteilhaft empfehlen wir folgende Sachen:
Lange 'Barnen - Jiafbfyandsdfufje,  v .ebs . . . . paar
lange Barnen-J-fa !bf)andsd)uf)e, mSl zrez,w!isa.u!dpaar
Lange Bamen -7iaibf)andsd)ufje, Blumen®u8tei--wei8S.paar
Lange Bamen -Hafbf)andsd) uf)e, Seidenimitation mit
Lange Damen -Jfafbfyandscfyufye,
Damen -Jfandsd)Uf) 2,  2 Druckknöpfe, Leinen imitiert, farbig, Paar
Bamen -7iandsd)lll) e,  2 Druckknöpfe,Leder imitiert,maisgelb, Paar
Damen -Jfandsd)uf)e, 2wDJsubf mS *’ Seidenimitation’

Spitze . . . . Paar
reine Seide weiss und
sebw., Blumenm., Paar

schwarz,
. Paar

15
28
48
55

1 85

45
65
75

pf.

pf.

pl

pf.

pf.

pf.

pf.

pf.

Lange Bamen -Handscf)uf)e, Leder imitiert- apavte FarPbaean;
Lange Bamen -Handsd)uf) e,  reine sside, farbig. . . Paar
Perlfi!ef-Tfandsdjufiel fDarrg kn!pfe’.l6tae"ar.tigl  ! chwarz’. WÄ
Damen -Sfrümpfe, °n± }̂ \  . brflun’ be .'! “VaÄ ff
Ttsvimsvio Lrina  Flor, halb und ganz durchbr., in schwarz,£jamen -0rrmnp/L,  braun,grau,sowie särntl.mod.LIeiderfarb., Paar
n „ __ p ;., engl, lang, Ta Flor, Seidenimitation in allen mod.Damen -Otrumpfe,  Kleiderfarben. Paar
Jferren-Socken, he“ ”nd i,nM s'iin£i ‘; 1) 5

85 Pt
l 50

45 P,
ZZ pl
m P,
i 45

Glaceehanösehuhe, Lamm- u. Ziegenleder, Moeha, Suede etc., für Damen u. Herren, vorzügliche Qualitäten, in grösster Auswahl u. billigsten
Pf.

Preisen.

Besonders
preiswert: KinderseeAenBaumwolle .

bell und --
dunkel ZZ pf.gemustert

10

30 Pf. 35 Pf. 40 Pf. 45 Pf. 50 Pf. 55 Pf. 00 Pf. 85 pl 70 Pf.

6E >lU |i
KiRCHGÂ E- 59 -4!

K 5
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4. Mai 1910.
28 . Jahrgang.

Täglicher Eingang hervorragender 7teuheilen
in:

\
v

Rohseide , gefärbt und bedruckt.
Foulards , moderne Muster.

Crepon, Voile ä soi, Chiffon Voile
iir Strassen - und Gesellschaftskleider.für

Blusenseide , türk. Muster , aparte Dessins.

Seidene llnferröcke,
Si)aw!s,Jtandscpuije,

moderne
Pierreife-Kragen.

Halbfertige Roben und Blusen
in jeder Preislage.

Spitzen, Spitzenstoffe , Besätze.
Niederlage von

Brüsseler Spitzen.

Sämtliche JJrtikef zur I)am 2n-Scbn2id2reu_

TH. Wtffgmfteimr
Telephon 6601.

Mechtsbureau
Wiesbaden X P . Stolir X Kirchgasse 17

Bank-Konto beim Allgem. Vorschuß-Verein, Wiesbaden,
empfiehlt sich rar BeitreiOnng von Forderungen jeder Art»Durchführung
von Interventionen , Moratorien »Finanzierungen u. Nachtahregutier.»
Anfertig , von Testamenten«. Eteuerreklamation.»sowie znr prompten
u. sachgem. Ertedignng sämtl. Vertrags-u. Grnndvnchangelegentieiten.

ModerneKttcSienmobel
- Grösste » Kjagfer um Platze . . ——

Göbcnsir. 3. HqIIb  Göbenstr . 3.
Blöbelsclajreinerei mit elektr . Betrieb.

Änfertigyog von Möbeln jeder Art

K48

Die einzige hygien .veilfcomm., in Anlage u.Botrieb billigste

ist d.verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Hans
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

Schwarzhaupt Spiecker& Co. Kachf.. G. m. b. H., Frankfurt2. H. ,

Eine Kaiifg >eleg senlieit ersten Ranges
bietet unser

Billiges Pflügst-Angebot!
&I Süd tosen

Posten I:

Blusen
aus

waschechten
Sommer-

Stoffen MM ff.
9!

Posten II:

Blusen,
Seiden -Batist

mit
reichen Spitzen-

Einsätzen,

1§5
L,

Posten III:

Blusen,
imit . Musselin

in
herrlichen
Dessins,

m
iafMk.

Posten IV:

Blusen,
Seiden -Batist , B Ej

halsfrei Kl
mit

Pierrettekragen,
f
JLMk.

Posten V:

Blusen,
Smokblusen,

Foulardblusen,
reizende
Muster,

:?5
»Mk.

C ostümröcke
Posten I:

Kostiimröcke,
fussfroi,

aus englischen &
Stoffen,

Posten II:

Kostümröcke,
fussfrei,

weiss Leinen,
in Falten

gelegt,

Sl
bMk.

Posten III:

Kostümröcke,
fussfrei,

englische Stoffe,
Faltenfasson , ÛFMk.

Posten IV:

Kostümröcke,
fussfrei , MW

aus prima
engl . Stoffen,
Miederfasson , M ' Uk.

Posten V:

Kosiümröcke,
fussfrei,

Alpaka in
schwarz und
farbig , mit u.
ohne Mieder,

1P
C *4  rar

MMHMb;,$
ä. K 73

KircSipasse s Ecke FpSesäricfosirasse- ftirchtjassej Ecke Frisdpickstpasse*
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagbtattr
ftoro«

mit Gew
befaßt,
»o-rrekt

L-l -K Anzeigen im . ArLeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzaussührung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.
'■wrmw

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Angeh. Verkäuferin , ein Lehrmädch.,
od. ein Lehrjung« gegen gleich Berg.
sof. gesucht Neu«affe 22, 1. 4754

Tüchtige Verkäuferin
für Metzgerei sof. gesucht. Offerten
unter B . 650 an den Ta gbl .-Verlag.

Lehrmädchen gegen Vergütung
sucht Mina Astheimer, Webergasse 7.

Lehrmädchen
«US anftänd . Aamilie gegen sofortige
Vergüt , gef. Neustadts Sch>uhhaus.

Hewerbkichrs Personal.
Tstcht. selbstänb. Nockarbeiterii,'bei hohe " '— .,.,hem Lohn für dauernd sofort

gesucht Bleich stra ße 47, 2 I. B 9277
Mädchen zum Handnähen gesucht

Langgasse 4L.  Korsettgeschäf/
Suche ftir bessere Häuser

Köchinnen, erstes Hausmädchen u.
versch. Alleinmädch. Fr . Elise Lang,
Stellenver mittleri  n,̂ Goldga sse 6̂,JL_

Ein sauberes Hausmädchen ges.
Au gust Minor , Bähuhofstraße  18.

Saub . anst. Mädchen sofort gesucht
Dotzhcimer St raße 51, Part , links.

Mädchen,
das büvg. kochen kann u . alle Haus¬
arbeit versteht, gesucht Rheinstr . 42,
1 St . r ., neu« Numme r 50._ _

Mädchen, das biirgerl . kochen kann
u . Hausarbeit versteht, ges. Körner-
stvaße  3 , 2 rechts . _ ._

Ein saub. treues Haus-
n . Zimmermädchen sof. ges. Ebang.
WereinshauS , B latterstraue 2. _

Einfaches Mädchen, das kochen
kann, in klein, kinderl . Haush . ges.
Seerobenstraße 24. 2 rechts.

Mädchen mit gut . Zeugn . gesucht
Kaiser -Friedrich -ming 72, 3. B 9343

Ein sauberes Hausmädchen ges.
Neugasse 15. Wei nrestaurant Jacobi.

Jüngeres Hausmädchen,
welches servieren kann , zum 15. Mai
gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 52, 2.
Vorst« llen Werktags von 7—8 Uhr.

Ordentliches Hausmädchen
ges. Pension Harald , Geisbergstr . 12.

Suche zum 15. Mai
Hausmädchen , das pcrf . im Zimmer-
ueinigen , Waschen u. Bügeln ist. Vor»
zusteAon vor 9 Uhr n . zwischen 2 u.
8 Uhr . Frau von Alors , Sonnen-
bevgcrstraße 21.

Küchenuiädchen
gesucht Nerostraße  7.
S . z. bald. Antr . saub. Dicnstmädch.,

zu Haus« schlafen kann. Lohn
Mk. u. Trinkgelder . Goldschmidt,

lKtzllevstraße1, 1,  Ecke Stif tlstraße.
! Besseres Mädchen

>u einz . Dame gesucht. Vorstellung
llmundstraße 12, 3, movgenS.
Eine ältere alleinstehende Dame

sucht für sai. zuverl . Alleinmädchen,
welches kochen kann. Näh. Schöne
Aussi cht 40, 1.

Mädchen zu sofortigem Eintritt
gesucht Müch crstraße 44, P . 8 9873

Jg . tücht. Allcinmädchen auf sof.
gesucht Bolz , Oranienstraße 1. 4821

Zum 15. Mai
wird zu 5jähr . Knaben ein kinder¬
liebes tücht. Mädchen gesucht, welches
Hausarbeit übernimmt u . gut nähen
kann. S chenkendorfstraße 1, 8. _

Herr sucht für fctncit Haushalt
Allei'nmädchen v. spm'p. heit . Gemüt,
zuverl . u. Häusl . Eintritt per bald.
Off . mit Bild u . Zeugnis unter
A. 936  an den Tagbl .-Verla g.

Ern nicht zu sunges brav . Mädchen
für bürgert . Haushalt sofort gesucht
Gra 'benstraße 24, 1.
Bess. HauSmädch., geübt im Nahen,
Bügeln . Serv ., ges. Mainzer Si r . 6.

Mädchen, welches kochen kann,
einen Teil der Hausarbeit übern ., z.
15. Mai ges. Vorstell, vor 11, ziv.

Fn kleine Familie
ordnung -tüchtiges Mädchen sofort ge¬
sucht Göbensträße 20, 2, Rcul . B63.il

Älleinmädcheu,
das bürgerl . kochen kann und alle
Hausarbeiten gründl . versteht, für
kleinen Haushalt zum 15. Mai ge¬
sucht. Näheres zu erfr . Nüdeshemier
Straße 18. 2 links.

Ein ordentl . Dienstmädchen sof. ges.
Faulbrunnenstraße 13, 1.

Tüchtiges jüng . Mädchen
für kl. Haush . per sos.. ev. 15. Mai,
gesucht. Nagel . Neugaise 4, 1.

Bess. Alleinmädchen
od. eins . Stütze , welche icinb . kochen
kann, f. Haushalt v. 2 Personen ges.
Näh. Geschw. Strauß , Webergasse 1.

Ordcntli chcs Älleinmädchen
für kl. Haushalt gesucht Schubberg 3.

Mädchen,
das bürgerl . kochen kann u . Haüsarb.
versteht, wird bei gutem' Lohn gesucht.
Exner , Reugassc 14.

Sauberes kräftiges Dienstmädchen
bei gutem Lohn ges. Villa Sonnen-
thal , Sonnenberg , Wiesb . Str . 49.

Gesucht
von morgens 7 bis abends 8 Uhr zur
Aushilfe zuverlässige saubere Frau
oder Mädchen, die Hausarbeit berft .,
u. etwas kochen kann. Meid . vorm. od.
abends nach 7 Uhr. Kaiser -Friedrich-
Ring 40, Parterre.

Ein Mädchen
tagsüber zu 2 Kindern gesucht. Näh.
Blücherstraße 3, 1 l

Acltere alleinstehende Frau
zu 19 M. alt . Kind ges. Zu erfragen
abends nach 7 Uhr Westendstr. 3, 8 r.

Gesucht
sofort tüchtiges Mädchen tagsiib ' r
für Hausarbeit . Adelheidsträße 74,
2. Etage.

Eint , rcinl . Mädchen v. 14—17 I.
für leichte Hausarbeit v. 9—12 Uhr
gesucht Göbensträße 18, Part . l.

Junges Mädchen auf 2 Stunden
gesiicht Blücherplatz 3, 1 r.

Zuverl . sauberes Monatsmädchen
gesucht Herderstraße 8, 1 links.

Junges Mädchen v. 7—5 Uhr
gesucht Herderstraße 6, 1 links.

Saubere Iran täglich 8—sh 10
gesucht M oritzstraße 50, L^linrs . _ _

Eine tücht. säubere Monats frall
oder Monatsmädchen von 8 bis nach¬
mittags 4 Uhr sofort gesucht Rcro-
straß e 4, Metzgerei._

Saubere ehrliche Monatsfran
für 8 Stunden bormittags sofort ge¬
sucht Rheinstraße 103, 1.

Eine saub . zuverlässige Frau
zum Brötchentragen sof. gef. Näh.
Neuga sse 20, Bä ckerla de n. __

Saub . Monatsfran v. 8—11V> Uhr
gesucht Ne üdor fcr  Straße 6, 1.

Putzfrau verlangt
Gübenstr . 8. 1 I . Meid., n. 10 Uhr.

Gegen Hausarbeit
inöbl. Maus . u. etwas Vergütung.
.Herrngartenstraßc 13, 2 r^

Sauberes Laufmädchen gesucht.
Papet erie Holstinskh, Kl. Buvgstr . 8.

Arbeiterinnen gesucht.
Bettf .-Fabr ., Dochheimer L-traße 153.

MkunltchL Personen.
Hewerbliches Personal.

Z. Bedien, einer Zigarettcnmaich.
militärfveier Schlosser sofort geiucht.
Zig. -Fbr . Mencs , Rhcingauer Str . 7.

2 Wagnergcsellen sofort gesucht
Hochstraße 3, bei Gübel.

Junger Sattler gesucht.
Poths , Bnhnhosstraße 14. 4-815

Tapezierer gesucht,
welche Matratzen machen, außer dein
Haufe . Ma tratzeufäbrik , Walostr . 16.

Damenschneider
u. Hilfsarbeiter sucht Max Möller,
Lanyaasfe 37, 1

Selbsinnd . Damenschneider
sof. gesucht Mauritiusstzraßc 3, 1 r.

Junger Wochcnschneider
gesucht Kar lstraße 28.

Tücht. Rock- u. Westenschneider
sofort gesucht, B. Marxheimer , Wil-
helmstraße "Sä. 4813

Lehrling gesucht
Maschine ns chlosser ei Hell mund str. 52.

Bäckerleb rling gesucht.
Fran k, Or anie nstraße 27.

Junger kräst . Hausbursche
(Radi .) ges. E . Rhönisch, Schulgasse 2.

1 jg. flinker Hausbürsche (Radf .)
sofort gesucht Nerostraße 4, Me tzgerei.

Hausbursche sofort gesucht.
Zig .-Für . Me ncs , R heiMauer Str . 7.

Ein sauberer Hausbursche,
welcher rädfahren kann, gesucht.
Häuser , Well ritzstraße 30, Bäck erei.

Junger ehrl. Laufbursche
per sofort gesucht Welkstratze 15, 2.

Jugendl . Arbeiter gesucht.
Götzen, Langgasse 87

Städtkünb . Kutscher sof. gesucht
Adelheidstraße 9.

Kutscher
gesucht Adlerstraße 53.

Kutscher
gesucht Dotzheiiner Straße 18.

Tüchtige Näherin sucht Kunden
i. Awsb. b. 5A. u. W. R oonstr. 6. 2.

Modes. Angehende ^ lrüeiterin
s. p. 15. Maß ev. sof. Stelle . Off . u.
T . 117 Ta abl.-Zweigst.. Bismarckr . 29.

Erstklass. Modistin , Ia Empschl .,
sucht m Kund , in u . auch d. Hause.
Offerte n n . A. 438 Post lage rnd erbet.
Vers. Büglerin sucht Beschäftigung.
Adlerstraße 53, 2 T r . r.

T. Büglerin sucht Beschäftigung.
Rüdeshen ner Str . 28 ,t  b. 2. 8  9898

T. Büglerin 's. noch Privatkund.
Roonstraße 13, 3 l .. . B 9899

Tücht. Friseuse n. n. Kunden an.
Hockstätteustraße 2, 1, ©todf.

Suche für meine 14jähr . Tochter
(erste Schülerin der Klasse) in nur

ufsichtiMgutem' Hause , die Beaufsichtigung der
Schulart !. eines 6—llmhr . Kindes

den Freistunden . Gefl . Offertein den Freistunden . Gest, »üfperien
u. U. 117 Tagbl.-Zweig st., Bismarckr.

Einfaches Fräulein
s. Stell ., wo es das Kochen erlernen
kann. Näheres K-ellerst ra ße 9,  1.

die ...
geleite . . . . „_ _
albe Hausarbeiten berft., sucht
als Haushälterin bei leidender Dame
oder älterem Herrn . Marienheim,
Friedrich straße.
Emvf . zur Führung des Haushalts

ält . tücht. Mädchen zu alt ., wenn auch
krank. Herrn od. Dame . Glembowitzkl
Nachfolger, Stelleuvermittl ., Kirch-
gasse is.

Einfaches Fräulein , Thüringcrin,
im Kochen u. allen häuslichen Arbeit,
gut erfahren , sucht in bess. Hause z.
1. Juni Stellung . Offerten unter
W. 653 a n den Tagbl .-Verlag ._

Fräulein sucht Stellung
als Kochlehrfräul . ohne gegenseitige
Vergüt ., mit Familienanschluß , in
Pension od. bess. Hotel . Off . S . 117
Tagbl .-Ztoeigstelle, Bismarckriu N 26.

Für ein geb. sunges Mädchen
aus guter Familie wird in seinem
Hause St . ges. Dass , ist musik. u. hat
die höh. Töchterschule besucht. Kl.
Taschengeld erwünscht . Offerten unt.
B. 654 an den Dagibl.-Verlag.  _

Perfekte Köchin sucht Aushilssst.
Fr iedrichstraße 10,  Sch tenb . 2 . St ._

Tücht. Mädchen. 26 I .. sucht St.
in bess. Hause. Näh. Winkeier
Straße 4, Hth. 2 r . LLZ44

Weibliche Uersonen.
Gewerbliches P êrsonak.

Jackenarbeiterin,
die längere Zeit bei einem Damen¬
schneider tätig war , sucht passende
Stellüna , Off . unter U. 654 an . den
Tagbl .-Pcrlag.

Mädchen
sucht Stelle als Zimmer - od. Haus¬
mädchen per sofort oder später . Off.
an Marienheim , Friedrichstraße 28.
Mädchen s. Stell , als Hausmädchen

in bess. Haushalt . Off . unter N. 117
an T agbl.-Zweigst., Vi smarckring 29.

Mädchen sucht sofort Stelle
als Zimmer - od. Hausmädchen , am
liebsten nach auswärts . Offerten an
Marienheim, ^Frie dr ichstr aße^28_

Ein nettes Mädchen vom Lande
sucht Stelle als Alleinmädchen bei kl.
Fam . od. eiM ,,Dame . Seda nvl . 4,31.

Junges Mädchen, 17 Jahre,
sucht auf 7. od. 15. d. M. Stelle all
Kinder - od. HauSm-ädchen; bow. „
Näharb . Zu erfr . Michelsberg Ö z

Fleißiges sauberes Mädchem
welches kochen kann u. in allen Haus
arbeiten erfahren ist, sucht g,ü
Stellung -bei kleiner Familie . Morit
stra ße 9) Mtb . 1 y

Welcher
»vandcrt
jiber M
flröBtrtn
bracht.
an Ha«
Hambu

In m
Maschi,
(nicht org

Mädchen, das selbständig kocht.
sucht Stelle . F riedricksstraße 28.

Junges Mädchen
sucht Stelle zu Kindern in kleinen
Haushalt per 1. Juni Offerten uni
K. 66i an den T agbl.-Verlag . _
zu 2—3f. Kinde.  Bleichstraße

Empfehle Älleinmädcheu,
w. bürg . koch. k. Frau Elise Müllek
Ste llcnvcfrmiktlc rin,  Karlstraß « 2, '

T
auf Bau
sofort l
Schloß
Titan

Junges Mädchen von auswärtss
sucht Stelle in Keine in Haush als
Jahnstraße 13, Part ._

auf dam

Werk!

Besseres Hausmädchen»
in allen HauSarveiten erf ., sucht S!
bis 16. Mai . Näh^ Lanzstrahe 8.

Junges Mädchen sucht Stelle.
Helcucnstraße  22 , Hth. Part , r . _

Mädchen
sucht v. 13. Mai ab Aushilfe ast
einige Wochen. Näheres Nerotal lg,
bei Stein.

Flott
'ach a>

Erfahrenes tüchtiges Mädchen
sucht Äu'shilssstellun« ira . welch. M
auf 5 Wochen vom 10. Mai ab. An nt
Kuili'tcr , Ni ederwaldstvatze4, 2 r.

Saub . unäbh . Frau s. Aushilfe
cv. M ts st. Schier steiner Str .18, M .Pg

Junge Frau sucht Aushilfe
von nachmittags 4 Uhr ab, im Ver¬
kauf, am liebsten Metzgerei. Schwall
bacher Stra ße 8, Frtsp . rechts. Lss.gch
Ja . saub. Mädchen f. Monatssteste

morgens 3—4 Std . Off . u. P . 117 ^
Tagbl .-Zweig st elle, Bismarrkrina  oc>
l.  Frau f. Monatsstcllef. morgen^
m. mittags 4—ö St.  Mücherstr . Ist, 7

Mädchen sucht tagsüber Bcschnst
Becframstraßc 11. Hth. 1. Bech eT!

I . Frau s. Bcschäft. im Rülsenf^ !
vor- u. nachm. 3 Std ., od. Monats
stelle. Wielandstraße 9, Hth. 1 Cgf r

Jg . uttalif). Frau f. Monatssj.
Hellmundst raß e 29, Hth. 2

Evangcl . Mädchen
mit gut . Zeugn>. sucht vis 15. Mai
dauernde Stellung . Näheres zu errr.
im Tagbl .-Verlag ._ B 9403 Dr
Sauberes Mädchen sucht Stellung.

Näh. Fra nkenstraße 28, Sw . ,2 links.
Jg . ausländ . Mädchen vani Lande

wünscht Stell . Blücherstr . 3, Hth. 1 l.

Zuvcrl . fleißige Frau
w n Splrlst^ Göbec-itr ¥5,  P 4

Jg. sand. Frau s. Monätsstyllh, 1
vorm. 2 Std .J5k jhe nüiirgstr . 3,4 . Zp

Frau hat noch Tage frei s
zum Waschemu. Putzen. Schwalbg ĥ.,,
Straße 27, Mittelbau im Dach rech^

Männliche Personen.
HewerbkickesPersonal.

Stadtkundiger Schuljunge
s. ivg. w. Besch. Albvechtstr. 37,

—11  ii . ...i.i.

Mridlichr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Intelligentes Fräulein
für Bureau , perfekt in Stenographie
u. Schreibmaschine, an selbständiges
Arbeiten gewöhnt, sofort gesucht. Nur
schriftl. Offerten an Bureau Union,
Am Römertor 1.

Zum sofortigen Eintritt
Fräulein fiir Bnreauarbeiten

(perfekt Stcnogr .u.Schreibni.Undenvoad)
gesucht. E . Mantdr , Maschiucnfadrik,
Niederwalluf am Nheiu.

Für unsere Abteilung
Hanshaltwarerr

per sofort tüchtige branchekundige
Berkänferin

gesucht. Dleldezeit zwisch. 7u . 8Uhr
abends. S . BlumcuthalLCo . ,
Kirchgasse 39 4t.

Junge Berkärrferiu
der Papier - od. Lederwareu-Branchc ans-
hilfswkise evtl, dauernd sofort gesucht.
Papeterie Holstiusky , Kl.Burgstr. 8.

Erste branchekimd. Verkättfeririuen
für die Abt.:

Dame»- u. Kinder-Konfeltion,
Schürze»,
Bi untcrle u . Ledcrwarer »-
Schul,w «rreu

bei dauernder Stell , zu rnqagieren gesucht.
Warenhaus Julius Bormatz.

KewerSliches Hkersonak.

TNt. selbst. Juarfjeiteriimcii
bei gut. Lohn sofort gesucht. Bertha
Syinau ck, Kirch gasse 60, 2.

KtilberiMen L "EÄtcli -r^
Hans Jm gart , Wilhelm str. 32.

«raiunla,
Jahustr « 4, Tel . 2401,

JNftjm für steNensuchende
Mädchen.

Suche ständig Personal
aller Branchen. Frau Anna
Kiefer , Stellcuvermiillerin.

P^ T * Mädchen erbalteu Kost mit
Logis 1 Mark.

Für ein junges Mädchen von 17
Fahren , welches gut fraüzös . spricht,wird eine

w. ein cleäant -es Französisch spricht
u. lwusikalisch ist, als Gesellschafterin
sofort gesucht. Ofsertem unter S . 653
an den Tagbl .-Borlaa.

Ein erstklassig,. Hotel in B..Baden
sucht zm baldigen Eintritt eine
durchaus leistungsfähige

Etacceu -Gonvirnattte,
welche auch die Wcißzeuastube zu
übernehmen hat . Gute . JahreZstell.
Beste Empfehl . notwendig . Zeugnis»
Abschrift, nebst Photogr . u. A. 930
aii den Tastbl.-Verlag . _ _

Zu kl. Herrschaft!. Haushalt per
sofort gesucht

pcriekt in der feinen Küche. Vorzustellen
Dambachtal 43, 1» 4820

Suche
Zimmerhaushülterinnen , Küchen-
haushälterinnen , Büglerinnen für
Hotels , jüngere Mädchen z. Weiß¬
zeug in Hotels , große Anzahl Köch
für Hotels , Restaurants , Sanator,

dPensionen und Herrschaftshünscr
(höchstes Gehalt ), kalte Mamsells,
Kaffeckächinncn, Beiköchinnen. Koch-
lchrfrüuleiill tüchtige Büfettfräul.
flotte Servierfräulein , Fräulein zm
Stütze in Hotels , Pensionen und
Herrschaftshünscr , erste Stuben¬
mädchen, gewandte Hausmüdch .'n
adrette Zimmermädchen . Servier-
Mädchen in Hotels und Pensionen
Kindergärtnerinnen zweiter Klasse,
gesetztes Hausmädchen , w. nähen k.,
nach Südamerika , bessere Kinder¬
mädchen, Haushälterin zu vornepm.
Herrn , Gesellschafterin zu vornehm
älteren Herrn , große Anzahl Allcßi-

kö>Mädchen, welche kochen können <bis
35 Mk.), Herdmädchen, Küchen-
madche», Aushilssköchi» auf sechs

Wochen usw. nsw.02luternnüßiiniES
lEntral̂ tellen-lerralitliuiis-

§mm  Wallrabonstein.
Bureau allerersten Ranges für
Herrschaftshänseru. Hotels,

1« rmmffe te, 1. EW.
2555 Teltplwtt 2555.

SW£iiii WMKMM.
Stellenvermittlenn.

Etage- mib Küchen-
Haiishälterivncll , Wäschcbeschlicßerin,
Hotel-, Restaurant-, Pension«- und
Hcrrschaftsköchin., Kaffeeköchjn, Mädchen
für die kalte Küche, Büfett- u. Servier¬
fräulein, Allein-, Haus- und K nder-
mädchcu, sowie Kücheiimädchc», letztere
freie Stellenvermittelung durch Wies¬
badens ältestes u. anerkannt beslrcnom-
inierkcs Placierungsbureau von Enil
Goünderg , Stcllenvcrniittler , ttwld-
gasse 17, P ., Laden. Te lephon 434. ^

Zur sclbständigkn Führung eines
fraueuloscu Haushalts ein

älteres MaDchezr
das gut kocht«. säintl. Hausarbeit iiber-
mmmt, ges nlit  Ve ra erste 23 , 1.

liSdlin bm  iausmfiööjea
bei gut. Lohn sofort gesucht. Von 11 bis
5_UDr._ 3läh. im Tagbl .-Verlag. 4716

Suche jung. Privatköchiunen, 35 bis
50 Mk. pro Monat , bcss. gedieg. Allein-
mädchen, d. kochen, für sehr gut: Stell .,
bess. Hausmädchen, die gut nähen, Land-,
Peusious -Zimmerinciochcil und Küchcn-
mädchen. Frau Anna Alülier , Stellcn-
verknittlerin, Wcbergasse 49, 2 St.

Ein sauvcreS sicitziges Mädchen
per sofort gesucht.

Wolf » Tauuusstraße 27.

KkidM. I. Dliji»
sofort oder 15. 6. gesucht. Pensiou
Qtiuucberg , Bad Kissingeu. ll197

Servierfrä .<Leir;
sucht Grand - Büfett , Webcr-
gassc 23, 1. Etage ._

Kindermädchen, zuverrästig, mit
guten Zerlguiffen, zu einem iäuf-
jäyri ên Jungen gesucht. Bäd-
lwnrs „Zum goldene» Kreuz",
Spiegelgasf« 0»

Gesucht
ältere ersahrenic Person aus bcsse).,„
Hause als

Stütze

Zum 15. Mai
bess. Küchenuiädchen, sauber,

Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

IdMS mul
| | beste UostenfreieSteHenvermittlonö
5)5®r.11 ^? 1. a1 it^ aU

Tücht. Alleinmädchkn
mit guten Zeugn. zum 15. Mai gesucht.

Kiebrich , Nheingaustraße 25.

kcklttet- u. SäcickevtsobtsnäL.
Wöelientl . Vak. - I i t“ mit |
ca. 100 neuen Stellen. Bis j
fetzt 70,010 Stellen besetzt.
Yereinsbe tr. 11k.4.— halb¬

jährlich . F116 IKaum. Verein i
a . M. LB

Tücht. Frau s. Wasch- n. Putzbefch,
Wellr itzstraße 51. 8 l . _ __ B 94 ^;

Bleichst
Häsnee

Kleistst
Unabh. Mdch. s. Wasch- u. Putzh.

Bst lowstraße 9. Tresbach . ^ _
Saubere Frau sucht Monatsstellds^

Kar lstraße 34, Laden ._ ‘ j
Jg . Mädchen sucht v. 4 Abr nh 1

Beichäst. bei Kind. od. z. B-cgleit,,,,-
e. Dame . Näh. P orkstraße 12, 1 I. ,

kldlerst
Grabe»

neu
Näh.

Elis °b>
Woh
Zeit

Läden
bade
La„ i
zu >
blat^

Lorele
Wob
Näh

der Haussra, ». Muß im Hausbalf ,,
Küche bewandert sein. Osserten
T. 653 an den Tagbl .-Derlag.

mit guten Zeugnissen, für tjetlfl
Villen-Haushält gesucht. Näheres '■" schöne

Mit !

n

sc9i
E

V—

Tau
Näh.

j
mti

L,
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Kommanditgesellschaft , welche sich
mit Gewährung von Personal-Krediten
lbefaßt, sucht «tuen ««eigneten,
»orrelt arveiteude»

Vertreter,
Melcher in der Branche durchaus be¬
wandert ist. In Referenzen. Bereits
über Mk. 300,000 in kleineren und
größeren Posten zur Auszahlung ge¬
bracht. Offerten unter « . l -. 928
an Haasenkteii » & Bögler A . -G .»
Hamburg . E71

Hewervkicheŝ erfonat.
In meiner Fabrik finden tiichtig«

Maschiuenschloffer und Eisendreher
(nicht organisiert)lohnende dauerndeBcsch.

E . Mauthe , Maschinenfabrik«
Niederwalluf a. Rh

leinen
n uni

düster

nrts '
nshalj

F awtal 13,

Tücht . Schlosser
auf Bau - und bess. Gitterarbeiten auf
sofort gesucht. G . 28 . Plattucr,
Lchlosferme Mer, Mainz . I'38

Eit » tüchtiger
Gürtler

auf dauernde Beschäftigung sof. gesucht.
Haus Kahm , Cltville,

Werkstätte für Beleuchtungskörper.

Einen Tagschneider
aus Jahresstelle suchtP . Braun,
Gr . Burgstraße 4.

Flotter ehrlicher HauSbursO«
'ach auswärts gesucht Rhetustr . vl.

De!selWnd.DlMNsAeisier
und einêoüi|imtüeiter!u

gesucht.
_ H. N euj ahr , Kirchgasse 21.

Junge von l4Jahren älS
Ausläufer

und für leichte Arbeit gesucht.
Borzustelle » v. 8 —12 Uhr vorm.
Kaiser -Friedr .-lNing 17. 4818

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

DMieiii.5l>ri>lh>!kiiiitliIsseii.
in Buchführungu. allen Bureauarbeiten,
sowie im Verkauf erfahren« sucht Ver¬
trauensposten oder Leitung einer Filiale
zu übernehmen. Beste Referenzen und
auf Wunsch Kaution vorhanden. Gest.
Offe rlen u. E». 8 S1 n, d. T agbl.-Vcri.

FrlZfucht Beschäftigung für 7» Tg.
in Bureau für Stenogr .» Schreibm»
u. Buchhaltung , ev. eig. Masch. Off.
unter 04 » an den Teigbl.-Ver ag.

Junge Dame,
hübsche Erscheinung, sucht Vertrauens¬
posten, Leitung einer Filiale oder in
Verkauf, gleichw. Branche. Off. unter
iw . öäi an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige gewandte
Kassiererin

mit schöner Handschrift und prima
Referenzen sucht Stellung per 1. Juli.
Off. unter «GS. 05 an Tagbl.-Hanvt-
Agentur« Wilhelmstrabe 6. _ 4822

Fräulein,
in engl, und franz. Sprache durchaus
erfahren, Hill Stellung als Empfangs¬
dame bei Arzt, Zahnarzt , Photograph
oder Institut unter Mitverschung der
Bureauarbeitcn oder ähnliche Stellung.
Offerten unt . 8» 054 a» den Tagbl.-
Verlag.

Heivervkicheŝ erfonak.

Perfekte Schneiderin,
Wienerin , hat noch Tage frei , Off . u.
H. 117 Tagbl .-Zweigist.« Btsm, -N, 29,

Büglerin , -"UH
perf., Kaffeeköchin, sowie Frl . -zur selbst
ständigen Führung eine? Haushalts,
Zimmer-, Haus-, Allein- und Küstem
mädchcn ciupfiehlt Frau Slmw Kie er,
Siellenvermittl ., Jahnstr «4, Tel. 2461.

Gebildete Dame,
die Liebe zu Kindern hat und sehr be
wandert ist in allen Handarbeiten, sucht
so'. Stellung als Kinderfiäuletn. Off.
unter A, » :rr » an den Tagbl.-Verlag.

Empf . gevieg . Haushälteriuueu,
die fein - Küche verft. , Köchinnen,
Sllteittmädch . , Landmdch.»Kinder-
fräul . , Kindergärtnerintren . Frau
Anna Mütter , Stestenvermiltleri « ,
Webergaff « 49 » 2 rechts

Mädchen,
welches schneid., weitznähcn U. bügeln
I . u, schon als erst, Hausmädchen m
Stell , war , sucht Stelle als angeh.
Jungfer oder bess. Hausmädchen , sof.
ob., spater , Gut « Aeugn. sind vor¬
handen . Offert , u, R. 50 postlagernd
Kinden heim, Rh.-Pfalz.

Einfaches freundl. Fräulein sucht
Stellung zur Pflege und Gesellschaft
einer älteren leidenden Dame. Näheres
Bretzenheim bei Mainz, Bahnstr. 38.

Fräulein
gesetzten Alters s. Stelle als Repräscnt.
oder Haushälterin , ohne Kochen. Näh.
Arbeitsnachweis Rathaus.

Empfehle tüchtige Herrschaftsköckin,
Haushält ., Jungfer , bess. Haus-, Allein-
mädchcnm. g, Zeugn. Frau Elise Lang,
Stellenvermittlerin , Goldg. 6. Tel . 2363.

Fräulein , 18 I . alt, s. Stellung alsKochlchrfränlciil
ohne gegenseitige Vergütung, am liebsten
Wiesbaden, Pension oder besseres Hotel.
Offerten unter El. « 5 » an den Tagbl .-
Verlag.

Als Stütze. '
Ein im Haushalt u. Schneid, er¬

fahrenes besseres Mädchen sucht Ende
Mai Stelle in gutem Bürgershaush .,
lebte Stelle 4 Jahre . Offerten u.
I . 117 an den Tagbl .-Verlag . R9363

Junges Mädchen
au» guter Familie von außerhalb sucht
Stelle als Hausmädchen oder Allein-
mädckeii in kleinem Haushalt . Eltse
Busch , Mädchenhcim, Oramenstraße,

Männlich - Personen.
Hewe rötiches Ĥ erfonak.

Chauffeur,
Technikum Bingen absolviert,
Stelle . Offert , H. Schwor« , Wies-
ba den, Stemnass « 28, Hth,^ .

«Man s»A Vkittaaeaspali.
in Villa, beste Referenzen. Offerten u.
an. « 5t au den Ta gbl.-Verlag.

Gärtner,
selbst., sol., ged. Sold, , m «>, Zcupn,,
s, in Wiesbaden od. Nahe, 'Stellung
als Schloff-, Guts - od. Privatmrrtn,,
am liebsten mit Jagd . G>efl. Offert,
unter D. 65 an die Tagbl .-Hawpt-
Agentur , Wilhelmitraffe 6. 4802

8

8»!

- wohiuings-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Wohnung»-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Bleichstra ße 12 1 Kim, n . Küche  zu v.
Päfnergaffe 5 1 Ms.-Z., Küche, K, z, b.

2 Zimmer.
Kleiststraße 1» L-Z,-Wohn. z, v. 1583

3 Zimmer.
«dlerftraße 13 Wohn., s Zim , u K.

istraße 6 schon« 8-3im .-Wohn,,
neu berget ., mit Zubeh . zu verin.
Näh. Drogerie Roos , M êhgerg, 5.

5 Zimmer.
Elisabethenstraße 15. 1, sclchne5-Z,-

Wohn'ung ab Juli zu verm. Kein
Kettel am Haus«.

bvchea
rechtstI
H , P

ZW

erem

«rt ii,
1 unt.

Läden und Geschäftsräume.
Läden in erster Geschäftslage Wies¬

badens , im „Taablatt - Haus ".
Langgaffe 25/27 , sofort preiswertuu vermieten . Näheres im Tag-
'latt -Kontor , Schalterhalle rechts.

Mohnungrn ohne Zimmer-
Angabe.

Lorelehring 4 schöne Frontipitz-
Wohnung per sofort zu vermieten.
Näh . bei Weck, Parterre rechts.

Kavellenstr. 5, P, , 5 Zim ., gut möbl„
_Küch e, au ch ei nzeln, sof.  z u verm,
Stiftstraße 28, Part ., 3 möbl. Zim.

mit Küche, feyar . Eingang , Bad,
elxktr. Licht, billig zu vermieten.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Adlerftraße 63. Bdh. 1 l„ kann Fräul.
schön mobl. K innner ^erhalicii_

Albrechtstraßc 10, St 'b. 2, inöbl. Zinü
Albrechtstraße ,21, 1, sch, m. L . N. Pi
fflbrechtftraße 30. P „ m'ül, Z.^SEMk.
Alb rechtstraße 30, P ., m.  Ms .^ Kochoj.
Älbrecht str. 30,1 , gut m. Z., sep. Eina.
Albrechtstraße 30, 2 r ., sch, mbl. Zi m.
Älbrechtstr. 31,  i , möK/Zim . m, Vs
Albrechtstraße 37. 1, g. in. Z . m, P f.
Albrechtstraße 30 IjtiM . Zim . z. brn.
Ariidtstraße 8 mät , Zimm er zu Om.
Ärndtstraße 8 mÄ . Mansarde zu vm.
Bärenstraße 7, 3, gut möbl. Zimmer,
^au 'f Tag>e u, Wochen preiswert ._
Vahnhsfstraße 6, H. 3 r .,Zch. mbl.
Aertramstr . 2,̂ 3, r ,̂ ierh- Ätlb. scĥ Log,
Bertranistraße 12. 2 r7, sch, mbl . Zim.
Be rtram str. 14, 2, gx„ gut mbl . Zim.
Bismarckring 18, P . t ., 2 bis 3 möbll

Zim . (Benutzung der Küchel per
_sofort zu vermieten._BQ 1.58
Bismarck ring 22, 5 r „ gut molfl. Z,
Bleichstraße 21, 1 r ., möbl. Z .̂ zu vm
Büdingenstraße 8, 2 l., Nähe Läng-

- gaffe, gr . Zimmer frei.

Blilckerstr. 8. 2 I -, . gut^m,. Z . B9075
Dotzbeimer Straße 18, 1 l, , Zentr.

der St, , eut _m. Z-. mit 2 B etreu,
Dobheime rstr. 39, GÄ . il „ 0- m. Z,
Eleoilorenstraße 3. 1 r „ mW. Z. Hill-
Eleonorcnstraße 7, 2^r ., sch. m w

Zim. mit 3 Fenst,, sch. Aussicht,
Sonn -ens,, an D . oi>. H-, w , 5 Mk.

Eleonor eastr . 8. 1 r ..,«., a . Ävb. sch, L,
Einser Stra ße' K möbl. Zim . zu vm.
Faulbrilunenitra ste Ä , 1 l., s-chim, Z,
Frankenstraße 1«, 1 r .. mbl . Zim . in.

2 Bett , an Arb,, w, 3,50 m. Kaffe e.trie drichs tr.31, m.Ms,a,a.  P,
ri edr sch str aße 43, 3 lZ  m . Z- m. P ;,

Friedrichstr . 44, S . 1, mbll Zim,,z , st,
Friedrichstraß e 50. 2 l„ Z. nu_u._o.JS,
Göbenstraße 672 r .. 2 mobl. Z. frei.
Hellniunbstraße 17, 1 l„ hübsch mbl.

Zim. mit 1—2 Bett -en zu _herm _̂
Hellmundstr , 27s H._2 r ., fr . sb._Log,
Hellmundstraße 32. 1,  möbl . .Z 'm,
Helliiiiinditraß c 40, 1, mll!7 Z., 18  Mk
Hellmundstr . 40.,1 , m._Z., w.^8 Mk.
Her derstra ße 23, Lad„__möbl, . Mans,
Hermannstraße 22, 2 I., sch. m. Zim.
Aabnssrnße_42, H. 1, erh. xL_  A. Echtst,(jnrHirnnf 2. Part ., möbl, Zim. z. v,
Karlsträße 4. 2, sch, mvbll  Am . frei,
Karl straße 5. 1 r ., schön möbl. Aim,_
Karlstraße 28, 2. mW. Zim . bill, z. Z,
Karlsträße 30̂ L._niöbs Ziminer frei,
Karlstraße 34, Part ., schön mbl, Zim,

m. Sch rei bt., inkl. Kaffee , tzor l ._6.
Karlsträße 37, 1 r ., dleg. mbl. Wahn-

u . Schlaszim, , sep. Erng ., Schreibt.

Karlstraße 37. 3 r ., schönes möR . Z„
1—2 Bett ., auch s.  K urfr ., b.  z ^ v,

Kirchaaffe 7. 2. sch, movi. ,Zim^ z, wn,
Krrchäaffö 23. Si b.. tad . mlll. Mani,
Kirehgasic 46. Htb. 3, mbl. Z., 3 Mk,
Kirchgasse.47,. 2_I„.mblchZim.,Jof. .J.  ö,
Luisenftrahe 24, Gth .,8 r -, 8.  mbl —Z,
Luiscnstraße 37. 3, gut m, 3 . _3U b,
Marktll r. .19«, 3. mbl Z 1—2 B est,
Mtckiclsberg 1. 2, ,nbl. Z, m. .2_Bett,
Michels berg 0, 21/ moblstZim.
MichelsbergL8 . S . 8 i-, frdl . mbl..Z,
Morlästraße 4, 3, zwei möbl. Zim .,

ei nz, oder zus ammen , zif verm.
Museunistraße 4,_4, mobl. Z' . ,u ..vm,
Ncrostraße 42. 2, möbl, Zim . zu vm,
Neuaaffe 3, 1. Kurlag c, mobl. .L im,
Neugaffe 9, 3,  sch , möbl, Zim . _frcu
Oranienstraße 3, Part, , m, Fsp.-Z-,

mit 1 oder 2 Betten zu Perm._
Oranten fit. 47, 2 I„ sein mbl. Wohn-

u, kPchlakim ., auch eim -, sof. z,  v.
PhtlippSbergstr . 17,. IZs , MnuZrm.
Philippsbergstraße 10, P ., irdl/mbl.

Zim. mi t gut , Pen sion,  45 —50 Mk.
Rtieinstratze 74, Part ., groffes „schönes

Zimme r an  bess , Herr n, Nah, da s,
Rhcinstraßo 74, 2,̂ Et „ möbli Zim . m.

Frühst , an  cheff, Her rn allzugeben,
Riehlstraße 8, 2~ ?„ sch. nu Zim . an

1—2 0^ 1 Leute oder Damen . _
Röderstraße 11. B.. sch, möbl. KaM
Nömcrberg  3 . 2 l ., sch, mö bl. Zim,
Roäierbcr g 23, Laden , g._mbl,_3 Ẑfr.
Schwalbächer Str . 22, 1, Alleescite

gut möbl. Zim , mit 2 B̂etten . mit
oder ohne Pension gkleich zu verm.

Sckiachtitratze 30, 1 'l^_ möbl. 3- ^1-
Schwalbacher Straße 10, Nahe

Rheinstr,, mit möbl, Zi mmer _z. v^
Schwalbacher Str . 29, 2 links , mobl,

Balkonz. nnt separ^ Eing . zU- vm.
Schwalbacher Str . (49^ 2_l.. icĥ m Z,
Sckiwalbächer Str . 53, 1, nckl- StuM.
Sedaiiplatz 9, l_r, , Schläfst , a. Mann.
Sedanstratze 7,, H - d » effnf. mvÜl̂ Z,
Sedanstra ße 8. 1 1,  ein mom^ Zun,
Walramftraße 12,̂ 3^ .,
Webernasse 3. H:b. 1. ntbl . Zim , z. v..
Schön möbl. Zimmer zu vermieten.

Zo-ü, Friedrichstratze 4R_L>stst_2 —̂
15 MZmi a , FrlfMaetheftr .l , 1.

„Z K. fr .H Oranienstr . 42, G,H
Sch. Balkon-Zim., ev. mit Pension , zu

verm. Näh, nn Tagbl .-Lerl . K4
Zimmer und Mansarden etc»

AlbrechtstraßHlH , sopar. Zim.
zu Perm, Näheres Part. _ —

Helenenstraße 22 sch. I, ,hllW ._LtM.
Schitlbera 11 1 Maus . Näh, Partei,
S , I. Mails , z, v. Näh , RSeiuftr . 75,1.

Ungen. 3-Zimmer -Wohn. gesucht.
Prais nach Uebcreinkunft . Oft . unt.
P , 664 an den  Tagb l.-Verla «.

Fräulein . ,
sucht gr . frdl , leeres .Zimmer sofort
Nähe Langgasse, Offerten .m Preis
unter A. ö postlagernd Mamz -Kastrl.

8 Zimmer.

Rasier- u. Frisenrladen
mit Inventar sof. zu vermieten. Näh.
Biebrich asttth. , Gaugaffe 6, 1 r.

Dille» «»d Känser«
Stadt - Billa,

Emscr Straße 53. am Aufgang zur
KnauSstraße , 10 Räume , Garten,
Zentralheiz ., p. 1. Juli oder später
sehr preiswert zu vermieten oder
zu verkaufen . Näh. Schicrstcincr
Straße 1, 1 rechts.

5 Zimmer,

Wege«Abreise
schöne b-Zimmer-Wohnung per sofort
mit Nachlaß zu verm. Kirchgasse 19,2,

Käde» und Geschäftsräume.

Crotze Laden
mit EntresolS

im

„Taghlatt -Haus
Langgasse 21

sosort preiswert zu vermieten.
Stäheres im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Laden "1507

Taunusstr . 31 f. 1. Juli oder später.
Näh. Sj.  s .ejmlil . Bierstadter Höhe 29.

Zum 1. Oktover ist dar
MM" Eutresol - MS 1"01

mit Wohnung u. Küche zu vermieten.

Langgaffe 48, Ecke der Webergasse.

Mahnungen ahne Zimmer-
Angabe.

Möbliertes Zim «,er zu vermieten
Helcn en str. 30, 1 lks,  _

iiit W . Kenn- n. Stzlnf-
iimmar clektr, Licht und Bad, auf
zlmmkl Wunsch Bnrschenziin,, sofort
zu verm. Näheres zu erfrag, im Tagbl .»
Verlag. Anz uichen 2—6 Uhr. Dg
1 eutl. auüj2 (Wine Zivi.

mit guten Beiten in zeutral . Lage,
Nähe der ßtheinäraße tcveiik. Wohn-
u . Schlakzimmer ) zu vermieten, am
licbi eu an Daurrmieter . Breis
billigst. Offerten u. *\ OS » an den
Tagbl .-V' rlag. (Eventl. auch mit
voller Kost,)

MNsistriltze 34.
Die zur Zcil van Herrn

Heile benutzte Wohnung ist
zum 1. Oktober zu mieten. Näh,
bei Stadtrat HieUel . 13,9

Möblierte Mahnungen.

Leere Zimmer und Ma nsarden etc.

Alleinstehende Dame
würde 2 wirklich schöne unmobl . 3,

an nur bess, ält . H, od, D . abgeb,
vlufmerksame Bedien. Eventuell
vorzügliche Verpflegung . Off . u.
I 050 an den Tagbl .-Verlag.

MöbL. Wohnung,
1. Et „ in Villa , nächst dem Kurpark,

herrlich u , ruhig gelegen, 3—4 gr.,
schön möbl. Zim, , Erker , Balkon,
Fremdenz ., Küche, Zub,,,während d.
Reise f, kürzere oo. längere 3 'cit
sof, od. später zu mäh , Preis z, v,
Off . u. A. 937 au den Tag bl.-Verl.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Lllvrcchtstr . 6^ 1, schön möbl. Wohn-
u. Schlasz., auch Einze tzim., per sof.

Oranienfträhe 48 , Vdb.ll , möbliertes
Zimmer mir 1 oder 2 Betten . ^_ _

Wbrtbstraf '.c 3,1 , schön möbl.Zimmer
nd_guteZstmston frei.  _

Gut möbl. Wahn. ü. sMäkrimwer
Bismarckrtna 84, 8 links. L9306

einen ruhig ». äugen.
Ferien- u. Erholungs-

’ «V Aufenthalt sucht, ver¬
lange Prosp . v. F 71

W . Kel'-nnlicl . Burgrcstaurat. und
Depend., Burgschwalvach b. Zollhaus

PW - Suche - Mi
zum Betriebe meiner Stadtknche
und Kochschul« eine passend«
Wohnung , am liebsten Parterre,
4 —5 Zimmer n . groß « Küche resp-
luftige bette .tzochsoutcrraiurännie
u, »d eine 8-Zimmer -Wohuung,
Parterre » in guter Lage , zum
1. Juli . Mietpreis zirka IN V»s
1300 Mk. «iJiir * Koa,schule uud
Stadtküche , Aveltzeidstr. «9._ _

m gWlLLL -2 .;
für 4 bis 6 Wochen ein gr . Zim . mit
2 Betten mit ganzer od. halber Pension.
Zimmer kann nutz im Anbau od. Garten¬
haus gelegen s,in. da niemand durch ten
Knaben gestört werden soll. Off. mit.
ev. «JSse an den Tagbl,-Ptrl.

Wtod. 8 —10 - ĵimmcr»
Wohnung im Kurviertel z.
1. Okt. a. e. zu mieten gef.
Off. mit Preis « . II . « 53
au den Tagbl -Berlag erbet.

Stcltcre Dame
sucht sofort gemütl . möbl. Zimmer,
mönatl .. in freier fein . L-aac , sonnig,
in ruhigem rl. Haus bell Dame oder
Ehepaar , Dambachial od- Umgebung
bevorzugt , Offerten mit Preisnngabc
unter O. 054 an den Tagbe,-Verlag,

Masseuse sucht möbl. Zun. m. Chaise¬
longue, nahe Kurgarten. Offert, unter
S”. ' LU. hauptposttagcrnd. 48 j7

l »e538c Villa . Erna,
Haincrwrg 12. Telephon 980.

Cleoaut möbl. Zimm. mit und ohne
Pension. Elektr. Licht, Zentralherz .,

Bäder . V- rteilh . Arrangem.

Pension WllschingzI
NikolaSstratze 23.

Nasfanteil-Ausnahme.
Elcg möbl. Zimmer m. prachtv. Balkon
<Sonnenseite) inkl. aarn . Frnlfft. von
1.50 Mk. an. mit vorzügl.voller Pension
von4 Mk.an. Ruhige Lage, herrsch. Hau«.

Villa _ .
ober herrschaftliche Etage von
ca. 9 Ziinmerti aus Juli od. Okt.
zu mieten gesucht, Offerten unter
Mi. 04 » o. d. Tagbt .-Berl.

Yens.Villa Juliane
LibeggstraL « 5 — Tel . 2145,

dehaal. wöbt. Zimmer mit u. ohne Pens.
Elektr. Licht. Bäder.

>0n parle franeais . Euglißli »poken

Wohnung
zu vermieten hat,

weiss aus langjähriger
Erfahrung , dass ein

Angebot im
Wiesbadener Tagblatt
unfehlbaren Erfolg bringt.

n o ra a B B ■
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Kapitaiicn -Angrbotr

. HtzPoLhetHiMw
in jeder Höhe vermittelt 4697

KeOl Meyer Kutzberger.
._ Adelheidstr. 10. Telephon 524.
„Erste Hiipachcreu -Larlehen , auch
Barrgold -r» durch Bank vermittelt
« -I . TJiieie , Westendstr . ‘20 , 1 .

__ KapitaUe,, . Gesuche.mm6«—7o,ooo
«mf prima S. SUp . gesucht. Off.
»«. M. gas Tagbl .-Berlag . 69394ByaraBEssHocn

ImmopiUeu -Urrlräufe
„ _ SKiOrt,
14 Stimimer u. Zubehör , Zentralheiz .,
clertr . Licht, großer TafeloDstgarten,
am Dambachtaler Wald , f. 60,000 M.
zu verkaufen . Besitzer Heinrich Otto,
Ob staut  Pomona , Eüaenvei»,_Prmtztti. Billa.
Komfort, f. 50,000 Mk. zu verk. Off. u.
W. « S -S an den Tagbl .-Berlag.

WohuuugsnachweiS .Bureau
liion «Sfc Cie . ,

3Tef. 708. Friedrichstraße 11.
Stets größteAuswahl verkäuflicherPiüen, Glagenyguftr

nn&GruüWMe.
Dypsitzelren-Gelder

zur 1. und 2. Stelle.

BMen7
Alwine,rstratze Mk. 70,000,
Amselvrrg „ 75 .00»»,
Bievrichcr Str . „ 88,000,
Damvawtal „ 85,000,
Euncr Str . „ 84,000,
Fritz-Reuter -Ttr. „ 85,000,
^ «invergstr . „ 90,000,
Mainzer Str . „ 300,000,
m , » (500,000,
Nerotal „ 125,0 >0,
„ ". . . tt  145,000,
Varkstr. „ 130 ,000 ,
Sonnenberger Str . „ 828,000

und andere mehr. Diverse Ge¬
legenheitskäufe . Näheres durch

C« €£. Herman,
Agentur für Immobilien

und Hypotheken , 4746
nur Dotzheimer Str . 49 , 1.

Dambachtal.
Billa Dambachhöhe,
in schönster Lage Wiesbadens, geschützt
gegen illord- Ostwinde, gelegen, der
Neuzeit entspr. eiliger., 3384 gm gross,
mit oder ohne 1500 gm großen

prersiv. zu verkaufen. Näheres daselbst
Freseniusstraße 57.

m,
erbaut im 12 . Jahrhundert , mit
mod. Bequemlichkeitm, 12 Hundert
Morgen. Breis 1.600,000 Mk. Näheres
bei « rau « '» sncr . Grabenstraße 32.

Kleines Haus
in,,guter Lag« billig zu be-rkaufeu.
Off , u. R. 653  an den Tagbl .-Verl.

Für Gärtner
oder Beamte.

In Nähe der Stadt ein kl. Land¬
haus , 6 sch. Räume und Zubehör , ge¬
schützte Höhen!.. 500 Schritt v. Elektr,
75 Rut . Obst- u. Gemüseg., an Pros.
Straße gelegen, mit rcnt . Hühner¬
zucht, billig zu verkaufen , auch für
Wäscherei sehr geeignet. Näheres
im Tagbl .-Berlag . lla

fjotcl mit NmkflM« .
Ein mitten in der Stadt günstig ge¬

legenes Hotel 2. Ranges, verbunden mit
Bierrestaurant, ist mit vollständiger Ein¬
richtung unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen eventuell auf längere Jahre
zu verpachten. Off. unter 8». 6SS an
den Togbl.-Verlaa erb eten._M « U
Darm stabt. Tintenviert ., HerrschaftS-
haus , 3 Etagen , je 5 große Zimmer,
inkl. Speisezim . u. allem Zubehör,
Gas u. elektr. Licht, Zentralheizung,
eventl. können Parterre und 1. Stock
per 1. Juli zus. vermietet werden.
Näheres Gg. Hch. Wolf, Baugeschäft,
Darmstadt , Herma nnstratze 7. F122

Mainz,
erste Lage am Hauptbahnhof.

1 Haus mit gr. Part .,
4 Wohnungen, billig unter günstige'
Bedingungen sofort zu verkaufen. sfr«,
Zahlung 10—12 Mille. Nur Selbst,
reflektanten wollen sich melden beim m*
ff8et unter » . « *89 an  dis .
Ekved« «». S'r-siiL , Mainz.

Immo l>ii ien -K anfgesnchs.

Zu verkanferr!
Weil alleinsteh ., beabsichtige ich, m.
etwa 60 Ar gr ., in , Gönnern ge^ g.

ist, zu verk. Gönnern , als Sommer¬
frische sehr begehrt , liegt an der im
Bau begriff . Bahnstrecke Dillenburo-
Biedenkopf. Der hiesige Babnhof k.
rn die Nähe m. Anwes. Industrielle
Unternehm , sind in nächster Nähe
im Entstehen begriffen.

Frau Thomas Witwe

Gesucht Bitta
mgesunder La«-(Sonnen¬
seite), 8 Zimmer,3 Mansord.,
üoggm , Balkon, elektr. Licht, Bad,

anGarten . Offerten unter V. ®5a
den Tagbl.-Verlag,

~M.  Billa
z. Alleinbewohn-. i. Nerotal,
straße, Dambachtal od. Kuovierlel
kaufen gesucht. Offerten u . R. -uzi
an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht
60/70 Ruten Bauterrain , vis -a-vis
Bahn , Nikolas- od. anlieg . Straß,
Verm . zwecklos. Offerten u . Z. tK?
an den Tagbl .-Berlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagdiaits.
Solnfe Anzeigen in. .Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzferm 15 Pfg.. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar̂ AnSwäriige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

cmfgcnonnnen. — Das Hervvrheben einzelner
Worte ,m Tex, durch fette Schrift ist nnstattnaft.

Ein gut gehendes Geschäft
der Lsbensmittelbr . wegzugshalber
fof. prersw . zu verk OE ^ U7
Tagbl .-Zwei«st.. Bismarckring 29. __

Leichtes ^ ieta
mit fast neuem Wagen , geeignet für
Metzger oder Milchhändler , zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . tju

Arbeitspferd . 6-jährig , billigt
zu verk. Lelenenstr .,24 . Mtb . 1 r.

^ •Zadel S Xniiic  alt , zu verk.
Näh. Tagbl .-Veriaa . B 9162 Dn

,, Eichen-Speisezimmer.
Kffrwtt mit reicher Schnitzerei und
Messmgverglas., Umbau mit Spiegel
und Rische, Kredenz - Ausziehtisch,
Shaniduhr. 6 Lederstiihle, komplett,

WO.—. Möbellager Blücher-
Platz 3/4. _B8478

Mod. Salon - u. Eßzim.-Einricht.
preiswert zu verk. Näh. Friedrich-straste 40.  3 links.

t Hirschrote Dackel-Rüde
and Hündin , soivie Boxer-Rüde bill
Dotzheimer S tr . 17, Gth ., früher 13

Zwergpmscher. halbjährig.
2° Lmtr . groß, reinrassig , zu ver¬
rufen Walramstraße 11, Part.
,Sch . Boxer, reine Raffe, 7 F . alt,
billig zu verk. Helsnenstr . 10, 2. _

Ein Paar grüne Wellensittiche,
mit , auch ohne Käfig, billig zu verk.
.Adlorstraße 18, 1 S t . r ._ B9266

Eleg. Abendtoiletten » Modelle,
preiswert zu bk. Goetb estraste 13. 2.

Gut erh. weißer Pikee-Rock
Wawe§  Jacken - u. Boilokleid billig zu
verkaufen Kirck aasse 47. 2 lin ks. _
Schw. Tuchrock, seid. Nnterrock fH.
Lerbw. zu vk. Bertra mftr . 20, 1 liks.

Sehr gut erhalt . Hcrrentlcider,
auch Wäsche u. Stiefel billig zu
verkaufen . Ferner 1 Gaslampe für
Wohnz.. 1 Ampel u. 1 Lyra lGasl,
2 bunte Vorstellsenster in Bleivergl.
p . l Schließkorb. Adresse zu errr.
gm Tagbl .-Verl . Händler vcrbct . Q«

Gut erhaltene Herren -Anzüge,
sow. H.- u . D .-Stiefel billig aHzwg.
Loreleh-Rina 8,  1 links .^

Schöne neue (tzehröcke, 3 Fräcke,
neue schwarze Hofen u . FrühjahrL-
Ueberz., a. Seide , z. v. Mich elsb. 1, 2.

Zimmer -Portieren
zu verk. Wellmann , 5ilopstockstr. 5,
von 12 bis 2 Uhr.

Llltertümer , Kirnstgegcnstänbc,
Oelgemälde , gut erh . Möbel , Betten,
Ladew-Einr icht. bill. Frankenstrnste 9.

14 Orlgiinrl -Blclstiftzeichnunge»
des bekannten Malers Wilhelm
Thielmann preiswürdig zu verkalifen
im Verlag des Wiesbadener Tag¬blatts . *
Jagdflinte . Kal . 16, m. Büchslänf.

81t verk. R 00nst raste 9, 2 r . B 9206
Piano , gut erhalten , billig

abzwgeben Sedanblatz 8,  1 . B8275
Phonola . 1 Geige billig zu verk.

Näh, im Tagbl .-Verlag . B9161 Do
1 Laute , 1 Gitarre , 1 Mandoline

bi llig Dotz heimer Str . 46, 2 rechts.
Mahagoni -Salon,

modern , komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prtsmen-
Lüster f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stücke
werden abgegeben. Näheres im Tag-
blcrtt-Kon  t0r ._ *

Eleg . Sofa billig zu verkaufen
Wheinstraße 22. Hiirterh . 4814

Mahagoni -Schlafzimmer,
rMtarstenernlaae imit . b. a., 2 Beit-
itellen rn. Univau n. Seiienffchränken
mit Messingvevglasung, Waschkom.
mrt moderner Marmorplatte und
«piegelaufsatz , 2 Nachtschränke mit
Marmor zweitür . Kleiderschrank, ein
Handtuchhalter Alk. 290.—. Mübel-
lager Mücherv latz 3/4 . B 8973

Kinderzimmer -Möbel,
blau u. weiß lackiert, billig zu der
ka ufen . Näh, im TagWait -Kontor . ’
Guterh . Babykorb preiswert zu vk.

Neustadt . Kirchga ffe 63 ._

i 1. Vi/ UtUiUU , ■U'l.UhLJI.L
I -nkob Gottf rie d, G'oabcn>str-aße ^

Guterh . Nähmasch. f. 25 'Mik.
zu ve rk. Steinaasse M. Hth. 1._

. Vollst. Spezerei -Einrichtung

3 Teile,
Theke,

Modernes Schlafzimmer,
h°ll nustbaum imitiert , 2 Bettstellen,
0 FÄK ^ -Ictte und Spiegelaufsatz,4 Nachtschrankcheu, 1 2tur . Spiegel-
schrank, zus. Mk. 210.—. Mvbel-
laacr B ltzchervlatz 8/4 . _ B W42
2 egale Mstschclbetteii ä 40 Mk..̂

Kuchen- u. Kleiderschrank 12 u . 18,
Sofa 15, ovaler Tisch 7, Ottam . 15,
Bett 25 SR.  Serde rstraste 2. Hth. P.

Durchgangstür , 'g
sia-Malereien

ifzus
nken

dekoriert.

Hocker, billig zu verkaufen Metzger,
gaffe 32/36 , im Hoff

4 Bett, Wascht.. Nachtt.7 Gasherd.
Obstschr., Feder'b., Kissew, aut erhalt.
Adler-Fah rr . vk.  N . T agbl.-V._ Qj

Guterh . Möbel, Betten , Schranke.
Tisch, Stühle , Schreibt ., Spieg ., Bild.
aller  Art bill . Rauentäler Str . 6, P.

Sehr schöner kompl. Salon,
gut erhalten , billig zu verk. Händler
verbeten . Biebricher Straße _ 24, 1._

Taschendiwan mit vier Sesseln
für 80 Mk. zu verkaufcii Jäger-straste 14. 1 St.
13 Chaikel. ä 1« Mk.. m. Decke 24,

zu vestk. Rauen taler Straße 6, Part.
Büfett,

nilstbaumi -polierk und eichen , mit
reicher Schnitzerei und Kristall - Ver-
ülasung Mk . 13 O.— . Möbellager,
Biüchervlab 3 / 4 . B 6447

Hübsch, stark. Etageren -Büfett,
1 Stegtisch , 1 span. Wand zu verk.
Mein straste 43. 1, Hof links ._

Vertiko, nußbau,n -policrt,
mit Spiegel 45 Mark . Möbellager,
Much ervlad 3/4 ._ B6450
_ l.tür . Kleiderschr., Taschendiwan,
^ofatisch , Ottomane , off. Anrichte,
eins . Beiten b.  Slnrkstr . 6. Hoseinb
Kleiderschrank für 20 Mk. zu verk.

Dreiwcid enstraße 4, 2_ t . B0379

Zwei Ladentheken, 3 Mtr . lang,
Mahag .-Sekretär , Ma 'hag.-Auszwh

Rosthaarmatr ., Spiegel , Bilder , Deck-
bett en ur Kiff, rc. Hochstättenstr. 18.
Erkerscheiben, Rolläden , Türe billig

zu verk. Bis marckr ing 9, bei Roll.
F. neues Krokett- u. 1 Kegelspiel

Eine leichte Federrolle
u. Pferdegeschirr zu verkaufen Feld
strastê lg , Ladern_ _
2 gebr. Federkarrcn , 1-sp. l. Pferdeg.
zu verk. Dotzheimer Str . 85. B9393

Krankenwagen , gut erhalten,
leicht fahrbar , preiswert
Emferstraße 43, bei  Götze.

Küche, Pitchepine,
mit Kunstverg-lasuug u. Linoleum-
einl .. Büfett , Arrr., Tisch, 2 Stühle.
Mk. 150, Blü chervlatz 3/4 . B 9209

Entzückende moderne Küchen,
Küchenfchränke mit reicher AkessirN-
Verglas ., Küchenanrichte, Küchen-
Topfbr ., Küchewt., 2 Küchenst ., z. 86.
Möbellager Blücher Platz 3/4 . B 6440
Guterh . Eisschrank vreisw . zu verk.

Große Bürgst raste 12. Eckläden.
Billig zu verkaufen:

Nustbaum-Salontifch , Zierti 'schchm in
Bambus , Blechwafchtisch, Blumen¬
tisch. Kretonne - Gardinen llleber-
würsej , Vorhang-Galerien , Läufer-
stanaen , Petroleum -Lampe ec. Näh.
im Tagblatt -Kontor. _ ' Ä

Trumeau -Spicgcl
mit Säulen , sebr nioderue Form,
mit geschliff. SpieMlglas , Mk. 30.—.
Mobellaaer Blücherplatz 3/4 . B6443

Kinderwagen , Sportwagen,
zusammenlegbar , u. Stühlchen billig
zu verk. Hellmundstraste 35, Part.

Ein Kinderwagen billig zu verk.
Nähe res Westendst ra ste 28.  B 9829
Kindcr -Sitz- u. Liegewag.. Piston,

mehr . Bilder , kl. Plüschsofa billig
zu verk.̂ Göbenstraste 18, Part . lks.

Guterh . Sitz- n. Liegewagen billig
Wcsteridstrastê lZ, Hlh. 2. Kahl ._

Gut erhalt . Sitz- u. Liegewagen
zu  ver kauf en We llritzstr astc 3, Laden.

Schön, bl. Sitz- u. Liegewagen
mit Nickelräd., fast neu , zu verk.
Taustusstraßle 4 l , 4^links^ _

Svortwag . mit Gummir ., verstellbch
billig zu verk. He lewen straße 18, 2 l.

Motorräder , 200 Mk. u. 250 Mk..
Mt erhalten , Wellritzstraße 25, Hof.

Damenrad für 25 Mk. zu verk
Norkstratze 18, Part , links . B9407

Damen -Fahrrad (Wanderer ),
wsiiig gebraucht , in tadellos. Just .,
für 70 Mk. zu verk. Kaiser -Frisdr .-
Ring 12. 1. Etage rechts. _ B9867

Kräftiges Fahrrad 20 Mk.
Wellritzstraße 25, Hochp. _ B 8965

Rener Herd mit Küvferschifs
f. 18 Mk. Rau,  Blüchevstvaße 5.

beeile
billig „ abzugeben. Sichels Kaffee-
Geschäft, Bleichstraße 14. B9876

Kaufe v. Herrsch, ausrang . Sach.
s. Art . Seerobenstr . 31, V. P . r . B9088

Erkerabschluß
u. VerschiedeneRegale zu ka>ufen ge-

. sucht Neugasse 22. 4817
Ein Karrenfuhrwerk

zu kaufen gesucht. Off . G. I . 800
postlagernd Bismarckring . B9386

Guterh . Gartenschlauch,
20—25 Mtr ., gesucht. Offerten , unter
T. 654 an den Tagbl .-Verlag.

|i — l
D. A. Lehrerinnen-Berein.

Llellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Tb. Ilgen Bismarckr. 3b, 1, Sprech.
stunden : Freitags , 12—1 lihr . "

~ Dr . Phil.
erteilt gründliche Nachhilfe. Offerten
unter H. 661 an den Dawbl.-Verlag.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
L. 595 an den Tagbl .-Verlag.

Stenographie GabclSbergcr.
Nur gründl . Einz .-Unt . 26-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn feder-
zeit. M . Goetz. Röderallee 10, Part.

Gründl . Klavier -Unterricht,
Nachhilfe urtd Unterricht in allen
Fächern erteilt staatl . gepr. Lehrerrn
zu maß. Pr . Albrechtstraste 20, 2.

Gründl . Klavicr -Urrterricht
wird erteilt Körnerstraße 2, 2 l.

MM KMWM II
■ ^ a r ' ' ^ W M|

Ein Trauring verloren,
graviert 15. 3. 98, H. S. 4. 10. 98. G.
gute Belohn, ckbz. Friedrichstr . 18, 1.

Gold. Brosche mit Photographie
am 28. April Wellritztal b. Chaussce-
hans verloren . Wieoerbr . lerh. gute
Belohn . Loveleh-Rinq, 8, 1 l.
Kl. Rehpinscher, schwarz m. braun,

entlaufen . Gegen Belohn, abzugeben
Wilhelmstraße 40, bei Goldstern.

Kleiner schwarzer Hund !
m. Maulkorb u. Halsb . i. 0. Adelheid¬
straße Freitag avhandcn gek. 'Abzug. {
gegen Belohnung Martmstrahe 8. ^

Näherin e. sich im Ausüess. v. Kleid,
u. Wäsche (Tag 1.60 Mk.). Luri ŝt
vlatz 6, Hinte rh. Mau s., Frl . L rßst
Alle Tapez.-Näharbeiten w. ange,,

Scdanplatz 6, Hth. 2 r._5 l§37G
Tüchtige Friseuse

sucht Kunden bei urätzigem Prchs-
Westendstraste 1, 2 St. ' “

Friseuse empfiehlt sich. ^ ~
Hochstättenstraste 10. 2 linkst _ _

Wäsche z. Wasch, u. Büg.
Zimmermannstr . 6, Gth . P art . As

Wäsche w z. Waschen u. Bügeln
angen . Klopstockstraste 11, Stb . 1

Gebrauchter Herd zu verkaufen
Schlachtha usstraß e 17.

Gasbaideofen zu verkaufen
Herderstraße 38. Groß.

Drahtgeflecht u. Stacheldraht
billig zu verkaufen . Ludwig Mager,
He llinuudstraße 14, P art.
Erkerrahmen . Erkerscheibe u. Türe

zu verk. Noll, BiZmarckring 9, 1.

Sehr guten Mittagstisch v. 12—2.
Schlwalbacher^ traße ^22, l .̂ St.
Alle Reparaturen an GaZ ü. Wasser,
sowie alle Reparaturen an Spengler¬
arbeiten werden billig u. aut besorgt
Kirrbga sse 19, Hof  links ._

Möbel u. Betten , Polsterungen
jeder Art , sowie alle Tapezi -er-Arb.
fuhrt saub. n. bist, aus Rich. David,
Nettelbeckstraße 12.  B 9361

Stärkwäsche wird angeiiommen
Norkstraste 7, Hth. 2 St . l. B gg83gg

In diese Rubrik werden
nur Anzeigeil mit Überschrift

aufgenoinmen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Teilhaber
für «ingef . Massenart . (D. R .-G .-w? ■>
gesucht. Öff . 651 Tagpl .-V« I<, ^

Für Schneider.
Rentables Geschäft kann vorteilh r̂fi
übernommen werden. Offerten ujA
L. 117 an den Tagbl .-Verlag . B9 3gq

100 Mk. gegen Sicherheit
sLeb.-Vers.-Polize ) zu leihen gef. Ork
u. A. 100 postl. Bismarckring . B 98«^

Geschäftsinhaberin sucht
zur Vergröß . ihres Gesch. 150 flRz
zu leihen geg. Sichesth. u. Vergütuvr,'
Näh, im Tagbl .-Verla g.  173

Festspiele
1. Platz , 3. Rang , 2. Reihe, z. »Vex»
schwender'h, für Samstag , d. 7. Dkak
abzugeben Moritzstraste 41, 2.  '

Kaiser -Festspiel-Billette,
gutes Parkett u. 2.  Rang , w. plotzk
Abreise abzug. M ugasse 3, 1 r .

Reue Möbel u. Betten zu verm.
Maurer , Sedanplad 7, Laben . B qö.-,.36

Anständ. Oleschäftsfräulein
w, guten bürgerl . Mittagstisch , Näk«,
Luisenstr . Off . m. Prersang . C. ckZ
Tagbl .-Hpt.-Ag„ Wilhelmstr . 6. 48io

Kinderloses Ehepaar
wünscht ein neugeborenes Kind ch,»
besserer Herkunft als Eigen ang ,̂
nehmen gegen einmalige Vergütum^
Näh , im Ta abl.-Vcrlaa ._

Ernstgemeint!
.r nt. ehrenh, Ehar ., End -,

der 20er, lv, d. Bekanntfch, e. netter,
braven Mädchens mit etwas Verm '
nicht über 25 J „ zw. Heirat , Vor -,,'
Verb. Offerten unter L, 654 an d.llt
Tagbl .-Berla« . ' en

. .Bess. Kaufmann , 4vH ^
Bes, eines grüß . f. Geschäfts, gute:-,
stimpath. Persönlichk., ehrenh. Ruf „
gut . Gemüt , ev,, w. zw. Heirat
nicht zu jung , Dame , auch SBive.,
autbürgerl . Farn . bek. zu Werd/ T̂
Perm . v. Angehör, u. Bek. evwünfch!'
Diskretion Ehrensache, Offerten ,,
K. 117 an den Tagbl .- Verlag . B

, L. S . 560.
Viele h. Grüße , werde schon alles 5.
sorgen, 8 Tage Geduld. ^
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Milch ! Milch!
250—300 Liter prima Vollmilch sind

ganz oder auch getrennt sofort abzugeb.
Anerbict-n u. L . 9S4 a. d. Tagbl .-Verl.
Tticaler -Perüüen » Nktzneukletser»
rnodevn-e Kleider , Grütze 46, Trikots,
Schuhe, Schminke, Fächer us!w. spott¬
billig zu verkaufen . Anzusehen zw.
4 ox. 5 nachm ». Näheres bei  Frenz,
Wilhelmstratz e 6. 4801
Atterwer, a, „®"'t 8K:

stoffe, Kupferstich-, Möbel billig abzu-
gcbcn bei W » gner , Grabcnstr. 82.

Ein fast neues B 9034
Piano

außergewöhnlich ' illig zu verkaufen.
_ «ioiiSs.  Bis marck-Ring 6,SpelseDmr-ClnrWung
und andere Möbel zu verkaufen
__ Rerostraste 10.

Neuer Empire-Salon (preisgekrönt),
weit unter Selbstkostenpreis abzuqcben.
Näheres Stiftstrabe 12, Bart.

Zu verkaufen:
Zweitür. Mahagoni-Kleiderschrank, ein
Kasten mit Handwerkszeug, 1 Garderoben¬
ständer, 1 Notenständer, Gesang- und
Klavicrnoten und wenig getragene mo¬
derne Damengarderobe Dotzbeimer
Straße 32, 1.  Etage.

FrmMtMM «nie ? ,
i!4 £. Web «-!!'*: as *e » . 1!, mürtbeH,
zahlt die allerhöchsten Preise f. auterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Mö bel, Gold, Silber,  Nacht. Posik.aen.

8p Belm Berkaus
v. gebr. Herren -, Damen - u. Kinder-
Kleidern , Möbel, Gold. Silber , Brill,
u. ganzen Nachlässen lohnt cs sich,
an Jul . Rosenfeld, Metzgergasse 20,
zu wenden, da ich die beste» Preise
zahle. 3964 Tele phon 3984.

Krau Klein,
Eonliustratze 3, 1. Teleph . 3490,
zahlt den höchsten Preis für anterhalt.
Herren -, Damen - u. Ki, »verkleide«-.

Kilians
M >is,k-Letzr- J »« iti,t,

Dotztzeimer Str . 40 am Ring,
für Klavier , Piston , Saute , Gitarre,

Mandoline , Zither,
Schostgeige , Banjo . B8195

Unterricht in und außer dem Hause.
Lltlmeldnngett für das Eusemble-

_s piel obiger Instrume nte jederzeit.

. fraise Peterseu,
Wielandstr . 12. Stimmbildung , Atom¬
führung , Kehlkopfstellunsr .Yokalisation,
Vortrag (Schul , von Prof . Stockbausen
u. Bristol -New York ). Spiectist . il —3

Altertümer rm
ieber Art , Porzel . . Dosen kauft
Sammler. Offert, u. E . M. E . seiner
an Rkiido lf MTosse . Wiesbaden»

Gebrauchter

GelSschrank
mit Untersatz zu kaufen gesucht
_ Hclcnensrraste 26 , Part.

großen. kleine, enorm
i b nurFriedrichstr.13.

Faß neues fies Kreil
3-sttzig, massiv gebaut, ein- und zwei-
spännig, zu verkaufen Zimmermonn-
straßc 3 bei Sclaärer . B9816

Bremlador-Fahrider,
sowie andere Marken verkauft billigst

Stifsses -, Mechaniker,
Hermannstr. 15. Telephon 2213.

Ersatz- u . Zubehörteile stets am Lager

Kehlell-öd. KüMsschüMimg,
nachweisb. rentabel , zu kauf, gesucht.
Offerten mit Angabe des Umsatzes
u. I -ahresverdtenstes , not, Betriebs¬
kapital , unter A. 935 an den Tagbl .-
Verlcvg._ _
».Setzhalr.xZ -Z^
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenklstder,
Möbel, g.Nachl.,Pfandsch.. Gold, Silber
u.Bri lla nten.Zahngcblsse.A.Best. k. insS.

Photo -Apparat,
alt, gut erhalten, zu kaufen gesucht.

Heiler , Erbacher Straße 9.

K{laufen gefudjt
gebraucht, aber gut erhalten:

8 Schreibtische »nit Stühle «»,
Soso mit Sederbezug,
1 Tisch «nit 4 Stühlen.

Offerten nach Helenenstratze26, Part.
Bitte mzsschneiden.

Lumpen. Papier , Flaschen. Eisen ec. kft. u.
holt  a b 8. Sippor , O ranie nstr. 54, Mtb.

Einige hundert gebrauchte
Wein -- oder SekEfterr
zu kaufen gesucht. Off. «. E . « s an
Taabl .-Hanvtaa., Wilbelmstr. 6. -<819

. . .. ■—. .. .■ *.

Berlitz Sebool ]
§ ]>rnclileliriiistitut 4783 §

Lolsenstrasse7. J
Englisch. Unterricht
_ Sliar me , Luisen platz 6, I.

~Englisch. Unterricht
Miss 8 » r ne , Luisenpla tz 7, 1.

GediLÄete Deutsche
wünscht in den Abendstunden Austausch
der Spradicn mit gebildeter Engtänderiu,
töcntl. gegen kl. Vergütung. Offerten
unter <i5 4l an den Tagbl5-Verlaa.

Klavier -Unterricht^
wird gründl. erteilt. Std . IMk . Bcrtram-
straße 20. 1 links. B9384

Goldene Uhr
mit langer Kette verloren Freitag
morgen. Abzugeben gegen Belohnung
Kastelleustrasre 00 . 4784

Guten bürgerlichen

Mag- Mit AbeMW
Hellmundstrast « 44. Daselbst schöne
Zimmer billig.
Haben Sie den Stoff!
Anzüge werden zu 28, 3» u. 33 Mk.
anaesert . Hosen u. Westen 6 u. 7 Mk.
Große Stoffmuster liegen auf . Um-
ändor « u. Ausbessern feiner Herren-
kleider. Hcrrenschneiderei Michels-
berg 1, 2. Etage.

UiWrei Ios. Steuer,
Drndenstr . 7 empfiehlt sich in Mein»
u . Glanzbügeln . Eigene Bleiche. —
Pünktliche Bedienung.  B 9226

Damen - und Kerren -Wäsche
wird schön und sauber ausgebessert
Albrechtstraße14, Seitenbau  8 . ‘

Massage- und
Maniküre - Salon,

9- 12. TMNflr . 18 . ! . 2- 7.
Sonn - u. Feiertags von 10—1 geöffnet.

Inhaberi n A »tra«. Eiecl» sei.
PIT ” empfielsttsich.
Taunusstr . 19, 3. St.
Frieda ilic lici ._

Massage ^
Amalie Ifeassel , Äerostr . 0 , 1,

am Kochbrnnnen»
von 10—8 Uhr, auch Sonntags.

Oen nielburg.
|r«iiileroerPnj.Jl]ren3lßgi!i
Irieönöiltrülc8. IM.1.

Pliksnologin.
Nerostr. 12, 2. F rau Susanna Grünwald.

Plirenologi «.
Fratt ESerariette fiSielmrdt,

_Metzgcrgaffe 35 , 2«_
Phrenologin Fr . Fanbender,

Walramstr . 4, 2 r.

Hilndefreunde . Klein, gelb. Hund,
sehr lieb u. wachsam, in gute Hände zu
verschenken. Anfrag. u. E . SS ®“* an
B». Er « » L. Mainz . (J .' Nr.l364) PS8

Zur Vergrößerung
einer schon gut eingesührt . Wevkstätbe
f. kunstgewerbliche Gegenstände , sehr
rent . Untern ., w. z. bald . Eintr . ei-n

LeiLhaver
mit einer Kapitaleinlage von 10,000
Mark gesucht. Gefl . Offerten unter
A. 938 an den Tagbl .-Berla g.

MM!
Kurzentschl. intellig. Herr oder unab¬

hängige jüngere Dame , welche über
mindestens Mk . 3800 .— disp. Kapital
verfügen, findet an nachweislich hock-
rentadtem Unternehmen (Domizil Nizza)
aktive Beteiligung Sprachkenntnisse nicht
bedingt, doch erwünscht. Die Einlage
bleibt flüssig und unter Verwaltung des
Gebers. Off. u. 8 . « 4 an Ann.-Exp.
IS . Eren «, Wiesbaden . p 88

loilzo solid . Beamt , usw.
geg. Sicherheit Bar-

bcträge bis zu Mk. 100.— zu 6 °/o ohne
Vorspestn u. Unkosten. Offerten unter
«4 . diu » an den Tagbl .-Verlaa.  ch38

All Pal2. ilnnsöaleile,
Seite , für Kaiservorstcllung„Oberon"
abzugcben Bismarckring 8. l . Nach-
zufrägen zwischen2 u. 3 Uhr._KKiser-FestspLeLe!

Für Herodes n »»d Marianrne,
Journalisten,
Oberon,
BersAwcnder,

sind nochg. Plätze im 8. Rang , Mitte,
billig abzngeben. Hansa -Hotel.

» «>» » » »
o
♦
0

Massage, Maniküre
empf. titl .Herrsch. Paula Huscliner.
Von 10—9 abds., auch Sonntags . Hoch-
stätrenstr. 16,2lks ., EckeWal hallathea ter.
Maniküre— Massage

Rheinstr. 48, 1. Mcrry QBautoricli.

I
%
♦
❖

♦
♦
«■
<Sv

wi . benutzen mitCamera « •>.
Selbsibehandlung b. Störungen von
l »r . gcg. Zahlung von 60 Pf.
nach Erhalt . Versand : Postlagerkarte7
Wiesbaden 4.

Brautleute
und Beamte §

erhalten erstklassige Möbel auch *
ohne Anzahlung in renorn » *
«uiertem Möbelhaus . Offerten 5
u. ’A. « an den Tagbl.-Verl. »

? Diskrete Fragen.♦ reelle Antwort.
Fr . Eriüa Sclnvorm.

Stetngasse 28 , .Hinterhaus 1« ^

Wchiig bei IrauenidDeu
ist Rat u . Belehr , üb. orsolgr . An¬
wend. d. Naturheilversah -rsns (Awsk.
über sämtl . Fvauenfvag .s aus Grund
25sähr. Erfahr . Besuchscnrzeige er¬
beten. Frau K. Boettcher, Ludtmg-
stratze 29, 2, Frankfurt a. M.

Vlsikr iNntll und Pens, jederzeit.
Dlvttt . Wiltv . Frau X. stlondrlon.

Hebamme, Walramstratze 27 » 1»

yelrais-ÄusKnste
von allen Orten über Familie , Wer»
nrögen, Ruf , Ehavakter , Vovlelbsn,
Mitgift ec. streng diÄret und ge¬
wissenhaft durch (ifa . 1478) F120

Sluskunftei u. Detektlvburemr
Nürnberg,

, B leichstraß e26.

Ehevermittlung.
Frau W eimer , Fricdnchstrahe 45, 1,
Langjähriges Bestehen, beste Erfolge.

Herrenu. Samen
finden stets die beste Golsgerrheit zum
Heiraten d. Frau Simon , Römer-
beva 39, 1._

^cllilUtiditjaniEnföinelücrin
akademisch gebildet , wünscht mit nur
einem kathol. tücht. Damenschmeibev
zwecks Heirat in nähere Verbindung
zn treten . Anonym zwecklos. Ver-
mitUung verbeten . Offerten unter
Z. 653 an den Tagbl .-Vertag.

Heirat.
Suche für einen Verwandten,

sebbst. Kaufm ., Mitte 80, ans guter
Familie , mit Vermögen , gebildete,
bäusl . erzog, Dame mit größerem
Vermögen . Strengste Diskretion zu¬
gesichert u. verlangt . Gefl . Offerten
unter G. 654 an den Tagibl.-Vortag.

Bess. Handwerker,
Ende d. 20cr I ., ev., o. Vermögen,
wünscht m. bess, Dame j. Berufs , auch
Witwe , m. Vermögen , m nähere Ver¬
bindung - zu treten , zwecks Heirat.
Rür rasch entschlossene Damen woll.
sich meid. m. Angabe d. Verhältnisse.
Strengste Diskret . Ehrensache. Off.
n . K. K. 309 postlag. Taunnsstraße.

MM- Suche "IM
für Verwandt ., verm . statt !. Fabrik¬
besitzers sohn, anfangs 80er , ohne sein
Wissen, gebild. Lebenisges. D. Herr ist
bes. m-usikal. u. ist sein Wunsch, eine
cbens. Fr . zu Heirat. Bei der Verheir.
soll die väterl . Fabrik übern , werden
u. ist ein Vermöa . v. 200,000—300,000
erfovd., allerstr . DiEkr. gegeb. u. Verl.
Gefl . Offerten u. K. H. 8697 hempt-
postlagernd Osnabrück.

»er UW -WeizerW
des -j- Herrn Professor © r . Hecker

heute Mittwoch , de» 4. Mai er.,
Vormittags S-/- Uhr anfangcnd, in der Billa

8
JBernli . Moseiiaiii , ^ aiitlonator a . Tamlsr.

Telephon 6584 . 8 K. Telephon 6584. -8 1

Hochhcrrschaftl. Lamlsilz.
etwa 7 Km. westl. von Bonn,

auf leicht ansteigender Höbe des Torgebirges , n -underschSn
gelegen , ist wegen Sterbefalls KU Verls JMS feil.

Das ganze Areal umfaßt etwa SV ? Morgen lierrliclicn,
wolilgcpflrgten B*arU mit  anierlesenen AniiCanz-
«ngen aud weitere 8 Morgen Ciemüse * nad Obst¬
garten (za . 600 Bäume edelster Sorten ). Außer dem 2HerrsclB » f*ts-
liause , in welchem sich JO Wohn - und Gesellschaftszimmer , sowie
Küche und Nebenräume befinden , und das in vorzugl . üKsistaitti
und mit elektr . Licht eingerichtet ist , sind noch ein Trj -ilslmus,
separat liegen ‘e lüiirtnerwolstiinasg '* Stalldiig - and Remise
vorhanden . Eiserne Wsesserleitiissg . rlä' e «sEa£s - S* latai.

Alles Näln re und Besichtigung durch den beauftragten MaklerW . K” . ScIiäitasendorÄI ' in IJoaiis . Bahnhofstr . 13a.

vtztülk Rystx Eisschränke
^ h V mit Zink, Glas u. Porzellan emvü

durch Ivr . Mra >elt «>s Büsten-
Waffe- . Fl. 1.- Pik., Nächst. 1.2 'Mk.
Versand: Postlagcrknrte 7 Offcn-
t»Kch !t . M . (K. opt. 1825) F121

mit Zink, GlaS u. Porzellan empfehlen
wir in allen Größen.

Ztsmdspg L Vok-LANger,
Fabrikgebäudeam Schlachthof.

Extra-Anfertigung von Eiskistert re.
nach Wunsch. 621

Gtiomanen,
als Bett verstellbar , 40 Mk.

Bett=$ofü$
mit preiswerte » Umbaute » .

Zchüler-pulte
zum Olradhalten v. 6 Mk. an.

Alapp-Seßel
in allen Preislage »».

Fe?dbetterr. Krau ken-rische,Kett-RnchtelMen,
nerrvandeUrare Frisiev-Uährische. 425
Gustav Mollath,

Fpiedvichftrnlre 46.

el!Betten!
Polfterwaren!

KoWlktir EiniKuge«,
alle einzelne Stücke, 703

Büfetts , Bücher -, Spiegel «, rNeidcr-
schränkc, Schreivtisaie , Wasch¬

kommode,, , Nachttische, Spiegel,
Stühle , Ilurtoitetteu re.,

Von heute bis 1. Juli
z.Ausverkausspreiseu

mir MörWr. 13.
Reß. Nöllen!i. d. Msanerle.

Morgen Metzelsüppk.
Es ladet ein B9383

I’ I«, Selsiisi , Besitzer.
Wöchentlich 1600 frische Länderer

abzugelnn. Zn me nem Haupt- u. Filiat-
gcsdiüt nehme von den Landlcutcn mg-
lich fciiche Eier in Tausch. Abnehmer
gesucht. Heutiger Preis 9 M. p. 100 Stück
frankou. Kiste frei. A.  Phi on arsUi,
Kolomalwarenhandlung, Montabaur«

Wirklich giiustige, reelle Kanfgelegenheit!
plötzlicher Geschäfts -Beründerung uud

11 -̂sk- Einführung neuer F-abrikate sehe ich mich
veranlaßt, verschiedene, von Gelegenhcitsposte » herrührende 4816^ Schuhwaren HZ

mbillig ju verkaufen und offeriere daher einen Posten Damen¬
stiefel in verschiedenen Fassons, mit und ohne Lackkappen, in schwarz,
auch i» farbig , zu . . . . . : . . . . . .

, Einen Posten Herren « und Damenstiefel in bekannt guten erprobten
Qualitäten , Vorzug!. Paßform (darunter viele Einzelpaare, auch farbig), deren
frühererdPreis 8.50 bis l ! Mk. war, jetzt zu 0 .— und 7.50 Mk . Kinder « und
Schulstiefel , schwarz und farbig, mit und ohne Lackkappen(darunter Neuheiten
der Saison ) sehr preiswert . Als besonderen Gelegenhcitökatts empfehie ich
einen Posten farbiger Kinderstiefel — da Farben und Größen-Sortiment
nickst mehr komplett — tmtcr GugroS -Preis . Sämtliche jetzt emtreffende
Nruyetteu werden sehr billig verkauft. »»

Bitte sich davon zu überzeugen. £ Üä*

-Llrrzüae und Wurschen-stluzüge, Sommer -PalctotS » KapeS, Kap» '«»
zum Abknöpfen (imprägniert ) , einzelne Hose » und Westen , süd¬
deutsche Mare , moderne Stoffe »tadelloser Sitz , ans Notztzaar gearbeitet,
artS »Nerersten Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft

Sluseyen gestattet . Helle Verkaufsräume.

SöjMlIiasijtt Ar. 30,1. ft . (Allttstlte). -Lauggasse 5.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem
uns betroffenen schweren Verluste unseres treuen, guten
Vaters sprechen wir Allen unfern innigsten Dank aus.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Carl DoerscĥWitwe,
Mathilde, geb. Heym,

und Kinder.
B9414
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Sette 14. Mittwoch, 4. Mai 1910. Wiesbadener Tagblair. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr. 203.
BSE3 Siudien . Relseklnb „ Oankfnri . Berliu“

Billige Orientreise
1 ®. bis 31 . Juli

auf großem, schönem Ozean-Dampfer von Venedig nach Corfu, Piräus,
Athen, Konaiantinopel, Smyrna, Jaffa, Jerusalem , Port -Said, Kairo,
Pyramiden v.Gizeh, Aiesandrien , Canoa auf Kreta, Messina, Moute-Carlo.

■- . —=?490 Mark = ———=
Inkl. voller Verpflegung mit Wein, Bahn-.,u. Wagenfahrten etc. etc. —
Prospekt gratis und franko von F. GÜNTHERT, Frankfurt a. M.,
Bleidenstr. 14, u. Lehrer 0 . HINZ, Chariottenburg I, Kirchgtr. 35. F171

Mainzer Sportplatz.
Sonntag , den 8 . Mai , startet der Siegel ’des Berliner

Seehstage - Kenneiss,

Walter IRQ« ,
gegen seinen schärfsten Konkurrenten,

Otto Üefer.
Das übrige Renn-Programm umfasst u. A.: Daner -Menneii

mit Motorführung , sowie 4 Flieger -Bennen.
Preise der Plätze : Mk. 2.50, 2.—, 1.50 u. 1.—. ^ 38

Bronohial - Asthmay
Nasenpolypen, Nasen-, Hals-, Luftröhren - und Lungenkatarrhe,

Geschlechtskrankheiten
(selbst alte und schwere Fälle ), Maut - u . Blasenleiden,
Folgen jugendl. Verirrungen, Pollutionen, Nervenzerriittungen,
Mannessckwäche

behandelt mit Erfolge mit
Natur - Elektr. Lichtheilverfahren u. Elektrotherapie
F . Malech , Kuranstalt„Carolus“, Kaiser-Friedrich-Ring 92.

Sjtreclistunden i j Behandlung:
Montag, Mittwoohu. Freitag 2*/«—41/»Uhr. | Wochentags v. 9—lu .2—9 Uhr.

Neroberg!
Heute Mittwoch nachm. 4 Uhrr

Großes

ansgcführt von der Kapelle des Füs .»
Regt. v. GerSdorff(Kurh. Nr. »v),
unter persönlicher Leitung ihres Ober¬
musikmeisters Herrn E . f- ottsclialfe.

Eintritt 20 Pf . F390

Mkoholsreie
Weineu. Sekte,

Apfelwein, Mtulwein,
vorzügliche Kurgetriinke,

ärztlich empfohlen.
Mr. Wagner,Kounenberg.

Telephon 3411.

M. SMlUuser Apftlmem
per Fl . 2»—32Pf .»Flaschenbier lief,
w . Euch *, Wairamstr. 12. B8126

Frische faniutter
ä Pfund l .SO Mk.

Martin Eck , Emser Str . 2
Brut-Eisr

von Enten u. Orpington, frische Trtnk-
Eier tätlich Adlerstraße 37

ÜLcHlCjjQ Zeit frisch hält sich folgender Kuchen.

Df.  Oeiker ’s Piamkuchen.

Zutaten : 250 g Butter , 375 g Zucker, 6 Eier, 500 g
Mehl , 1 Päckchen Dr . Oetker’ s Backpulver , 10 g ge¬
stoßenen Zimt , 4 klein geschnittene Feigen , V« Pfund
Korinthen , 50 g Orangenschale , 50 g Zitronat , Vs Ltr . Milch.

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig , gib Zucker,
Eier , Milch , Mehl , letzteres mit dem Backpulver ge¬
mischt , hinzu und zuletzt die Gewürze . Fülle die Masse
in die gefettete Form und backe den Kuchen ca . 1 Stunde,

Dr. Oetker’s Backpulver macht Kuchen und Mehl¬
speisen groß , locker und leicht verdaulich , F 186

t | dolfs
Rheinstragse 2C

Vornehmst
..  völlig:

-Bad,
Mheinstragse 20 . Telephon 4881»

Vornehmst eingerichtete
völlig : neutrale =

Wasser - und Lichtheilanstalt
Elektr . Glüh- und Bogenlichtbäder . Elektr . Wasserbäder.

Elektr . Lohtanninbäder . Vierzellenbäder.
Dampf-, Heißluft-, Kohlensäure - u. sämtliche medizin. Bäder.

Hochfrequenzströme (D' Arsonvalisation). Franklinisation.
Hand - und Vibrationsmassage.

— jdan verlange Prospekt . 4723

Kluge Frauen
verlangen rechtzeitig Gratis -Prospekt vonC. Bleclier , Leipzig 29.

f  Damen#Rat u. Ausk. durch naturheilf.
Frau , tiiira wucke , g)orfftr. 18,

Cages -verMftaliungen . * VrrgnWngen.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen -Asilage. 3 Uhr : Mail-
roach>-AuSflua mach Schlangenbad.
4 Uhr : Abonnements - Konzert.
8 Uhr : Abonnements - Militär-
Konzert im Kurgarten (nur bei ge¬
eigneter Witterung ). 8 Uhr : Im
kl. Saale : Wiesbadener Dtchter-
Nend . ' loerr WMcW Glrmes.

Königs. Schauspiele . Abends 7.30 Uhr:
Fra Diavolo.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Gastspiel des Gastspiel-Ensembtes
der Künstler - und Schriftsteller-
Vereinigung „Münchner « charf-
richter und Wiener Nachtlicht' .

Kolks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Dorf und Stadt oder : Das Lorle
vom Schwarzwald.

Walhalla -Theater . Abends 8,15 Uhr:

Walhalla (Neftanrant ). Abds, 8 Uhr:
Bwphon ^ Theatcr . Wilhelmstraße 6

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10,
Kinephon - Theater , Taunusstratze 1-

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Rollschuh - Vnlast, AnSstellungs - Ge-

lande . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nach in., 8—11 abends.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Königliche

Turnverein . Nachmittags 2ZH brs 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Tnrugesellfchaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen ° Abteilung;
3.80 bis 4.30 Uhr : Turnen der
'Knabenabteilüng, : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u . Zöglinge.

Schauspiele.
Auf allerhöchsten Befehl:
Festoorftellungen 1610.

Diensttuender Regisseur : Oberregiss.
Eduard Mebus . Musikäl . Leitung:
Kapellmeister Artur Rother . Ballett:
Kgl. Ballettmeisterin Gtsella Ripa-
mönti . Bühnenmusik : Kapellmeister-
Volontär Walter Köhler. Dekoratwe
Einrichtungen : Königs. Maschinerie-
Direktor Hofrat Carl Aug. Schick.
Kpstümlichle Einrichtungen : König!.

Ober -Inspektor Georg Geher.
Dekorationen : Hoftheatermaler Gebr.

Kautzky u . Rottonara.
3. Tag.

Mittwoch, den 4. Mai 1910.
Fra Diavolo.

Komische Oper in 3 Aufzügen von
Srribe . Musik von Auoer.

(Wiesbadener Neueinrichtung .)
Personen:

Fra Diavolo. unter
dem Namen des
Marquis von San
Mareo . . . .

Lord Kookburn, ein
reifender Engländer

Pamella, s. Gemahlin
Lorenzo, Offizier bei

den röm.Dragonern
Maiteo, Gastwirt
Zerline, seine Tochter
Giaromo. Bandit . .
Beppo, Bandit . .
Francesco

Versteigerung von Mobilien usw. rm
Saatbau „Drei Kaiser ", Stift¬
straße 1, vormittags 9.30 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 203, S . 17.)

Wcrsteigerung eines den Eheleuten
Karl BeckÄ hier gehörigen Wohn
Hauses, belegen an der Lianen
Haler Straße 3, bei Kgl. Amts
g-ericht, Abt. 9, Zimmer 60, vorm.
M Uhr. (S . Amtl . Slns. Nr . 20,
S . 1.)

Einreichung von Angeboten aus dm
Anfertigung der inneren Türen
für den Neubau des Festsaalge-
däudes der Landes -Heil - u . Pflege-
anstalt Weilmünster , an Heren
Landesbauinspektor Müller hier
vorm . 11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 184
S . 10.)

^.rrstetgerung von Mobilien ustv. im
! Hause Neugasse 22, vorm. 11 Uhr

iS . Tagbl . Nr . 204, S . 10.)
Versteigerung einer Partie Schiefer

auf einem Lagerplatz an der
Schiersteiner Straße , Sammelpunkt
14.45 Uhr am Paulinenstift , ferner
von Mobilien im Hause Helcncn-
straße 24, nachmittags 3 Uhr. (S
Tagbl . Rr . 204, S . 10.)

Wersteigerung von Mbbilien usw .rm
Hauie Helenenstraße 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 204, S . 10.)

Herr Hensel.

Herr Erwin.
Frl . Heßlöhl.

Herr Freden h.
Herr Weber.
Frl . Engrll.
Herr Netstopf.
Herr Henke.

„ . . Herr Schäfer.
Ein Müller . . . . Herr Spieß.
Ein Soldat . . . . Herr Schuh.
Chöre der Landleutc , Gäste und

Dragoner.
Szene : Ein Dorf in der Gegend von

Terracina . Zeit : 1880.
Pausen : Nach dem 1. Aufzug 12Mrn.

und nach dem 2. Aufzug 15 Men.
Eventuelle Abänderungen in der

Besetzung bleiben Vorbehalten.
Anfang 71/'  Uhr . Ende 10 Uhr.

Meftdeux-Thrator.
Direktion: Dr. phil . H. Uanch«

Mittwoch, den 4. Mai.
Dutzendkarten ungültig.

Fünfzigerkartcn ungültig.
Gastspiel des Gastspiel . Ensembles
der Schriftsteller - u. Künstler - Ver¬

einigung
„Murrcherisv Kcharfvichtee"

und
„Wiener Nachtlicht".

Gründer und Leiter : Marc Henry.
Programm.

1. Teil.
Kunstmaler Fritz Quidam:

Johann von Nepomuck, Musik von
Hannes Ruch, Pieter van der Butt :r-
feiteu, von Hanns v. Gumpenberg,
Musik von Hannes Ruch.

Robert Koppel:
Die heiligen drei Könige, Gedicht
von Hcinr. Heine, Komposition von
Hannes Ruch.

Miß Gertrude Barnson:
Ls roia a fait battre tambour,
deutsch von P . Altenberg. Gavotte
Louis XIII . (Rokoko-Kostüm von
Karl Hollitzer entworfen.)

Bretonifche Duette:
Gesungen von Marya Dclvard und
Marc Henry in ectuer Bauerntracht
ans Pont Labbä (Finistdre).

I. Ls» pstits Saluts.
II . Anson ein Binioii, oder

Sflionfieitr et Madame Denis:
chanson de Desaugiers chantda par
Marya Delvard. (Costumes^style
Louis-Philippe (1836) dessiues par
Carl Hollitzer de Vienne.)

Lconhardt BulmanS:
Erntelied, Gedicht von Richard
Dchmel, Musik von BulmanS.
Selbstkomponierte Gitarrenlieder.

Marc Henry:
La legende de 8t . Nieelas, notee
par Theodore de Banville. Sur le
Pav6, d’Aristide Bruant. Le Jiu
Jiteu. ,

Bicdermcicrtanz von Miß Gertrude
Barrison vorgeführt. (Kostüme von
Carl Hollitzer.)

2. Teil.
Fritz Quidam:

Der Arbeitsmann, Gedicht von R.
Dehmel, Musik von Kpannes Ruch.
— Der Erzbischof von Salzburg,
Gedicht von O. I . Biervaum, Musik
von Ruch. — Tsarenlied, Gedicht
von Mtckicivicz, Musikv. L. BulmanS.

Marya Dclvard : ^
Heilige Nachr, Gedid>t v. L. Thomas,
Musik von K. Scherber. — Die
Pfarrerstochter von Taubcnheim
aus „Des Knaben Wundert,orn",
Musik von H. Ruch. — MiadameI
Ein Reboiutionschanion von Hans
Hyan. —Frühlingslied , Gedickt von
HanS Adler, ck-ustk von Hannes
Ruck. — Die Ballade, von Thekla
Lingen, Musik von Hannes Ruch.
— Feine Familie, von Peier Schle-
mihl. — Jlie , Der Zoologe von
Berlin, Die Hcilsarnicc von Frank
Wcdckind. — Die Pastorin von
Schievclbein von Roda-Roda :c. rc.

Robert Koppel:
Lausbubennesäsichtev. Lud. Thoma.

Mist Gertrude Barrefon:
tiavotts et Cragneite.

Marya Dclvard und Marc Henry:
Alte französische Duette zur Güarre
und Laute. — La berceuse bleue
(meleche hreten»«duXVIlme siede ).
11 etait une bergero (ronde nefantine
du XVIhre siede ). — La bailade
des trotz tambours (XVIIme siede).

Lebenslaufe: .
GedichtvonGustavFalke, komponiert
von Hannes Ruch, gesungen von
Fritz Quidam, Robert Koppel, Lcom
hard BulmanS.

Die Reihenfolge um-d d̂te Auswahl
der Lieder gibt der Leiter der Auf¬
führung , Max Henry , jeden Abend
bskannt . AcuderuuMN . Vorbehalten
Die Plakate sind von Paul Haase,
TomtSlav Krizmaun , 51arl Hollitzer
gezeichnet. Die erschienenen Lieoer
sind in jeder Musikalicn -Hauidlung zufinden.
Scharfrichter - Verlag , Leipzig, Sec

burgstraße 14—20.
i Die Karikaturen sinid von Karl

Hollitzer gezeichnet.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr

Donnerstag , 5. Mai : Im Tauben.
schlag. . . „ , .

Freitag , den 6. Mar : Man soll keine
Briefe schreiben.

Samstag , den 7. Mai : Das Konzert.

Vollrs -Theatev.
(DüraerlidieS Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 15, „Kaisersaal " .
Direktion: San » MiUiolmy.

Mittwod), den 4. Mai.
Abends 8.15 Ubr:

Dorf rrnd Stadt-
ober : Das Lorle vom Schwarzwald.
Schaukpi-el in 2 Abteilungen und
6 Aufzügen von Charlotte Birch-

Pfeiffer.
In Szene gesetzt von Max Ludwig.

Donnerstag - den 5. Mai , nachmittags
3.30 Uhr : Kean oder Genie und
Leidenschaft. Abends 8.15 Uhr:
Der Trompeter von Säkktngen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, dien 4. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters

in der Koclibrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouvertürte zur Op. „Raymond“ von

A. Thomas.
2. Rigaudon von E. Wemheuer.
3. O schöner Mai, Walzer von Johann

Strauss.
4. Wenn aus tausend Blütenkelchen,

Lied von F. v. Blon.
5. Potpourri aus der Oper „Carmen,“

von G. Bizet.
g. Gruss vond Rhein, Marsch, von

P . Kraft-

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters
Leitung: Herr Kapellmstr. II . Jrmer.
1. Stolzenfels-Marsch v. F . W. Voigt.
2. Ouvertüre zu „Othello“ von

G. Rossini,
3. Kleine Serenade von A. Grünfeld.
4. Sechste ungarische Rhapeodie von

Franz Liszt.
5. Zwei Motive aus der Op. „Ben-

venuto Celhni“ von II . Berlioz.
6. Aragoncsa-Walzer von 1’. Laeombe.
7. Phantasie aus der Oper „Robert

der Teufel“ von G. Meyerbeer.
8. Danse slave aus „Le Roi malgrä

lui“ von G. Chabrier.

7. Fanfare-Militär von E. Anher.
8.  Melodien aus der Operette „De*

Zigeunerbaron“ von Joh . Strauss.
Abends 8 Uhr ina kleinen Saale:
Wiesfjadensr Dichter-Abend

zu volkstümlichen. Preisen:
Herr Schriftsteller Wilhelm Clobe»
Chefredlakteur des Wiesbad. General.

Anzeigers.
Vortragsfolge:

Friedrich v. Bodenstedt f : Ein Bliicj^
vom Kreml. Schein und Wesen,.
Radbot , der heidnische Herzog der
Friesen.

Schulte vom. Brühl : Eine musikalische
Gegend. Pagenl-iebe. .

C. Spielmianr«: Lips von Rhemfel^ .
Das erste Regiment Nassau. Das
Grab am Ozean.. Der Stern, Von
Bethlehem.

Rudolf Dietz: Die Märchemihr.
DämimerstUndchen.

Pause.
Joseph Lauff : Der Husar. Hier , der

hat es gemacht.
Heinz Gorrenz: Zeitfragen. Maitaacht

am Rheine. Erinnerung an Zeppe.
lin. Deutscher Früliling.

Minna von Konarski : Feinde. Back¬
fische. Grübeleien. Kindliches Ver¬
trauen,

Karl Heinz Hill : Der Frühling.
Friederike Rohrbeck: Beethoven. J>gr

Heimat Segen.
Ferdinand Maeurer f : Rheingauer

Gruse.
Preise der Plätze : 1. bis 4. Reihe

1 Mk, alle übrigen Plätze u. Galerie
50 Pf. (Sämtliche Plätze numeriert,)

Beleuchtung der Kaskaden.

Abends 8 Uhr:
Abonnomems-Aonzert

(Nur bei geeigneter Witterung im
Kurgarten .)

Kapelle des Füs.-Regts. v. Gersdorff
(Kurhess.) Nr . 80.

Leitung: Herr Obermusikmeister
E. Gottschalk.

1. König ICarl-Ma.rsch von. Unrath.
2. Ouvertüre z, Oper „Nebucadnezar“

von G. Verdi.
3 FrühUngserwachen von E. Bach.
4. Phantasie aus der Oper „Lohen-

grin“ voh R. Wagner.
5. Walzer aus der Op. „Die geschied.

Frau “ von Leo Fall.
6. An der Weser, Lied von R. Piessel!

WALHALLA
. . THE1TEK . .

Triumph-Programm.
p^ ** Abends S 1/« CliriSinter Sorinas,

'Flie Iiyras,
Tbc :t l ’ liilomeles,
Paul Poerster,
The Ictlne « u. s. w.

Ferner:
2 gross © Gastspiel©

Mm . Stefanie
mit Truppe in ihrem Oripr.-Akt

„Hie Biainmer . ängerin,^
Beginn IO Ihr:

Iiomt

lSAfSKIS » ar %
Tageskasse von 11—1 u. von 6 Uhr

Vorverkauf:d̂ z& Äki?
Cassel,Meyer, Bender, Kosenau, Sei^ ju. Reisebureau Ludwig Engel.

Wiesbadener Hof;
feinbörgerl. Familien-Restaup^,^

Täglich:
—— -  Matinee = 5-

und abends
ersiklassi ^ ei q0„

Künstler -Konzei ' t'
(Haua-Kapelle).



Amtliche
des

Verlag Langgaffe 21.
„Tagblatt -Haus ".

Kchalter-Halle geSffnet von 8 Uhr moraenS
bis 8 Uhr abends.

Mesbudener Tagblutts.
--o Ausgabe : Zweimal wöcherrilich. v--

Ferusprecher-Rufr
,,TagdLatt »Haus " Nr. 6650 - 53.

Don 8 Uhr morgen- bis 8 Uhr abends.
Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

Nr . ZO. Mittwoch , den 4 . Mal. 191 ®.

Bekanntmachung.
Durch die vom Bundesrat erlassene

für ^ sämtliche Bundesstaaten des
deutschen Reiches gültige Verordnung
über den Berkehr mit Kraftfahr¬
zeugen vom 3. Februar 1910 ist die
Kontrolle über das Krastfahrzeug-
wefen den höheren Verwaltungs-
betzövden, also rn Preußen den Herren
Regierungspräsidenten , vorn 1. April
1910 ab übertragen , welchen damit
gleichzeitig mich die Ausstellung der
Bescheinigungen über die Zulassung
der Fahrzeuge und der Erlaubnis¬
scheine für die Führer derselben
obliegt.

Es empfiehlt sich aber im Inter¬
esse der Beschleunigung und Vcr-
nrilnderunĝ des Schreibwerks Anträge
auf Zulassung von Kraftfahrzeugen
seitens hiesiger Eigentümer nach wie
vor schriftlich bei mir zu stellen.

Ein derartiger Antrag muß die
im is 8 der Verordnung des BundeS-
rats über den Verkehr mit Kraft¬
fahrzeugen vom 3. Februar 1910 ge-
forderten Angaben enthalten.

Formulare dazu sind gegen Er¬
stattung der Beich affungs kosten auf
Ztimmar 30 dos Polizeii-Direktions-
Gebäudes erhältlich.

Dom Antrag ist das Gutachten
eures von der höheren Verwaltungs¬
behörde anerkannten Sachverstän¬
digen bcizusügcn , das die Richtigkeit
der Angaben unter Rr . 4—8, sowie
ferner bestätigt , daß das Fahrzeug
den nach der Verorpnung zu sollen¬
den Anforderungen genügt.

Das Gutachten hat der Antrag¬
steller auf seine Kosten zu be¬schaffen.

Anträge auf Erteilung der Er¬
laubnis zum Fühveu von Kraftfahr-
zeugen, deren Eigentümer im hiesi¬
gen Poligeibeziri wohnen , sind an
mich zu richten.

Einem solchen Antra » ist beizu-
fugen : 1. ein Geburtsschein , 2. eine
Photographie (Brustbild in Vissi.
format , unaufgezogen ), 8. ein Zeuä-
nZ eines beamteten Arztes darüber,
baß  der Antragsteller feine körper¬
lichen ptarnd bat . die seine Fähia-
reit . - ln Krafewhrzeug zu führen,
beeinträchtigen können, insbesondere
keine MangÄ hinsichtlich des Sch¬
und Horde rmogenZ. 4. ein Nachweis
darüber , daß er den Fährdienst b -i
mner durch die zuständige höhere
VerwaltuiWsbehorde zur Ausbildung
von Führern ermächtigten V« s»n
oder . Stelle (Fahrscksiike, Kraftsa^

erlernt hat . Aus dem
Nachweis muß die Dauer der prak-
tfechen Ausbildung im Fahren er¬sichtlich seni.

Als Sachverständige zur Prüfung
von Kraftfahrzcuae 'n und ihrer
wuhrer sind vom Herrn Regierungö-
Präsidenten für Wiesbaden ermannt
die nachĝenanirten Ingenieure des
Dampfkessel - Ueberwachnngs - Vor.
eins in Frankfurt a. M .:

1. Obevingenieur Ewald Zirvogcl,
2. Ingenieur Franz Wurm,
3. Ingenieur Robert Schwarz,
4. Ingenieur Robert Maurach,
v. ^ ngenwur Herald Lasen. *
Wiesbaden , den 16. April 4910.

Ter Polizei -Präsident.
__ _ ____ _ v. Schenck.

Bekanntmachung.
Durch den Genuß vor, Fruchteis

können bei Personen , die sich in er-
hihtem Zustande befinden , ferner
s bte ait  einer Schwäche
ber VerdauUngSioevkzeuge leiden
insbesondere auch hei Kindern , Er¬
krankungen des Magens und d--s
^N ^ -h^ ^ ^ erufen werden.
t .J§? ^>rrb deshalb vor dem nnbor-
warnt^ ®e ffe  von Fruchteis ge-

Wiesbaden , den 19. April 1919.
Der Polizei -Präsident.

__ b. S chenck.
Amtliche Bekanntmachung»

betr . das Verbot des FußballspielenS
auf dem Luifenplah.

Im Jäte reffe der öffentlichen
Ordnung wird auf Grund des tz 3
der Polizeiverordnung vom 13. <Zep-
tember hiermit folgendes bestimmt:

Das Fußballspielen auf dem
Luisenplatz ist verboten.

Zuwiderhandlungen gegen dieses
Verbot werden gemäß § 75 der er¬
wähnten Verordnung mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk. oder mit Haft bis zu
3 Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 29. Mürz 1910,
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der von der Georg-August-Straßc

durch den Fblddistriki „Schwalbacher
Chaussee" ziehende Feldweg wird
wegen .Herstellung einer Wasserlü-
tung für Fuhrwerk für die Dauer
der Arbeit gesperrt . *

Wiesbaden , den 28. April 1910.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die zu der Baupolizei -Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden vom

7. Februar 1905 erlassene Bekanntmachung wird hierdurch abgeänidert. An
Stelle .dieser Vorschriften treten die folgenden Bestimmungen:

Für d:e Prüfung der Bauborlagen sind die nachstehenden Bereckuungs-
grundlagen für die statische Untersuchung von Hochbauten maßgebend:
Nr. G ca en fla n b

A. Eigengewichte von Zwischendecken und Dächern.
») Säten.

Holzbalkendecken bis 1 m Balkenabstand uub
24/26 cm B a I ke n stä r ke:

Balkenlage nur mit Fußboden.
Balkenlage mit halbem Windelboden und Fußboden ohne

unteren Verputz . . .
Balkenlage wie vor, sedoch unterhalb verschalt und verputzt
Balkenlage mit gangem Windelboden , unterhalb mit Lehm ver¬

strichen, mit Fußboden , ohne Deckenputz.
Gewölbe.

Kappe ngswölbe aus vollen Ziegeln in % St . Stärke , zwischen
Trägern bis 2 m Spannweite , Abglcichung mit Kocksafche bis
zur Oberfläche des Gewölbes wL Holzfußboden . . . . .
Kappengetvölbe wie vor, jodoch mit Abgleichung bis zur Ober¬

fläche der Lagerhölzer.
Kappengcwökbe wie Nr . 5, sedoch auch Lochsfeinen.
Kappengetvölbe wie Nr . L, sedoch aus Lochsteinen.
Kappengewölb? wie 9br. 5, sedoch aus Schwemmstcinen oder

vorigen Steinen.
Kappengewölbe aus Kiesbeton , sockst wie Nr . 5.

E ibe n e M assivdccke  n .
aus Beton , 6 cm stark, mit oder ohne Eisenernlagen , mit

14 cm hoher Abgleichung von Koksasche und mit Holz¬
fußboden .

ans Eisenbeton , 10 cm stark, mit Verstärkungen der Auflager,
8 cm « andauffüllung , Estrich und Linoleum . .

aus Schwemmsteinen , 12 cm stark, mit Eiseneinlagen , 10 cm
KMafchenauffüMung , und Holzfußboden.

aus Schweinmsteinen mit Sandanffüllung , sonst wie Nr . 13
aus porigen Hohlziegeln, 10 cm hoch, Mit Äonsolauflagern,

5 cm SchlackenbotlmaufsMnng , Estrich und Linoleum . . .
aus vollen Ziegeln . Vi  St . stark, 10 cm Betonauftrag und

Nissen . . . ,
aus vollen Ziegeln , ü St . stark, als unbelastete Decke ohne

Überschüttung oder Fußboden . .
aus Porigen Hohlziegeln, 10 cm stark, ohne Eiseneinlagen , mit

10 cm Koksascheimuffüllung und Holzfutzbodcu.
aus porigen Hohlziegeln, bis 13 cm hoch, sonst wie vor . . .

bl Dächer.
, (Gewichte für 1 gm Dachfläche.)

Einfaches Ziegeldach ans Biberschwänzen mit Latten
und Sparren . .

dasselbe, böhmisch gedeckt hin vollem Mörtelbett ) . . . .
Toppeldach aus Biberschwänzen mit Latten und Sparren .
dasselbe, böhmisch gedeckt.
Kronendach ans Biberschwänzen mit Latten und Sparren .
dasselbe, böhmisch gedeckt.
Pfannen dach auf Lattung , aus kleinen holländischen Pfannen

einschließlich Latten und Sparren.
dasselbe, aus großen Pfannen.
Pfannendach auf Stülpschalung mit Strecklatten , Dachlatten

und Spar ran.
Falzzwgeldach, einschließlich Latten und Sparren . .
Mönch- und Nonnendach mit Latten und Sparren . .
dasselbe, böhmisch gedeckt.
Englisches Schieferdach aus Lattung , mit Latten und Sparren
Englisches Schieferda .,, ans Schalung , mit Schalung u. Sparren
Deutsches Schieferdach auf Schalung und Pappuntevlage , mit

Schalung , Sparren und Pappe.
dasselbe, jedoch aus kleineren Steinen (etwa 20 cm lang

16 cm breit ) . .
8 iul dach mit Leistend eckung einschließl. Schalung u. Sparren
Kupfevdach mit doppelter Falzung , mit Sparren u. Schalung
Einfaches Teerpappdach mit Schalung und Sparren . . . .
Doppelpappdach mit Kiesüborzug , mit Schalung und Sparren
Hol«zementdüch eickschl. 7 cm Kiesdecke, Schalung und Sparren
Holzzementdacht auf Ostwölbe, Abgleichung mit Kolsasche,

Zementestrich und 7 cm Kiesdecke.
Glasdach auf Eisensprossen, einschließlich' der Sprossen , bei

4 mm Glasdicke . .
dasselbe , bei 5—6 mm starkem Roh- oder Drahtßlase . . i

B. Eigengewichte von Baustoffen und Vaukörpern.
Etde , Sand , Lehm, naß.
desgleichen, trocken. .
Kies , naß.
Kies , trocken . '
Koksasche . .

W e r kst ü cke und Quadermauerwerk
aus

Granit , Basaltlava , Marmor.
Kalkstein .
Sandstein (schwerer Grauwacken- und Keupevsandstein)
sonstigem Sandstein.
Tuffstein . . .
Bruchsteinwvuerwetk aus Granit.
desgleichen aus Kalkstein, Sandstein , Tonschiefer und dergl

Mauerwerk aus künstlichen Steinen
, . und zwar aus

Klinkern in Zementmörtel.
Hartbrandziegeln in Kattzementmvrtel . . . . !
Ziegelsteinen in Kalkmörtel.
porigen Vollziegäln.
Lochziegelst . . .
Porigen Lochziegeln . . . . . . . . . .
Schwemmsteinen.
Kalksandsteinen.

, Beton  aus
Kies, Olvamtschotter und dergleichen . .
K' es. Granitschotter und dergleichen, eins

lagen bei Eisenbeton . . . . . .
Ziegcklschotter.
Kols - oder Köhlen schlacke oder Bi ms kies

Bauhölzer:
Kiefer , lufttrocken.
Fichte.
Tanne , „ . .
Eiche, „ . .

inschl ieß lich E isene in-

Gewicht
III llx/gm

70

220
259

L60

340

410
230
320

250
320

290

480

250
340

230

540

130

2 0
260

75
85
95

115
105
180

80
85

100
65

100
115
45
55

65

60
40
40
35
55

180

520

22
30

kg/cbm
21 CO
1600
2000
1700
700

2800
2500
2700
2400
1400
2700
2500

1900
181 0
1600
1100
1300
U rO
1000
1800

2230

2400
1800
1000

650
55 )
(500
900

Nr. Gegenstand

77

82

Nr.

92

93
94

95

96

97

98
99

M e tnl  l -e:
Gußeisen . . . .
Schweißeisen . . . . . .
Flckßeisen . . .

C. Belastungen.
Nutzlast in Wohngebäuden und Heineren Geschäftsgebäudeu
Nutzlast in Bersaunitlungssälen , Unterrichtsräumen , Turn¬

hallen , Warenhäusern . Fabriken , wenn nicht nach den vor¬
liegenden Umständen größere Belastungen anzunehmen sind

Nutzlast für Decken unter Durchfährtcn und befahrenen
Höfen, soweit nicht grös;ere Einzc'llaston (Raddruck) zu er¬
warten sind.

Trcppennwtzlast . .
In Lagerräumen ist die Nutzlast nach dem Eigengewicht der

zu lagernden Sköffe und der Höhe der Lagerung zu er¬mitteln.
Nutzlast in Dachbodenräumen städtischer Wohngebäude . . .
Schneedruck für 1 gm der Dachfläche.

(Bei mehr als 50 % Dachneigung braucht der Schneedruck
nicht berücksichtigtzu werden .)

W'Nddruck für 1 qm rechtwinklig getroffener Mache . . . .
G c s a m t b el a st n n g der Dächer,

bestehend aus Eigonlast , Schnee- und Winddruck für 1 qm
Horizontalprojektion:

Glasdach bei 10 % Neigung . .
desgleichen bei 25 % Neigung.
Schieferdach bei 25 % Neigung.
desgleichen bei 45 % Neigung.
Ziegeldach bei 90 % Neigung . .
desgleichen bei 45 % Neigung.
Holz zementdach auf Hölzsparrcn usiw.
Steile MansarD-endachflächen mit Schiefer - oder Ziegeldeckung

bei 46 % Neigung . ^ .
Dieselben bei 70 % Neigung . .

Gewicht
inkgicbn

7250
7^00
7850

kg/qm
250

500

800
500

125
75

125

125
150
150
250
250
300
275

300
700

ICO
101

102
103

Gegenstand

104 Eichenholz

105

106

D. Zulässige Beanspruchung der
Baustoffe.

Flnßersen in Trägern zur Unter¬
stützung von Deckon und Treppen.

Als Stützlänge ist die Entfer¬
nung zwischen den Auflagermitten
anzunehmen.

Flußeison in Stützen .
Flußeisen in Stützen bei genauer

Berechnung^ der unter den un¬
günstigsten Umständen auftreten-
den Kantenpreffnng.

Zu Nr . 93 und 94 : Die Bereckmung
auf Knicken hat nach der Formel
J r.iin — 2,33 TI= zu erfolgen . Als
Knicklänge gilt die ganze System¬
länge , bei übereinanderstehenden,
allseitig durch Deckenträger aus-
gesteiften Stützen die Geschoßhöhe.

Flußeisen in Dächern , Fachwerk¬
wänden , Trägern zur Unter¬
stützung von Wänden , Kranbahn¬
trägern , wenn die Querschnittu
grüße durch Eigenlast , Nutzlast u.
Schneedruck allein bedingt ist

Flußeisen in denselben Bauteilen,
wenn die größte Spannung bei
gleichzeitiger ungünstigster Wir¬
kung v. Eigenlast , Nutzlast, Schnec-
druck u. Winddruck von 150 bg/qm
eintritt . . . .

Ausnahmsweise darf bei Dächern,
wenn für eine den strengsten An¬
forderungen genügende Durch-
Ibildung, Berechnung und Aus¬
führung volle Sicherheit gegeben
ist, für den Fall der Nr . 96 die
Spannung betrag -en bis . . .

Zu Nr . 95 und 96 : Für Träger zur
Unterstützung von Wänden gilt
die Entfernung der Auflägsr-
mittcn als Stützweite . Druck-

/glioder sind nach der Formel
.1 min X 1,82 PP auf Knicken zu
berechnen ; als Knicklänge gilt oie
Shstcmlängc.

Zn Nr . 96 bis 97:  Maßgebend ist
stets derjenige Fall , der den größ¬
ten Querschnitt ergibt.

Flußeisen in Ankern.
Für Schwe iß eis-m sind die in Nr . 92

Vis 96 für Flußeisen angegebenen
Werte überall um 10 v. H. zu er¬
mäßigen . Noch weiter herabzn-
setzen ist die Beanspruchung von
alterp, wieder zur Verwendung
gelangender , Eisen se nach seiner
Beschaffenheit.

Olußeisen in Auflagern.
Gutzeisen in Säulen.

Die Berechnung der gußeisernen
Säulen auf Knicken hat nach der
Formel 8 7 min — PP zu geschehen,

Stahlformguß.
Schmiedestahl.

Zulässige Beanspruchung in kg/qcm

Zug

1200

1200

1400

Druck

Kiefernholz

1200

1400

1600

800

1200

1200

1100

1200

1400

ES
55 f lg

1200

1200

1000

1000

1400 1000

1600

1000
HO

1400 1400
100 ! 80

100

Granit in Auflagersteinon . . . .
. 107, Granit in Pfeilern und Gewölben —
i 103 Granit in sehr schlanken Pfeilern I
i und Säulen . —
1109 Sandstein in Auslagersteincn . , I —

60

60
45

25
30

1200

1400

1030

1000

1600

250

1200
1400
100

100

2000

2000

2000

2000

2000

100

15 parallel
80 rechtwinllig

zur Kascr
10 parallel
60 rechlwiiilUr

zur Faser
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Nr.

110
111

112

113

114

115

116

11

118
119

120

121

122
123

124

Gegenstand

Zulässige Beanspruchungin ks 'qcm

Zug Druck
SS

« §"§
°js 2

25Sandstein , in Pfeilern u. Gewölben
Sandstein in fdfj-t schlanken Pfeilern

und Säulen.
Kalkstein und Marmor in Auflager-

steinien . . .
Kalksteilt- und Marmor in Pfeilern

und Gewölben . . . . . . .
Kalkstein und Marmor _ in sehr

schlanken Pfeilern und Säulen . .
Mauerwerk aus gewöhnlichen Zie¬

geln in Kalkmörtel (1 R, .T. Kalk
und 3 I!,-T, Sand ) .

Mauerwerk aus Harth rcmdzieg-eln
in Kalkzomlontmört-el (1 1k.1.
Zement , 2 Ik.-D. Kalk, 6 bis
8 L .-l . Sand ) .

Mauerwerk a. Klinkern in Zemont-
mörtel <1 ik.-'l' . Zement , 3 R.«T.
Sand mit Ansatz von etwas Kalk¬
milch) . . .

Mauerwerk aus porigen Ziegeln
Mauerwerk aus Schwemmsteinen

von mindestens 20 kg/qcm Druck¬
festigkeit .

DLmerwerk aus Kalksandsteinen in
Kalkmörtel , wie Nr . 115 . . .

Mauerwerk aus Kalksandsteinen in
Kahkzementmörtel , wie Rr , 116 .

Bruchsteinm-auertverk in Kalkmörtel
Fundameiiitimauern aus geschüttetem

Kekan.
Fundamentmauern aus Festampstem

Beton . . . . . . . . .
125 Guter Baugrund.

Bemerkung . Die höheren Werte bei den Nrn . 115—125 dürfen nur
verwendet werden , wenn einwandsfreie statische Untersuchungen unter An¬
nahme der stärksten Belastungen bei Berücksichtigung der denkbar ungünstig¬
sten Umstände durchgeführt werden . *

Wiesbaden , den 22. März 1910.
Der Polizei -Präsident , v. Schenck.

15

30

20

12

bis 7

12- 15

20—30
8—6

bis 3

bis 7

12- 15
bis 5

6—8

11- 15
8—4

Poliz ei-Berordnung
über die äußere Heilighaltung der
Sonn - und Feiertage im ambulanten

Milchhandel.
Auf Grund des 8 137 des LändeS-

verwaltungsg -esetzes (G.-S . S . 195)
und des Gesetzes vom 0. Mai 1892
(G.-S . S . 107), sowie der §8 6, 12 u.
13 der Verordnung vom- 20. Sep-
pternber 1867 (G,-S . S . 1529) ver-
oroiie ich mit Zustimmung des Be-
Zirksausschusses für den RogierungS-
vezirk Wiesbaden was folgt:
! X. Die Ziffer 6 int § 4 (betreffend
„öffentlich bemerkbare " und „ge¬
räuschvolle Arbeiten in den Häusern
und Bet-riebsstätten ", welche >rn
Sonntagen und Feiertagen nicht ver¬
boten sein sollen) der Polizeiverord¬
nung vom 23. September 1896 (Re-
gierungs -Ämtshlatt S . 368 u . Frank¬
furter ' Amtsblatt S . 395) erhält
folgende neue Fassung (als Ziffer
6 und 7).

„6, Der Transport und die Abliefe-
■TU'ttct von Milch wöchentlich der das
F-eilbieten von Milch auf öffentlichen
Wegen, Straßen und Plätzen und an

anderen öffentlichen Orten oder von
Haus zu Haus freigegebenen Zeit.

7. Der Transport und die Ablief;
rung der übrigen Lebens - und Ge
nußmittel , sowie von Eis während der
für den Handel mit diesen Gegen¬
ständen freigegcbencn Stunden ."

IX. Diese Verordnung tritt i
1. Mai 1910 in Kraft.

Wiesbaden , den 13. April 1910.
Der Regierungs -Präsident,

gez.: v. Meister.

„Wird veröffentlicht ".
Jur Anschluß an vorstehende Poli

zei-Verordnung setze ich hiermit die
Verkaufszeit für den „Handel mit
Milch von Haus zu Haus (ambu
lauter Milchhandel )" an SoNn- und
Feiertagen auf die Zeit von 5 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags,
ohne Unterbrechung durch die Gotte
dicnftpause , fest.

Wiesbaden , den 27. April 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte , welche

in ihrer Privatpraxis Impfungen
vornehmen , mache ich ans die Be¬
schlüsse und Vorschriften des Bundes-
rates vom W. Jumi 1899 zur Aus¬
führung des Jmpfgcfctzes nebst den
Erläuterungen hierzu (Etztrcr-Beilage
zu Nr . 13 des Amtsblattes der Kgl.
Regierung h-ebfelbst vom 28. März
1900) aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um
genaue Befolgung dieser Vorschriften
ersuche, weise ich besonders auf dir
88 16 und 17 a . a . O. hin , welche
lauten:

§ 16. Die Jmpfuny wird der
Regel nach auf einem Oberarm bor-
genommen , und zwar hei Erstimpf¬
lingen awf dem rechten, bei Wieder¬
impflingen auf dem- linken Arme.
Es genügen vier seichte' Schnitte von
höchstens 1 Zentimeter Länge . D :e
einzelnen Jmpfschnitte sollen minde¬
stens 2 Zentimeter von einander ent¬
fernt liegen. Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden.
Einmälmes Einstreichen der Lymphe
in die durch Anspannen der Haut
klaffend gehaltenen Wunden ist im
Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit
dem Pinsel ist verboten.

Uebrig geblickbene Mengen von
Lymphe dürfen nicht itr das Gefäß
zurückgefüllt oder zu späteren Jmps-
unyen verwendet werden.

8 17. Die Erstimpsun -g hat als er-
fölgreich zu gelten , wenn mindestens
eine Pustel zur regelmäßigen Ent¬
wickelung gekommen ist. Bei der
Wiederimpfung genügt für den Er¬
folg schon die Bildung von Knötchen
oder Bläschen an den Impfstellen ."

Druckexcmplare der Vorschriften,
welche von den Aevzten bei der Aus¬
führung des I mipfgäschäft-eis zu be¬
folgen sind, sowie der Verhaltungs¬
vorschriften für die Angehörigen der
Impflinge und Wiederimpflinge sind
in der Buchdruckevei von Plaum,
Goetheftraße 4, hie«selbst zu haben.

Ferner mache ich darauf aufmer
sam. daß seitens der Herren Aerzte
hei Abgabe von Zeugnissen , in .welchen
gemäß de-r 88 2 und 10 des Reichs
impfgesetzos vom 8. April 1874 in
gültiger Form (8 10) die Notwendig¬
keit 'der Zurückstellung eines Impf¬
lings bezw. Wiederimpfling 's beschei¬
nigt werden soll, nur das durch den
Dundesratsbeschluß vom 30. Oktober
1874 (Min .-Bl . f. >d. i . V. S . W5) vor-
abschriebene Formular 3 zu benutzen
ist. Es unterliegt däbei keinem Be¬
denken, wenn das Wort „kann " des
Vordrucks in dem, gezeichneten For¬
mular geeiginetenfalls in „konnte'
um'geändert wird.

Fit ein Jmpfpflichtigier auf Grund
eines ärztlichen Zeugnisses von der
Impfung zweimal hefrert worden , so
kann die fernere Befreiung - nur durch
den zuständigen Impfarzt erfolgen
(8 2. Abs. 2, des Jmpfgefetzes). *

Wiesbaden , den 18. April 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Auf Grund der §8 5 und 6 des

Gesetzes über die Einführung der
Pölizeivcrwaltung _in den neu^ er¬
worbenen Landesteilen vom 20. -L-ep-
tember 1867 wird nach Beratung mrt
dem hiesigen Gemeiudcvorstande ver¬
ordnet wie folgt : . „

8 1. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind .ver¬
pflichtet, die Preise des gewöhnlichen
Brotes für je % Kilogramm (ein
Pfund ) an den Verkaufsstellen durch
einen van außen sichtbaren und von
dem Revier -Polizei -Kommissar ab¬
gestempelten Anschlag zur Kenntnis
des Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem
Montag abgeändert werden . Diese
Abänderung muß am nämlichen Tage
dem Revier -Polizei -Kommissar mit-
geteilt und von dem letzteren der ab¬
geänderte Anschlag abg-estempelt
werden.

8 2. Die Bäcker, sowie alle , welche
mit Brotwaren handeln , sind ferner
verpflichtet , an den Verkaufsstellen
eine Wage mit Gewichten aurzu-
stellen oder mitzusühven und Käufern
auf Derlang -en das Brot vorzu¬
wiegen. . _ . . ..

8 3. Wer einen höheren Preis für
Brot , als den nach 8 1 angeschlagenen
verlangt oder sich zahlen läßt , oder
wer weniger Brot an Gewicht liefert,
als er verkauft hat oder wer sonst
den Bestimmungen dieser Verord¬
nung zuwiderhandelt , wird , sofern
nicht eine Bestrafung auf Grund des
Strafgesetzbuches erfolgt , mit Geld¬
strafe bis zu 9 Mk. oder im Unver-
mögensfall mit entsprechender Haft
bestraft . .

S 4. Die Polizeiverordnurig vom
2©1Februar d. I . wird hiermit außer
Kraft gesetzt und tritt an deren
Stelle die obige Verordnung.

Wiesbaden , den 12. April 1881.
König!. Polizei -Direktion.

Dr . b. Strauß.

Bekanntmachung.
Die -ledige Dienstmagd Augusts

Brandcß , geb. am 25 Januar 1891
zu Svci -er, zuletzt Hellmundstraße 40
wohnhaft , entzieht sich der FuMorge
für ihr Kind, so daß es aus ossent»
lichen Mitteln unterstützt werÄen
"Wir -ersuchen um Mitteilung ! ihres
Aufenthaltes . *

Wiesbaden , den 22. April 1910.
Der Magist rat . Armenverw ifltunz.

Bekrurntmachung.
Der Tag-löhner Wilhelm Schilling

geboren am 18. November 1866 zu
Wiesbaden , zuletzt Schachtstratze M
wohnhaft , entz-i-ehp sich der Furiorge
für seine Kinder , so daß diche aus
öffentlichen Mitteln unterhalten
werden müssen. Wir erfn-chen u-m
Mitteilung seines Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 20. April 1910.
Der Magistrat . Armenvcrwaltung.

„Wird veröffentlicht/'
Wiesbaden , den 7. April 1910.

Der Polizei -Braftdent.
I . V.: Welz.

Bekanntmachung.
Die Ehefrau Konrad Schäfer,

Hulda , geb. Kietzmann, geboren am
10. März 1878 zu Sarben , zuletzt
Adlevstraße 13, Ddh. 2 l ., wohnhast,
entzieht sich der Fürsorge für ihre drei
Kinder , so daß sie aus orfentltchen
lichen Mitteln unterstützt werden
müssen. Wir ersuchet« um Mit¬
teilung ihres Aufenthaltis.

Wiesbaden , den 38. April 1910.
Der Magistrat . Armenverwaltuag

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Jakob Münniker,

geboren am 2. März 1879 zu Bieö-
rich. zuletzt Hoch-stättesistr. 15 wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für
feine Familie , so daß sie aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden muß.
Wir ersuchen um- Mitteilung seine'
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 29. April 1910.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Wegen Herstellung einer Wasier-

leituna wird -der in der Verlang -,
rung des Elsässer-Platzes gelegene
Feldweg im Distrikt „Dreiwetden"
auf die Dauer der Arbeit für Fuhr¬
werk gesperrt . _ *

Wiesbaden , den SO.  April 1-910.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations.

anlagen im Anschluß an bas Kabel,
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur die fol-g-cnd-en hiesigen .Firnc -en -
berechtigt : „ , „„

1. Georg Auer , Taunusstraße 26.
2. Heinr . Brodt Söhne , Oranien»
3. § kax^Commichau, Michelsberg 13.
4. F . Dosslein , Friedrtchstraße 43.
5. E-l-ektr. Akt.-Ges., vorm. C. Buch,

ner , Oranrenstraße 40. ^
6. Glektr. - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co ., Moritz - j

7. Car ^ Gasteier , Neugasse 9.
8. Glaab u . Metzger. Adelherdstr. 82.
9. Nathan Hetz, Taunusstraßc 5.

10. Heinr . Horn Söhne , Dotzhertwer.
straße 111. . ,

11. August Jeckel, Zietenring 1.
12. Maschinenfabrik Wiesbaden , Ges.

m. b. H., Friedrichstraße 12.
13. Theod. Meininger , Kapellenstr . i.
14. Oestreicb u. Berberich, Stift.

15. schein.^ Elektr .-Gesellsch., Luisen.

16. August Schaeffer Nachf., Lang,
gasse 23.

17. Otto Siebert , Hallgarterstraße 4.
18. Philipp Steimer , Webergaffe gi.
19. Thiergärtner und Voltz u . Witt,

mer . Schillerplatz 3.
Wiesbaden , den 1. Apml 1910. *

Verwaltung
der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Ter Frachtmarkt beginnt während

der Somm -ermon-ate (April vis
schließlich September ) um 9 Uhr vor.
mittags . . *

Wiesbaden , den 4. April 1910.
Städtisches Akziscamt.

Pretfe 6er LebenZmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
Stiel
Prc
ji

>r.

•5

Hüb
Pre
1

ist.
cs.
*

Fourage.
Hafer. 100 Kg- 16 50 16 80
Stroh. 100 5 20 6 40
hcu. 109 .. 10 40 11 20

DMuaUsr «.
Eßbutter. 1 Kg. 2 70 2 90
Kochbutter. 1 „ 2 60 2 70
Trmkeicr. 1 St. — 7 — 8
Frische Eier . . . . 1 „ — 6 — 7
Kalk-Eier. 1 -- — — —
Hcmdkcist. 100 „ 5 — 7 -'
Fabrikkäse. 109 „ 4 — 5 —
Eßkartoffeln . . . . 100 Kg. 7 — 7 50
Eßkartoffeln . . . . 1 „ — 8 — 10
Zwiebeln. 50 „ 7

18
7 50

Zwiebeln. 1 „ — — 20
Knoblauch. 1 „ — 80 1 —
Erdkohlrabi . . . . 1 — 10 — 16
Rote Rüben . . . . 1 „ — 16 -, 20
Weiße Rüben . . . . 1 „ —

24
— —

Gelbe Rüben . . . . 1 .. — — 30
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. — 25 — 30
Rettich. 1 St. — — — —
Treibrettich . . . . . 1 Gbd. — 6 — 8
Radieschen. 1 „ — 3 — 4
Spargel. 1 Kg. 2 — 2 20
Suppenspargel . . . 1 .. 1 20 1 80
Schwarzwurzel . . . 1 „ — 50 — 56
Meerrettich. 1 St. — 25 — 30
Petersilien. 1 Kg. — 70 80
Lauch . 1 St. — 3 — 4
Sellerie. 1 „ — 10 — 18
Kohlrabi. 1 Kg. — 4 — 5
Feidgurken. 1 St. —

45
— —

Treibqurken . . . . 1 „ — — 55
Einmachgurken . . . 190 „ — — — —
Kürbis. 1 Kg. — — — —
Tomaten. 1 „ — 90 1 —
Grüne dichc Bohnen . 1 „ — — — —
Grane Si .-Bohnen 1 .. — — — —
Grüne Buschbohnen. . 1 — — — —
Grüne Prinzeßbohnen . 1 .. — — — —
Grüne Erbsen mit Schale 1 „ — -- — —
Erbsen ohne Schale . . 1 „ — — — —
Weißkraut. 50 .. — — — -r-
Weißkraut. 1 „ — 12 — 16
Weißkraut. 1 St. — 35 — 40
Rotkraut. 1 Kg. — 16 — 20
Rotkraut. 1 St. — 40 — 45
Wirsing. 1 St. — 40 — 50
Blumenkohl, hiesiger . 1 St. — — — —
Blumenkohl, ausländ . . 1 — 85 — 90
Rosenkohl. 1 Kg. — — —

Wiesbaden , den 29. April 1910.m . . . . ' .. . . ' -■»-n-T-.r-TT-

Grün -Kohl.
Römisch-Kohl
Kopisalat .
Endivien .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Eßäpiel .
Kochävsel
Eßbirncn
Kochbirnen
Quitten .
Zwetschen
Kirschen.
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer-
Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen
Apfelsinen
Ananas .
Zitronen
Melonen.
Kokosnüsse
Bananen
Feigen .
Datteln .
Kastanien
Walnüsse
Haselnüsse .
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren .
Preiselbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren

Fisch
Aal (lebend) . .
Hecht (lebend) . .
Karpfen (lebend) .
Schleie (lebend) .
Barsche (lebend) .
Bachforellen (lebend)
Backfische(lebend)
Hummer (lebend) .

St.
Kg.

1 Kg.
1 „
1 St.
1 „
1 Kg.
1 „
1 ..
1 ..
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1 Kg.
1
1 „
1 ,,1 "
1 "
1 I

St.

Ka.
St.

Kg.

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.
J6  | A -s> A 4 A -3|— 20 — 22 Krebse (lebend) . . . 1 Kg. 4 8 —
— 50 — 52 Schellfische. 1 — 50 1 20
— 10 — 14 Bralschellfische . . . 1 „ — 40 — 70
— — — — Kabeljau. 1 „ — 50 1 20
— 18 — 20 Kabeljau (« tocksisch gew.) i „ — 50 — 60
— 60 —- 65 Salut. 1 3 — 9 —
— 50 — 54 Seeheckt. 1 .. — SO 1 90
— — — — Zander. 1 1 60 3 —
— 60 — 65 Lachsforellen . . . . 1 „ 3 SO 4 —
— 25 — 30 Sceweißlinqe (Merlan «) 1 .. — 60 1 —
— 30 — 85 Blaufelchen . . . . 1 „ — — — —
— 40 — 80 1 „ 1 60 3 —
— 40 — 50 Steinbutt. 1 1 80 4 —
— 80 — 90 Schollen. 1 .. — 80 1 4-0
— 40 — 50 Seezunge. 1 .. 4 — 5 —
— — — — Rotzünge (LimandeS) . 1 „ 1 20 2 —
— — — — Grüner Hering . . . 1 „ — — — —
— — — - . Hering (gesalzen) . . 1 St. — 5 — 15
— Geflügel und Wirr .

(Ladeilpreisc.)— Gans. 1 St. 10 — ii —
— Truthahn. 1 >. 10 — 14 —
— Truthuhn . . . . . 1 „ 7 — 9 —
— Ente . .. 1 4 50 4 80— Hahn. 1 „ 1 80 2 —
— 4 10 Huhn. 1 .. 2 50 3 —
— — Mastbnhn. 1 6 — 8 —
— 4 6 Perlhuhn . . . . . 1 „ 3 80 4 50— — Kapaunen . . . . . 1 2 50 3 50— — Taube. 1 „ — 75 — —
— — Feldhuhn, alt . . . . 1 — — — —
-— Feldhuhn, jung . . . 1 „ — — — —
— Haselhühner . . . . 1 „ 1 70 2 —
— 40 50 Birkhühner. 1 „ 2 50 3 50— 80 i Schneehühner . . . . 1 .. 1 40 1 70— 80 1 Fasanen. 1 „ 4 — 4 50' Wildenten. 1 „ 2 80 3 —
— Schnepfen . . . . . 1 „ 4 50 — —

Kramrnctsvögel . . . 1 .. — — — —
— Hasen. 1 „ — — — —
— Reh-Rücken. 1 „ 10 — 14 —
— Reh-Keule. 1 .. 7 — 8 —
— 1 Rch-Vorderblatt . . . 1 „ 1 50 2 —
15 16 Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg 2 90 3 —
— Hirsck-Kcule . . . . 1 .. 2 40 2 60

Hirich-Vordcrblatt . . 1 .. 1 30 1 50
3 3 60 Wildschwein . . . . 1 »

— — — —
2 80 3 Wildragout . . . . 1 .. — 90 1 10*
2 40 3 — Fleisch.
3 20 3 60 (Ladenpreise.)
1 2 Ochsenfleischvon der Keule 1 Kg. 1 60 1 80
8 9 — Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1 „ 1 50 1 60

40 60 Kuh- oder Rindfleisch . 1 „ 1 30 1 406 50 7 60 Schweinefleisch . . . 1 1 60 2

Kalbfleisch . 1 Kg.
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schnfflcisch. 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch . . . . 1 „
Schinkn,  roh Im. Knoch. 1 „
Schinken, ger.Ii. Ganzen 1 „
Schinken, gekocht, Ausschn. 1 „
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Nieremett . 1 „
Schwartcnmagkn, frisch 1 „
Schwartemnagen, geräuch. 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . . . . 1 „
Leber-u.Blutwurst , frisch 1 „
Leber- ». Blutwurst , geräuch. 1 „

Getreide . Mehl r». Wrot re.
a) Großhandelspreise.

Weizen . lv0 Kg.
Roggen . . . . . . 100
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen. . 100 „
Spcisebohnen . . . . 109 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl: Nr. 0 . 100 „

Nr. I . 100 „
Sir. II . 100 ..

Roggenmchl: Sir. 0 . 100 „
Sir. I . 100 ,

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. . 1 Kg.
Speiscbohnen . . . . 1 „
Linsen . 1 .
Weizenmehl zur Speise-

bercitung . 1 .
Rocigcnmehl zur Spcise-

bcreilung.
Gcrllengraüpe . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Haferflocken . . . .
Java -Reis, mittl. . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr.
Spciscsalz.
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

1
1
1
1
1
1
1
1

1
1

0,5
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Niedr.
Preis.

60
60
10
99
80
20
40

Weißbrot: 1 Wasserweck
1 Milckbrot

Städtische* Akzise

30

50

20
20
16
44
16
44

3
3

Amt.

Höchst.Preis.
20

20
10

40

89
LV

20
20
40

29

75
17 25
17 5044
34
35
34
33
32
26
24 50

60
60
60

48

40
69
64

63
68
80

80
24
18
52
18
52

3
3

Druck uud Verl«, der L. SSelleuberz 'Ken H-k-BuLdruckerei tu « ieSbadcu.
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Berlag Langgaffe 21.

„TagSlatt -HauS" .
Kchalter-Halle geöffnet von s Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

BezugS -PreiS für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich. M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe 21, ohne Bringerlodn . M . S — vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschlieniim
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungc » nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckring29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: di? dortige» 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

» «zcigcn -Amiahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgabeu. Fernsprecher-Vr«?»
„Tagdlatt -Haus" Nr. 6650 -53.

Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abendt.

» en.Preis für die Zeile:IS Big.für lokale Anzeigen im„Arbettsmarrt«und..Kleiner Anzeiger"ntlicher Eatzsvrm: 20 Psg. in davon abweichender Eatzausfuhrurch. sowie für alle übrige» w.alen
Anzeigen; 30 Psg. sür alle auswärtigen Anzeige»: 1 Mt . fnr lokale Rcklamc», 2 Ml . für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Selten , durchlausend, nach beionderer Berechn,mg. -
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen m kurzen Zwischenräumen entsprechenderdcadatb.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 206 . Wiesbaden , Mittwoch, 4, Mai 1910.

Kbend -Ausgabe.
1. Matt . _

Ein vergebliches Bemühen.
Der frühere Recnerunfisrat Martin hat es sich in

den Kopf gesetzt, ein wichtiges Stück ueuderckscher̂Ge¬
schichte zu revidieren und zu korrigieren . Seit Jahr
und Tag führt dieser hartnäckige Hasser einen er¬
bitterten Krieg gegen den Grafen Posadowsky
und den Fürsten B ü l o w, die in einer von ihren sonsti¬
gen Gegensätzen abweichenden und daruni um so be¬
merkenswerteren Übereinstimmung der Meinung ge¬
wesen waren , daß die Dienste dieses Beamten im Reichs¬
amt des Innern dem Vaterland nicht weiter von
Nutzen gewesen wären . Herr Martin hat denigemäß
den Stäub der Wilhelmstraße von seinen Füßen
schütteln müssen und benutzt nunmehr seine Muße zur
Verfertigung von dicken Büchern, in denen er nicht bloß
feinen Groll entlädt , sondern auch sehr bestimmte
politische  Zwecke verfolgt , Zwecke, die die Öffent¬
lichkeit gleichgültig ließen , wenn es sich um ein Privat¬
anliegen oder die Privatansichtcn des Herrn Martin
handelte . Sie tun dies aber nicht, sondern man merkt
auf Schritt und Tritt , daß hinter Herrn Martin
andere  und wichtiger zu nehmende Personen stehen,
klerikale Führer , mißvergnügte Konservative in hohen
gesellschaftliäsin Stellungen und ersichtlich auch
höfische  Kreise , die namentlich dem Fürsten Bülow
noch heute eine starke Abneigung bekliilden und die
(worauf wir besonders Hinweisen möchten) auch den
h e u ti g e n Reichskanzler  nicht in ihr Herz ge¬
schlossen haben. Nachdem Herr Martin vor mehr als
Jcchresfrist ein Buch unter dein Titel „Fürst Bülow
und Kaiser Wilhelm II ." hat erscheinen lassen, worin
die Geschichte des „Daily Telegraph "-Jnterviews und
seiner Folgen bereits stark abweichend  von den
sonst bekannten Taten und Tatsachen dargestellt wor¬
den war , tritt er setzt mit eineui dicken Wälzer von 661
Seiten , betitelt „Deutsche Machthaber ", auf den Plan.
Aussehen wird dies Buch schon machen, daran zweifeln
wir nicht; denn es ist gespickt mit einer schier uner¬
schöpflichen Menge von A n e kd o te n, es erzählt von
sehr vielen einflußreichen  Personen aller
Stellungen und Schichten, vom Kaiser, voni Kron¬
prinzen , von früheren und jetzigen Staatsmännern , von
Abgeordneten , Großindustriellen , Männern der Hoch¬
finanz , der Journalistik usw., eine Fülle von . I n -
t i m i t ä t e u, und wer die merkwürdige Kompliziert¬
heit der Berliner Gesellschaft kennen lernen will , der
wird bei der Lektüre gewiß seine Rechnung finden , nur
daß er sich freilich stets wird bewußt sein müssen, daß
die unbändige Erzählerlust des Verfassers nicht über¬
all  die Kontrolle durch die Wirklichkeit  ertragen
mag . Flüchtigkeiten wie die, daß Herr Martin den
Wahlkreis Lyck-Oletzko-Johannisburg nach W e st-
preußen statt nach Ostpreußen verlegt , wollen wir ja
nicht weiter unterstreichen, aber schlimmer ist es schon,
wenn in Anknüpfung an eine von der „Zukunft " ge¬
brachte Darstellung über Vorhaltungen des Grafen
Aehrenthal  in Berlin hinsichtlich des E n t e i g-
nungsgesetzes  gegen die Polen erzählt wird , man
habe „seitdem" niemals gehört, daß ein polnisches
Grundstück auf Grund des Enteignungsgesetzes expro¬
priiert worden sei. Wer sich um diese Tinge kümmert,
sollte wissen, daß von dem Enteignungsgesetz überhaupt
noch niemals Gebrauch gemacht worden ist, daß es eine
der Waffen bedeutet , von denen die Regierung glaubt,
ihr bloßes Dasein genüge zur Wirksamkeit. Herr-
Martin scheint anzunehmen , daß vor der vermeintlichen
Bitte des Grafen Achrenthal tatsächlich auf Grund des
Gesetzes schon Enteignungen ftattgefuuden hätten . Das
ist aber , wie gesagt, n i cht der Fall.

Worauf es dem. Verfasser zuerst und zuletzt an¬
kommt, das ist der Nachwers, daß Fürst B ü l o w von
den Gespräche,', des Kaisers in Zighcliff  stets
unterrichtet gewesen sei. daß er die dortigen Eröffnun¬
gen des Kaisers gebilligt  habe , daß er das „Daily
Telegraph "-Interview ebenfalls vor der Veröffent¬
lichung gebilligt habe und daß er, als der Sturm los-
brach, in intriganter  Weise die politische S chu l d
ausschließlich auf den Kaiser abgewälzt,  sonnt also
die öffentliche Meinung des Inlandes und des Aus¬
landes zum schaden feines kaiserlichen Herrn gröblich
irregeführt habe. Diesen Nachweis halte Herr Martin
ja schon vor Jahresfrist zu führen unternommen,
ohne  daß die erwartete Wirkung eingetreten wäre.
Es liegt nämlich sonderbar mit dieser Sache. Selbst
wenn alle Behauptungen des Verfassers zuträfen , woran
wir indessen die stärksten Zweifel hegen, würde sich das
Bild jener Vorgänge , wie es sich in, öffentlichen Be¬
wußtsein der Nation fixiert hat , nicht in , ge r i n g-
st e n verändern.  Wir alle sind durchaus zufrieden
damit , daß seit der „Daily Telearaph "-Affäre die ver¬

fassungsmäßigen Verantwortlichkeiten vor Verdunke¬
lungen und Grenzüberschreitungen bewahrt geblieben
sind: wir danken dies wichtige Ergebnis der Klug¬
heit  und der F e st i gk e i t des Fürsten Bülow und
wir wollen uns eine bedeutsame Errungenschaft durch
keine Kulissenmanöver  rauben lassen, mag
hinter ihnen der klerikale Hochadel oder eine Gruppe
voi, konservativen Frondeuren oder . eine nicht näher
erkennbare Gesellschaft von Hofpolitikern stehen, so
bleibt denn der Eindruck auch diesmal wie bei dem
Martinschen Buche vom Frühjahr 1969, daß das Wich¬
tigste an diesen Veröffentlichungen nicht sowohl ihr
Inhalt als vielmehr der Umstand ist, daß sich neue
Ansätze  zu einer Kamarilla  bilden möchten
oder schon gebildet haben. Ter Unterschied gegen frühere
ähnliche Treibereien ist freilich groß . _Wir sind heute
wachsamer  als zuvor, wir alle wissen Bescheid und
wir werden nicht zulassen, daß die deutsche Politik aus
der relativen Helligkeit,  in die sie durch die so¬
genannte N o v e m b e r - R e v o l u t i o n von 1968
gerückt worden ist, wieder in das Dunkel von u n-
kontrollier baren Machenschaften  ge¬
schoben wird . Das möge sich Herr Martin merken,
und davon mögen seine Hintermänner überzeugt sein.
Das Martinsche Buch sei nun aber besonders Herrn
v. Bethmann -Hollweg empfohlen. Er . kann daraus
lernen , daß arrch i h m leicht Schlingen  gelegt wer¬
den könnten, er wird sich vorzusehen haben. Wir haben
ungemein viel g e g e n den gegenwärtigen Reichs¬
kanzler einzuwenden, aber darum besteht doch ein ge-
meinsames Interesse daran , daß der Kampf auf der
sichtbaren Bühne der Öffentlichkeit  und
nicht in einem Labyrinth geführt werde, worin Kabalen
und Intrigen an die Stelle von Mut , Charakter
und Ü b erzeug  u n g treten und statt mit e h r-
lichen Waffen mit solchen der giftigen Zuträgerei
und Hinterhältigkeit gekämpft werden würde.

:ü

Eine Probe aus dem Buche.
Von der entscheidenden Audienz des Fürsten Bülow

bei dem Kaiser am 11. März gibt Martin folgende Dar¬
stellung:

„Es war kein angenehmer Gang, den Fürst Bülow am
Abend des 11. März 1969, an einem Donnerstag, unter¬
nahm. Er fuhr zum Kaiser und hatte mit ihm eine fast
zweistündige  Unterredung : Fürst Bülow erklärte dem
Kaiser, daß er die Geschäfte nicht weiter führen könne und
um seinen Abschied bitten müsse. In Kreisen des Bundes-
rats und des Reichstags werde erzählt, daß der Kaiser ihm
serrr Vertrauen nicht mehr schenke und daß der Kaiser das
Zustandekommender Reichssinanzrefonn durch ihn nicht
wünsche. Er selbst habe das Gefühl, daß der Kaiser ihm
sein Vertrauen nicht mehr schenke. Der Kaiser erwiderte
den, Reichskanzler, er wünsche im Gegenteil,  daß Fürst
Bülow das einmal airgefangene Werk der ReichSsinanz-
reform vollende. Im Laufe der Unterhaltung kamen der
Kaiser und der Kanzler auf die Ereignisse der „Daily Tele¬
graph"-Affäre zu sprechen. Bülow bestritt  dem Kaiser
gegenüber, daß der Kaiser ihm brieflich von den Tischunter-
haltungen in Highcliffe Kenntnis gegeben habe, und daß er
in seinen Antwortbriefen nach Highcliffe sich mit den Tisch-
unterhaltungen einverstanden erklärt hätte.

Der Kaiser sagte: „Was, Sie wollen sich nicht ent¬
sinnen und wollen mir gegenüber bestreiten, daß ich Ihnen
mehrere Male von Highcliffe aus über meine Unterhal¬
tungen geschrieben habe?"

Bülow erwiderte: „Ich kann Ew. Majestät versichern,
daß mir von solchen Briefen nichts in Erinnerung ist."

Der Kaiser sagte nun in erregtem Tone: „Dann werde
ich Ihnen meine Zeugen nennen müssen, in deren Gegen¬
wart die Briese abgesandt worden sind, und mit denen ich
unmittelbar darauf in Highcliffe davon gesprochen habe.
Ich bin auch in der Lage, zu beweisen,  daß Sie mir
aus meine Briefe geantwortet  haben , und daß Sie
mir Ihr Einverständnis mit meinen Unterhaltungen aus¬
drücklich erklärt haben."

Bülow erwiderte: „Wenn Ew. Majestät das Vor¬
handensein der Briese behaupten, vermag ich nicht weiter
zu widersprechen."

Die Entschiedenheitdes Kaisers versetzte Bülow aber
in Tränen. Er bekam einen förmlichen Wein¬
krampf.

Schluchzend  versicherte er dem Kaiser, daß er nie¬
mals etwas gegen den Kaiser unternommen habe, und daß
er in der „Daily Telegraph"-Affäre nichts unterlassen habe,
was in dem Interesse des Kaisers geschehen konnte.

„Wenn ich aber doch nach dem Urteile Ew. Majestät
etwas unterlassen haben sollte, was ich fiir Ew . Majestät
hätte tun müssen", saatc der weinende Fürst, „so bitte ich
uniertäniast Ew. Majestät auch dafür um Verzeihung."

In längerer Unterhaltung, die oft wieder durch das
Wernen des Fürsten  unterbrochen wurde, das sich
üb-r eine Viertelstunde erstreckte, traf der Kaiser mit seinem
Kanzler folgend- Vereinbarung: Der Fürst solle die Reichs¬
finanzreform durch zu führen  versuchen . Nach Be¬
endigung  der Reichsfinanzreform solle her Fürst ab¬
geben. Sollte die Rcichsfinanzreformin dieser Session brs

88 . Jahrgang.

zum Sommer nicht durchzubringensein, so sollte gleichfalls
der Fürst in Gnaden seinen Abschied  erhalten und die
Durchführung der Reichssinanzresorm seinem Nachfolger
überlassen.

Fürst Bülow erklärte dem Kaiser in jener Unterredung
voni 11. März aber auf das bestimmteste, daß er zur Durch¬
führung der Reichssinanzresormund zur Wiederherstellung
seiner Autorität eines ganz besonderen Huldbeweises
des Kaisers bedürfe, da jedermann wisse, daß der Kaiser
seit dem 1. November nicht mehr bei ihm gewesen sei, wäh¬
rend der Kaiser ihn früher so häufig durch seine Besuche
ausgezeichnethabe. Daraufhin erklärte sich der Kaiser be¬
reit, schon am nächsten Abend, Freitag , den 12. März, der
dem Fürsten Bülow speisen zu wollen.

Von diesem Tage an kam der Kaiser wieder reget-
m äßig  den zweiten oder dritten Tag zum Fürsten Bülow
und dinierte in den folgenden Wochen und Monaten noch
wiederholt bei ihm. Nur wenige Eingeweihte wußten, daß
diese Freundschaft eine rein äußerliche  war , und daß
es dem Fürsten Bülow nicht gelungen sei, das Vertrauen
des Kaisers zurückzugewinnen."&

So Martin . Beweise  für seine Darstellurrg bringt
er nicht. Vom Kaiser erzählt er weiter, er sei nicht un¬
belehrbar, er habe sich im Sommer 1963 selber dahin aus¬
gesprochen: „Es ist ja wahr , daß ich früher viel zu viel
geredet und telegraphiert habe." Für die Jmpulsivi-
t ä t der kaiserlichen Entschließungen wird ein besonderes
Beispiel angeführt: „Einst ließ der Kaiser, der in der
Zeitung von dem Tode der Schwiegermutter eines aus¬
ländischen Admirals  gelesen hatte, aus dem Sarge der
Schwiegermutter, die er niemals gesehen hatte, durch euren
besonders hohen Vertreter einen Kranz niederlegen. Der
Kaiser wußte aber nicht, daß der Admiral und Schwieger¬
sohn mit seiner Schwiegermutter vollständig zerfallen
War und daher selbst  gar nicht daran dachte, dem Be¬
gräbnis beizuwohnen.  Die wenigen Personen, welche
die vereinsamte Schwiegermutter in fernem Lande zu Grabe
trugen, waren auf das äußerste verwundert, auf welche
Weise die Verstorbene zu der hohen Ehre kany da sie nie¬
mals mit dem Kaiser zusammengetrofsen oder irgend: welche
Berührung mit ihm gehabt hatte." Nach Martin empfängt
der Kaiser manche Besuche, von denen auch die Minister
meist nichts wissen, auch nicht der Reichskanzler. . „Während
der Zolltarif vom Dezember 1962 in Ausarbeitung war,
hat der am 23. Oktober 1861 in Berlin verstorbene Direktor
der Deutschen Bank, Georg v. Siemens,  wiederholt
Gelegenheit genommen, mit dem Kaiser bei solchen Au¬
dienzen gegen eine Erhöhung der Getreidezölle und auch
der industriellen Schutzzölle zu reden. Nicht nur wegen der
Bagdadbahn, sondern ânch zur Unterhaltung über politische
Fragen hatte der Kaiser ihn in den Jahren 1898, 1899 und
1966 wiederholt zu sich beschieden. Bei diesen Gelegenheiten
unterhielten sich die beiden Herren mitunter als Gutsbesitzer
über die Lage der Landwirtschaft. Und Siemens , der un¬
weit von Jüterbog mehrere Rittergüter besaß, vertrat auf
Grund einer Reihe von Zahlen über die Rerrtabilität und
die Produktionskostenseiner Landwirtschaft sehr lebhaft die
Ansicht, daß die Landwirtschaft nicht eines höheren. Zoll-
schutzes bedürfe. Insonderheit legte Siemens Wert darauf,
dem Kaiser zu beweisen, daß er an der Milch viel Geld ver¬
diene. Auch der Kaiser meinte, daß Cadinen sich verzinse,
und konnte gegenüber Siemens genau die Zahlen für Cadi¬
nen angebcn." An anderer Stelle lesen wir : „Der Kaiser
bat schon mehr als hundertmal in bürgerlichen Häusern
gespeist oder den Tee genommen, und zwar bei Geschästs-
leuien der verschiedensten Branchen. Und zwar nicht mir
bei germanischen, sondern auch bei jüdischen Industriellen
und Kausleuten. Der Kaiser hat wiederholt bei Emil
Raihenau, James Simon , bei Frau Konsul Staudt in der
Privatwohnung den Tee oder einen Imbiß eingenommen.
Bei dem Bankier Delbrück ist der Kaiser als Jagdgast mehr¬
fach auf dem Mttergute abgestiegen. Auch die Mendels-
sohnsche Villa im Grunewald hat er wiederholt besucht, und
bei der inneren Ausstattung sind die Ratschläge des Kaisers
beachtet worden." — „Seit fast einem Jahrzehnt Weiß nian
in Berlin, daß der Kaiser sich gern mit den Rathenaus
unterhält Er war beim Fürst Hcnckel-Donnersmarck ein-
geladcn, hatte aber einen Prinzen gestrichen mit dem Be¬
merken, er sei ihm zu langweilig, und statt dessen den
Wunsch ausgesprochen, daß der alte Rathenau eingeladen
werde, mit dem er sich immerJo gut unterhalte."

23ir brechen hier einstweilen ab, es wird noch manch¬
mal aus das Buch zurückzukommen sein. Man wird sich
jedoch für diese Proben der Martinschen Darstellung sowohl,
wie für das sonstige reichhaltige anekdotische Beiwerk des
Buches stets vor Augen halten müssen, daß fiir die Rich¬
tigkeit  der Darstellung keine Bürgschaft gegeben
ist. Vieles macht einfach den Eindruck von Klatsch¬
geschichten.  Da ' Martin aber namentlich verschiedene
Intimitäten  aus dem Reichsamt des Innern und aus
dem Ressort des Herrn v. Sch o en ausplaudert , deren Ver¬
öffentlichung für die in Frage stehenden Männer zum Teil
sehr unangenehm sein wird, so dürfte damit zu rechnen sein,
daß Martins Buch in der nächsten Zeit zu allerlei Erörte¬
rungen in der Öffentlichkeit Anlaß geben wird. Das wird
sieb leider nicht vermeiden lassen; und der politische Chroni-
quenr darf an diesen Dingen nicht vorübcrgehen. Wir
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glauben aber, daß diese Erörterungen nicht zum Nutzen
des Vaterlandes sein können. Der frühere, wenig ange¬
nehme, vielmehr recht peinliche  Eindruck, den der ehe¬
malige Regierungsrat und jetzige, in politischer Sensation
machende „Schriftsteller" Martin in der Öffentlichkeit hcr-
vorgerusen, wird jedenfalls durch die neueste, wieder die
brennende Sucht nach Rache an Bülow und Posadowsky
verratende Veröffentlichung nur verschärft und unter-
str i che n.

Wie übrigens Herr Martin die deutsche Presse
und das deutsche Volk einschätzt, ergibt sich aus seiner Be¬
hauptung, die „deutsche Presse sei in ihrer Haltung wäh¬
rend der Novembcrtage von Herrn Geheim rat
Hamann  als Gencralstabschf geführt oder be¬
einflußt  worden ." Man denke, so bemerkt denn auch
dazu ein Leipziger Blatt , in jenen Tagen, wo es «ns allen
bitter weh ums Herz  gewesen ist, wo Worte gefallen
sind, wie sie weder vorher noch nachher gehört waren, wo
wir alle dem rückhaltlos Ausdruck verliehen haben, was
wir auf dem Herzen hatten, in jenen Tagen soll die deutsche
Presse nur hilfesuchend nach der rettenden Hand eines
bureaukratischen Regisseurs gegriffen haben! Diese Auf¬
fassung Martins zeigt in der Tat die ganze Enge des poli¬
tischen Horizonts, dessen Herr Martin sich erfreut. Wer so
etwas behaupten kann, darf nicht erwarten , über¬
haupt ernst genommen zu werden.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-AuSgabe.

$ Berlin, 3. Mai.
Del der fortgesetzten zweiten Lesung des Aussührungs-

gesetzes der revidierten
Berner Übereinkunft zum Schutze von Werken der Literatur

und Kunst
verlangt Abg. Dr . Müller-Meiningen (Vpt.) eine authen-
tffche Jnterprctatioir vom Regicrungstisch über die Aus¬
legung des Urheberrechts nach der Richtung, daß Beiträge,
die unbedingt selbständigen literarischen Wert besitzen, ohne
Vorbehalt den Schutz des Gesetzes genießen, kurze Studien
über aktuelle Tagessragen nur , wenn sie einen Vorbehalt
haben, und Berichte über tatsächliche Ereignisse
überhaupt keinen Ansprrtch ans einen solchen Schutz des Ge¬
setzes haben.

Geheimrat Dr . Dungs gibt eine entsprechende Erklä¬
rung ab.

Abg. Erbprinz zu Hohenlohe-Langenbnrg (Rpt.) be¬
gründet einen Antrag auf Verlängerung  der Schutz¬
frist für die öffentliche Aufführung vo-n Bühnenwerken und
Werken der Tonkunst von 30 aus 60 Jahre.

Abg. Dovc (Dpt.) spricht gegen  diesen Antrag. Die
bestehende 30jährige Schutzfrist hat sich bewährt. Die Ver¬
längerung liegt nicht im Sinne der Autoren selbst, denen
mehr an einer möglichst raschen Verbreitung ihrer Werke
als an der materiellen Sicherstellung ihrer Erben aus
80 Jahre hinaus gelogen sein dürfte.

In gleichem Sinne sprechen die Abgg. Kirsch (Zcntr.),
Dr . Junck (nat.-lib.) und Dietz (Soz.).

Der Antrag, für den mir Abg. Dr. Wagner eintritt,
wurde abgelehnt und der Gesetzentwurf unverändert in der
Komrnissionsfafsung cmgenommcn.

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfs über
die Entlastung des Reichsgerichts.

Die Kommission hat den Regierungsentwurf gänzlich
mngestaltct. Das DifformitätsPrinzip,  d . h. der
Ausschluß der Revision bei übereinstimmenden Entschei¬
dungen des Landgerichts und Oberlandesgerichts, ist aus
dem Entwurf beseitigt worden. Statt dessen soll die Ent¬
lastung herbeigcführt werden durch die Erhöhung der

Feurlletorr.
Wresbndöner FestvlirstMmgen.

II . „Hcrodcs und Mariaurne."
Von Friedrich Hebbel.

„Herodes und Mariamne" — viel fürs Auge, wenig
fürs Herz. Ein glänzendes Bild im Hause, ein noch glän¬
zenderes auf der Bühne. Aber trotz aller Pracht der Kostüme
und der Dekorationen keine Überladung, nichts Erdrücken¬
des. Rur Bilder und Szenen voll unendlicher Schönheit.
Das alles fürs Auge. Das Herz bleibt kühl, wenn der blut¬
gierige König Herodes einen nach dem anderen niedermachen
läßt, bald wegen seiner eigenen Sicherheit, bald aus Haß,
bald aus eifersüchtiger Liebe. Die Besetzung ist im wesent¬
lichen bekannt. Herr Leffler  als König hatte manch
guten Moment. Frau Willig (Mariamne ) schwelgte in
ihrem Element. Wie eine wilde Löwin stand sie vor dem
Olemahl, fauchend, zum Sprung bereit. Zuletzt ganz
Königin. Verklärt und gefaßt, als sie das Todesurteil ver¬
nimmt. Frau Willig übt noch immer den alten Zauber auf
das Wiesbadener Priblikum aus . Welch eine Trauer , wenn
sie als Maria Stuart hingerichtet werden sollte! Auch gestern
ging ein Schluchzen durch das Haus, als sie zum Richtblock
schritt.

Frau Bleibtreu  war als Alexandra fast sympathisch.
Sie glaubte selbst die bösen Worte nicht, die sie sprach. Sie
konnte nicht recht überzeugen, daß sie, rachedürstend, die
Tochter sterben läßt, um den Sohn zu rächen. Auch bei
Frau Doppelbauer  gehorchte nur der geschmeidige
Körper der Rolle. Wie eine Panterkatze umschlich sie ihr
Opfer. Ihrem liebenswürdigen Kindergesicht konnte sie
trotz der schwarzen Perücke und dem stolz erhobenen Haupt
doch nicht den Stempel einer Salome aufdrücken. Die Herren
Schwab , Tauber , Zollin und Weinig  waren
ganz am Platze, und auch Herr Rodrus  fand zuletzt einen
richtigeren Ton für seine Rolle. Der Beifall war gedämpft
und gemessen, wie immer bei Anwesenheit unseres Kaisers.
Ob er aber wohl an einen: einfachen Theaterabend sehr viel
herzlicher geivesen wäre ? B. F.

Aus Kunst und Felren.
* Kurhaus. Im Großen Saal fand gestern ein Liedcr-

nnd Balladen-Abcnd des Kammersängers Herrn Alexander
Heinemann  aus Berlin statt, der ziemlich zahlreich be¬
sucht war unid rum Teil hervorragenden künstlerisckcn Ge-

i Revisionssumme  von 2500 aus 4000 M., den Aus¬
schluß der Beschwerden und, was die Kommission in einer
Resolution beantragt, durch Einstellung eines neuen Zivil¬
senats,  sobald sich ergibt, daß die vorhandenen Kräfte
zur Bewältigung der Arbeit auf die Dauer nicht ausreichen.
Die vorhandenen Reste sollen durch Hilfsrichter bis Ende
1913 anfgearbeitet werden.

Die Sozialdemokraten beantragen, die Beschwerde zu-
zulasscn, wenn die Verweigerung des Armenrechts  den
Gegenstand der Anfechtung bildet. In gleicher Richtung
bewegt sich ein Antrag Schmidt - Marburg (Zentr .). Ein
weiterer Antrag Schmidt-Marburg will die vorgeschlagene
Erhöhung der Gebührensätze in den oberen Instanzen be¬
seitigen. Ein Antrag Dr . Junck (nat.-lib.) schlägt als
Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gesetzes den 1. Juli 1910
vor. Ein Antrag Kirsch (Zentr .) will die Hilssrichter
nur aus den Oberlandesgcrichten, nicht auch aus den Land¬
gerichten entnehmen, wenn doch, daun auch aus den Amts¬
gerichten.

Abg. Dr . Thaler (Zentr.) : Ein Teil meiner Freunde
wird den Entwurf a b l e h n e n. Die Abhilfe darf nicht
erfolgen durch eine Einschränkungdes Rechtsweges, son¬
dern durch eine Vergrößerung des Reichs¬
gerichts.  Man solle lieber zwei oder drei neue Zivil¬
senate errichten. Die Beseitigung des Difformitätsprinzips
begrüßen wir mit Freude.

Abg. Gyßling (Vpt.) : Wenn die Regierung sich ihre
Vorlage, wie sie aus der Kommission herausgakommeuist,
wieder ansteht, wird sie mit Recht ausrusen können: Vater
meiniges, wie hast du dir verändert! (Große Heiter¬
keit.) Den Ausführungen meines Vorredners kann ich nicht
zustimmen. Wir glauben nicht, daß die Vorlage, wenn sie
nach den Beschlüssen der Kommission Gesetz werden sollte,
eine Verschlechterung der Rechtspflege herbeisührcn wird.
Meine politischen Freunde haben allerdings gegen die Be¬
schlüsse der Kommission schwere Bedenken, insbesondere
gegen die Erhöhung der Revisionssumme. Aber wir wollen
diese Bedenken zurückstellen, weil es sich bei der Vorlage um
ein Notgesetz, um ein Provisorium  handelt . (Zustim¬
mung links.) Wir rechnen damit, daß die Verbündeten Re¬
gierungen damit umgehen, sobald als möglich an

eine organische Reform des ganzen Zivilrechts
heranzutreten. Deshalb wollen wir der Vorlage in der
Komniisstonsfassung zusiimmcn und alle Abändcnmgs-
anträge ablehn cn. über die Art und Weise, in
welcher die Reform  der Zivilprozeßordnung und
insbesondere die des Rechtsmittels der Revision ge¬
stattet werden soll, will ich mich heute nicht aus-
lasscn. Wir erwarten eine möglichst baldige Vorlage der
Verbündeten Regierungen, und ich will nur die Versicherung
abgeben, daß meine politischen Freunde alles daran setzen
werden, um das Reichsgericht, unseren höchsten Gerichtshof,
auf der Höhe  zu erhalten, auf der es sich befindet, und es
noch weiter zu fördern im Interesse einer guten schleunigen
einheitlichen Rechtsprechung, im Interesse der Einheit des
deutschen Rechtes und der Einheit des Deutschen Reiches
überhaupt. (Lebhafter Beifall links.)

Abg. Dr . Heinze (nat.-lib.): Die Prozeßsucht über¬
haupt muß eingeschränkt werden.

Wenn Frankreich mit viel weniger Prozessen auskommi,
dann könne:: wir das auch.

Eine Vermehrung der Senate haben auch wir abgelehnt,
aber nicht aus fiskalischen Gründen, sondern im Interesse
der Rechtseinheit.  Daher blieb nur eine Vermin¬
derung des Arbeitsstoffes übrig. Das Difformitätspirnzip
hätte gleichfalls die Rechtseinhert gefährdet, daher muß man
zur Erhöhung der Rcvistonssumme greisen.

Abg. Heine (Soz.) : Wir stehen dem Gesetz ganz anders
gegenüber. Gewiß, der heutige Zustand ist unhaltbar . Aber
dafür gibt es kein anderes Mittel als die mindestens vor-

nuß bot. Herr Heinemann verfügt über eine noch recht
klangvolle und sehr umfangreiche Baritonstimme. die oor- ■
trefflich geschult ist und sich allen Modulationen des musi¬
kalischen Ausdrucks geschmeidig fügt. Im allgemeinen sind
es wohl mehr die zarteren und milden Farben, die im Vor¬
trag des Sängers überzeugend wirken, doch ist das Organ
auch starken dramatischen Akzenten gewachsen. Die Aus¬
sprache des Textes erschien verständig geregelt: an: Vor¬
trag waren Gedanken, Geschmack und Wärme gleicherweise
beteiligt. Von gewissen Virtuosen-Maniercn ist der Vortrag
nicht ganz freizusprechen,, doch traten dieselben nicht allzu
aufdringlich hervor. Das Programm bot zuerst Lieder von
Schubert, unter denen uns die stimmungsvoll ausgearbeitete
„Litanei" am besten in der Wiedergabe gefallen wollte:
während „Erlkönig" ein wenig äußerlich-effektvoll geriet.
Mit besonderer Kunst durchdrang Herr Heinemann die nach¬
folgenden Balladen von Löwe, die ungemein lebendig
wirkte,: ; am meisten wohl „Der Wohwode". Eine Anzahl
Gesänge des beliebten LiederkomponistenH. Hermann in¬
teressierten um so mehr, als sie der Komponist selbst am
Klavier akkompagnierte und die Wiedergabe ganz in seinem
Sinne aussallen mußte. Unter den vier Liedern zeichnet sich
„Der öde Garten" durch Stimmungsreichtum aus : hier stanv
auch der Sänger aus der Höhe seiner Kunst; lebensvoll
wirkten „Die drei Wanderer". Sämtliche Lieder trugen den:
Komponisten und dem Ausführenden stürmischen Beifall
ein. Solcher fehlte auch den zuletzt gesungenen R. Schu-
mannschen Liedern nicht. In Herrn W. Meyer - Radon
(Berlin) war ein noch sehr jugendlicher, doch bereits
tüchtig gebildeter und znverlässiger Klavier-Begleiter tätig.

-71.

* Peary in London. Der Nordpolsahrer Peary ist mit
seiner Familie und dem Kapitän Barilctt an Bord der
„Kronprinzessin Cecilie" hier eingetroffen. In einer Unter¬
redung mit einem Vertreter des Reuterschen Bureaus er¬
klärte Peary , er lehne es ab, sich in eine Erörterung über
Dr . Cook einzulassen oder Auskunft über die Handlungs¬
weise des amerikanischenKongresses zu erteilen oder an
ihr Kritik zu üben. Was ihn anlange, habe er das Ziel
seines Lebens, die Erforschung der arktischen und der
antarktischen Gebiete, erreicht. Er bedauere, daß der Geo¬
graphischen Gesellschaft in Washington der Versuch, Mittel
für die vorgeschlagene antarktische Expedition aufzuüringen,
fehlgeschlagen sei.

Theater und Literatur.
Sonntagabend fand im Scala -Theater in Mailand

die erste Aufführung von Leoncavallos  neuer Oper

übergehende Vermehrung des Richterpersonals.
Darüber hinaus darf aber die organische Gesamttesorm des
Zivilrechts und der Gerichtsversassungsorganrsation nichtz
vergessen werden. Das deutsche Volk muh aus der Hut sein,
daß man ihm nicht so unter der Hand seine Rechte ver¬
kümmert. Die Vermehrung der Senate ist das einzige zu¬
lässige große Mittel der Abhilfe. Die Erhöhung der Rcvi-
sionssumme lehnen wir ab, ebenso das ganze Gesetz.

Staatssekretär Dr . Lisco: Das Material läßt sich am
besten vermindern durch Erhöhung der Revisionssnmme.
Außerdem werden wir bald an die Heranziehung von Hilfs -,
rechtem Herangehen.

Abg. Schultz-Bromberg (Reichsp.) : Wir sind für die
Konrmissionsbeschlüsse. Die Vermehrung der Senate ist ab.
zulehnen, dadurch würde die Rechtseinheit leiden.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgeordneten Spahn
(Zentr.), Hillenbrand (Soz.), Schmidt-Warburg (Zentr .).
und Staatssekretärs Lisco wird die Weiterberatnng auf
Mittwoch 1 Uhr vertagt ; außerdem Aufftandskostcn sffx
Südwestafrika und kleinere Vorlagen. — Schluß 7% Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgrsrd »rrts« ha«s

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
G Berlin, 3. Mai.

In der fortgesetzten dritten Etatsberatung erklärt beim
Etat des Ministeriums des Innern

Abg. Dr . Liebknecht(Soz.) : Bezüglich des Vereinsgx.
setzcs zeigte der Minister eine Doppelzüngigkeit.

Der Präsident ruft den Redner zur Ordnung.
Abg. Dr . Liebknecht(fortfahrend): v. Zedlitz meinte,

unsere Demonstrationsumzüge seien Vorübungen für eine
Revolution.  Wenn wir derartige Absichten hätten,
würden wir unsere Karlen nicht aufdecken. Weiu: Sie von
der Rechten sich als Hüter der Ordnung geberden — ba
lachen ja d i e Hühner.

Beim Etat der Verwaltung der Zölle  äußert
Abg. Dr . Fürbringer (natl.) Wünsche für die O b e * ,

zollsekretäre.
Beim Kultusetat  kommt
Abg. Kopsch(Vpt.) auf

die Angriffe des Abg. Heß gegen den preußischen und de«
deutschen Lchrcrvcrein

zu sprechen. Abg. Heß habe in einer Form Verdächtigungen
ausgesprochen, die innerhalb der parlamentarischen
Grenzen leider nicht zutreffend gekennzeichnet werden darf.
Seine Angriffe waren haarsträubend.  Durch ble
Simultanschule wird der konfessionelle Frieden gefördert.
Auch viele katholische Lehrer sind dafür. Warum sollen
denn in der pädagogischen Presse nicht auch einmal Meinun¬
gen laut werden, die den Ansichten des deuffchen Lehrer¬
vereins widersprechen? Sollten wir überall nur pro-
gram mäßige  Meinungen fordern? Das wäre ja der
geistige Tod.  Der Redner weist die Angriffe gegen T e w s
zurück. Herr Heß hat sich erboten, auf dem Lehrertag kn
Straßburg die Festrede zu halten. Der Lehrerverein muft
das ablehnen, dann dazu bestimmt er nur ganz hervor - !
ragende und verdiente Männer. (Zurufe tm
Zentrum : Kopsch! — Heiterkeit .) Wann und wo
sich der deutsche Lehrerverein für eine religionslos-
Schule erklärt? Das Auftreten des Dr. Heß hat selbst ft,,:
seinen nächsten Parteifreunden Bedauern erregt. (Hört!
Hört !) Der Abg. Heß sagt, mit dem Geist in unserer Sch:,^ :
sieht und fällt unsere christliche Anschauung. Das ist eine i
Anerkennung der Tätigkeit des Lehrers. Aber wenn die :
Lehrer so geistesmächtigsind, warum halten Sie dann ^
krampfhaft an der geistlichen  Schulaufsicht fest? (Seh >-
gut ! links.) Die Presse hat sich auch mit der Tätigkeit dez ,

I „M a r l b o r o u g h" statt. Das Werk wurde mit stürmischem '•
Beifall ausgenommen. Die Darstellung und Jnszeii!eru,,„
bedeutete einen glänzenden Erfolg. Leoncavallo wurde natt , *
den Aktschlüssen wiederholt gerufen.

Der 1. Band der Erinnerungen des Geueralselx,- ‘
marschalls Grafen v. Haeseler: „Zehn Jahre im Star, » !
des Prinzen Friedrich Karl" ist soeben im Verlag vo,,
E. S . Mittler und Sohn in Berlin erschienen. Der Band
umfaßt die Jahre 1860 bis 1864. Der zweite Band (Sturm
auf Düppel, Friedenstätigkeit, Krieg von 1866) und
dritte Band (Krieg von 1870/71) befinden sich in Vor¬
bereitung.

Bildende Kmrst und Musik.
Der berühmte Wagnerdirigent Dr. Hans Richter

leider so erkrankt, daß er die nächsten Vorstellungen it),
Coventgarden in London  nicht dirigieren kann. Die Är -te
haben ihm vor allem vollständige Ruhe verordnet.

Das Münchener T onk ü nstler - O r chest e ,
konzertierte auf seinem Rückweg von Spanien am 1. Mai z»
Bordeaux  mit so außerordentlichem Erfolg, daß
2. Mai ein Extrakonzert eingeschobcn werden mußte. Dg»
Orchester wird noch in Marseille und Zürich  spielet
und kehrt dann nach München zurück.

Wissenschaft und Technik.
In : Mer von 94 Jahren starb gestern der Serrror Sw

Ärzteschaft von Groß-Berlin Dr . Stolze.
Zu der Zevpelinschen Polarfahrt wird noch geinekdx,

daß die Studienkommffsion bei der Vorerpediti yck ■
kein Luftschiff  mitnchmen will. Die Frage des
schiffes wurde gestern nochmals besprochen, Die Ko^
Mission hofft, vom Reiche den Forschungsdampser „Postz-°
den" gestellt zu bekomnren. Graf Zeppelin trat gestern ds-
Rückreise nach Friedrichshafen an.

Der englische Südpolfahrer Sir Ernest Shackletvn
hat einem Freunde nritgeteilt, daß er nach Schluß fetrtc^ i
Vortragstournce auf vier oder fünf Jahre Montreal n ,
seinem Wohnort nehmen werde. Als Angestellter ein**
Svndikats . das die Aufsuchung und Ausbeutung der Mine¬
ralschätze Nordkanadas betreibt, wird er die Gegend zwisch*,!
Cobalt und der James -Bai erforschen. Die CanaLlch-
Pacific Railway soll an der Gründung und Finanzierun*.
dieses Syndikats nicht unbeteiligt sein. 8

Das Berlagshaus B. Schotts Söhne in Main»
hat die Londoner  Verlagsfirnra Augener  Limite ;/
einen der ersten und bekanntesten englischen Musikverlao- '
gekauft.
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Abg. Heß als Kreisschrilinspcktor beschäftigt. Der Kollege
Heß ist einer unserer jüngsten Kollegen. Er zählt noch nicht
82 Jahre und ist noch nicht vier Jahre im Aufsichtsdienst,
also vor dem 28. Jahre schon in den Aussichtsdienst getreten.
In welchem anderen Stande kommt das vor und welcher
andere Stand würde das auf die Dauer ertragen? (Sehr
richtig0 Wo ist denn im Nicht erstände  ein Mann in
den zwanziger Jahren schon Vorgesetzter  von einer
Reihe von Kollegen? Wo ist im g ei stl i chen Stande in
einem solchen Mer jemand Vorgesetzter von Geistlichen?
Rur die Schule hat diesen Vorzug!

Es ist eine Ehrenkränkung für die Lehrer, wenn sehr
jugendliche und in der Erfahrung doch wohl noch etwas

rückständige Personen ihre Vorgesetzten sind.
Gerade die Schule verlangt erfahrene  Männer . Die
Zeitungen haben auch Mitteilungen über die SchulinspeMon
Wipperfürth, die Schnlinspektion des Kollegen Heß, ge¬
bracht. Im ganzen Kreise soll es keine Turnhalle, leinen
Handfertigkeitsunterrichtgeben. Eine Schule hat 80 Kinder,
6 ländliche Schulen durchschnittlich 92 Kinder usw. Da er¬
innere ich mich der warmen Worte des Herrn v. Kardorsf,
der die Frequenzzahl der Schüler in den Schulen des Ostens
herabsetzen will. Diese Mitteilungen in der Presse zeigen,
welches Arbeitsgebiet  der Schulinspekior von Wipper¬
fürth vorgesunden Hütte. Den Kreisschulinspektor für
Fulda wollte das Zentrum ablehnen, es hielt ihn für über¬
flüssig. Die Verhältnisse in Fulda werden ähnlich sein wie
in Wipperfürth. Wenn wir nun einen Rückschluß machen
wollen, könnte man den Kreisschulinspcktor für Wipperfürth
auch für überflüssig  halten . (Heiterkeit und Sehr
gut ! links.) Die deutsche Lehrerschaft wünscht ein ein¬
trächtiges Zusammenarbeiten mit der Kirche und ihren
Organen. Hand in Hand mit ihr will sie an der Erziehung
der Heranwachsenden Jugend arbeiten, ebenso mit dem
Elternhause.

Vor der Schultür sollen aber Halt machen konfessionelle
und politische Streitigkeiten.

(Lebhafte Zustimmung.) Die Erziehung unserer Jugend
ist die höchste, verantwortungsvollste Aufgabe der ganzen
deutschen Ration . Wer aber religiöse und politische Streitig
ketten in der Schule haben will und ans parteipolitischen
Rücksichten Mißtrauen sät zwischen Schule und Lehrer
der ist kein deutscher Schulmann, der hat seinen Berns ver¬
fehlt. (Lebhafter Beifall links; Zischen und Pfuirufe
im Zentrum ; darauf erneuter lebhafter Beifall links.)

Abg. Klußmann (natl .) bringt den Fall des Lehrers
Koch-Lehe vor, der seine Ehrenämter wegen Krankheit
«iederlegen mußte.

Ministerialdirektor Schwartzkopff: Koch wurde zur
Niederlegung der Neben- und Ehrenämter allerdings ge¬
zwungen, denn cs ist generell angeordnet worden, das;
Lehrer Nebenämter nur übernehmen dürfen, wenn ihr Be¬
rns nicht darunter leidet.

Abg. Heß (Zentr.) wendet sich gegen die Angriffe des'
Abg. Kopsch. Auch Dr . Schcpp habe ihm Verleumdung vor¬
geworfen, und noch dazu auf lateinisch. (Heiterkeit.) Der
Deutsche Lohrerverein hat sich in Nürnberg zur Sirnnltan-
schnle bekannt. Die Kritik meiner Rede in der liberalen
Presse macht den Eindruck, als fühle sich der gesamte Libe¬
ralismus getroffen. Ja , sollen wir „Orthodoxen" nur den
Mund halten und nie die Offensive  ergreifen?

Die Angriffe der liberalen Presse lassen mich kalt wie
eine Hundeschnauze.

(Lachen links.) Von mir aus mag der Lehrcrvcrein wachsen,
blühen und gedeihen. Er hat Verdienste um das hohe
Niveau unserer Lehrerschaft. Andere Organisationen haben
das aber a u ch. Wir wenden uns nur gegen den Geist, der
gewisse Kreise im Verein beherrscht, und wenn wir dabei
mit der Linken Fraktur  reden müssen, so kann uns das
niemand verargen. Hetzerei ist das gewiß nicht! (Beifall
im Zentrum.)

Abg. Eickhoff(Vpt.) : Auf Ausführungen des Vorredners
rinzngehen, kann ich mir nach Herrn Kopfchs völlig aus¬
reichender Rede ersparen. Der Redner protestiert dann
gegerr eine vom Essener Oberbürgermeister Holle veröffent¬
lichte Erklärung, in der er beschuldigt wird, unter dem
Schutze der parlamentarischen Immunität unrichtige An¬
gaben über die vom Oberbürgermeister verfügte Aussetzung
des Schulunterrichts in Essen nach einem gelungenen Schüler¬
konzert gemacht zu haben.

Abg. Haarmann-Witten (natl.) nimmt den Oberbürger¬
meister von Essen in Schutz:

Abg. Schepp (Vpt.) : Herrn Heß möchte ich nur bitten,
Schulangelegenheiten ernst zu behandeln und nicht dabei
die Wirkung aus die Lachmuskel,r der Zuhörer zu berechnen.
Der Redner bespricht Mißstände bei der Verleihung von
Konzessionen an Apotheker.

Das Haus vertagt sich. — Weiterberatung Mittwoch
11 Uhr. — Schluß 4s4 Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof- mtb Personal-Nachrichten. König WilhelmII.

von Württemberg ist seit zwei Tagen leicht erkrankt.
* Der italienische Minister des Äußern Di San

Giuliano trifft der „Norddeutschen Allgem. Zeitung"
zufolge Ende Mai in Berlin ein, um sich den, Kaiser
vorzustellen und den Besuch des Reichskanzlers in Rom
zu erwidern.

* Über das Schicksal der Wahlrechtsvorlagc wird
der „Vossischen Zeitung " aus parlamentarischen Kreisen
mitgeteilt , daß das Gesetz in der Fassung, die es vom
Herrenhaus erhalten hat , jedenfalls nicht angenom¬
men und verkündet werden kann. Es sei übersehen
worden , bei der Drittelung  Vorsorge für den Fall
zu treffen , daß sich in einzelnen Urwahlbezirken Wähler
der entsprechenden Abteilung nicht vorfindcn . Diese
Lücke auszufüllen , sei das Herrenhaus bei der wieder¬
holten , Abstimmung nach seiner Geschäftsordnung nicht
mehr in der Lage. Das Abgeordnetenhaus werde viel¬
mehr eine für diese Fälle berechnete Bestimmung ein¬
zufügen haben. Demnach sei mit Bestimmtheit daraus
zu rechnen, daß die Vorlage noch einmal an das
Herrenhaus zurückkommt, vorausgesetzt, das; sie in
irgendeiner Form im Abgeordnetenhause eine Mehr¬
heit erlangt . Es verlautet weiter , daß Abgeordneter
s c y d. e h c a tt d entschlossen sei, unter allen Uinsiän-
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den am Bündnis mit dem Zentrum f est zu¬
halt  e n und die Schorlenierschen Anträge zu Fall zu
bringen . — Des weiteren wird jetzt offiziell mitgeteilt,
daß die zweite Abstinimung über die Wahlrechtsvorlage
im Herrenhause am 21. Mai stattfinden soll. Im Ab-
gcordnetenhause wird die Vorlage am 25. Mai beraten.

* Die Vermählung d:s Prinzen Friedrich Wilhelm
von Preußen mit der Prinzessin Agathe von Ratibor
findet nach der „Schles. Ztg ." an, 28. Mai in Potsdanr
statt . Am 29. Mai trifft das Neuvermählte Paar , auf
den, zur Herrschaft Canienz gehörenden Schlosse Seiten-
berge ein, wo ein Aufenthalt bis zum 12. Juli in Aus¬
sicht genommen ist.

* Das Neichskolonialamtund die Deuffche Kolonial-
gescllschaft. Die von verschiedenen Blättern gebrachte Nach¬
richt, daß der Vertrag mit der deutschen.Kolomalgesellschaft
und dem Reichskolonialamt vollzogen sei, entspricht nicht
de» Taffachen. Die Verhandlungen sind noch nicht beendet.

* Tie preußische Verwaltnngsresorm . Am 7. Mai
tritt der 6. Ausschuß der Jmmediatkommission für die
preußische Verwaltungsreform wieder zu einer Sitzung
zusammen. Dieser Unterausschuß hat bekanntlich die
Aufgabe, den Instanzenweg zu bearbeiten.

* Ein Todesfall im Parlament . In der Zweiten
sächsischen Kammer ereignete sich gestern während der
Plenarsitzung ein plötzlicher Todesfall . Der konser¬
vative Abgeordnete, Großgrundbesitzer Siebert aus
Liebau an der böhmischen Grenze, Vertreter des
44. ländlichen sächsischen Wahlkreises, erlitt nach einer
längeren Rede  in der Plenarsitzung einen Schlag¬
anfall , wurde sofort nach Hause gebracht, wo er bald
seinen Geist aufgab . Tic Kamtnorsitzung wurde sofort
geschlossen.

Varlamettt-rvisches.
Der Arbeitsplan d: 8 Abgeordnetenhauses. Der Senioren- .

koiwent des Abgeordnetenhauses beschloß, den, Plenum zu
empfehlen, daß die Vertagung erst am 11. M a i cintrctcn
und die Tagung am 24. Mai , 1 Uhr mittags , wieder er¬
öffnet werden möge. Am 25. Mai soll die Wahlrechtsvorlage
aus die Tagesordnung gestellt werden. Vor Pfingsten soll
noch die erste Lesung über die Wohnnngsgeldzuschüsse und
die Eisenbahnanleihe siattfinden.

Die kleinen Anfragen. Die verstärkte Geschästsordnungs-
kommission des Reichstags beriet gestern von neuem über
die kleinen Anfragen. Die Beratung führte auch diesmal
wieder zur Ablehnung infolge der Haltung der Parteien
des schwarz-blauen Blockes.

Die ReichStagskommissivn für das Zuwachssteucrgcseh
stellte in zweiter Lesung die Bestimmung der Regierungs¬
vorlage wieder her, wonach die Steuer beim Erwerb durch
Deszendenten und Adoptivkinder  nicht erhoben wird.

Heer und Flotte.
Der Excrzicrmarsch als Ehrenbezeigung wieder ein-

gesührt? Wie eine Berliner Nachrichienvermittelungsstelle
erfährt, ist der vor kurzem abgeschaffte Exerziermarschals
Ehrenbezeigung für geschlossene Abteilungen soeben durch
eine entsprechende Änderung des Exerzierreglements für die
Infanterie wieder eingesührt  worden.

Hanptverband deutscher Flottenvercine im Auslands.
Unter dem Vorsitz des Großadmirals v. K 0 c ste r hielt der
Hauptverband deutscher Flottcnvereinc in« Auslande in;
Rcichstagsgebändc seine diesjährige Mitglüederversarmn-
lung ab. Der Verband umfaßt zurzeit 146 Flottenvereine
mit 947 Einzelmitgliedern in allen Teilen der Erde ; er kann
auf das Flnßkanonenboot „V a t e r l a n d" und die
Wetterwarte  in Tsingtau als Ergebnisse seiner bis¬
herigen freiwilligen Selbstbestcnerung der Deutschen im
Auslände Hinweisen und besitzt zurzeit wiederum ein Ver-
niögen von rund 149 000 M. Als wichtigstes Ergebnis der
diesjährigen Versammlung ist der Beschluß zu verzeichnen,
den Vereinen in erhöhtem Maße Belehrungs¬
material  und sonstige Drucksachen zugänglich zu machen.
Man hofft so, den; nunmehr seit 12 Jahren tätigen Verbände
einen weiteren Zuwachs von Mitgliedern zuzuführcn.

Ausland.
Fra » kretty.

Unzurechnungsfähig. Der Dreher Duplanil , der am
13. April in dem Hotel, in dem Ministerpräsident Briand
abgestiegen war , verhaftet wurde und bei seiner Vernehmung
angab, daß er Briand habe töten  wollen , wird da er
als unzurechnungsfähig  erkannt worden ist, nicht
zur Verantwortung gezogen, sondern in einer Irrenanstalt
untergebracht werden.

Die Unruhen in Dünkirchen haben sich gestern wieder
holt. Die Ausständigen bewarfen die Gendarmerie mit
Sternen, ein Demonstrant gab einen Revolverschuß ab. wo¬
durch ein anderer verwundet wurde. Truppenverstärkungcn
sind cingetrosfcn.

Gug !anr >.
Deutsche Stewards auf englischen Dampfern. Der New

Borker Direktor der Cunard-Dampffchiffahrts-Gesellschaft
hat sich ff«England durch eine Rcubestimnimrg unbeliebt ge¬
macht. Auf den Dampfern der Linie sollen nämlich die
englischen Stewards durch deutsche ersetzt werde«,» weil diese
vermöge ihrer größeren Sprachkenntnissc für den Verkehr
niit den fremden Reisenden geeigneter sind.

Türkei.
Die Verlustliste. Nach der offiziellen Liste des Kricgs-

ministeriums sind bei den Kämpfen an; 30. April, die mit
der Besetzung von Katschanik endeten. 3 Offiziere und 24
Soldaten getötet worden, während 6 Offiziere und 89 Sol¬
daten verwundet wurden. Die Rebellen hatten 590 Tote,
unter denen sich ihre Führer Jdritz und Seser befanden. —
Vorgestern fand ein Kampf bei Marawabala statt, in dem
die Rebellen in die Flucht geschlagen wurden; die Albanesen,
die in Djakova eingedrungen waren, wurden zerstreut.

kOKasterr.
Sorgen uin Korea. Der „New Bork Herald" meldet

aus Yokohama: Das japanische Kriegsmtnisterium ordnete
0 » , daß die Divisionen , die im Westen von Japan stationier:
sind, ständig bereit feien, nach Korea im Falle eines dortigen
allgemeinen Aufstandes zu gehen.

Luftschiffe und Aeroplanr.
Eine Doppclflugwochc in Mainz . ,

Mainz , 3. Mai . Wie jüngst gemeldet, wandte sich
die Berliner Flug -Gesellschaft „Ikarus " an das
Mainzer Gouvernement mit der Bitte , ihr im Soiruner
dieses Jahres den „Großen San  d" zu Flugübun¬
gen zur Verfügung zu stellen. Nachdem nun die nöti¬
gen militärischen Dispositionen getroffen sind, hat das
Gouvernement der Gesellschaft mitgeteilt , daß ihr vom
1. Juli dis 14. August der Große Sand zu Flugver-
anstaltungen überlassen werden könne. Tic Gesell¬
schaft beabsichtigt, nun ein Preisfliegen  auszu¬
schreiben, zu dein die bedeutendsten Flieger des In - und
Auslandes cingcladcn werden. Tie Veranstaltung ist
keine „Flugwoche", sondern wird vierzehn Tage
dauern . Fachmänner versichern, daß der Große Sand
auch ein idealer Flugplatz sei und ist deshalb zn er¬
warten , daß das geplante sportliche Ereignis einen
großen Fremdenstrom nach Mainz bringt . Aus dem
Sande ansässig sind setzt schon eine Reihe Flieger;
Verheyen-Frankfurt , Lochner-Aachen (Bläriottyp ) , die
schon schöne Flüge hinter sich gebracht haben. Ferner
machen Versuche dort die Herren Nanen und Forch
und auch der Flieger der Flugabteilung der Automobil-
Fachschule in Mainz -Zahlbach ist jetzt dorthin gebracht
worden. Hieraus ist zu ersehen, daß die Flug-
koilkurrenzen schon von vornherein auf gute Bcteili«
gling zu rechnen haben.

Ein Flug mns Straßburger Münster.
Straßburg , 4. Mai . Ter auf dem Polygon statio¬

nierte Antoinette -Eindecker des Straßburger Sports-
inatutS Mathis umflog gestern abend mit dem Piloten
Wieneczerz an Bord das Münster . Ter kühne Plan
war erst am Nachmittag bekannt geworden, so daß die
Znschauermei«ge auf dem Münsterplatz verhältnis¬
mäßig klein «var . Bei der Umkreisung erreichte der
Aviatiker Wieneczerz zeitweise eine Höhe von 200
Meter.

Handelskammer Wiesbaden.
(Vollsitzung vom 4. Mai .)

Anwesend sind unter dem Vorsitz von Kommerzienrat
F c h r alle Mitglieder mit Ausnahme von 3 enffchuldigten.

Der Beitritt der Handelskaminer zum Hansabund
wird, da derselbe, ohne politischer Verein zu sein, die ge¬
meinsamen Interessen aller Gewerbetreibendenfördern will,
uirtcr Bewilligung eines Jahresbeitrags von 100 M. be¬
schlossen.

Nach Beschluß der letzten Vollversammlung der Han¬
delskammer ist bei der Handelskammer ein Klein¬
handelsausschuß  eingesetzt, der die Aufgabe hat, die
Handelskammer in der Förderung des Kleinhandels durch
Gutachten, tatsächliche Mitteilungen und Anträge zu unter¬
stützen. Der Ausschuß schlägt als Mitglieder des Klein¬
handelsausschussesvor die fünf der Handelskammer ange¬
hörenden Vertreter, sowie sechs weitere Vertreter aus dem
Bezirk, und zwar die Herren: 1. Karl Schwcnck -Wics-
baden, 2. Joseph H e Ym a n »-Wiesbaden, 3. Moritz G o l d-
s ch mi dt -Wiesbaden, 4. Adolf SInder -Höchsta. M.»
5. Nathan Marx -Biebrich, 6. Wilh. August Ostern-
Geisenheim.

Kammermitglied Jung  berichtete über die Verhand¬
lung des Deutschen Handclstags.  Die Stellungnahme,
betreffend die Gewerbeordnung sowie die Reichsversichc-
rungsvorlage, ist die gleiche wie die bereits früher von der
Kaininer eingenommene. Ausdrücklich wird den bezüglichen
Beschlüssen beigctretcn. Eine Rede des Generalsekretärs
Dr. Saelthar -Berlin soll gedruckt und verbreitet werden.

In Sachen des Schutzes derThermalquellen
in Wiesbaden wird über die bekannten, bisher erfolgten
Schritte, insbesondere betreffs der Beschwerde des Magi¬
strats, berichtet.

Der Herr Regierungspräsident hat der Kammer eine
Liste von Persönlichkeiten, die sich um Anstellung als haupt-
aintliche Weinkontrolleure  beworben haben, zur gut-
achtlichen Äußerung übersandt. Erhebungen über die Ge¬
eignetheit der Bewerber sind eingcleitet.

Eber die Einführung vollständiger Sonntags¬
ruhe  in Wiesbaden ist Bcrichtefftatter Herr I . Stamm.
Er betont, daß die vollständige Sonntagsruhe vom idealen
Standpunkt aus wohl zu begrüßen sei, in der Praxis aber
ohne schwere Schädigung unendlich vieler Existenzen nicht
durchzuführen sei. Es liege sowohl im Interesse des kaufen¬
den Publikums ivie dem der hiesigen Geschäftsinhaber, daß
auch an Sonn- und Feiertagen Gelegenheit zn Einkäufen
a>« bestimmten Stunden geboten ist. Ganz besondere Rück¬
sicht sei auf die vor Sonn - und Feiertagen ankommenden
Passanten, Kurgäste, Kranken usw. zu nehinen. Auch die
hiesigen Hotelbesitzer und Pensionsinhaber hätten großes
Interesse daran , an Sonn - und Feiertagen zu bestimmten
Stunden Einkäufe machen zir können. Wenn der Magistrat
jüngst eine Eingabe des „Vereins deutscher Kanfleuie"
(Ortsvcrein Wiesbaden), größtenteils aus Angestellten be¬
stehend, an den sozialpolitischen Ausschuß zur Beratung und
Beschlußfassung überwiesen habe, ohne die Handelskammer
als maßgebende Stelle und die hiesigen zuständigen kauf¬
männischen Korporationen darüber zu hören, so sei dies sehr
bedauerlich und beweise, wie weirig Verständnis und Ent-
gegenkommen man dort für die Forderungen, Wünsche und
die Lage der Geschäftsinhaberzeige. Es müsse ihnen jede
Gelegenheit für ihre Erwerbsmöglichkeit gesichert bleiben.
Jetzt habe man auch die Handelskammerum ein Gutachten
angegangen. Dieser Entwurf nehme die vollständige Sonn¬
tagsruhe in Aussicht und lasse nur Ausnahmen für die Be¬
triebe von Spezialgeschäften, wie Zigarren und Tabak, Wild
und Geflügel, Fische zu, alle übrigen Geschäfte sollen aus¬
geschlossen werde». J >n allgemeinen bestehe in den hiesigen
Geschäftskreisen die Meinung, daß für Wiesbaden eine Min¬
destverkaufszeit von 1% Stunden je nach den Branchen —
vor und nach dem Frühgottesdienst gelegt — genügen
würde. Die Einführung einer vollständigen Sonntagsruhe
sei hier nicht durchführbar. Um nicht den Anschein einer
einseitige«! Beurteilung zu erwecken, tvird die Handelskam¬
mer eine Umfrage bei allen hiesigen Interessenten vcranstal-
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ten und dieses maßgebende Material dem hiesigen Magistrat,
resp. der betreffenden Kommission als Unterlage zugehen
lassen.

In Frarckrerch ist die Einrichtung der sogenannten
Brieftelegramme  getroffen worden, d. h. es werden
Telegramme, die abends nach 7 Uhr eingeliesert werden,
während der verkehrsschwachen Nachtstunden zu dem billigen
Satz von 1 Ct. für das Wort telegraphiert und am Be¬
stimmungsort nicht durch Telegraphenboten, sondern einfach
mit der ersten Bestellpost ausgetragen. Der Deutsch-Franzö¬
sische Wirtschaftsverein, dem die Kammer als Mitglied an¬
gehört, strebt dahin, Latz die Einrichtung der Brieftele¬
gramme nach der Einführung in Deutschland für den gegen¬
seitigen Verkehr zwischen Deutschland und Frankreich zuge¬
lassen wird. Der Staatssekretär des Reichspostamts hat ge¬
legentlich einer Anfrage im Reichstag Lei der Beratung des
Reichspostetats geäußert, es sei noch nicht genügend klar,
wie sich die Einrichtung in Frankreich bewährt habe. Auch
sprach er die Befürchtung aus , daß ein großer Teil der ge¬
wöhnlichen Telegramme künftig als Brieftelegramme auf¬
gegeben und dadurch der Post Einnahmen entzogen würden.
In den Vereinigten Staaten besteht ebenfalls bereits die
Einrichtung. Ganz besonders wertvoll werden aber die
Brieftelegrammefür den internationalen Verkehr mit Frank¬
reich, Belgien, England erachtet. Für weite Entfernungen
dürften die Brieftelegramme auch in Deutschland sich als
zweckmäßig erweisen. So muß z. B. in unserer Gegend die
Korrespondenzbis 5 Uhr nachmittags aufgegeben werden,
wenn Briefe den anderen Morgen in Berlin zur Bestellung
gelangen sollen. Bei Briefen an Adressaten im Norden oder
Osten von Berlin, sowie nach Schlesien ist die Befördcrungs-
zeit noch länger. Eine Beeinträchtigung der Tagestele-
gramme wird von der Einrichtung der Brieftelegramme
nicht befiirchtet, da die Brieftelegramme doch nur für ge¬
wöhnliche und Eilbriefe gebraucht werden wiirden.

Durch das neue Weingesetz ist für Deutschland gelten¬
des Recht, daß der Name Kognak  nicht mehr als Her¬
kunftsbezeichnung, nicht mehr als ein Name, der ausschließ¬
lich französischen Spirituosen zukomme, anzusehen ist, son¬
dern als Gattungsname, und zwar fiir Trinkbranntwein,
dessen Alkohol ausschließlich aus Wein gewonnen wird.
Gegen Versuche des Deutsch-Französischen Wirtschastsver-
eins, diese Rechtslage in Deutschland zu verwirren, muß
auch die Handelskammer Wiesbaden, ähnlich Wie die Han¬
delskammer München, Einspruch erheben. Auch von dem
weiteren Vorgehen des Deutsch-Französischen Wirtschafts-
Vereins/ durch eine Unfrage fcstzustellcn, welche geographi¬
schen Bezeichnungen für Waren im allgemeinen Verkehr noch
als Herkunstsbezcichnnngen  und welche schon
als Gattungsnamen anzusehen seien, kann sich die Kammer
keinen Nutzen versprechen, das dürften fachgemäß nur die
Gerichte entscheiden. Dem Deutsch-Französischen Wirt¬
schaftsverein, dessen Mitglied die Kammer ist, soll ent¬
sprechende Mitteilung gemacht werden.

In der letzten Sitzung des Bezirks - Eisen bah n--
r a t s Frankfurt  a . M. ani 1. März wurde Kommer¬
zienrat Fehr-Flach, Vorsitzender der Kammer, zum Mitglied
des Landes-EiseNbahnrats gewählt. Derselbe hat bereits
einer Sitzung des Landcs-Eisenbahnrats in Berlin beigc-
wohnt.

Die Handelskammer wandte sich an das Reichsanit des
Innern und an den Minister für Handel und Gewerbe mit
der Bitte, dahin zu wirken, daß bei der geplanten Er¬
höhung der Weinzölle in Belgien  anläßlich der
französischen Zollerhöhung die deutsche Weineinsuhr gar
nicht oder nicht so stark als die französische Eiiffuhr betroffen
wird.

Es wurde von der Kammer eine Eingabe an den
Minister für Handel und Gewerbe und die übrigen zuständi¬
gen reichsamtlichcn Stellen gerichtet, betreffend Schädi¬
gung des deutschen Möbelwagenverkehrs
n a chd e m A u s l a n d, durch belästigende und schädigende
Zolleinnahmen, besonders in Frankreich, Rußland und den
Vereinigten Staaten von Nordamerika. Es wird entweder
Remedur oder die Anwendung gleicher scharfer Zollvor¬
schriften gefordert.

Die Handelskammer richtete eine wiederholte Eingabe
an das Reichsamt des Innern und das Handelsministc-
rinm, betreffend Deklaration von „sugar wine'  bei der
Weinenrfuhr nach den Vereinigten Staaten , und forderte
nachdrücklich, durch Vorstellungen bei der amerikanischen
Regierung auf die baldige Beseitigung dieser willkürlichen
Bestimmungen der amerikanischen Zollbehörde hinzuwirken.

Aus Antrag von interessierter Seite aus dem Bezirk
wandte sich die Kammer an das Reichsamt des Innern und
den Minister für Handel und Gewerbe in Sachen, betreffend
Behandlung ausländischer Handlungsreisen¬
den in Dänemark.  Der Staatssekretär des Innern
teilte hierauf mit, daß er sich zurzeit einen Erfolg nicht ver¬
sprechen könne.

Der Minister für Handel und Gewerbe teilte mit, daß
infolge unrichtiger Ursprungsbezeichnung bei der E i n f u h r
von Waren nach Schweden  häufig Beschlagnahmen
vorgekommen sind, und daß, um einer solchen Beschlagnahme
vorzubeugen, es genügt, wenn die Ware mit dem Wort
„Import " oder dem Namen und Herstellungsort der aus¬
ländischen Firma versehen ist.

An den Regierungspräsidenten hier wurde auf die An¬
regung desselben, zu dem Entwurf , betreffend Maßnahmen
zur Überwachung des S chw etne h andel  s,
Stellung zu nehmen, ein Gutachten abgegeben, worin sich die
Kammer n. a. für eine Ermäßigung der vorgesehenen Ge¬
bühren anssprach.

Zu einer Eingabe des Vereins der Destillateure von
Dresden und Umgebung äußerte sich die Kammer dahin,
daß es hinsichtlich der Wiedereinführung der früher im
Kleinhandel zugelassenenM a ß g e f ä ß c nicht wünschens¬
wert erscheint, das Dezimalsystemwieder zu durchbrechen.

Die Handelskammerrichtete an den Minister für Handel
und Gewerbe und an den Kultusminister eine Eingabe,
betreffend den Verkehr mit Arzneimitteln  außer¬
halb der Apotheken, und empfahl wohlwollende Prüfung
und Berücksichtigung der vom Drogistenverband vorgebrach¬
ten allgemeinen Wünsche.

Aus Anforderung der Gerichte gab die Kammer ein Gut¬
achten über Bestellung von Konkursverwaltern  ab
Md benannte eine Anzahl von S « ch.v er ständigen.

Die Kammer ärrtzerte sich weiter über die Eintragungs¬
fähigkeit  gewerblicher und kaufmännischer Betriebe in
das Handelsregister an das Registergericht und gab Gut¬
achten über Handelsgcbräuche im Kohlenhandel und im
Handel mit offerierten Scheuertüchern ab. Dem Kaiserlichen
Patentamt erwiderte die Kammer auf Anfrage, daß die
Worte: St . Bonisatius , Greifenklau, Gnadenbild, Klippe
als Warenzeichen für Wein Irreführungen im Verkehr her-
vorzurusen geeignet seien und deshalb nicht eintragsfähig
sind. Als nicht schütz- und eintragsfähig wurden weiter er¬
achtet die Worte: Himmelsglut und Hammelsprung.

Die Kammer teilte dem Verband deutscher Detailgc-
schäfte der Textilbranche in Hamburg ans seine Anregung,
betreffend Errichtung von Fortbildungsschulen
für Ver .räuserinnen,  mit , daß die Handelskammer
mit Interesse die Entwicklung der Schulen für Verkäufe¬
rinnen durch die Interessenten verfolge, von einer Beschluß¬
fassung aber vorerst absehe.

Infolge Befürwortung durch die Kanimer wurde die
Herstellung des zweiten Geleises  auf der Strecke
Höchst - Limburg  und eine Erweiterung der Freilade¬
geleise ans dem Bahnhof Hofheim i. T . von der Eisenbahn¬
direktion in Aussicht gestellt.

Ein Antrag auf Einführung obligatorischer Bahn¬
quittungsbücher  wurde abgclehnt.

Dem Oberlandesgerichtspräsidenten gab die Kammer
eine gutachtliche Äußerung, betreffend Eintragung
kleinerer Fahrzeuge in das Schiffsregister,
ab. Sie sprach sich dafür aus , daß sämtliche Fahrzeuge mit
eigener Triebkraft von einschließlich 7,5 Tonnen aufwärts
eingetragen werden, daß ein Bedürfnis zur Eintragung von
Schiffen ohne eigene Triebkraft unter 20 Tonnen im allge¬
meinen mcht anzuerkennenfei.

Aus Stadt und Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  4 . Mast
Wiesbadener Kaisertage.

Im Königl. Schloß fand gestern nach der Rückkehr von
der mit Gefolge unternommenen Automobilfahrt nach der
Platte , die mit einem kurzen Spaziergang verbunden war,
Abendtafel  statt , an der außer dem Gefolge der um
5 Uhr 36 Min. eingetroffene Reichskanzlerv. Bethmann-
H o l l w e g teilnahm. Freiherr v. I e n i s ch hatte den
Reichskanzler am Bahnhof empfangen und nach dem Königl.
Schloß geleitet. Bald nach seiner Ankunft war der Reichs¬
kanzler vom Kaiser in Audienz empfangen worden. Nach der
Abendtasel besuchte der Kaiser die F c stv orst ellun  g im
Hcftheater, die nicht so gut besucht war , wie die am
Montag. Mit ihm erschien der Reichskanzler in
der Hoflogc und nahm zur Rechten des Kaisers Platz. Ge¬
geben wurde Hebbels „Herodes und Marianme" in der hier
bekannten, überaus reichen und historisch treuen Inszenie¬
rung. Der Kaiser wurde bei seinem Erscheinen in der Hof¬
loge wiederum mit lebhaften Hochrufen empfangen. In der
Pause sah man ihn sowohl in der Loge wie im Foyer im
lebhaften Gespräch mit dem Reichskanzlerv. Bethmann-
H o l l w e g und dem Generalintendanten Graf v. H ü l s e n.
Nach Schluß der Vorstellung empfing der Kaiser Herrn
L es s l e r und Frau Willig  vom Königl. Schauspielhaus
in Berlin, die als Herodes und Mariamne durch ihr großes
und leidenschaftliches Spiel die schroffen Gestalten des Dich¬
ters dem Zuschauer menschlich nahe gebracht hatten, sowie den
Oberregisseur K ö chy. Auf der Fahrt nach und von dem
Theater wurde der Kaiser in der üblichen Weise von dem
in den Durchfahrtsstraßen ausgestellten großen Publikum
lebhaft begrüßt. — Heute morgen um 8 Uhr unternahm der
Kaiser mit Gefolge zum erstenmal seit seiner Anwesenheit
einen Morgenspazierritt  nach dem Nerotal, von
dem er um % 10 Uhr wieder ins Schloß zurückkehrte. Um
10 Uhr 80 Min. trafen die beiden Schwestern des Kaisers,
die Kronprinzessin von G r i echen l a n d und die
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen,  im
Automobil im Schloß ein.
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Den Höhepunkt während der Anwesenheit des Kaisers
in Wiesbaden und damit ein glanzvolles militärisches
Schauspiel stellt die große Parade  dar , die während
der Wiesbadener Kaisertage abgehalten wird und die den
Kaiser, umgeben von einem großen militärischen Stab , denr
Publikuni fiir längere Zeit sichtbar macht. Schon lange
vor dem eigentlichen Beginn der Parade , der auf 11 Uhr
festgesetzt war , hatten sich die Zuschauer in großer Anzahl
cingefunden und die Umgebung des Kurhauses, die Kolonna¬
den und die Wilhelmstraße besetzt. Die einzelnen Klassen
der Schulen waren geschlossen zum Paradeplatz geführt wor¬
den und hatten dort an bevorzugten Stellen Ausstellung ge¬
nommen. Kurz nach 10 Uhr rückten bereits die ersten an der
Parade teilnehmenden Truppen mit klingendem Spiel und
offenen Fahnen an. Es waren dies das Füsilier-Regiment
v. Gersdorff (Kurh.) Nr. 80, das 2. Nassauischc Infanterie-
Regiment Nr. 83 aus Mainz, das 2. Nassauische Pionier¬
bataillon Nr. 25 und die Unterofftzierschule Biebrich. Die
Truppenteile nahmen rund um die Anlage vor dem Kur¬
haus Ausstellung. Die Mannschaftenwaren im Paradean¬
zug mit weißen Hosen ausgerückt, die Pioniere ohne
Schanzzeug. Auf dem rechten Flügel hatte der kommandie¬
rende General v Eichhor  n und die übrigen anwesenden
Generale Aufstellung genommen. Gegenüber dem Kurhaus¬
portal standen die Veteranen. Kurz vor 11 Uhr erschien der
Kaiser,  dessen Rahen durch das Hurrarufen der Menge

bekannt wurde. Die Truppenteile präsentierten mit aufge-
pflanztem Seitengewehr und die Kapellen spielten dm Prä-
sentiermarsch. Der Kaiser erschien in der Uniform der
Garde du Corps mit dem Adlerhelm und dem goldenen
Brustpanzer, darüber das orangefarbene Band des Schwar¬
zen Adlerordens, in der Rechten den Fcldmarschallstab. Den,
Kaiser voraus ritten die beiden Flügeladjutanten , General- >
oberst v. Plessen  und Oberstleutnant v. Friedebnrg,  j
dann kam das Gefolge zu Pferd , worunter sichu. a. der
Chef des Militärkabinetts General der Infanterie Freiherr -
von Lyncker,  Freiherr von Holzing  und der Kriegs¬
minister von Heeringen  befand . Die Kronprinzessin
von Griechenland und die Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen folgten im offenen vierspännigen a Ia-Daumont ge¬
fahrenen Galawagen. Der Kaiser ritt die ganze Front der
ausgestellten Truppenteile entlang, nach allen Seitm hin
grüßend, und nahm darauf den Parademarsch der einzelnen
Regimenter, vor dem Portal des Kurhauses haltend, ab. i
Die Truppentilr defilierten in Zugkolonnen mit aufge-
pslanztem Seitengewehr, voran das Infanterie -Regimes
Nr. 88. Den Beschluß machten die 25er Pionier «,
das erst im letzten Herbst neugegründete Bataillon, das zu«,
ersten Male an einer Parade vor dem Kaiser teilnahm. Der
Kommandeur der 41. Infanterie -Brigade, Generalmajo,
v. Süßkind,  kommandierte die Parade . Nach dem Vor¬
beimarsch fand eine kurze Kritik statt. Sodann setzte sich der
Kaiser an die Spitze der Fahnenkompagnie und führte sie
zum Schloß. An der neuen Kolonnade sprach er vorher den
seit dem 1. April hier wohnenden Admiral v. Mensirrg,
den ehemaligen Kommandanten vo>r Helgoland, an.

Nach der Ankunft nahm der Kaiser auf dem Schlr-ßhof«
eine Reihe militärffcher Meldungen  entgegen . Der
Kaiser hat dabei einige Ordens auszeichnung  et,
verliehen, unter anderem dem Kommandeur dar 41. Jn-
santeriebrigade Generalmajor Freiherrn v. Süßkind
den Stern zum Kronenorden zweiter Klasse, dem Komman¬
deur des Füsilier-Regiments von Gersdorff Obersten von
Conta  den Kroncnordcn zweiter Klasse, dem Komman¬
deur der Unterofftzierschule in Biebrich Oberstleutnant von
Dreßler und Scharsfcnstein  den Kronenorden
dritter Klasse. — Mittags fand im Schlosse eine größere
Tafel  statt, zu der eine Reihe von Einladungen ergangen
war , u. a. auch an die Spitzen der hiesigen Behörden.
Rechts vom Kaiser saß die Kronprinzessin von
Griechenland  und der Reichskanzler von Beth -- :
mann - Hollweg,  links die Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen,  Generaloberst von Plessen  und
Kriegsmtnister von Hceringcn.  Dem Kaiser gegenüber
saßen der Oberhoftnarschall Gras zu Eulenburg,
zwischen dem kommandierende General des 18. Armeekorps
General der Infanterie von Eichhorn  und dem Ober - !
Präsidenten der Provinz Hessen-Nassau Hengstenbexg,
Außer den diretten Vorgesetzten der an der Parade teil¬
nehmenden Truppen waren unter anderen noch geladen der
Botschafter Gras Wolfs - Metternich,  Wirklicher Ge¬
heimer Rat Graf von Wallwitz,  Wirklicher Obex-
konssstorialrat ü . Maurer,  Konsistorialpräsident
Ernst Regierungspräsident Dr . v on Meister,  Laup,
gerichtsprasident Br . Mencke,  Landeshauptmann Krek eh
Oberbürgermeister Br . von Jbell,  Bürgermeister Do.
Glässing,  Polizeipräsident von Schenck und Kux-
direktor von Ebmeh  er.

Hiinmelfahrtswanderungen.
II.

Slß mannshausen - Rhcinstcin - Morgenba ch.
tal - Jägerhaus - Hetligkreuz - Eltsenhöhx,

Bingen.
Der „Tagblatt "-Fahrplan gibt uns auf Nr. 1 die Zsig >̂

nach Aßmannshausen, und aus dem Motorboot den Rhein
querend, gelangen wir zu dem zierlichen Schlößchen Rhein -,
stein und wollen cs nicht unterlassen, ihm, das gar
freundlich von der Felsenhöhe zum Rhein hinabschaut, einen
flüchtigen Besuch abzustatten. Nun rheinabwärts an dxx
Klemenskapelle vorbei, die einer Sage nach ein Edelsräulein
aus dem Wispertal, das dem Ritter vom Rheinstcin, einen»
verrufenen Raubritter , verlobt, als Gelübde sür
die Errettung aus der Gewalt ihres gewalttätigen
Bräutigams erbauen ließ. Bald steigt vor uns die Falken¬
burg auf, und hier wenden wir uns links ab, Wegezeichen:
rol O ins Morgenbachtal. Lange brauchen wir tm
nicht zu wandern, so stellen sich uns die ersten Felsen ent¬
gegen. Doch es ist ein eitles Bemühen der steinernen Tölp^
unseren Weg zu sperren, schadenfroh lachend, leitet
Straße uns langsam um all die gefahrdrohenden, neckig.̂
Felsen herum. Auch den Morgenbach wollen die unhöflichen
Gesellen aus ihrer Gesellschaft bannen, doch dieser, ebenso
frech wie gewandt, rutscht den alten Brummbären mit lusti¬
gen Sprüngen den breiten Buckel herunter, daß diese ^
unbeholfenem Zorn alle Farben annehmen und dem Waup^
rer so weidlich Freude machen. Fern der Straße recken
andere gewaltige Felsen ihre starren, steinernen Fäuste
drohend nach uns und hundert neue Wunder erschließt
neue Wegebiegung der engen Felsenschlucht. Nach1 Stuu^
gehen Wh rechts über den Bach und sind in wenig
ten im Jägerhaus (Wirtschaft). Von hier geben die Weg^
Zeichen rotes X uns das Geleite und führen uns in 3/
Stunden zum Forschaus Heiligkrcuz (Wirffchaft).
lange, so lassen die niederen Büsche uns manch wundersaq^̂
Blick hinab zum Rhein Wersen, und nehme jeder den
blatt "-Fahrplan mit, daß er nicht, geängstigt durch die ^
fahrt der Züge, diese selten schöne Gegend mit allzu flüchti¬
gem Fuße durcheilt. Wenn hier unser Auge rings h-
fri-hlingsschönen Lande überschaut und sieht, wie in Frleh^
und Glück all die freundlichen Städtchen und Dörflern ^



Rr. 206 , _ Mbend-Ausgabe, 1. matt,
"US Heraufgrüßen, der fühlt eine heinÄiche, innige Freude,
Hier dies zauberschöne Paradies seine Heimat zu nennen.
Nach IMndiger Wanderung vom Forsthaus Heiligkreuz er¬
reichen wir Bingerbrück und gehen über die Brücke, der
vcsscrcn Bahnverbindung wegen, nach Bingen. Löste man
Sonntagskarte Aßmannshausen, 2. Klasse 2 M. 30 Pf .,
3. Klasse l M. 45 Pf ., so setze man mit dem Trajektboot
(„Tagblatt "-Fahrplan Nr. 47) nach Rüdesheim über, wo
weitere Züge dem „Tagblatt "-Fahrplan Nr. 1 zu entnehmen
sind.

Noch eine Bitte zum Schluß. Es ist eine gar liebliche
-Sache, sich gerade am Himmclfahrtstag zu einem fröhlichen
Rasentrunk zu Vereinen und unter blauem Himmelszelt
einen trefflichen Imbiß mit Behagen zu halten. Doch zeugt
es von sehr übler Lebensart, wenn nach dem frohen Mahl
ringsum Papierreste und zerbrochene Flaschen noch lange
Zeit uns Von den Tafelsreuden einiger Nichtkulturträger
klägliche Kunde geben. Vor längerer Zeit war ich Zeuge,
wie ein Kind, das im Wald in Glasscherben gefallen, auf
dem weiten Weg zum nächsten Ort durch die Unkenntnis
der Leute verblutet war . Drum können Eltern ihre Kinder
nicht sorgfältig genug vor allen derartigen gefahrvollen
Bubenstreichen warnen. Daß es selbstverständlich verboten
ist, Schonungen zur Lagerstätte auszunutzen, sei ebenfalls
hier erwähnt.

Frisch auf drum, lieber Wanderer! Schnür deinen Ruck¬
sack und nimm ein herzhaft Liedlein als Wandergenoß mit
zur frohmütigen Maienfahrt ! Ka r l R. S chi em a n n.

„ — Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Graf b. W est-
voar  aus Berlin im „Hotel Grüner Wald", Landgerichts-
prastdent Wette  aus Trier im „Hotel Oranien ", Kammerherr
des Kaisers und Mitglied des Herrenhauses v. I e r i n -
Ge setz aus Schwerin, Graf Posse  aus Stockholm im
„Hotel Rose", Generalmajor v. H e v ke aus Neuwied im
..Taunus -Hotel", Wirkt. Staatsrat v. Posnauskh  aus
Parts in der „Pension Villa Nörma", Generalintendant und
Kammerherr b. Bingnau  aus Weimar in der „PensionVw.a Stefanie ".

—; Personal -Nachrichten. Dem Lehrer an der Unteroffi-
zierborschule Weilburg , Herrn Heinrich Schmidt,  wurde der
Kronenorden 4. Klasse verliehen.

— Ludwig v. Rößler P . Im Alter von fast 68 Jahren
starb in Frankfurt a . M. der Kunstmaler Ludwig Christian
v. Rößler.  Er war . in Wiesbaden geboren, studierte in
Autwerven, Düsseldorf, Karlsruhe und München und wurde
dann Professor und Leiter einer Kunstschule für Damen in
Frankfurt. Sein Vater war der letzte nassauische Polizei¬
direktor von Wiesbaden Albert v. Rößler, später Amtmann
in Langenschwalbach, und ein Bruder ist der bekannte Ber¬
liner Maler Albert v. Rößler, von dem verschiedene Bilder
im Fcstsaal unseres Rathauses herrühren. Auch der vor
Jahren in Frankfurt verstorbene Tonkünstlerv. Rößler war
ein Bruder des jetzt Verstorbenen. Letzterer hat namentlich
auch als Historienmaler Hervorragendes geleistet.

— Maifeier im Bollstheater. Am Montag, den 2. Mai,
waren es 2 Jahre , daß das Volkstheater unter der Direk¬
tion Haus W i l h e l m y eröffnet wurde. Dieser Tag ging
denn auch im Theater nicht still vorüber. Durch zahlreiche
Blumenspendenwurden Herr und Frau Direktor Wilhclmy
geehrt und der Vorhang mußte unzähligemal in der Vor¬
stellung „Der Arbeiterprinz" auf- und niedergehen. Ein
Beweis, daß Direktor Wtlhelmy es verstanden hat, in den
zwei Jahren seiner Direktionstätigkeit sich die Gunst des
Wiesbadener Publikums zu erringen.

— Die Bierstadtcr Straßenbahn ist, wie ohne propheti¬
sche Begabung vorauszusehcn war , nickt ohne wirtschaft¬
lichen Aufschwung für Bierstadt, insbesondere die Villen-
eotonie Bierstadtcr Höhe oder „Gemark", geblieben. Abge¬
sehen von einer ganzen Reihe neuentstandener stattlicher
Bauten mit allem Komfort, welche in dieser günstigen
Höhenlage mit ihrem herrlichen Panorama rasch Liebhaber
finden, Wurden auch für beide Teile vorteilhafte Kaufab¬
schlüsse älterer Villen perfekt. So gina dieser Tage auch
die hübsche Villa L. Förste,  Nr . 4, iifbett Besitz des aus
dem Osten der Monarchie zugezogenen Medizinalrats Br.
Liedkc  über und verkaufte Bauunternehmer Ludwig
Flor re  ich seine Villa Bicrstadter Höhe 57 an Herrn
Dr.-Jng . G. Roß hicrselbst. — Bequeme Haltestellen der
„Elektrischen" erleichtern die Verbindung mit Wiesbaden,
von dem die Bewohner der Höhe räumlich nicht mehr ge¬
trennt sind.

— Reklamevortrag. In dem zweiten der von der Fach¬
schule der Ortsgruppe Wiesbaden im D. H. V. hier ver¬
anstalteten Vorträge  über das m o d e r n e R e kl a m e-
wcsen  behandelte Herr Karl Bott,  Lehrer an der höhe¬
ren Handelslehranstalt zu Hamburg das Plakat und die
Drucksache.  Zeitungsinserat und Plakat haben die
gleiche Aufgabe. Sie unterscheiden sich nur durch die Art
und Weise, wie sie ihr Ziel erreichen wollen. Soll schon das
Inserat möglichst wenig Worte enthalten, so wird es doch
noch eingehender sein dürfen als das Plakat , vor dem nie¬
mand stehen bleibt, um es zu lesen. Es muß das Auge im
Moment des Vorübergehens fesseln, es muß wirken wie ein
Zuruf. Deshalb kann in ihm nur das Allernötigste gesagt
werden, es darf nur ein zugkräftiges Schlagwort, den
Namen der Ware und deren Bezugsquelle enthalten, Ein¬
zelheiten nicht, sic müssen dem Zcitnngsinserat Vorbehalten
bleiben. Niemals wirkt das Plakat allein, es dient nur zur
Ergänzung des Inserats und des direkten Angebots. Die
hohen Aufwendungen, die für die Plakatreklamen gemacht
werden müssen, rentieren nur dann, wenn es sich um Waren
handelt, die für die breite Masse bestimmt sind; ist der zu
treffende Interessentenkreis nur klein, so lohnt sich die Auf¬
wendung nicht. Charakterlose Plakate, wie zum Beispiel
solche mit den schablonenhaften süßlichen Mädchenköpsen,
ziehen den Blick nicht mehr aus sich, reizen das Auge nicht
mehr und bringen deshalb dem Kaufmann keinen Vorteil.
Die Interessenten müssen gewarnt werden vor dem Ankauf
von Affichen, wie sie in Masse von den Plakatfabriken her-
gestellt werden. Nur originelle Plakate erfüllen ihren
Zweck. Das Plakat muß so eigenartig sein, daß es für einen
anderen Zweck als den, für den es hergcstellt wurde, nicht
verwendet werden kann. Erst seit 1896, seit Sütterlin das
bekannte Hammer-Plakat für die Berliner Gewerbeaus¬
stellung entworfen hat, kann man in Deutschland von einer
Plakatkunst reden. Das alte bildmäßige Plakat ist nur
noch in besonderen Fällen angebracht (Plakate der Schiff¬
fahrtsgesellschaften) und nur dann, wenn es Kr geschlossene
Räume bestimmt ist. Für die Straße eignet sich nur der
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moderne Plakatstil mit auffallenden Formen und Farben,
der Fornüvirkung anstrebt. Es ist für den Kaufmann
schwierig, Kr den gegebenen Fall den Künstler ausfindig zu
machen, der vermöge seiner Eigenart und persönlichen
Neigung die zu stellende Aufgabe anl besten zu lösen ver¬
spricht. Es ist ein Irrtum , daß das Plakat seinem Besteller
gefallen muß, denn dieser läßt es nicht zu seinen! Privatver-
girügen, sondern zur Reklame, bestimmt Kr diePolksmasse, an¬
fertigen. Ausfallen muß ein Plakat in erster Linie, aber es
muß auch dem Auge schmeicheln, «ruß interessant und schön
sein. Die künstlerische Idee und ihre originelle und schöne
Verkörperung ist ausschlaggebendKr den Erfolg, Schrift
und Bild müssen ein organisches Ganzes bilden; auch die
Schrift muß von dem Btldverfasser entworfen sein. Sie
soll sich vor allem leicht lesen lassen, weshalb gewisse moderne
Schriften, die so verschrrörkelt sind, daß sie entziffert werden
müssen, nicht verwendet werden dürfen. Bezüglich der kauf¬
männischen Drucksachen(Prospekte und Kataloge) gilt es,
die alten Formen zu verlassen, eine kurze und klare Fassung
anzustreben, das häßliche Kaufmannsdeutsch und Fremd¬
wörter zu vermeiden und ihr Äußeres mit Geschmack zu
gestalten.

— Die Jubelfeier der Augusta-Grenadiere. Der gestrige
Hauptsesttag des Regiments wurde, wie aus Berlin gemel¬
det wird, von Sonnenschein nicht verschönt, aber der allge¬
meinen Festfreude tat das keinen Abbruch. Schon früh
wurde es in der Kaserne lebendig. Aus ihren Stadtquartie¬
ren strömten in Scharen die „Ehemaligen" herbei, um in
der Kaserne von neuem treue Kameradschaft zu feiern. Die
frischen, strammen Jungen , die jetzt den schmucken Rock der
Augustaner tragen, überboten sich in Liebenswürdigkeiten
für die alten Krieger. Bald hieß cs aber Kr die jetzige
Mannschaft, sich zum Appell und zur Parade zu rüsten. In¬
zwischen hatten sich die Deputationen des Regiments und
der Vereine zur Kranzniederlegung nach Charlottenburg,
bezw. zu den Denkmälern begeben. Unter der Führung des
Kommandeurs Obersten Ritter und Edler v. Oetinger traf
eine Abordnung am Denkmal Kaiser Wilhelms I . in der
Schloßfreiheit ein, um hier prächtige Lorbcerkränzc nieder¬
zulegen, deren Schleifen in der Regimentsfarbe eine Wid¬
mung trugen, die der besonderen Verehrung Kr den unver¬
geßlichen Gründer des Regiments Ausdruck gaben. Hierauf
begab sich die Deputation nach dem Denkmal des ersten Re¬
gimentschefs, der Kaiserin August«, aus dem Opernplatz,
um in gleicher Weise das Andenken an die hohe Frau zu
ehren. Zu derselben Zeit war eine zweite Deputation un¬
ter Führung des Oberstleutnants v. Hülsen im Mausoleum
im Charlottenburger Schloß eingetroffen, um auch hier die
Pflicht der Pietät zu erfüllen. In elfter Vormittagsstundc
nahmen die Kompagnien im Ordonnanzanzug aus dem fest¬
lich geschmückten Paradeplatz zum Regimentsappell Auf¬
stellung. Auch die alten Kameraden traten in Reih und
Glied. Unter den Offizieren, die früher dem Regiment an-
geyört hatten, bemerkte man die Generale der Infanterie
v. Braunschweig, v. Kamptz, Freiherr v. Hammerstein,
v. Oidtmamr, v. Jena , v. Ploetz und Freiherr v. Secken¬
dorfs, die Generalleutnants v. Westernhagen, v. Braun¬
müller, Freiherr v. Buddenbrock, Graf v. Kanitz,
v. Strubberg , Freiherr v. Ehnatten, v. Below, v. Gerstein,
v. Haugwitz, v. Unruh und v. Treskow. In einer Ansprache
feierte beim Apell Oberst Ritter und Edler v. Oetinger die
Bedeutung des Tages . Dann formierte sich das Regiment
zum Parademarsch. — Beim Regimentsappcll gab der Kom¬
mandeur Oberst Ritter und Edler v. Oetinger nach einem
Rückblick auf die ruhmreiche Geschichte des Regiments
Kenntnis von der Übersendung eines Zweiges, den der
Kaiser vor wenigen Tagen in St . Privat an der ruhmvollen
Grabstelle der gefallenen Helden des Regiments gepflückt
hat. Ferner verlas der Kommandeur ein Schreiben des
Chefs des Regiments, der Großherzogin Luise von Baden.
Die hohe Frau knüpft darin an die Worte au, die beim 25-
jährigen Jubiläum des Regiments ihre Mutter gesprochen
hatte, daß das Regiment auf eine glorreiche Geschichte zu-
rückblicke. Der Großherzog von Baden hat ein Glückwunsch¬
telegramm gesandt.

— Bricfmarkcn-Automatcn. Im Gebiet der Oberpost¬
direktion Frankfurt haben sich die Briefmarken-Automaten
gut bewährt. Die meisten Marken verkauft der Automat
in Franffurt vor dem Hauptpostamt auf der Zeit, hier steht
der Markenverkaufdurch Automaten an zweiter Stelle im
Reichspostgebiet, au erster Stelle steht Berlin. Kürzlich
haben die Postämter Rüdesheim und Eltville Markenauto¬
maten erhalten, weitere sind vorgesehen Kr Soden. Wäh¬
rend früher die Automaten verwendet wurden, bei denen
man nach Einwurf dcS Geldstücks an einem Hebel ziehen
muß, werden neuerdings nur noch Automaten aufgestellt,
der denen der Apparat sofort nach Einwurf des Geldstücks
selbsttätig das Postwertzeichen herauswirft . Bei den crste-
rcn Automaten wurden dadurch, daß das Publikum zu früh
am Hebel zog, häufig Marken zerrissen und fast unbrauch¬
bar gemacht.

— Fahrpreisernräßignng für Schulfahrten kann nach
neuester Bestimmung auf der Eisenbahn nur dann gewährt
werden, wenn diese von den Schulen veranstaltet werden
und der Schulvorstand die Ermäßigung des Fahrgeldes
schriftlich beantragt. Auf die von anderen Personen als
dem Schulvorstand etwa gestellten Anträge wird die Fahr¬
preisermäßigung in keinem Fall mehr gewährt.

— Ein Meteor. Man schreibt uns : Vorgestern(2. Mai)
vor 10 Uhr kam ich von der Bahnhofsseite über den Kaiser-
Friedrich-Ring und sah in nordwestlicher Richtung einen
Meteor fallen. Er erschien plötzlich als leuchtender Stern,
fiel langsam, während von ihm einiges abbröckelte, das —
ebenfalls leuchtend— einen kurzen Schweif bildete, der wohl
eine Sekunde länger sichtbar blieb als der Kern.

— Stenographie. Die Kurzschriftschule Stolze-Schreh
ist im vergangenen Jahre in Deutschland um 124 Vereine
und 5959 Mitglieder, ihre Unternchtsziffer um 4572 ge¬
wachsen. Die Kurzschristgemeinschast Stolze-Schreh zählt
im Deutschen Reich 1729 Pereine mit 62 902 Mitgliedern und
hat im letzten Zähljahr 107 603 Personen kurzfchristlich aus¬
gebildet als die.einzige Kurzschristschule, die bei den Unter¬
richteten die fünfstellige Ziffer überschritten hat. An der
Spitze des Stenographieverbands Stolze-Schreh stehen der
Redakteur Max Bäcklcr,  Berlin W. 35, Potsdamer
Straße 123b, und der Realghmnasialdircktor Professor
Wetekamp,  Berlin W. 30, Hohcnstauscnstraße 49.
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— Zur Bewegung int Maler - und Timchergewerbc teilt

man uns mit, daß auch die Ztvangsinnung der Tüncher in
einer Versammlung am 25. April den Reichstarif Kr das
Maler- und Tünchergewerbe anerkannt hat. Dadurch sind
alle Firmen, auch die, welche bis jetzt den Vertrag noch nicht
unterschriftlich anerkannt hatten, verpflichtet, den Reichstarif
in ihreni Betrieb einzuKhren. Die über 5 Werkstellen be¬
stehende Sperre ist seitens der Gehilfen aufgehoben.

— Kurhaus . Morgen Donnerstag (Himmelfahrtstag)
führt der Wagenausflug  der Kurverwaltung , 3 Uhr ab
Kurhaus , über Nerotal , Blatte , Wehen, Hahn und Eiserne
Hand, übermorgen Freitag nach Clarenthal , Chausseehaus,
Georgenborn und Schlangenbad. — Morgen Donnerstag
(Himmelfahrt ) findet, geeignete Witterung vorausgesetzt,
mittags 12 Uhr Militär - Pro me nade - Konzert  an
der Wilhelmstraße statt . — Wir machen darauf aufmerksam,
daß das F rüh konz e r t in der K o chb r u n u e n - An -
läge  morgen Donnerstag (Himmelfahrt ) erst um UVs  Uhr
beginnt . — Zu dem internationalen L a w n - Tennis-
Turnier  auf den Sportplätzen der Kurverwaltung (Blumen-
wiese), welches, wie wir bereits mehrfach mitteilten , morgen
Donnerstag (Himmelfahrt ) seinen Anfang nimmt , betragen die
Eintrittspreise für Zuschauer: Numerierter Tribünensitz, gültig
für die Dauer des Turniers , 10 M ., Zuschauerkarten, gültig
für die Dauer des Turniers für die Plätze selbst 4 M., Zu¬
schauerkarten. gültig am Tage der Ausstellung, für die Plätze
selbst 1 M., Nichtnumcrierter Tribünensitz: Zuschlag zur Tages¬
karte, gültig am Tage der Ausstellung, 1 M. — Wie alljähr¬
lich begeht die Kurverwaltung den Geburtstag des Kronprinzen
mit einem Festkonzert  des städtischen Kurorchesters,
welches ein patriotisches Programm ausweist. Kurkapellmeister
Hugo Afferni , der Leiter des Konzertes, hat für dasselbe:
Jubel -Ouverture bon Weber, Gratulationsmenuett von Beet¬
hoven, Phantasie aus der Oper „Lohengrin" von Richard
Wagner , „Auf der Wacht", Lied für Trompete bon P . Dierig,
Vorspiel zur Oper „Die Meistersinger von Nürnberg " von
Richard Wagner , Dankgebet, altniederlandisches Volkslied von
Balerius .und Potpourri über patriotische Lieder von A. Con-
radi gewählt. Bei geeigneter Witterung findet das Konzert,
welches um 8 Uhr beginnt , im Kurgarten statt und werden die
Initialen des Kronprinzen mit Krone in Brillantfeuer in Er¬
scheinung treten , bengalische Beleuchtung des Kurgartens ist
ebenfalls in Aussicht genommen, die Leuchtfontäne wird
springen und der Scheinwerfer in Tätigkeit gesetzt werden. —
Ww glauben schon jetzt darauf aufmerksam machen zu sollen,
daß die Kurverwaltung das am nächsten Samstsag stattfindende
große Gartenfest  mit Feuerwert , das erste in dieser Früh»
lahrssaison , besonders glanzvoll gestalten wird.

— Zwangs -Versteigerungen. Bei der gestrigen gericht¬
lichen Versteigerung des ans den Namen der Frau Karl
Wintermeyer  Witwe , Klara , geb. Zobus, zu Rixdorf, so¬
wie des Fräuleins Katharine Zobus  in Eltville je zur Hälfte
eingetragenen Eckwohnhauses, Rheinbahnstraße 6, wurde das
Immobil für 104 000 M. je zur Hälfte bon der Eheffau Kauf¬
mann Jak . Herm. Kraus,  Emma . geü. Hoffmann , sowie dem
Architekten Franz M a r k l o f f ersteigert. -— Gestern ging auf
dem Rathaus in Schierstein die amtsgerichtliche Versteigerung
eines auf den Namen des Taglähners Wilhelm Brühl  und
seiner Ehefrau Karolme, geb. Weiland , zu Schierstein, einge¬
tragenen, in der Gemeinde Schierstein belegenen Wohnhauses
usw. an der Mainzer Straße mit dem Resultat vor sich, daß
die Höchstbietende Frau Dr . Anton Nestler in Prag , Marie,
geb. Laux, mit 7535 M. blieb, an die denn auch das Eigentum
überging.

— Kleine Notizen. Unter dem Namen „Kü n st l c r i s che
Aufnahmen von Wiesbaden"  sind neue Post¬
karten,  herausgegeben von der Firma Karl Koch jun ., Ecke
Michelsberg und Kirchgasse, erschienen. Die ÄusKhrung
nennt sich Edeldruck und wirkt durch die aparte Farbe sehr
wirkungsvoll. Der Preis der Serie ist 25 Pf . — Bei Gelegen¬
heit der Anwesenheit des Kaisers und der Kaiserin hat die be¬
kannte Firma Hosphotograph Karl Schipper,  Rheinstraße 31,
wieder vorzügliche Aufnahmen verschiedener Art hergestellt, die
aufs neue die hohe Leistungsfähigkeit der Firma bezeugen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Galakonzerl im Kurbause am Freitag , den 6. Mai,

nachmittags 4 Uhr. Die städtische Kurverwaltung macht mit
folgende Bestimmungen für das Galakonzert , an deren Jnne-
haltung strengstens festgehalten werden muß, aufmerksam:
1. Die Anfahrt der Wagen mutz von der Paulinenstratze aus
erfolgen. Abfahrt nach dem Konzert nach der Sonnenbergcr
Straße . 2. Die Plätze müssen um 3% Uhr eingenommen sein.
20 Minuten vor 4 Uhr wird die Anfahrt von der Paulinenstratze
gesperrt. Die Damen erscheinen iit Promenade -Toilette , auf
den Parkettplätzen ohne Hut , die Herren im Überrock. — Aus
Anlaß des Galakonzertes bleibt, der Vorbereitungen wegen,
das ganze Kurhaus , einschließlich des reservierten Gartens , von
früh morgens bis nach Schluß des Konzertes für den allge¬
meinen Verkehr geschlossen.

* Residenz-Theater . Auf das heute Mittwoch stattfindende
letzte Gastspiel der Künstler- und Schriftsteller-Vereinigung
„Münchener Scharfrichter" und „Wiener Nachtlicht", für welches
ein total neues und besonders abwechslungsvolles Programm
vorgesehen ist, wird hiermit nochmals aufmerksam gemacht und
noch bemerkt, daß eine Verlängerung des Gastspiels wegen
anderweitiger Verpflichtungen der Künstler nicht mehr statt-
findcn kann. Am Donnerstag (Himmelfahrtstag ) gelangt
wiederum der rasch beliebt eewordcne übermütige Schwank „Im
Taubenschlag" zur Aufführung und am Freitag wird die mit
vielem Beifall aufgenommene Groteske „Man soll keine Briefe
schreiben" wiederholt.

* Votkstheatcr. (S v i e l p l a n.) Donnerstag , den
5. Mai (Himmelfahrt ) , nachmittags 3(4 Uhr: „Kean". Abends:
„Der Trompeter von Säkkingen". Freitag , den 6.: „Der
Arbeiterprinz". Samstag , den 7.: Volkstümliche Vorstellung
zu kleinen Preisen : „Gretchens Polterabend ".

* „Die staatliche Pensionsvcrsscherung nach ihrem neuesten
Stande " heißt da? Thema des öffentlichen Vortrags , worüber
Verwaltungsdirektor Br . T h i s s e n aus Hamburg vom
„Verein für Handlungs -KonimiS von 1858 (Kaufmännischer
Verein) in Hamburg ", am Freitag , den 6. Mai . im großen
Festsaals der „Wartburg " spricht. Infolge Wichtigkeit dieser
zeitgemäßen staatlichen Versicherung kann der lsiesige Bezirk,
der Veranstalter des VortragS, auf einen recht regen Besuch
rechnen. __ ___________ __ _ _ _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
ii. Bierstadt, 3. Mai . Bei der Arbeit trat sich ein hiesiges

Nähmädchen eine Nähnadel  in den Fuß . Die Nadel, welche
ziemlich tief in den Knochen eingedrungen ist, brach ab und
so bleibt nichts übrig als ein operativer Eingriff , der morgen
im Paulinenstift vorgenommen werden soll.

= Chaussechaus, 2. Mai . Der zweite Beamte unserer
Station hat sich Vergehungen im Amte  schuldig ge¬
macht und ist infolgedessen von seinem Amte suspendiert . Wie
bis jetzt feststeht, handelt es sich nur um einen Fehlbetrag von
annähernd 40 M. _ _

Uaffamsche Nachrichten»
— Aus Nassau, 3. Mai . Mit 1. Juli d. I . gelangen im

hiesigen Kammerdezirkc die Stellen von zwei Winterschul-
direktoren (für das Landwirtschaftliche Institut zu Hof
Geisbcrg bei Wiesbaden und für die landwirtschaftliche Wintec-
schule zu Montabaur , Unterwesterwaldlreis ) neu, und zwar
vorerst probeweise zur Besetzung.

r T- ^jnkcl , 3. Mai . Herr Stationsvorsteher Teucke tritt
nach 40iahrtger Dienstzeit in den Ruhestand. Herr Teucke hat
stch durch freundliches und zuvorkvmmendes Wesen hier viele
Sympathien , erworben. Er wjxd seinen Lebensabend in Wies¬
baden Verbringen. An Stelle des Herrn Teucke wurde Herr
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Wrützmacher,  2 . Vorsteher des Bahnamts Oberlahnstein,
»um Vorsteher der Station Ästrich ernannt . — Im Lokale de»
Herrn K. Sauermann dahier fand unter Leitung ' des Herrn
Obst- und Weinbau-Inspektors Schilling ein Pfropfkursus
statt , welcher sehr zahlreich besucht war.

— Höchsta. M., 2. Mai . Die Stadtverordneten beschlossen
in nichtöffentlicher Sitzung , die durch Ablauf der Wahlperiode
des Bürgermeisters Palleske  am g. Februar 1911 frei
werdende Bürgermei st er stelle  zur Bewerbung öffent¬
lich auszuschreiben,

ö . Cronberg, 3. Mai . Bei der Renovation  des
Metzgermeister K. Dauberschen Wohnhauses entdeckte man
künstlerisch wertvolle Füllungen aus Eichenholz. Das Haus
selbst ist ganz in Eichenholz und ausiveislich der Inschrift 1703
erbaut worden. Der Besitzer läßt es in seiner ursprünglichen
Schönheit wieder '-" "stellen.

o. Oberlahnstein, 2. Mai . Die hiesigen Turnvereine,
der „Turnverein " und die „Turngescllschaft", haben ihre Ver¬
schmelzung  beschlossen. Beide Vereine zählen zusammen
über 300 Mitglieder . An den Bau einer Turnhalle , der von
der Stadt unterstützt wird, soll jetzt ebenfalls herangegangen
werden.
i — Selters (Westerwald), 3. Mai, Wie die „Franks . Ztg."
berichtet, wurde am Sonntag in Selters (Westerwald) der
Kassierer Maur von der dortigen R ai f f e i s e ns che n
Spar - und Vorschuhkasse verhaftet,  nachdem sich
bei der letzten Revision große Unregelmäßigkeiten — man
spricht von mehreren 100 000 M . — herausgestellt haben. Er
betrieb noch eine Wirtschaft und galt als reicher Mann . Die
Aufsichtsräte, meistens ortseingesessene Bauern , nehmen an,
daß Maur schlecht fundierten Leuten größere Kredite cin-
geräumt habe. _

Ans dsr Umgelrung.
Einigung im Bäckerftrcik in Frankfurt.

— Frankfurt a. M ., 3. Mai. In einer gestern abge¬
haltenen Versammlung der Bäckermeister wurde beschlossen,
die ausgesperrten Gehilfen wieder einzustellen, soweit
Stellen frei sind oder frei werden, und den Arbeitsnachweis
wieder zu eröffnen, sobald der Gehilfcnvcrband durch eine
Erklärung in sämtlichen Frankfurter Blättern die Aufhebung
.des Boykotts bekannt gibt. Die Gehilfen werden sich heute
noch mit diesem Antrag beschäftigen.

8

i wb. Darmstadt, 4. Mai. Heute vormittag 8 Uhr fand
aus dem Griesheimer Truppenübungsplatz die Übergabe der
neuen Fahnen an das zurzeit hier liegende 5. Großherzogl.
»Infanterie-Regiment Nr. 168 durch den Groß Herzog
statt. Die alten Fahnen, die ganz unbrauchbar geworden
find, lvurden durch eine Kompagnie des Leibgarde-
Regiments ins R c s i d cn zschl o ß gebracht, wo sic aufbe¬
wahrt werden.

ö. Mainz , 4. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Der Ver-
handskassierer  des hiesigen tzafenarbeiierverbandes
Anton V l a s d e ck, der dem Verbände 1000 M. unterschlug
und sich jetzt vor Gericht verantworten sollte, hat sich heute
.morgen erschossen.

ö. Mainz , 4. Mai . Die RheinhessischeGenossenschaft der
Milchproduzenten hat die in der Neutorstraße gelegene Molkerei¬
anstalt von Joh . Dettweiler für 106 000 M. angekauft. Die
Genossenschaft wird für ihre Mitglieder den Milchvertrieb
für Mainz übernehmen und damit in Konkurrenz gegen die
Milchhändler cintreten.

-r . Biedenkopf, 8. Mai . Der 40. Geschäftsjahresbericht
unserer Kreisviehkassc  gibt Kenntnis von der fort¬
schreitenden erfreulichen Entwickelung dieses Versicherungs¬
instituts , das sich im Laufe der Jahre auch über die Kreise
Dillcnburg . Marburg , Brilon , Frankenberg , Kirchhain, Wittgen¬
stein und Wetzlar ausgedehnt hat . Im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr betrugen die Versicherungssummen 4 365 515 M. und die
Beitrüge 74 032 M. Entschädigungen wurden gezahlt in der
Höhe von 76 377 M . Das Vereinsvermögen beträgt 128 577 M.
Auch im neuen Geschäftsjahr ist eine steigende Tendenz zu
verzeichnen, ein Beweis, welches Vertrauen diesem gemein¬
nützigen Unternehmen entgegengebracht wird.

* Mainz , 3. Mai . Rhein vegel:  1 m 54 cm gegen
;1 m 55 cm am gestrigen Vormittag.

Berg - und Hüttenwesen.
* Zur InteressengemeiuLchakider Gelsenkircheuci Berg¬

werks-Gesellschaft mit der Düsseldorfer Rühren-Industrie hört
die „Frankf . Ztg.“, daß die Verteilung der zusammenzulegen-
den Gewinne in der Weise slailfinden soll, daß die Dividende
von Gelsenkirchen, sich zu derjenigen der ilöhren -lndustrie
wie 10 zu 7 verhält.

Industrie und Mandel.
* Chemische Fabrik vorm. Goklenberg, Geromont u. Ko.,

Winkel (Rheingau). Die zur Ausgabe gelangenden 500 000 M.
neuen Aktien, durch die sicli das Grundkapital der Gesellschaft
auf ilst Millionen Mark erhöht , werden nunmehr den alten
Aktionären zum Bezüge angeboten, und zwar ist das Bezugs¬
rocht vom 4. bis 21. Mai zu 155 Proz. auszuüben , in Frank¬
furt a. M. bei der Deutschen Yereinsbank. Auf je zwei alle
Aktien entfällt eine neue von 1000 M. mit Dividendenberechti-
gung ab 1. Juli d. J. Die Gesellschaft verteilte in den letzten
Geschäftsjahren regelmäßig 12 Proz. Dividende.

* Die WürttembergischeMctallwarsn-Fabrik in Geislingen-
Steig weist für 1009 nach 000 437 M. (i. V. SSO 743 M.) Ab¬
schreibungen und nach Abzug von 230 503 M. (169 098 M.)
Tantiemen einen Gewinn von 1488 235 M. (1 173 054 M.) auf.
Die Generalversammlung hat beschlossen, eine Dividende von
20 Proz. (wie i. V.) zu verteilen und 340 000 M. (200 000 M.)
für Gratifikationen. Zuweisungen an den Arbeiter-IJnter-
stützungs-, den Beamtenpensions- und den Wohlfahrtsvereins-
forids zu verwenden. Der Gewinnvortrag erhöht sich weiter
von 2 163 367 M. auf 2 411600 M. Die ausscheidenden Mit¬
glieder des Aufsichtsrals wurden wied.ergewähil.

— Schornstein-Aufsatz- und Blecliwaren-Fabrik J. A.
John, Aktiengesellschaft, Ilversgehofen. In der ordentlichen
Generalversammlung wurden der vorgelegte Jahresabschluß
und der Gewinnverteilungsplan genehmigt. Antragsgemäß
wurde die Erhöhung des Kapitals um 350 000 M. beschlossen.
Hin Konsortium übernimmt die' jungen Aktien zu 119 plus
4 Proz. Stückzinsen seil Neujahr, bietet davon 130 Stück den
alten Aktionären zu 125 + 4 Proz . ab Neujahr an und be¬
antragt und bewirkt die Einführung der Aktien an der Berliner
Börse ohne Kosten für die Gesellschaft. Der gegenwärtige
Geschäftsgang wurde als befriedigend bezeichnet. Die Divi¬
dende von 10 Proz. ist sofort zahlbar.

* Die „Gelle-Wietze“ Aktiengesellschaft für Erdölge¬
winnung in Hannover wird für 1909 keine Dividende zur Ver¬
teilung bringen (1908 5 Proz., 1907 0, 1906 10 Proz.). Der
schlechte Abschluß wird darauf zurückgeführt , daß die Ge¬
sellschaft von den Mitgliedern des Kartells der Eisenbahn-Öl-
Raffinerien nur unzureichende Preisgebots bekommen habe,
überdies nur wenig kältebeständiges Rohöl erzeugte, daher
einen großen Teil ihrer Jahresproduktion aufspeichern mußte.

Yerschienene «.
* Saatenstand vom 1. Mai: Nach den bis zum 1. Mai bei

der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrates
eingelaufenen Berichten hat das voriterrschend kühle Wetter in
der zweiten Hälfte des April das Wachstum im allgemeinen nur
langsam  fortschreiten lassen . Über Beeinträchtigung des
Winterweizens durch Kälte oder Trockenheit wird indes von
keiner Seite berichtet. Weizen  hat seinen guten Stand
nicht nur behauptet , sondern meist weiter verbessert . Seine
bisherige Entwickelung berechtigt zu den 'besten Hoffnungen.
Dagegen wird fast allgemein eine Verschlechterung im Aus¬
sehen der Roggenfelder  festgestelit . Wenn trotz der
vielfach erhobenen Klagen über rötliche Färbung , spitzes Aus¬
sehen und teilweise dünnen Stand bisher kein Anlaß zu irgend
welcher Besorgnis vorliegt, so beurteilt man die Aussichten
für Winterroggen im allgemeinen doch weniger gut als im Vor¬
monat. Die frühzeitig bestellten Sommersaaten zeigen mit
Ausnahme des zu früh bestellten Hafers,  bei dem sich viel¬
fach Unkraut bemerkbar macht, einen befriedigenden Stand.
Für die später bestellten Saaten , deren Beurteilung noch nicht
möglich ist , ist warmes Wetter erforderlich . Der Stand der
Futterpflanzen  wird allgemein gelobt. Auch bei den
Wiesen,  die infolge der kühlen Witterung nur langsam
vorwärts kommen und Wärme brauchen , wird meist über
guten Ansatz berichtet.

Wiesb adeiier Schlachtvieh markt.
Bericht der Preianotierangg-Kommission vom 2. Mai 1910.

Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

Ochsen: a) vollfleisch., nusgem. höchsten per Ztr. per Ztr.
Schlachtwerteß, höchst. 6 Jahre alt 44—47 79—82

b) j., fleisch.,nicht ausgem.u, ält.ausgem. 39—43 73—77
c) mäsa. gan. junge u. gut gen. ältere 35—39 70—73
d) geling genährte jeden Altera . - - —

Bullen: a) vollfl.ausrrew.höchst. Schlachtw. —
b) vollfleischige, jüngere. — —
c) massig gen. jüng. u. gut gen. ältere —
d) geling genährte. —

Färsen und Kühe: a) vollfl. ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwerts . . 42- 47 76- 82

b) vollfleischigö ausgemästeto Kühe
höchsten Schlachtw. bis zu 7 Jahren 35—39 67- 70

c) ältere ausgem. Kitlio u. wenig gut
entwickelte jüngere Kühe ü. Färsen 30—35 60—65

d) massig genährte Kühe und Färsen . 24- 30 49- 60
e) gering genährte Kühe und Färsen . — —

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . , — —
Kälber: a) Doppellender, feinste Mast. .

b) fete. Mast- (Vollm.-M.) u. beste Saugk.
55—60 92—IOC
51—54 85—90

c) mittlere Mast- und gute Saugkälber 43—50 71—82
d) geringere Saugkälber . . . . . . —

82- 84Schafe: a) Mastläm. u. jung. Masthämmel. 41—42
b) alt. Masthäm. u. gut genährte Schafe — —

c) miiBS. gen. Häm. u. Schafe (Merzsch.) — —

d) Marsch- oder Niederungs-Schafe . . — —

Schweine:a)vollfl. Schw. bis2 Ztr.Lebendg.. — —
b) vollfi.Schweine über2 Ztr.Lebendgew. 53—55 63—70
c) vollfl. Schweine üb.2V*Ztr.Lebendgew. 53- 55 68—70
d) Fettschweine über 3 Ztr. Lebendgew. — —
e) fleischige Schweine. 52—53 67—68
f) Sauen. — —

Auftrieb : Binder 99, Kälber 58, Schafe 58, Schweine 295.
Marktverlauf : Kinder mittelmäsaig, Kälber lebhaft, Schafe

lebhaft. Schweine mittelmässig.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 4. Mai.

(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Taghlatts .)
Div. % _ Vorletzte letzte'

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft * , , 174.60 174.60
6 Commerz - u. Discontobank . , p t 114.10 114.10
6 ’/» Darmstädter Bank. .- i 132 182

12'/, Deutsche Bank . . . . * - « w D 250.70 250.70
8' /, Deutsch -Asiatische Bank . . . 156.50 157.50
5 Deutsche Effekten - u . Wechselbank v 107.25 107.25
9 ' /, D,sconto -Commandit , . . • 187.49 187 .10
8 '/, Dresdener Bank. 158.90 158.90
6 '/, Kationalbank für Deutschland . * 123.25 123.59

10 oösterreichische Kreditanstalt . . a - - —

5.83 Reichsbank . . . , 145.50 145.90
7>/a Schaafhausener Bankverein . . ; 139.70 139.70
7 '/, Wiener Bankverein . . . . ... * 137 137.40
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr.

Berliner Grosse Strassenbahm .
. » g 146.75 146.75

8 ' /* 186 .75 187
5 '/, Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . 123 123
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt . . > 142.90 14 (.80
0 Norddeutsche Lloyd -Actien >■* > 108.25 108.25
6% Oesterreich -Ung . staatsbahn . . . — —

0 Ocsterr . Südbahn (Lombarden) . . , 20.50 20.50
6*/s Gotthard . .
5 Oriental . Eisenb .-Betrieb . . 14450 145 50
6 Baltimore u . Ohio . . * . . . . 108 108.70
6 Pennsylvania . . . . . . . . . — 130
5 'Ir, J.ux . Prinz Henri . . . . 140.20 141.20
10 Neue Bodengesellsehaft Berlin )» . 1 (8 1 (9
5 Südd . Immobilien 60 % . . ■ 96.25 98.25
0 Schöfferhof Bürgerbräu . . » 90 90,
0 Ocmentw . Lothringen . . . , 113 .25 11 .Z\J

£7 Farbwerke Höchst . 4/0 474
32 Chem . Albert . . . . . . . 476 483.75
9 '/. Deutsch Uebersee Elektr . Act. 187.90 187.90
8 Fetten & Guilleaume Lahm . . 115 1 (7
6 Laluneyer . 116
6 Schuckert . 163.25 166.40
9 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . . . . . 164.10 165.70

25 Adler Kleyer . . . . . . . . 404.50 407
15 Zellstoff Watdhof . . . . . . 260.99 230.25
12 Bochumer Guss . . . . . . . . r. . 237.':5 238.90
5 Buderus . . 106 106

10 Deutsch -Luxemburg . . . > . . . , 208.30 203
8 Eschweiler Bergw . . . . . , . . 195.75 195.50
3 Friedrichshütte. 131 131.60
9 Gelsenkirchener Berg . . . . . 204 204.50
0 do. Guss . . . . 8510 86.50
8 Harpener , . . . . . . . 193.6 ) 191.95
9 Phönix . . . . . . . . . . w . 218.90 219.25
4 Laurahütte . . . . . . . . 171.25 171

13 AU gern. Elektr . Gesellsch . . » 267.60
Tendenz:

237.90
fest.

Letzte Nachrichten.
Spwnitis.

hei. Paris , 4. Mai . Wie man dem „Ccho de Paris"
aus Toulon meldet, ist gestern nachmittag ein unbe¬
kannter  Lenkballon über der Stadt und den Forts
«on Toulon beobachtet worden.

Taft und Graf Bcrnstorfs in Cincinnati,
wb . Cincinnati , 4. Mai . Präsident Taft und der

deutsche Botschafter Graf v. Bernstorff ^ , trafen heute
morgen zur Teilnahme an dem M u s i k f e st c hier
ein. Im Hause von Jacob Schmidlapp , dessen Gast,
der deutsche Botschafter ist, fand am Nachmittag ein
Empfang der Deutschen statt , welchem auch der Präsi¬
dent beiwohnte. Abends wurde das Maifest eröffnet,
nachdem in der Musikballe das Bronzedenkmal des
Gründers der Musikfestc in Cincinnati , des verstorbe¬
nen Dirigenten Theodore Thomas  in feierlicher
Weise enthüllt worden tvar.

Ein Schiffszusammeustosi.
hä . Kiel, 4. Mai . Beim Einlaufen in die Bruns-

bütteler Schleuse kollidierte das Ädmiralstabsschifs
„Grille ", auf dem sich der Admiralstab an Bord befand,
mit dem Kanalschlepper „von Bötticher", von den: der
Mast brach und der auch sonst Beschädigungen erlitt.

hü . Stolp i. P ., 4. Mai . Ter Gerichtsvollzieher
Zicke aus Rummelsburg wurde gestern verhaftet und
dem Stolper Gefängnis zugeführt . Grund der Ver¬
haftung ist, daß Zicke einkassierte Gelder nicht a b g c»
liefert  sondern für sich verwendet hat.

Letzte HarrdetsnachrrÄten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus P f e i f s e r u . Ko.. LangMffe 16.y
Frankfurter Börse, 4. Mai , mittags 12 Vi  Uhr . Kredit-

Aktien 208.25, Diskonto-Kommandit 187.70, Dresdner Bank
159, Deutsche Bank 250.50, Handelsgesellschaft 174.75, Staats-
babn 159.70, Lombarden 20.50, Baltimore und Ohio 108.25,
Gelsenkirchen 205.25, Bochumer 239.10, Harveuer 196.25,
Türkentose 182.40, Norddeutscher Lloyd 118.50, Hamburg-
Amerika-Paket 143.25, Phönix. 220, Edison 268.50, Übersee 188,
Schuckert 167.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 4. Mai . Preise per
100 Kilo : Hafer 16.40 bis 16.60 Ai.. Richtstroh 6.40 M., Heu
9 bis 11.20 M. Angefahren waren 10 Wagen mit Frucht und
g Wagen mit Stroh und Heu.

r „ ^
Öffentlicher Wetterdienst.

Wettervoraussage
dev Dienststelle Ivcrnkfuvt a . W.

(M-teorolog. Abteilung des Physika!. B-r -in«

für den 5. Mai:
Wechselnde Bewölkung, Regenschauer, kühl und

windig.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tugblatt -Haus ", Langgasse 21.

täglich angeschlagen werden.
_ Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentur, Wilhelmstraße 6, und in der

^Tagbtatt -Zwcigstellc.Bismarckriiig 29, täglich ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
3. Mai. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
aberidS. Mittel.

Barometer auf 0' u.Normal»
schwere . . . . . . .

Baroaieter a. d. Diecresspiegel
Thermomeler (Celsius) .
Dunstspannimg (Nüllimeter)
Relative Feuchtigkeit(°/o) .
Windrichtung.
NiedersclitagShöhe(Millim. ■.
Höchste Temperatur (Celsius) 1

751.4
761.9

6.4
5.8

81
NO. 3

5.1. Niet

749.9
760.0
14.0
4.8

49
NW. 3

rigsts Tr

749.3
759.6

9.7
5.8

64
N. 3

mperatu

750.2
780.5
10.0
5.5

61.7

r 3.7.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond(5 ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Mai. im Süden
;Uhr Min.

Aufgang
Uhr Min

Untergang! Aufgang !Untergang
Uhr Min.Phr MinjUhr Min.

5. ||12 24 ; 4 59;
6. 112 24 1 4 58

7 49 ja 48 V.
7 50 ;4 5D.

2 41N.
4 6N.

Geschäftliches.
haaraurfall, haarspalte, haarftaß

und die »ästigen Schttppen beseitigt und verhindert dar altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Breirnesseltzaar-
wasier , veförderl sehr den Hanrwnchö und stärkt die »köpf,
nerven « Alan achte genau aus Bild und Namenszug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche*
Nachahmungen. Zu bez ehen durch 652

Kneipp-Haus , nur Rheinstraße 59,
Telephon 13V«_

Sehenswett^ PflllgstdeksraLion. 704
Die Deükatessen-Schaufenster der Firma Aimust Kn -jel,

Taunusstrahe , werden zurzeit, besonders von Kennern, viel be¬
wundert. Es fälle allgemein auf, daß ohne Zuhilfenahme von
Dekorationsstücken, nur durch geschmackvolle und tibcr|td)tlicbe An¬
ordnung der Waren selbst, ferner durch künstlerisch auscemhrtc
Slillebeu, eine großartige — bei Bcleiichkung fast feenhafte Wirkung
erzielt wird. Eine Besichtigung ist daher jedermann zu empfehlen.

Zie Atzrrtd-Irrskätze Iirtisaßt 13 Seite «.
Leitung: 22. S (Untre vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur >iir Politik u. JömtM: 5t. Hegerhorst , Erbenheimer
Sjijije' für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl . Sonnenbcra : für « jikivadcuer
Nachrichten- C. Rötherdt : für Aassauischc üiachttckieu, Au» der Umaedunz
und « erich' smal : S\  Diesenbach ; für Vermochte», ©Bort und Brutkasten:
o sg. . £>Diesen bach ; für Die A,neige» und Reklamen: v . Dernaus ; sämtlich' in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenbergschen tzos-Buchdruckerci ln Wiesbaden.

Evrechftunde der Rsdattlou: iS bi« l Uhr.
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KC 7 R B /¥ \ 0  B E l_
nach Künstler -Entwürfen

in solidester Ausführung
HMo uncj a | }̂ Q Preislagen

\jrüfste Auswahl am Pia fee Kafalug gratis u. franko

Kunŝ wtrbte ^ briidvWDlMr
Hoflieferanten Sr. Kgl. Huhvit des Urossherzogs vt?n Baden

Ecke der Langgasse u. Bärenslrasse
Besichtigung erbeten ohne jeden Kaufzwang

m ss
Alleinverkauf für Wiesbaden.

Reform-Zetfen-TTlafralzen
mit auswechselbarem FülUMaterial.

Refonn -Trikof-TTIafrafzen
aus porösem schmiegsamem TrikotstoS.

Reform-UJo[!-Unterhelfen
mit einer warmen und kühlen Seite.

Reform-Rossbaar -Kissen
mit einer warmen und kühlen Seite.

Aerztlich empfohlen. Billigste Preise.

Baby-Artikel, sowie Kopfkissen, Unterbetten etc.

■■ S. BlumenthalL Co.
Kirchgasse 39/41.

*V_ES_BS BBJJ _■ ■ H ü m

E

1®
Ji

K 5

Für die Leitung eine? hiesigen Hotels 2. Ranges, mit welchem demnächst
ein größerer, moderner, am Platze konkurrenzloser Wirtschaftsbctricb verbunden
werden soll, wird tüchtiges Ehepaar, cvcntl. zwei Herren, gesucht. Ernstliche
Reflektanten, denen es um eine einträgliche Lebensstellung zu tun ist und über
20—25 Mille Kapital verfügen, wollen sich melden unter A.  bei
Haasentteio & Vogler A .-C3., Wiesbaden . F71

Rex-Apparate
sind im Preise bedeutend errmssigt.

Komplette Rex -Apparate
kosten jetzt nur noch 10  u . 12 Mark.

Bitte vor  Anschaffung eines Einkocli -Apparates um gefi.
zwanglose  Besichtigung.

Viele Neuheiten!

Rex-Einkoch-Apparate für Kinder!

Srieh Steptai,
Kleine Burgstrasse, Ecke Häfnergasse.

K141

Beweis
| einer großen Leistungsfähigkeit bietetdas

in

Schuhwareu
des

ZchSnfelös
lifjaSti 'Bii

Wiesbaden,
23  Mcrrktkraße 23,

neben der Hirschapotheke.
Für Dameu:

Posten Tchttürsiicsel,
braun Thevrcau, Paar 5.05 Mk.

Posten Schrtürstiefel , schwarz,
mit u. ohne Lackkavpen, 5.75 Mk.

Posten Spangenschuhe,
extra stark . 2.50 Mk.
Posten Leder -Pantoffel

nur 1.88 Mk.

Für Herren:
1 Posten Box . Tchnüxstiesel , §

verschied. Formen, Paar 0.80 Mk. |
1 Posten Schnürstiefel , echt braun «

Chcvreau . . . Paar 9.75 Mk. Z
1 Post. Einzelpaar « enorm billig.

Für Kinder:
1 Posten braun Lackbesatz

Paar 3.50 Mk.
1 Posten schwär;« Schnürstiefel,

Lackkappen, elegante kräftige Ware
von 8.75 Mk. an.

ES gelangt nur frische Ware
zun» Verkauf, soweit Vorrat : !

Weißen, gelben und blau-weißen
Gartenkies

liefert in Waggonladnngen, Karren und
Säcken franko, prompt und billig 638

EmM Köblgfr
Wiesbaden, Moritzstraße 28.

Fernsprecher 2813.

W
Königlicher HoftpedUcur

ßtfccnmaycp^
Wiesbaden=

übernimmt auch

I Verpackungen
O einzelner Frachtgüter8 und deren Abholungu.Expeditionunter Versicherung, sowie groß.
Q Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
W Hausrat,Bilder , Spiegel, Figuren,Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
«5 Instrumente, Fahrräder , lobende «j

Tiere etc.). 646 q
«xh lCeiltldsien ife

für Pianos, Hunde u. Fahrräder . Jp£

b ÜSteSasstE '*» 5 . | |
fcöötöüfööO yyüOOO &&

Für Brautleute!
Habe sehr günstig zinn Berk .nlf ans Lager in sehr großer Auswahl:

«4*1,«!Stimmet » i" Eichen, mit 3-türigem Kleiderschrank. ganz
wRJlCSfajlSJlmtl - jnuen  Eichen , moderner Aufsatz, 8 Betten»

2 Nachttische, Handtuchhalter, Schrank, 1,80 Meter breit.
Preis 480 Mk.

Große Auswahl in hell u. dunkel tlfjÜßUd ) iÜ1  f^ tHl ?UC £ #
dito Mahagoni - und Nüster - Zimmer
in fernster Ausführung.

Kompl . Speisezimmer (Eichen) v-„ 38o Mk. a«
Mit Umbau.

Herrenzimmer - v-rsch. Auswahl, gediegene Arbeit.
Wohnzimmer ». Fremdenzimmer t» au-nPr-islag-n.
Sehr nette Kücheu - Einrichtuttgen in allen Preislagen.

Reelle „ . billige Bedienung . Selbständige Polsteret tin Hause.
Bitte »rm Bcfichlig»»ng. — Kein Kaufzwang.

Möbelhaus Fuhr . Dleichstr. 18.

t Christian JFIsclter,
■#" Seliwalbachcrstrasse 4 . ^

Herren -Garderobe nach Mass.
Eleganter Schnitt . — Tadellose Bearbeitung.

Spezial - Geschäft für Uniformen.
Vorschriftsmässige Einkleidung von Offizieren und

Einjahrig -Freiwilligen aller Regimenter.
Waffen — Militär -Effekten — Orden . A

I
!

HoAänd. Molkerei-

Süßrahm -Butter
(feinste Qualität)

Mk. Z . Z O per Pfand
empfiehlt 705

Gisr 'gr -oßHclndL 'ung *3?° LeHv,
Ellenbogenoasfe 4. -- Telcphon 138.

Billiges Brennholz,
trockene, gesunde Birkenklötzchei«,

aus denen süddeutsche Zwirnfabriken Spulen Herstellen.
Vorzüglich geeigncl zum Slirfencrn und zur Unter¬

haltung eines ruhigen Feuers in Herden , Waschkesseln
und Oefen aller Slrt.

-r--— Preise:  mzz
Mk . 1.40  für den Zentner bei Abnahme von Karren¬

fuhren frei ans Haus;
W!k. JL.5 © für den Zentner in ganzen Fuhren in Säcken

frei Keller;
Mk . 1.00 für den Zentner bei Mengen unter einer

Fuhre in Säcken frei Haus.
Ko!jle«-Dert!8lls8-GkMsüjllsN!!. d.K.,Plesböhcn.

Hauptkontor : Bahnhofftrape 2 .
Fernsprecher Nr . 545 i». 775.



Tonangebend
erhielt man beim Gebrauch meiner so beliebten ¥eilchen -Cr§me. — Veilchen -Creme ist auch ein
ausgezeichnetes Kosmetikum gegen rauhe , spröde und rote Haut . Veilchon- Cr§me macht die Haut
nicht glänzend , nicht fettig , nicht klebend , sondern zart , weich und blendend weiss . — Vorrätig in

Tuben s, Mk. 1.—, in Milchglasdosen ä 'Mk. 1.25 und Mk. 2.—. K 136

M . JlHlQYSltGitSI » Fabrik feiner Parfümerien,
Lager amerik ., deutscher, englischer und französischer Spezialitäten , sowie sämtl . Toilette - Artikel.

WIESBADEN , Wilhelmstr. 30 (Park-Hotel). Frankfurt a . U .) Kaiserstr. 1., ffernsprschsr 3007.

steht an höchster Speise der modernen
in - und ausländischen Schuh-Industrie

die renommierte Marke

Waffersfeim

Torfsdjritf-Stiefel

Fortschritt-Stiefel
von 16 Mk . 50 an.

mm
KUNSTUND
QWB« g

Verbildlich schöne Modelle in
:: Promenade -Schuhen. ::

ofofideßer cf ei denftoff
für Futter und ‘FnterröcRe.

Timsfaäf $ [[e Farben vorrätig,

fitfemverfzauf:§d ) uf ) haus

Wiesbaden, Langgasse 9.

Lesen Sie die Anzeige
auf Seite 159

im Tagblatt-Fahrplan
Sommer- Ausgabe.

Ganggaffe
----- 20 . -----

Berlin , Fotsdamcrstrasse 46
und Tavcnsicnstrasse 13.

BLumenVersand
nach dem In - und Ausland für Damen -Hüte» gebunden und lose,

Blumen ü. Laube in allen Qualitäten,
stets Neuheiten, billigste Preise.
II  von Santen, m@Ät,ctte

Mauritiusstratze 8.
Telephon 130.Nur 59 Rheinstrasse 59,

Der aäesle aller

ist meine Hauimarke
nur Friedrichsfr.29,2.Stock, W
gegenüber dem Hl. Geisthospiz. G)
SÜKgjoirt, äüaag'ros , BSetaal . ^

Keine Filialen am Platze . (§ j

Beste Bezugsquelle für W

Weisse Damen-Hemden
riesige Auswahl, ge- | SIstickte Passe . . . *•

Weisse Damen-Hosen QKBiindch.u.Kniefassv. OOP.
Weisse Preise - u. Sommer

Nachtjacken | s
1.65, 1.45, 1

WeisseNaehthemden,
el eg. Verarbeitungv. u

für Scheiben, gebogt, i
zu 55, 45, 30 u. i

abgepaßte Gardinen, zwei
Flügel . . . . von Mk.

Kouleaus, Borden, Spitzen zu
billigsten Preisen.

M®4weint
Span. Burgunder
m. Jugenheimer

70 Pf.

"W cisswcin
Niersteiner

mit Ob.-Saulheimer
Fl. o. Glas 65 Pf.

Wachs-ftefee Flügel,
Blumen,
Strohiiüte

neueste Dessins von

Mädchen-Heuulen,
Achselu.VorderscW.v.

Mädchen*Kosen mit
Stickereiu. Postens v.

Knaben-Hcmden mit
Säumchen-Garnitur v.

Kinder-Strflnipfe,
schwarzu.lederfarb.v.

F» An Dienstbuch Leinen imit.
in all.Färb. Fortwährend EingangWeinhandlung,_ Bisinarckring 19.

f. Kinder in 2 Serien von
Gr. 45—75 zu1.25u.95Pf.

Mieder- Fassons zu 1*25
Empise-Fassons za 1*95
Reform-Fassons zu 2*29

t Pariser Neuheiten
Blanck<Musseline,

reineWrolle
Bitte genau
auf Firma

© W
© © © © GO !Z)kZ)Z)G GGG>

Ca.100Tonrlstcu -,SpM-
uud Tennis -Angüge , f. u. l . Hose,,
iGelegenheitskauf) in allen Grützen,
früher 25—40 Mk., jetzt 15—20
Tchwatbarer Ttr . 30,1 Sr. , Alle e,
“ Gegen viele Hautleiden, ib le
juckende Dermatosen, Schuppen-

Lisseiibezüge . gehegt n. (k!
mit Ein?. 1.25, 95, 75 u. O

Farbige Bettbezüge
zu 2.95, 2.45 u.

Weisse Damast-Bezüge,
130 180, zu

Bettücher in Cretonne,
Dowlas, Halbleinen,

zu 8. 0, 2.75, 2.10,
Ilettdeclien , Waffel, Pikee,

Tüll . von

[(yf 'P - d&fyioe ädjnhdJ

%Jl 2.  -

' $Qkick t.

fiuks f*

| cx.pa .niit AciUv c . JfrcdAv

^ *4 Kjjdfb

Baumwolle, 4K
zu 95, 65 und WPf,

glatt, gestr. u. durchbrocb. Alpaka und Moire von

Leinen gestreift

in glatt u. gemusfc.,
. 35, 45 und

Herren-Hemden, engl.
Zephir, gestreift mit 975
Säumchen . . . von u

Herren - Be uden, Sport- Q20
Flanell . u

Her reu-Stärk-Hemden, 920
WCISSu. cculeurt . von 0

Herren-Maräm- u. Normal- | 20Sport -Hclhdcn . . von i
Herrcn-Maeco- ». Oft Pf.

Normal-Unterbosen v. e/9

(PsoriasiS), Seborrhoen des Kopfx»
und Gesichts, Hautjucken, entfach.,
eitrige u. entzündliche Acne (Ge¬
sichtspickel), Furunkulose, Jchthtzosts
Prurigo d. Kinder, chron. Ekze»^
(juckende Knötchen) usw. verordnet
H. Dr. med. S -, Spezialarzt f. Hanfi.
mit bestem Erfolg Zuckers Patent '-'
Medizinal - Seife , h Dick. 50 Ps .>
(tö%t'3) u. 1.50 M. (36%t>0, ftatfrig
Form), im Verein mrt Zuckoob-
Creme 75 Pf . u. 2 S71. In alle»
Apoth., Drog. u. Parfüm, erhfjlti
Nichts and. aufred. lasten. Es gjcd
dafür keinen Ersatz! F jru

Echt: Taunus - u. Schübenhofanntt,
Dr. M . Albcrsheim, Otto Siebe, .*'
n-. H. Müller, Will?. Machenheiine,
Chr. Tauber. F. Altstätter Wtnx '
Drogerie A. Cratz, Langgasse, md'
Hasseukamv, Mauritiusstr . 8, Wg, *'
Schupp, Alepi-, Minor- u. Moebn»
Drogerie, Otto Lilie. N. Santo/
N. Seiil!, C. Portzehl, Carl Güntt-e,.'
Will!- Graefc, F. Bernstein, Backe V
Esklonh, Hans Kräh; Haupt-DepgW.
Taunus -Apotheke. In Biebrich: Ns'
Oppenheimer.

schwarz Satin . 6.75, 5.90, 4.—,
weiss Seiden-Batist zumit Stic .erei-Einsätzen . .
weisse Batist- u. Stickerei-Blusen.

5.50, 4.25, 3.20;
in enormer Auswahl,

Beachten Sie unsere Schaufenster -Auslage m't extra billigen Preisen bei

Verlangen Säe immer Muhsttiuuirlrr 'iK

LleÄR
(Seife', Schube u. drrgl. werden um auf-
gefärbt, fiZ1» Mr« r,Schwalbacherftr. Ist,2.

Polftcrmölrc!, SÄja
tocc en Aufgabe sehr billig z - verkaufen
Doüketmerstraüe15, 3 lirils.

Eamphor
bei1 Vi >md tute 8 Mk.

Drogerie firmelte, Kochbrullncn.
35 nrtnffpl n t-1'1 Kumpf is Vt..
WULWstlUt Atr. MLL.40.

Elrobner , Rliemaauersjr.2. Tel. 479.
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Damen-Stiefel
vo„ Mk . 7 .75 —10 .50.

llftg die!
27 Langgasse 27

sind die besten.
ian überzeuge sich. - 1B

Bitte geH meine Schaufenster zu beachten!
Herren -Stiefel

r» Mk . 9 .75 —21.50.

Grofsimport Perserteppiche.
Telephon 021 . M ! i ! JE IiUdwi &strasse.

TraAsi Wagen * im Ifissise.
Srnfira -ssKoBastaratlnopel

Warnung vor Firm en verwechslung

Prima gelbe
Zentner Mk . 2 .75 , Kampf 22 Pf .,

Bestes MiilLerbrot
la Hascrsiocke » . . . . Pfd . 20 Pf.
la .Kaisergries . „ 10
gelber Hartgrics . . . . „ 21
Linsen . . . . Pfd . 1®, 16 u. 12
gelbe halbe Erbsen . . . Pfd. 18
Snppen -Nudeln . . . . „24
Hausmacher Nudeln Pfd. 20 u. 24
Hausmachex Eier -Rndeln Pfd. 38
Weizenmehl . . . . . . „17
ital . Pflaumen . .
Kalif . Pflaumen .
amerik . Apfelxinge
Harths Rußbutter

Margarine vom Block . . Pfd. 68 Pf .,
reines Schweineschmalz . „ 73 „
Zwetschenlatwerg . . . „ 20 „
gem . Marmelade . . . „ 22 „
Apfclgelee , versüßt . . . „ 25 „
Aprikosenmarmelabe . . „ 27 „
Erdbeermarmelade . . . „ 37 „
Salatöl , fein . . . . Ltr . 38 „
Salatöl , feinst „
Schmierseife , gelbe . . . Pfd. 18 „
Schmierseife , Weiße . . . „ 20 „
la hellgelbe Kerufeife . „ 27 „
la weiße 51errseife . . . „ 28 „

offerieren

Kölner Konsum-Geschäfte:
Schwalbacher Str . 28,
Hellmnudstraße 31,
Blücherstraße 6,

Dotzheimer Straße 55,
Karlftraße 35,
Römerberg 24,

neisenaustraße 33,
Neroftraße 23,
Westendstraße 1.

Ebensenr grotze Geranientage!
UFWVS 'ikL DAKSLkÄ

cinen Waaaon Palmen und Lorbeerbäume Edeltannen von 80 Pl- l .oO --rr.
und Bbömr von 2 und 3 Mk.. Lorbeerkugeln und Pyramiden sehr preiswert.
Nelken Dtzd. 1 Mk., Margeritten Dtzd. 25 Pf .. Kränze von 80 an. . “i 11®8”?1'
vnrastraße 13 Radieschen. 10 Bund 20 Pf., topmat 7 Vf., Kopfsalat 8 Pf..
Spargel 50 Pf.. Roterübcn Ztr . 3 Mk., Zitronen Dtzd. 55 Pf.

I «,« ... '«ui 'f'tl .A, Kerkerftr . 5, Lnpemdrrrgstr. 13,
Ecke 5tzaif.-Fr .-Mna . Tel. «554.

m  b IIBilBilBiBilB W
ESSpeise-Kertoffein! ■

Gesund , au t kochend
Zentner Mk. 3.00

„ ., 2 .75
.. 2 -50

Feinste dad. Magnum donnm
Jndttstri « .
Weiße, Kumpf 22 Pf.

^oi \ 2maCn »arevtI ?au0 B 9153WeHritzstr. 42.| UFrsaiia Fließen»

Auf ! Auf!

Brautkränze^
lillig u. schön, in gr. AuSw., L>chleier-
träutze, einzelne Myrten und Blüten in

grün, Silber , Gold.
>1. v . Santc » . Kunstblumengeschäft,

WiUiMlNstlllße 8.

Sri HeiDelheer - Wein
5Flaschen2.75 Mk« franko ins Haus.
Albrechtstr. 24. — T ele phon 3088.

FrüuRo8t)!!li4ij,L "ßVLne
Herren-, Dam.- u. Kinderkl.,Gold u.Silb .,
Brill , u. g. Nachl. d. h. Preise. Tel. 8964.

^chrewmaschmeu,
neue und gebrauchte, billig abzugebcn
Schwalbacherlraße 73

? ■— Der neue ——

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Aasgabe
= 1910  =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
:. .  zu haben. =====

Hmmm

nach Krrchaasse 44 — dort wohnt der süße Onkel , welcher den
feinsten Koriigsberger Biarzipan , die letzte Neubelt:

Serda-Würfel , Kranz. Kicrgebäck, Wiener U-ichinger
u. v. a. täglich frisch fabriziert im eigenen Laboratorium.

Täglich eiiUreffendc Konfekts und Schokoladen berühmtester
Firmen , als wie: Tindt , Sarotti , Hildebrandt, Heller-Wlen, Gala
Peter, Suchard, Köhler, Caiüer, so auch Kakes . Lee . Kakao,
Kochschokoladen, den verwöhntesten GeschmacksriLtunAcn, Rech¬
nung tragend, in größter Auswahl und allen Preislagen . —Präs er» »
anfmachnngen magenerquickmdcn Inhalts ttt jedem Genre.

Kauflustiges Publikum jederzeit süßlich willkommen
heim süßen DukeL,

Confiserie Wiesbaden — Kirchgafte 44; früher 30.
————— 0n parle fran^ais. — —
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Kdnig -st »ersrea * Pferfielos©
n^ .„ TTrrTTTTfir. . . . .

_ feol.cle VS ief.©rvorkUtifer erhalten bei Aufgabe von Referenzen Lose in Kommission.

Kurhaus Wiesbaden.
SVeitas , «len 6 . Mai 2910 , nR f tllrrliiiriiqlen ESefelil,

nachmittags 4 Uhr im grossen Saale :

Ziehun * 25. Mai er., ä 1 Mk., 11 Lose 10 Mk., Losporto und Gewinnliste 80 Pf,
extra , Gewinnes 9 kompl . besp . Equipagen , darunter 2 Vierer * ;!ge , 4G edle
o-tpreussisclie Reit , lind Wagenpferde , 3040 Silbergegenstände. Lose omp £,

sowie hier Carl lassei,
64»

iVagenj
lipo Wolff , Königsberg i . Pr . , Kants rasse 9.
,3aliOl > ISssth , Inh. Gnst . Urause.

GALA - KONZERT.
4uffil ]iru » g <! fr preiigekriinien Kantate

„Weihe der Künste“
für Soli. Chor und Orchester von Dr . N. J . Elsenheimer.

Leitung : Herr Ugo Aüferni.
Mitwirkende Solisten : Krau Elsa Hensel - Schweitzer , Kammersängerin,
Frankfurt a. M. (Sopran ), Frau Ottilie Metzger , Hamburg (Alt ), "Herr
Paul Schmedes , Wien (Tenor ), Herr Adolf Müller , Frankfurt (Bariton ),

. Herr Hans Vaterhaus , Frankfurt (Bass ).
Gemischter Chor : Cäcilienverein und Wiesbadener Männergesangverein.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Eintrittspreise : Logensitz : 20 Mk., Ranggalerie und Ranggalerie Rück¬
sitz : 10 Mk., 1. Parkett 1.—20. Reihe , bezw . Seitensitz : 15 Mk.,

1. Parkett 21— 26. Reihe : 10 Mk., 2. Parkett : 5 Mk.
Kurten - VerJimt 1' ! ainrIiauft -IBntaptkaaae . F312

Die Damen erscheinen in Promenade -Toilette , auf den Parkett¬
plätzen ohne Hut , die Herren im Ueberrock . Städtische Kurverwaltung.

im Ausstellungsgelände, Schlachthausstr.,
direkt am Hauptbahnhof.

Geöffnet von lOVs- i Uhr, von 3 - 7 und von 3- 1! Uhr.

Täglich K ^ iaaEert*
Abends um 9 und 10 Uhr grosses Kunstlaufen des preis¬

gekrönten Kunstläufers George Slenkel.
Entree Mk. 0.25. Vormittags frei.

Erstklassige Rollschu he auf Kugellager leihweise.

I
Morgen Donnerstag: Konzert.

Bci gutem Wetter im Garten, bei schlechtem Wetter im Saal.
W Anfang 4 Uhr . “1P1

Es ladet höflichst ein_ .toiiaim Pauly.

Kino -Spor -LgeseCschcrft.
Donnerstag » den 8. Mai (HiminelfahrtLag ) r

Arrsfirrg«ach Schierstem (TrooLY.
TaRzleiiNng: t». Diehi.

Lanjunterricht dir ältere Damen u. Herren ungeniert MichelSverg 6, 1»

Zur Waldlust — Rambach.
Am HimmelfahrtStage von 4 Uhr früh an:

Kaffee, Eierspeisen » Lanoschinkenbrote . — Zum Ausschank kommt das
beliebte siifstge Wiesbadener Kronen -Bock- lil «.

__ a . Knnth , Gastwirt._

(« .).
Geschäftsstelle befindet sich jetzt F427

Bahnhofftraße 3, 3.
^X±5k±±±±±±±±±±±±± $ £ ±±±±täTP» Ebenso schmackhaft als die teuren Rheinweine bereitet man
JUf  die aromatischste

Msai-Bowl © 11
aus meinem vorzüglichen

Speierling u . Apfelwein
in jedem Quantum, direkt vom Lagerfusa.

üprlcrllug per Literf.ascho 38 Pf., bei 12 Liter 86 Pf.
Apfelwein „ „ 32 „ „ 12 „ 80 „

dl (bei Faeabozug entsprechend billiger ).
ÄJ Um den Geschmack der Bowle zu erhöben, empfehle meine prima
TI l } nni >imwonin a Staclielbeer -, 4 « bnniiisln >cr . ,
«fl , JÜUBl tUnClUU . Lll. i lei . . BGimbecrweii ».
A»® Grös-te Obstwein-Kellerei am Platze. B9145
13 Tel. 1914. ITrltje Henri «*] ! , Blücherstr . 24.

w
H*w
JA.

Ssmmev-MalLa-KarLsffekn
trifft die erste Sendung diese Woche ein. Die Ware ist erstklassig und ke ne
irinderwertige, wie sie jetzt schon auf den Markt geworfen wird. — Empfehle
Ssi Industrie . Ztr . 3 Mk.. Norddeutsche Industrie 3.28 Mk.. Ia Mag-

TelepHon  479 . Ii clPl KifCllllOl *. NHeingauer Lira sie 2.

Kopfmassage—Haarbürsten-
empfiehlt

Blums Flora - Drogerie,
Grosse ISurgstrasse S. Telephon L4L3.

GOOGGOOGOOGGOGOOHMOGOG«
„| lch !oss~ 21 estaiirant“

Hotel GrSner Wald.

Alleinausschank für Wiesbaden
von

«Münchener Ho £bratihaus *lBier*
Abends von 6  Uhr ab direkt vom Fass.

650VII II)OMOOGOOGOOGOOGOGOOGOOGM
|FI ti rdf et-©Eft ilfcn-iJertln.

Gegr . 1883 .
Donnerstag (Himmelfahrt) r

Ausflug
nach Schierstein

„Deutscher Kaiser",
Rest, allein.

Hierzu laden wir Freunde und
Gönner des Vereins freundlichst ein.

Der Vorstand«
HimmeSfafortstag.

Motel ISrtoprIn ®,
Grosses Friiliaehoppen-

und vom -C li' Iir nl >:
TiroleivKonzert.
Waldhäuschen.

Am IflinimelfahHstag :e:
Von4 IJhr ab geöffnet. B9434

Motor-

ÄKlSltap -LottBiB. ISSIehuug « in LU. n . „
SS . Mai.

BEamjttgewimm Wert

1EG .OOO Mk . 1

i
I

Ijosc « S Mk.
Zu

haben
bei

Bnlinliofstr . 4, Kircli-
gnsse 51, Wellritzstr . 5.

‘Stasseii, i
i

Geehrte hausstau!
Wünschen Sie ? .

Ein tadelloses Parkett,
Eine blitzblanke rinche.
Einen erfolgreichen Hauspntz,

So kaufen Sie:
Bohner »nasse, Gnmiol,
Cirine , Parkettrose.

Lacke, Pinsel , Pntzscifcn,
Metallputz.

Kernseife , Waschmittel
in bester Qualität in der

LirXornbuvg -Drogerie
FrzSis MülLpU «*r,

«olser -Friedrlch -Rin « 32. Tel. 786.
LLllerbeste weifte Kernseife,

bei 19 Pfd. per Pfd. 39 Pf. 601

mit Brut
vertilgt «. Garantie

DesinsektionS-Institut Hygiea
A . Ijcliniiiii :i, 365

27, IX Hellmimdstrage27, II.

Hausbesitzer!
Bei Bedar f in

Tapeten Linkrusta
und Linoleum

verlangen Sie , bitte , meine neuen
Mufterkarten in allen Stilarten.

: : Preife fchr niedrig . : :
Trotsdem holten Rabatt.

Julius Bernstein,
Michelsberg 6, Part . u . I . Etage.

Telephon 2200.  266
Wäsche¬

mangeln
von Mk. 20 an,

Wasehmaschin .,
Wringmasehin .,

Plättbretter,
Bügelöfen,

Dalli- Glühstoff-
Eisen

billigst 526
Franz Flössner,
Wellritzstr . 6.

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprossenzn bekämpfen.

ALBION
(Patentamt!,

geschützt)
Nr. 2 verstärkt

entfernt
Sommer¬

sprossen,
Sonnen¬

brand»
braune Haut
u. gelben Teint.

Echt Flakon
k 1 Mk. in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstrage5. Telephon 2433.

Weine.
Ick empfehle folgende sehr preiswürdig.

Marken unter Garantie für Jahrgana
und llrsprnngsort: o. ®i aj
1908 «* Jngelheimcr (weiß) . 0 .7.»
1993 er Franensteiner . . i . _
1804er Wickerer . i .o rt
1897er Nikrsteiner Oelberg . Lsn
1809er Deidesbeimer . . . 1. 7 ,,

Bei Entnahme von 14 Flaschen
mehr5 °/o Rabatt! 481

Frieär. Marbnrg, Sjft*
Telephon 2069. — Gegr. 1852

H Sch'irmfabrik.
| Langgasse 1.
§ WeicHhaktrges Lcrgsr tvt

I SNK«Wk«ei.
| BMinnen,3 SmieWlkkK.
E Täglicher Eingang aparter
A Nenheite» inf Sonnenschirmen.
Bncheu-Scheit- ßî

Retorten-Holzkohlen,
per Ztr. Mk. 5.59 , auch üu . Quantum
Billigste Bezugsquelle i. Wiederverkäufen
AiloirX e maicli , Hermannfix . | g‘

Gebleicht
wird jetzt nachts bei B 9224  -
,s . ® in«, Wcllritztal. Telephon 3500.

KMGKMGMiA <!IGiZl (Ä GG)rZ><D)GGH )G GGGGGiGGG (Q)@®  i

Wiener Herren-Schneiderei
von

Josef 'Hiegier
empfiehlt stets aparte Neuheiten in div . Preislagen,

Vornehmer sisqcmter Sitz.
Marktstrasse 10, im Hotel Grüner Wald.

Telephon 8430, 591

Cliristopla -Itsiek,
als Fußboden-Anstrich bestens bewahrt, solar « troclineml ttnd ecrupj^
ios , ist von ' eilrrmann leicht finwemibnr. Derselbe wird in
hriumrr , Silissoni -, Vussbaiun - und Kl , Item - Farbe strichfej-tj ’
gedie ert und ermöglicht / innrer zu streichen, ohne dieselben außer Gebrau C|zu netzen, «In «1er unange ->clin >e tJcrnrli und «I« » ^
Treclincn , das «Ser U elfnrJu - und dem dellaik eigen,
«trieüesi wird . 1-i-Kilo-Büchso Mk. 2.40 und 2.—, Ov-Kilo-Büchee Mk, 1

Alleinige Xiederln ; ,- für Wiesbaden : 378
Drogerie lloebiis,

Der feeste beweis
für die vorzügliche Qualität meiner

„FfeildreiecK-Seifen“
ist der ständig zunehmende Konsum.

en finden, dass es eine I
preiswertere Kernseife nicht gibt.

— Machen Sie bitte einen Versuch,
Sie werden finden, dass es eine bessere, mildere und „ _. üeberän erhältlich. Auflust Jacobi, ßarmstadt.
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Verdingung.
Die Umpflafterirmg vm: zirka

8000 qm Pflaster der Zufuhrstoaste
auf Bahnhof Wiesbaden H. soll
öffentlich vergeben werden . Die Er.
üffnung der mit entsprechender Auf¬
schrift versehenen, verschlossenen An-
aebote erfolgt am 14. Mat d. I ., vor-
mittass 11 Uhr, bei der unterzeich-
rteten Betriebsinspektion . Bon da
können auch die Verdingunysunter-
l-agen gegen vorherige postfreie Ein¬
sendung von SO Pf . in- bar bezogen
werden . F 240

Frist zur Fertigstellung 4 Wochen.
Anschlaaserieilunassrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 20. April 1010.

Kgl. Eisenbahn -Betriebs -Jnspektion.
Bekanntmachung.

Freitag , den 6. Mai 1010, vorm.
9 Mir und nachm. 3 Uhr beginnend,
versteigere ich im Vevftcigernngslokal

Helenenstraße 5:
1 Büfett . 2 Kleiderschränke, drei
Waschkommoden, 1 Kommode, eine
Brandkiste , 2 Nachtkonsolc, 1 Otto¬
mane , Tische, Stühle , Bilder,
Teppiche, Portieren , Vorhänge,
GlaS , Porzellan . Geschirre, Be¬
leuchtungskörper , Pfandscheine u.
A. mehr ; ferner : 3 Marmortische
für Friseure geeignet , 0 garnierte
Hüte , 1 Teppich , 3 Kissen, 1 seid.
Steppdecke, 1 Badewanne . 1 Wasch-
aarnitur , 1 Bild , Beleuchtungs¬
körper u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . Ti 9441

Versteigeruing voraussichtlich be¬
stimmt.

Wiesbaden , den, 4. Mar 1010.
Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Straste 14, 8.
Bekanntmachung.

1. Die Volksbäder am Römertor u.
in der Rhcinstraste sind am Him¬
melfahrt sta ge ges-asl oste n.

2. Sämtliche VolEüüder sind am
ersten Pfi -ngstfeicrtage bis .11 Uhr
vormittags geöffnet und am zweiten
Feiertage ganz geschlossen. *

Wer Ansprüche an den Nachlass
der am II . März 1910 zu Wies¬
baden verstorbenen Frau Oberst¬
leutnant Allst» JSismow , geb.
von 5>obbelea %zu haben glaubt,
oder etwas au denselben verschuldet,
wird hiermit aufgefordcrt, dies bei
den Unterzeichneten als Bevoll¬
mächtigte des Testamentsvollstreckers
anzumelden, bezm. Zahlung zu leisten.

Wiesbaden , den2. Mai 1910.
Die Rechtsanwälte: F‘226

Justizrat ©teert
Ulld VOM Iteell.

Laden Nengasse Ä,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestricktcr Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. m.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Mab und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2l/a Uhr

geschlossen. F209

Herzlichsten Dank für die meinem lieben
Entschlafenen bewiesene Liebe und für alle

Teilnahme , die ich in diesen schwersten Taffen

40  Mk.Belohumlß.
Verloren Dienstag nachmittag eine

Brillant - Nadel in Form eines
Nagels — oben ain Kopfe 2 Perlen
nevcneinnnder. Abzugcbcn An der Ring-
kirche6, 1 Tr ._ _ „

! ü ' ildkiirs Amdud
mit Brillanten verloren ans dem
Wege zum Kochbrunnen und Lass
Berliner Hof. Gegen hohe Belohn,
abzng. beim Portier Engl . Hof.

Verloren.
Witwe verl . Dienstagnachm . ztvisch.
8 u. v schw. Handtasche v. Bärcnstr.
bis Hüfn-ergasse. Inh . Pvutem . m.
ca. 40 Ulk., Schlüssel, Taschentücher.
Belohn. Landsbcrg , Hüfnerg-asse 4/6.

Mobermann,
schwarz m. braun. Fleck, SamStag
entlaufen. Wiederbr. gute Belohnung
Wilh elmi nenstraste 12, 2.__

Jagöhuud
entlaufe». Gute Belostnnng»

l .irlirerlil , Hier stadter Höhe 37.
TsIcIhs  erfleu Kreisen
vermittelt Heiraten nur unter vor.
nchmer diSkr. Art . Postlagerkarte 4,
BiSmarckring-Post 3. 118030

Slsampoonleren1Markmit Frisur und Ondulation
im Abonnement 7 !» Pfg.

Anfertigung aller Haararbeiten . g § £ fü Nur für Damen.
0. Bette, Michelsberg

11 .

Gardine »« w. gespannt, p. Fenster
80 Pf . Uorkstr. 29̂ Part r. K0410

^HestvorftsAmral
Zwei Plätze 3. Rang Seite fiir

„Oberon" gesucht. Abzügeben Tagbl.--
.Hau pt-Ag., Mlhelmstra ße 6.  4828

Näherinnen für meine Nähstnbe
aes. Sachs. War -cn-lsg-er , M . Singer,
Ellenbogennaffc 2._
In aller Hansarb . erfahr . Mädchen
sucht Frau Prof . Dr . Schafstaedt,
Ade lhetdstraste 67, 1. __
Mnverlöses Ehepaar
sucht fiir scincil Haushalt iklllein-
»läscheu , das selbständig kochen kann.
Gehalt 80 Alk. Apotheker Bflaiiti,
Gr. Burgstrafje n, Part ._ _ _

Ein nicht oti junges brav . Mädchen
fiir bürgert . Haushalt sofort gesucht
Grallenst raste 24, L_ _

tß $T‘  Tüchtige - Mädchen "iiiP3
fiir alle häusliche Arbeit tagsüber ges.
Kaiscr-Friedrich-Ring 43, 3 rechts.

Tüchtige Tüncher sofort gesucht.
_ __ Jost . Pauli , je.

Geh. Dame,
die viel freie .Heit hat , möchte einsamer
oder kranker Dame Gesellschaft leisten
ohneLergütung. Offerten unter «» . « SS
an den Tagbl -Verlag.

Zer. 1OO KeMer-
Frack-, Srnoking» nnd 6»estrack-
Anzüge , einzelne Hose » u » Weste»
werden bist . verk. Schwalbacher-
straste 80 , 1. Stock sAlleeseit e) .

BilligeTapeteÄ
AI »Mügners Tapeienlliger

Moritzstratze 3. Tel . 8377.
Reste zu jedem annehmbaren Preise.

Meloiii mee f
tadellose 4 -Pf . - Zigarre,

a « l» St . * 511t. 45» Ü" f.
Miiller ’s Gigarrßii-Lager,

'S- Iritzstrass © 4.

Saat -Kartoffeln.
Kaiserkronen , Frührosa und

Zwickauer Frühe , sowie BöstmS
Grfolg wieder eingetroffen. Sta .rl
Bit5-oliner , Rhein gauerstr.2. Tel.479.
1 Waggon Kaiserlronen

Zaattartoffeln
per Zentner Mk . 4.—. 8 9380
_dir . Werner . Blücher platz 4 «

IsaflIÄfoffcht:
Frührosen , Kaiserkronen, Industrie,
Magn. donnm, gelbe Norddenischc.
Ot to Unk eltmcli , S chwalb acherstr .7L
Gn tgehe ;wesB «tter-

und Gier -Geschäft
zu verkaufen. Offerten unter ck. « .» 8
an den Ta gbl.-Berlag._

VftrdedW  8M 35 HS
lt »N<"kbMen und Balkon»

vL/ilttstll pstartznngen werd. gut
u. b. auSgef. N. Herr ngar lenstr. 7, H.ZP.
Belüljmle Phrenologiu

für Herren und Damen.
IFrietla . Nerostrahe 8, 2.

St la«e a m a,
iRchiae,
Ktoinldden
Mkren - o,

1 aaeiserlt rata 1*tan  esu
dlirch eine^
Brnnncn -,

kur

Gicht
IHia »e «aerl

fi • <! # auren einetheilbar
zu Hause ^
mH dem Aiteiuia 'nittftili &iaser
ßttttirlichen Clicljtw » iner.
An (loppeltkoUlcniiaureiiii
Lifhien stärkste Therme.
Broschüre mit Heilberichten frei.Brunnen. Qichtbad ftssmannshsusen
Varwaltuna Saison, Mai- Ende Septemti.
ln Apoth. Drogen- etc . Hdlg. erhält !.

.Meine

frische Sier
2  Stücks »Pf.

empfiehlt 705

©lergtoHlibL lÄehr
Menbogengasse 4. Tel . 188.

0pei | e=iflrtöfieIn
Tstürittfer Industrie , goldgelb und
mehlreich, sind stets Izu haben, .8 Pfd.
30 Pt ., Wcllritzstrasze ttz , int Laden
(cngroS), Jastnstrast « 42, Deleph. 31 9,
Obst-u. Kartoffsl-Grosthandlung. L 9020

lITlo Rabatt
gewähre ich auf meine

KMiise-ii-Gdlt-Kgiiskrst«
h.  H. Linnenkohl,

Ellenbogeng. 15. Fernsprecher 94.
Listen zu Diensten . 693

lüe hat Gott dem Herrn in seinem unerforschlichen Ratschlüsse gefallen, lieute
morgen 4 Uhr meinen lieben unvergesslichen Gatten, Herrn

Johann Bach,
Oberpostassisten t,

nach längerem Leiden im 47. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzurufen.
Die trauernde Gattin:

Marie Bach , geb. Brühl.
Wiesbaden, 4. Mai 1910. 708

Die Beerdigung findet Samstagmorgen, 7. Mai, 8 '/s Uhr, in Montabaur statt.

erfahren durfte.

Wiesbaden , Mai 1910.

Sophie Cuntz,
geb . Beyerle.

F 504

Tischweine,
Streng reelle Bedienung.

Rhein- u. fVloseiweine,
angenehm mild , von 65 Pf . ab,

Rotweine,
lieblich , von 65 Pf . ab,

bei Abnahme von 13 Flaschen,
einzelne Flaschen 5 Pf . mehr.

E. 0 &*ainn f
Adelheidstrasse 33,

Plerzogl . Anhalt . Hoflieferant.
Telephon 2274.

Eine der ältesten 636
Woinhandlungen am Platze.

Wiesbadener Fremden - Liste.
n ——— n -  — ■

Im König !. Schloss:
Se . Majestät 'Wilhelm II ., Deutscher Kaiser , König von Preussen.

Ihre Majestät Auguste Viktoria , Deutsche Kaiserin , Königin von Preussen.
Ihre Königliche Hoheit Prinzessin Viktoria Luise.

Gefolge Sr. Majestät des Kaisors : Se. Exz . Ober -Hof - und Hauämarschall Graf zu Eulenburg , Hofmarschall Graf von Zedlitz -Trützschler , Se. Exz . Generaladjutant Generaloberst
von Plessen , Se. Exz . Generaladjutant General der Kavallerie von Scholl , Flügeladjutant Oberstleutnant von Friedeburg , Flügeladjutant Major Freiherr von Holzing -Berstett,
Leibarzt Oberstabsarzt Dr . Niedner , Se. Exz . Oberstallmeister Freiherr von Reischach , Se. Exz . Chef des Geh . Zivilkabinetts Wirkl . Geh . Rat von Valentini , Se. Exz . Chef
des Militärkabinetts General der Infanterie Freiherr von Lyncker , Se. Exz . Vertreter des Auswärtigen Amts , Gesandter Freiherr von Jenisch.

Gtfclge Ihrer Majestät der Kaiserin : Ihre Exz . Hofstaatsdame Fräulein von Gersdorff , Ehrendame Gräfin von Bassewitz , Kammerherr von Wintcrfeld , Leibarzt GeneralarztDr . Zunker.
Gefolge Ihrer Königlichen Hoheit Prinzessin Viktoria Luise : Hofdame Gräfin von Kanitz.

Kaiserhof
n . AngTista - Viktoria - Bad.

Frankfurter Strasse 17.
drüninser , Kfm ., Stuttgart . —

Fallin , Kfm ., ,n. Frau , Moskau . —
Kreise , FrL . Berlin . — Liebrecht.
Berghauptm ., Dortmund . — Pelzige
m. Frau , Berlin . — vom, Rath , Frau ! .
Köln . — Steuerwald , FrL , Köln.

IXotei Karlshof.
Rheinstrasse 60a.

Klaucr , Kfm ., in. Frau , Berlin.
Goldenes Kreuz.

Spiegelgasse 6/8.
Möller , Rent ., m. Fr ., Giessen.

Weber , Kfm ., iw. Farn ., Barmen.

Goldene Kette.
Goldgasse 1.

Schwarz , Dr . med ., Philadelphia.
Kölnischer Hof.
Kl . Burg,Strasse 6.

Schell , Haupfcm. d. Res ., Stettin . —
Thoresen , Direktor , mit F . tu.
Christiania.

Hotel Zain Landsherft.
TTäfnergasse 4.

Golz, .Berlin . — König , Chemiker,
Lodz.

Sanatorium Dr . Xnbowski,
Gartenstrasse 16.

Masur , Justizrat u . Notar , Berlin.
— Melchior , Frau , ni . Tfleg ., Kopen¬
hagen.

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

Dautenneister , Kfm ., Mülhausen . —
Ebeling , Kfm ., m . Frau , Hildesheini.
— Kmanuel , Kfm ., Hamburg . — Gaul,
Kfm ., Köln . — Hers . Kfim , Düssel¬
dorf . — Huhrich , Dir ., Essen,
Kroll , Kfm ., Mannheim . — Müller.
Kfm ., Braunschweig . — Ncuerburg,
Kfm .. Saarbrücken . — Schulz , Dir ..
Kassel . — Schwiedemoch , Frau , mit
Tochter , Berthen . — Schott , Frau,
Lorsch . - - Stock , Kfm ., Alsfeld . —
Zimmer , Kfm ., Düsseldorf.

WeissC JLiiien.
Hätnerga -sse 8.

Kottmann , Geldersl -jeim-

Hotel Meier.
Luisenstrasse 12.

Depder ), Frau Oberstleu ., m . Tocht .,
Elbing.

Metropole o . Monopol.
Wilheljnsti 'asse 6 und 8.

Bo'ey , FrL , Buenos -Aires . . Boley,
m. Fr ., Buenos -Aires . — Creed . Lon¬
don,. — Dörffel , K . 8. Kommerzienrat,
ni . Fr,au , Eibenetock . - Mc . Dongale,
Frl ., London . — Goos , Dr . pihiil., Ham¬
burg . — Hamier , Justizrat Dr,,
Kassel . — Lohnhardt , Direkt ., Gör¬
litz . — Lyon , Frau , m. Bed ., London.
— MüliJer. Oberbürgermeister , Kassel.
-- v . Pappenheim , Kgl . Ivammerherr,
Liebenau , — Frhr . Riedesel zu Eisen-

baob , Landeshauptin ., Kassel . —
Salomon , Kim ... Berlin , — Scheel,
Landesrat , Kassel . - - Schröder,
Landesrat , Kassel . —• Schulhof , Frk,
Friedberg . — Schulhof , Frau , Fried¬
berg . — Stöhr , Landesrat , Kassel . '-■»
Wallaoh , München.

Motel .ßfinervn,
Hheinstrasse 0.

Liebenthal , Kfm ., Hamburg . —
Osterrieth , Kfm ., Mölln . — Petrescm
StucL, Berlin . — Popp , Kfm ., Leipzig,

Hotel national,
van den Bergh , Frau Rent ., Tilburg.

— Zeyers -Vecekens , Frl . Rentner,
Brüssel . -— Woeseh , Kgl . Reichsbank»
Assisfcesnt, Düsseldorf;
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HausWirtschaMche Rundschau
Wngstzett in der Küche.

^ r  Von altershcr wurden Festtage, welche Religion und
Kultus eingeführt halten, auch durch frohe Mahlzeiten, die
Ms allerlei seltenen Gerichten bestanden, gefeiert. Denn cs
gab stets Menschen, welche der Ansicht Friedrich Schlegels
waren, der da sagte, daß „Essen" der höchste Genuß sei.
i ' Immer waren , sind und werden wohl auch in Zukunft
Festtage und Feierlichkeiten mit Esten und Trinken verbun¬
den sein. Wenn also das „Fest der Maien" den Natur¬
freund durch die Lenzespracht bezaubert und den Posten zu
klingenden Versen begeistert, erfreut es das Herz des Gour-
mands durch all das „Gute", das die Psingstzeit bringt,
durch die köstlichen Gerichte, die auf der Pfingsttafel prangen
und duften. — Unsere heimische Erde bietet als Festgrutz
vielerlei Herrlichkeiten, nicht nur Blüten und Blumen, die
unser Auge erfreuen, sondern auch „Substantielleres" für
Zunge und Magen. Denr Waldboden entsprießen würzige
Pilze . Die alten Römer der Lucullischen Zeit, die doch ge¬
wiß Meister auf dem Feld der Feinschmeckerei waren, hiel¬
ten den Überlieferungen ihrer Schriftsteller nach die Pilze
für eine Sache, die mit eigentlich keiner anderen Köstlichkeit
der Tafel zu vergleichen sei. Das war ein kaiserliches Ge¬
richt, dessen übermäßiger Genuß auch den Tod des Impe¬
rators Tiberius Claudius verursacht haben soll. Und das
Lob galt nicht bloß der duftenden Trüffel, die noch heute die
Perle aller Delikatessen bildet, sondern in gleichem Maße
den Hutpilzen, die in unseren Wäldern wachsen. Die
Moderne Kochkunst weiß die Pilze mannigfach zu verwerten,
sie bilden oft das hauptsächlichste Ingredienz köstlicher
Schüsseln. Von den Gemüsen erscheint der Spargel , der
ebenfalls schon bei den Völkern des klassischen Altertums als
Festgericht galt. Seine Heimat ist das gemäßigte Asien, in
dessen Landen er wild wächst. Alten Traditionen zufolge
sollen ihn phönizische Kausleute nach Griechenland gebracht
staben, von wo er sich weiter verpflanzte. In Athen wurde
er mit Lammbraten und jungeni' Geflügcl, besonders beliebt
waren Hühner, bei den Symposien der Vornehmen auf die
Tafel gebracht. Schon Aspasia bewirtete ihre Gäste mit dem
„König der Gemüse", wie ihn das Altertum nannte. Neben
Spargel sind uns Blumenkohl oder Karfiol, Spinat , Kohl¬
rübe/Karotten , Schoteir und Bohnen geboten, an diese
reihen sich noch Salat , Kresse, Radieschen und Gurken. Auch
die Salate , besonders die Verwendung mancherlei Gemüse
zu Salaten , haben wir von dem klassischen Zeitalter über¬
nommen. Kartoffeln schenkt der vaterländische Boden um
die Pfingstzeit noch nicht, aber gesegnetere Klimate senden
sie. — Die Wasser liefern Krebse, die allein oder mit Fisch
und Fleisch gemischt, tvösfliche Ragouts geben. Ferner spen¬
den die Wellen Karpfen, Forellen, Lachsforellen, Aale,
Steinbutten und Makrelen. Die beiden letzteren wurden
auch bereits von den sybaritifchen Römern geschätzt, Stein-
butten oft mit fabelhaften Summen bezahlt und aus Makre¬
len ward eine beliebte Suppe, die „garuni " genannt wurde,
bereitet. Wild steht zur Pfingsttafel nur spärlich zur Ver¬
fügung, nur Rehböcke und Damwild werden erlegt. Da¬
gegen liefert Geflügel, das int zartesten Fleisch steht, deliziöse
Festbraten-. Besonders das Erscheinen der Gans , die sich in
der „Jugend Blütezeit" befindet, erregt Wohlgefallen.

Und so wollen wir uns der Fülle wohlschmeckender
Pfingstgaben freuen, da nun einmal die Magenfrage eine
wichtige Rolle tut Leben spielt und die Hausfrau der reichen
Muswahl gegenüber ein Festtagsmenu schaffen kann, das alt
und jung in rosige Stimmung zu versetzen vermag. M. S.

Die Aichiirlimg dev Kinder.
Eine Leserin schreibt uns : Zur Abhärtung werden von

vielen Ärzten mit den beginnenden warmen Tagen kalte
Abreibungen  der Kinder verordnet, und zwar sollen
sie meist anr Morgen nach dem Aufstehen, seltener abends
vor dem Schlafengehen vorgenommen werden, da viele Kin¬
der nach einer Abreibung am Abend nur schwer Schlaf fin¬
den Doch die Abreibung am Morgen mit nachfolgendem
Ankleiden bringt bei vielen Kindern doch nicht den gewünsch¬
ten Erfolg, im Gegeirteil, manches Kind wird oft nur noch
matter und milustiger. In dicsent Fall sollte man die täg¬
liche Abreibung des Kinderkörpers in folgender Weise vor¬
nehmen: Ein grobes Handtuch tauche man in nicht zu kaltes
Wasser, am besten läßt man es ausgegosten in einer Wasch¬
schüssel über Nacht stehen, dann wecke man das Kind, ent¬
kleide cs völlig, wasche ihm schnell nacheinander Gesicht,
Brust, Arme, Rücken und dann die Beine ab, lege es nackt
und ohne abzutrocknen ins warme Bett zurück, bis die Feuch¬
tigkeit verdunstet ist, was in etwa 5 Minuten der Fall ist
und laste dann das Kind sich schnell anklciden, nachdem die
Kleidung zuvor die ganze Nacht am offenen Fenster ausge-
lifftet hat. In kurzer Zeit schon wird man am zunehmenden
Appetit und Wohlbefinden des Kindes, den wohltätigen
Einfluß der kalten Abreibungen auf den kindlichen Organis¬
mus konstatiereu können.

Man kann über den gesundheitlichenWert derartiger
Kuren zweierlei Meinung sein, wir halten es aber in jedem
Fall für Lester, die Waschungen abends vorzunehmen, wenn
beim einmal kalt abgewaschen werden soll. Keineswegs
aber darf eine intensivere Kaltwasserbehandlung ohne ärzt¬
liche Verordnung vorgcnommen werden. Weit bester als
die Wasserkuren gefallen uns die Luft - und Sonnen¬
bäder,  die in hygienischer Beziehung der Wasserbehand¬
lung mindestens gleichwertig sind, aber den großen Vorzug
,'haben, daß sie bequemer anzuwenden sind und von den Kin¬
dern besonders gern genommen werd!en. Es gibt zahlreiche
-Kinder, denen das tägliche Kaltivastergeplätscher sehr unan-
igenehm ist, aber keine, die nicht gern nackt in der Luft und
der Sonne herumspringen.
\ Diese günstige Meinung, die wir von den Lust- und
Sonnenbädern haben, wird auch von der Mehrheit der
Mediziner geteilt. So schreibt uns ein Arzt, Herr De. Sch.,
Mer die Luftbäder,und ihre Wirkung aus die Kinder:

Jede Mutter sollte bestrebt sein, ihren Kindern täglich
wenigstens eine Stunde lang die kräftigende Wohltat eines
Luftbades zuteil werden zu lasten. Dazu bedarf es keines
besonderen Raumes, keines Gartens oder Balkons, jedes
gutgelüftete Zimmer ist dazu zu verwenden: Anl besten sind
diese Luftbäder in der Weise auszusühren, daß dem Kind
ein dünnes Mullhemdchen oder --Beinkleid mit Leibchen an¬
gezogen wird, in welchem es sich damr bei offenem Fenster,
doch ohne Zugluft , hin- und herbewegt. Leichte gymnastische
Übungen lasten sich vorteilhaft damit verbinden, wie Stab¬
übungen, Rnmpfbeugungen, Arm- und Beinstrecken, leichte
Hantierungen mit Hanteln, wenn mehrere Kinder vorhan¬
den auch Ballspiel, Zimmerturnapparate u. a. Diese Luft¬
bäder, regelmäßig täglich genommen, befördern den Blut-
lunlauf, steigern den Appetit und sind ein ganz besonders
wirksames Mittel gegen Bleichsucht und Blutarmut der
Schulkinder. Dann vermindern sie auch die Nervosität, kräf¬
tigen und stählen die Muskeln, so daß aus einem schlaffen,
mißmutigen Kind schon in oft recht kurzer Zeit ein frisches,
lebensfrohes Geschöpfchen wird.

Wie wacht tn«w verdorbene Speisen wieder
genießbar?

Ratlos steht die Hausfrau vor der versalzenen Speise.
Sie hat sie zweimal gekostet, jedesmal schien sie zu wenig
gesalzen, und nun ist sie so scharf, daß man sie kaum
genießen kann. Das Gesicht des Hausherrn kennt sie, wenn
er müde von der Arbeit kommt und ein ungenießbares Esten
findet. Was soll sie tun ? Run, sie muß einen kleinen, sehr
sorgfältig gereinigten und ausgekochten Schwamm bei der
Hand haben; den wirst sie in die versalzene Speise, nimmt
ihn mit einem Löffel heraus , wäscht ihn in heißem Wasser
aus und wirst ihn noch zwei- oder dreimal hinein. Der
Schwamm zieht das Salz an sich, auf die Weise kann die
Speise völlig entsalzen werden. Hat man noch genügend
Zeit, dann kann man eine versalzene Suppe auch dadurch
retten, daß man sie mit Wasser, dem etwas Maggi oder
Liebig zugesetzt ist, noch einmal auflocht. Auch Reis oder
Haferslecken, die mau unter die versalzene Suppe mischt,
nehmen ihren übermäßigen S .alz-gehaft. Nudeln und
Kartoffeln (ungesalzene) ersMen den gleichen Zweck. Ver¬
salzenes Fleisch muß man klein wiegen, mit aufgcweichter
Sermitel oder etwas frischer Leber, einem Stückchen rohen
Fleisch durchmischen und als Hackbraten oder Füllung von
Köhlbläfterrr geben. Ein angebrannter Braten wird ge¬
rettet, wenn man die Sauce völlig sortgietzt, die verkohlten
Teile abschneidet, dann den Braten in-siedendes Wasser aufs
Feuer setzt und ihn S Minuten auf beiden Seiten kocht.
Man gießt die Brühe, wenn es nötig ist, ab und wiederholt
das Verfahren. Nun trocknet man das Fleisch ob und setzt
cs mit Butter oder Fett noch eickmal aus. Sind Hülsen¬
früchte angebrannt, dann gießt ntan sie rasch
durch ein Sieb und kocht die Früchte einige Mimrten.
Ungebrannten Erbsen oder angcbraunter Erbsensuppe gibt
matt zwei oder drei Mohrrüben, Bohnensuppe einen zer¬
schnittenen Apfel und Linsensuppe eine Schwarzwurzel bei,
um den angebrannten Geruch oder Geschmack ztt entfernen.
Hat man Fleisch ans Vorrat gekauft oder geschickt bekommen,
so kann man an etwas wärmeren Tagen, namentlich wenn
es in einer kleinen Küche oder Speisekammergestanden hat,
mit Schrecken beobachten, daß es „einen Stich" bekommen
hak, ohne deshalb verdorben zu sein. Run kaust man schleu¬
nigst übermangansaures Kali und macht eine halbrote
Lösung, indem man einige Körner in kaltem Wasser auflöst.
In diese Lösung legt man das Fleisch, nimmt es nach einer
Stunde heraus , wäscht es mit kaltem, klarem Wasser ab,
und man wird sich überzeugen, daß der Stich völlig ver¬
schwunden ist. Namentlich für die kommenden warmen Tage
soll man sich das rnerlcn. Lina Schl.

Nelzkonsermiewmg in  Kühlvarrmen.
In Nordamerika ist es allgemein Sitte , während der

heißen Jahreszeit die Wintcrpelze in Kühlräumen aufzu-
bcwahreu, welche Methode sich in verschiedener Hinsicht vor¬
züglich bewährt hat. Die Kälte ist nicht nur das sicherste
Schutzmittel gegen Mottenfraß, sondern bewahrt auch noch
-die Pelze gegen Austrocknung, die in trockener, warmer Luft
unvermeidlich und dent Pelzwerk äußerst schädlich ist.
Einen weiteren bedeutenden Vorteil dieser Konservierungs-
methode hebt las and Cokl Storage hervor. Derselbe liegt
darin , daß man mittels ihrer leicht echtes und imitiertes
Pclzwerk voneinander unterscheiden kann.

Gewisse Pelzartcn werden gegenwärtig bereits so vor¬
züglich imitiert, daß manchmal selbst Kürschner nur unter
Anwendung chemischer Prüfungsmittel die Fälschung er¬
kennen können. Werden aber derartige Imitationen in
Kühlräumen aufbewahrt, so üben die Ingredienzien , welche
dem Pelz eines Tieres das Aussehen einer anderen Pelzart
verliehen haben und welche zum Teil in den Haut- und
Haarteilen verblieben sind, eine verändernde Wirkung auf
das Pelzwerr ans , so daß die Imitation sofort erkenn¬
bar wird.

Für echte Pelze ist die Konservierung in Kühlräumen
ohne jede schädliche Nebenwirkung. Clh.

Wirrste.
Womit soll man den Balkon bepflanzen? In etwa

8 bis 14 Tagen inüssen die Inhaber der Ballone  daran
denken, d i es en O r 1, der ihnen im Sommer so angenehme
Stunden zu bieten imstande ist, zu bepflanzen. Nun fragt
es sich, was tnan denn auf dem Ballon anbringen soll,
denn bekanntlich sind nicht alle Blumen dazu geeignet,
Balkonpflanzen zu werden. Am besten ist es, wenn man
die Pflanzen nicht in Töpferr aufstellt, sondern gleich in
Kasten einsät. Am hübschesten machen sich die hängenden
Balkonpflanzen, und da kommt in erster Linie die Pelar¬

gonie in Betracht. Pelargonien lassen sich nämlich den gan-
zen Sommer über durch Stecklinge vermehren, und diese
Stecklinge kann man im Winter wiederum im Zimmer ;
weiterziehen und vermehren. Sehr hübsch ist die Efeu- ,
Pelargonie , doch ist ihre Anpflanzung ziemlich teuer. Billi - '
ger als Pelargonien sind Kressen, unter ihnen nimmt wieder¬
um die Kapuzinerkresse den ersten Platz ein. Sie blüht rot
und gelb und gewährt einem Balkon durch ihre Blüten und
den Reichtum ihrer Blüten ein sehr hübsches Aussehen. -
Außerdem ist die Kapuzinerkresse sehr dankbar und an¬
spruchslos tu der Pflege. Sie hält sich den ganzen Sommer
über, und erst gegen den Herbst hin fangen die Blüten an,
ihre Köpfe hängen zu lassen. Bei der Balkonpflege sind nur
einige Kleinigkeiten zu beobachten, wenn man den Balkon
den Sommer über in gutem Zustand haben will. Erstens
darf die Blumenerde niemals gegossen werden, wenn die
Sonne darauf scheint, man wird sich am besten die Abend- I
stunden zum Begießen auswählen. Bei sehr heißer Tcmpe- '
raiur muß man den Balkon morgens und abends gießen,
des morgens aber auch nur dann, wenn die Sonne noch
nicht darauf scheint. Mindestens zweimal in der Woche ent- !
ferne mau die gelblichen Blätter und die verdorrten -
Zwerglein, da sonst der Nachwuchs keine Gelegenheit hat , ;
sich auszubreiten. 8.

Fischmakkaroni. Aus Fischen beliebiger Art läßt sich
mit Maccaroni ein sehr wohlschmeckendes Gericht aus fvh- [
gen de Weise Herstellen: Ein halbes Pfund Makkaroni kocht
man ttt Salzwasser weich, hebt sie mit dem Schaumlöffel -
heraus , läßt gut abtrocknen und hackt sie in kleine Stücke. '
Zwei Pfund gekochten Fisch entgrätet tnan sorgsam und
mischt ihn unter die Makkaroni, gleichzeitig mit etwa gg :
Gramm geriebenem Parmesankäfe. Diese Masse salzt man , i
ivobei in Betracht zu ziehen ist, daß der Parmesankäse meist
unter Satz aufbcwahrt wird und daher selbst salzig ist.
Man streicht nun eine Form oder Ragoutschale gut mit
Butter aus , füllt die Fischmalkaronimasse hinein und belegt
sie oben mit einigen Stückchen Butter , über welche man noch
etwa 59 Gramm geriebenen Parmesankäfe streut. Dann
schiebt man die Form in den Bratofen und backt die Masse
zu schöner Farbe . Das Gericht ist heiß zu servieren. R.

Uaff -rArscher KSchemettel.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonnitag.  Avfelweinsuppe . — Rindsschnitzel, gerüstete
Kartoffeln , Kopfsalat . —- Windbeutel.

Mont ag.  Rahmsuppe . —> Spinat , Salzkartoffeln , Brat,
Wurst.

Dienstag.  Gerstenschlcimsuppe . — Kalbsragout . Mal.
karoni mit Käse, gebacken.

Mittwoch.  Kräutersuppe . — Gebackene Weißfische. Kar.
toffeln -Specksalat.

Donnerstag.  Geröstete Griessuppe . —> Weiße Bohnen
in saurer Eierfaucc , Salzkartoff -eln, gebackene Leber,
schnitten.

Freitag.  Brotsuppe . — Serviettcnknopf von Gries *) mit
gedünstetem Trockenobst oder einer Weinsaucc.

Samstag.  Fleischbrühe mit gebähten Schnitten.
Suppenfleisch mit grüner Sauce und gerösteten Kar,
toffcln , nach Belieben Radieschen.

*) Serbi ettcnknop f von Gries.  Man leint
1 Liter Milch mit 100 Gramm Butter , 100 Gramm Zucker
u/Ud etwas Zitronenschale zum Kochen kommen, rührt
260 Gramm Gries hinein und kocht daraus einen dicken Brr:
der sich Vom Gefäße löst. Erkaltet , mischt man 4 Eidotter'
etwas Salz und den Schnee der Eiweiße darunter , bindet
die Masse in eine gut ausgewaschene, mit Butter bestrichene
Serviette , kocht sie eine Stunde in siedendem, gesalzenenr
Wasser, stürzt den Knopf dann auf eine Schüssel und serviert
ihn mit Weinsaucc oder gedünstetem Obst.

b. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Geschlagen ^ Weinsuppc . ■—- Bunte Schuss»r

(Brötchen mit Frühlirmsbütter , kaltem Braten , Lachs
Krablben, Käse). —> Hammelkeule auf Wildpretart uris
Spargelsalat und Rhabarber -Kompott . — Schokoladen.
Pudding mit Vanillesauce.

Man -tag.  Eingebrannte Kalbfleischsuppe. —> Karotten
Schweinskarree . —- Weckpudoing mit Saftsauce.

Dienstag.  Gemüsesuppe . -—- Rindszunge mit Madeira »-,
Makkaroni , in der Form gebacken, Rhabarber -Kompott'
—■* Zitronen -Auflauf mit Weinschaum.

Mittwoch.  Fleischbrühe mit Fassonnudeln . —- Krebse.
Gefüllte Tauben , Kopfsalat mit Ei , Maltakartoffeln.

Donnerst«  g>. Krebssuppe von den Ueberrestcn. i
Rouladen von Rindfleisch» pommes de terre frites . j
Maigänschen mit Kopfsalat oder beliebigem Kompott.

Freitag.  Spargelsuppe . — Forellen mit roher Butter
-und neuen Kartoffeln . —>  Rinderfilet mit Morchel^ i
Kressensal-at . '

Samstag.  Rhabarb -ersüppe mit Schnoeklößen. —>Kalter <
Braten vom Freitag mit Remoulade . —- Deutsche Be es,
Peaks mit Spiegeleiern , garniert mit pommes z, ^
Parisienne (kleine, au-sgestochen-e, gebratene Kartoffeln)
Kopfsalat . '

*) Rin -vsz 'wzige mit Madeirasauce.  Nach . ,dem man eine schöne frische Zunge gut gewaschen,
schleimt und vom Schlund befreit hat , kocht man sie in Sa ) ,.
Wasser mit einigen Pfefferkörnern , einem Lorbeerblatt
Wiurze-lwerk, einer Zwiebel und einem Kräuterbündelch f̂l
weich. Dann zieht man sie ab und schneidet sie in Scheibe /̂
Die Brühe wird etwas eingekocht und durchgeseiht. Man
schwitrt einen Kochlöffel Mehl in Butter braun , verkocht bis >
Mehl schwitze mit einem Teil der Zungenbrühe und etw^ ? I
brauner Kraftbrühe , fügt Pfeffer , Sa -lß. einige ausgekern^
Zitronenscheiben , ein Dutzend kleine, in Butter und Zt-tronen I
fast gedünstete Champignons , ebensoviel weichgekochte -
chê n . einige in Scheiben geschnittene, eingemachte Trüffeln " '
ein Gläschen Madeira , eine beliebige Anzahl Klößchen vgu i
Fleischfarce einige Eßlöffel Kapern und 260 Gramm blgp.
chierte, in Fleischbrühe gedämpfte und in Scheiben seschnift
tene Kalbsmilch hinzu , legt die Zungenscheiben hinein
läßt sie Stunde darin dünsten. ^

Briefkasten der Sairsfra «.
Effie Ankranen und Antworten finto an die „HauSwirtschastliche Rundlchau de»

u ' “ Wiesbadener Tagblatts " ju näten.

K. M. Der Zementfußboden unseres Hausflures und h;,
Stufen des Einganges sind mit der Zeit unangenehm durtke,
geworden. Sie sehen trotz regelmäßiger gründlicher Reiniger,ei
aus , als würden sie total vernachlässigt. Weiß eine Lesers
was ich tun kann, um die Böden einigermaßen hell zu bringe-ckst -

R. Sch. Wie entfernt man den schrecklichen Kalkan wßin Wasserkesseln\ Uö
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Unter Preis! BLUSEN Unter Preis!

Auf extra Ständer ausgehängt:

aus farbigem Leinen, imit., Hemdfasson . per Stück 2 . 95

aus türkischem Satin, halsfrei, mit Tüll-Rüsche und Stulpen . . . . per Stück 5 . U0

aus Woll -Musseline, gefüttert, halsfrei, mit Stickerei-Kragen und Stulpen, per Stück 6 . 75

BlUSe aus gestreifter weicher Seide, Hemdfasson . per Stück 7 . 50

BlUSe aus Foulard, halsfrei, in hübschen Dessins . per Stück 11 . 50

BlUSe aus uni Messaline, halsfrei, mit Stickereikragen und Stulpen . . . . per Stück 11 . 75

BlUSe  aus Seiden-Taffet, hübsch gearbeitet , mit Kurbelstickerei oder IC ) 4 4  pf/ "V
Tüll-Einsatz . . . . per Stück S U , JLJL. OH

8 . Guttmann
Langgasse 1/3.

Ein Posten weisser

Spitzen¬
il. Spachtel-Blusen

bestes Material,
fast sämtlich auf Seide gefüttert,

durchweg
Serie I Serie II Serie III

5.75 7.50 10.50

Ein Posten
Woll- und

Musseline-Blusen
Taillen- und Hemd-Fasson

durchweg
Serie I Serie H Serie III

4 .50 7.50 12.50

Ein Posten
Seiden-Blusen

uni und gestreift

durchweg
Serie I Serie H Serie HI

7.50 12.75 15.—

K82 J

Realklassen , erteilt Einjfilirigen -d&enginfs.
Aersdl . Fürsorge . Erholungsheim in eigener Yilla.

F67

MV m

Sonder-Äogebot
in

SchuhwarenI
1 Posten

brauner Kioder-Stiefel,
Grösse 25—25 Grösse 22—24 Grösse 17—22

Paar \  75 Paar 4 25 Paar i  55
6.—,5.50,T . 6.—,4.50,T . 3.75,2.25, L

JS

i Pos en Kinder-Stiefel,
braun, erht Cheyreaux, mit und
ohne Lackkappe , Grösse 27

zum Aussuch en Pa;
1 Posten

Chevreaux -Damen-Stiefel

t,  75
äar ?/.

m

■L

. — Der neue

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer - Ansgabe
= 1910 =
in handlichemTaschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück

.-  zu haben . =====

Wiesbadener JTiarmor- u.
Baumaterialien -Industrie

TH . j . Befz
(Aucjust Oesterling Hüachf . ,)

28  Dotzheimer Str . Telephon 50g . Dotzheimer Str , 28.
Staats -Ehrenpreis u. Goldene Medaille Wiesbaden iqoq.

Mt eilung: Marmorwerk
weitaus ältest . Unternehmen der Branche,

— Gründungsjahr 1861 .
mit modernster maschineller Einrichtung,
:: empfiehlt sich zur Anfertigung aller ::

Bau -, 771  ob et- u. 7iimstarbeiten
in Marmor und Hartgestein.  690

Treppen u. Bodenbeläge , Wandverkleidungen , Fassaden-
bekleidungen , Kamine , Brunnen , Säulen , Postamente,
Balustraden , Bäder , Becken , Spülsteine , TisdtTheken -,
Fensterbank -, Heizkörper - etc . Platten , Toiletten,
Denkmäler , Monumente , Sdirift - und Bildhauer arbeiten.

elegant gearbeitet , mit Lack
kappe , in braun Paar

in schwarz
ixt Q 50
z Paar O»

Hervorragend billig ! „ Good-year-Welt “ !

1 Posten Damen - Stiefel , | A 50
die elegantesten Formen, zum Aussuchen Paar

50
LJ

L Slumenthül L Cs
K5

iVWVbV

B

1

«KM

11 i

«die Weise .» « »
billig verkauft Neuqasse 22. 1755

Feinschmecker
finden fofort , wenn kein

Prinzen-£ ssig
D . R . W. 556Ö4~

verwendet wurde!
Überall ausdrücklich zu

verlangen!  151
Allein .Fdbr . MartinPrins

Schierftein i . Rhg.
Vertreter : Fr itzBernft ein

Aarft,r . Tel .3001 .

TeurpoÄi-FM Biricli 8ecUDF.Alt,Bilricl
liefert franko Baustelle oder Lager Wiesbaden direkt an Architekten , Bau¬
unternehmer , Dachdecker, Asphalteure unter Ausschaltung ' des
Kwisclienliaudels F116

la Asphait-Isolierplatten, Qualität A B_ C
per üuadratm. zu 60 45 35 Pf.

la Asphalt-Dachpappen No. 00 0 12 3 4 5
per Quadratm. 28 24 21 18 15 II 9 Pf.

Klebemasse, Paclilack, Asphalt, Gondron, Carbolinemn etc. billigst.

Bra u t- A .ussta ttixugen.
Möbel und Betten

soltder Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden,

Kirchgasse 27.
Anton Frensch,

Tapezierer u. Dekorateur.
Telephon 3084 .

249
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ver weinmartt
Anzeiger

der Merbadener Tagblatts für Weinbau und Weinhandel.

900 Halbftück ^
Rheingauer Weine
der Jahrgänge 1969 , 1908 , 1967 , 1906,1905 und 1904,
deren Natur rein heit satzungsgemäß verbürgt
ist , bringen in der Zeit vom 17. Mai bis 2. Juni folgende
Mitglieder der

fltreinijmo WlMim WriuziilsveWr
in dieser Reihenfolge zur Versteigerung:

Erbach:  Kgl . Prinzl . Administration Schloß Reinharts¬
hausen. — Eltville:  Gräfl . Eltzische Verw. ; Frhrl . Lang¬
werth v. Simmernsches Rentamt; Franz Herber. — Schloß
Vollrads:  Gräfl . Matuschka-Greiffenklausche Kellerei- und
Güterverw. — Johannisberg:  P . H. v. MummscheVerw. ;
Fürst!, v. Metternichsche Domäne; Kommerzienrat Krayer. —
Geisenheim:  Jos . Bürgest; Frhrl . v. Zwierleinsche Verw.;
Kgl.Lehranstalt für Wein-, Obst-u.Gartenbau ; K.L I . Schlitz;
Hch. Hisienauer ; Gräfl . v. Jngelheimsche Verw . — Rüdes¬
heim:  Frhrl . v. Stumm -Halbergsche Verw.; Frhl . v. Rittersche
Güterverw. — Kloster Eberbach und Rüdesheim:
Kgl. Domäne. — Hattenheim:  Gräfl . v. Schönbornsches
Rentamt; Fnrstl .v. Löwenstcin-Wertheim-Rosenbergsche Verw.;
Ed. ^ rgelmann; Jos . Schneider; C. Windolf. — Mittel-
Heim:  R . Wittmann ; W. RaschscheVerw.; Frhrl . v.Künsberg-
Langenstadtsche Verw. ; F . v. Brentanosche Verw.; Geschw.
Whmsche Verw. ; Ad. Herber; U. v. Stosch.

Zum Besuch der öffentlichen Weinproben der Königl. Domäne
»i Ederdach und Rüdesheim find Einlaßkarten erforderlich. Die-
süben sind bet der Königl. 'Weinbau- und Kellerei-Direktion in
Wiesbaden, Lursensttaße9, unentgeltlich zu haben. F122
Wersteiserttugslisteu werden auf Werlangeu von deu

eruzelue « Versteigerern frei zugeschickt.
Nähere Angaben enthält ein Hrientierungsheftchen

AVer sämtliche Wersteigerungcu , das durch unseren Schrift¬
führer Koch in Eltville  kostenlos bezogen werden kann.

Keifercheim im Wyeiuga « , April 1910.
ptx  Worstaud der Vereinigung.

I «s. ZLurgeff.

Tmuiu-Ualeud«
für Wem-versteigermgeu Mst.

Mai

Juni

6.
6.
9.
9.
9.

10.
10.
10.
11.
11.
12.
12.
12.
13.
13.
14.
17.
17.
18.
18.
19.
19.
19.
2V.

21.
23.
24.
24.
26.
26.
36.
27.
27,
27.
38.
28.
30.
S1.
1.
1.
1.
1.
1.
2.
2.
3.
2.

Neustadt a. d. Hardt, vr . Ferd. Knecht Erben.
Kreuznach, Rittergut Bangert,
Kiedrich, Wiuzervereirr.
Forst, Schellhorn-WaMillichsche Gutsverwältung.
Bingen, Jos. Hassemer.
Oestrich. Nereimflung WeiugutÄbesitzer Oestrichs.
Bad Dürkheim, f>r. Dittrichsche Äuäsverwalturvg-
Kreuznach, Kafll Voitztläuder.Bingen, Kommerzieurat Juttus Espenschied.
Freinsheim (Rheinps-1, Bürgermstr. Moritz Hrlgard.
Hochheim. a. M., Georg KroescheÜ.
Bad Dürkheim, Stumpf-Fitzsches WeiUMt.
Ahrweiler, Wernbau-Berem.
Rüdesheim, Job. Bapt. Ehrhard u. Max Brvmscr.
Wachenheim, A. Bürklin-Wolf.
Rauenthal, Kimchvelsches Weinguit.
Erbach, Königl. Primzl. Administration, SchloßRerrchartshausen.
Ungstein sRheinpsalz) , Untzsteiner Winzerveretn.
Eltville, Gräfl . Eltzsche Verwaltung.
Bad Dürkheim, GÄ>r. Barth.
Eltville, Freiherrl . Lamgwerth v, SimmernschesRentamt.
Eltville, Franz Herber.
Wachenheim(R'hetnipfa.lz), Winnervereinigu»« .
Schloß Bollrads, Gräfl . Matuschta-Greisseriklauschc

Kellerei und Gütcrverwaltung.
Johannisberg, P . M. d. Mummsche Verwaltung,
Schloß Johannisberg, Fürst!, von MetternichscheDomäne.
Johannisberg, Kommerzienrat Jos. Kraher.
Bad Dürkheim, Georg Fi'„ ,.itz.

Lehranstalt u. DomanialHut.
Geisenheim, Frhrl , v, Zwierleinsche Verwaltung.
Geisenheim, Jos. Buryefl
Geisenheim, Königl.

Geisenheim, I . u. K. < . .
Geisenheim, Gräfl . v. Jngelheimsche Verwaltung.
Geisenheim, Hch. HUenaue'r.
Rüdesheim, Frhrl . v, Rittersche Bevwaltung.
Rüdesheim, Freihervl. v. Stnmm-Hälbergsche Ver¬

waltung.
Kloster Eberbach, Königl. Domäne.
Rüdesheim, Königl. Domäne.
Hattenheini, Gräfl . v. Schönbornsä̂ S Rentamt,attenheim, Fürstl. v. Löwensteinsche Verwaltung,

attenheim, Ed. Engelmann,
attenheim, Josef Schneider,
attenheim,

Mittelheim, „ ^ ,
Mittelhenn, W. Rasch Wwe.
Mittelbeim, U. v. Stosch.
Mittelheim, R. Wittmann.

indols.
Frhrl , v. KüvKbergsche Beüvaltnng.

Hotels und
Pensionen

walten fkh bei Vergebung
ihrer für den Gekhäftsbe-
trieb erforderlichen Druck¬
fachen , sowie auch solcher
Arbeiten , die der Weiter¬
empfehlung ihrer Häuter
dienen , an die eooooeoooQ

JC. Sdiellenberg ’fche
Hof - Buchdruckerei,
Langgatte 21, wenden , die
mit Vorlage von Proben,
sowie zur Vornahme von
Preisberechnungen bereit¬
willigst zu Dienften steht.

•4

mm  ipafenJlerR\Ttßut7Eifan!v;
Ihm  i üchNXdvXV XVchvXchxb
I B B B 8 a ■ H m ffl 88 B 8 S S ■ 18 B;,B9 S B 0 B 91

J Verlangen nur flrHkcl ®
| tnilTlaerberiŷ ^ vSchulz marke.J w

99  8«MKW »»» » 8.8
n dtra

IBS H
r
Pj cp

Zu beziehen durch alte einschlägigen Geschäfte,f®

Möbel - Verkauf . 1
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Betten , Polster - und ^

Holzmöbeln aller Art, als: Büfetts , Spiegel - u. Kleiderschränke, «
Bertikos, Herren- und Damenschrewtische, Bücherschränke, «
Diwan , Sessel, Polstergarnituren in Plüsch, Seide re. in be- |
könnt solider Ausführung. Einige Dpeisezi nmer , prima Arbeit, werden 1
zmn SeLbstkosteuprets abgegeben. 355

Willi » ISgenolf,
Oranienftratz« 32. Möbelgeschäft. Telephon 2525.

,♦888888 «i-8888888088888888 «88 *888 <e.88 #88888888888 '| :>

I
i
L
$

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS woo

8
♦♦
8♦
t8

ABHOLE-WAGEN Z»
- zu jeder Tagesstunde. ♦
^ Sonntags nur vormittags auf Be- ^
0  Stellung beim Bnreau : e8 srsstoiiASS 'rwAssK s . ♦
j Telephon Nr. 12 u. 2376. J

K5oiqiid\cr iiolspedteur

LR8®tt®nmny ®p
■■ Wiesbaden=

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Expresstaxe ).

8888888888888888888888

Krkiniholz, Wien md
Brikells. ZclhwkMs

für Zentralheizungen,
Anthpazttrohlen
Eiforni -BrlkettS
Union-Briketts,

Buchen- «. Kiefern-Bcheithol»,
auch geschnitten und gespalten,

UefciUSAViüdcPH
grchgkhMlem AbfMhl-tz

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 176

W.GailWw.
Biebrich a/Rh. u. Wiesbaden,
Ferujpr.13. Bahnhosstr. 4. Fernspr.84.

Pilo stebfc
unerreidit über

alten Scbubpû mitteln! Es er¬
zeugt im Nu eleganten Hochglanz,

färbt nicht ab und erhält das Leder.
Verlangen Sie nur Pilo. P67

Brei Tröpfen Kaol
flüssige Metall - Politur

machen das
schmutzigste Metall

spiegelblank.
In Flaschen von 10 bis 60 Pfg.

Ueberall zu haben.
Fahr .:

Lubszynski & Co., Berlin NO. *3
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